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Anno 1543 207

Jannuarıus
ihil

Februarius

Martıus
Den 18 ist der Ornat VO:  - der Herzogen VO  - irtenberg

aiiern! er gebrac. worden.

Apprilis
Den ist Joannes Hablizel? und Conradus Lang“ uff die

gCH Ottopeliren* ZOSCH, VO.  » dem en erhalten.

Herzogin Sabine VO:  z} Württemberg* hielt sich seit 1537 ıIn München auf. Das
Geschenk verwundert, da S1e sich noch 154 1n größten Geldschwierigkeiten
befand; vgl Sauter 339
Von Elchingen aus gelobt ohannes Hablizel* (W) Nov. 1545 dem Abt Be-
genüber fleißiges Studium; vgl Blarer 533
Ekin Conrad Lang ist in den für 1546 als Amtmann angegeben; bei Lindner,
Weingarten, N1IC erwähnt.
An der Gründung der Schule die Klöster Zwiefalten, Weingarten, Ochsen-
hausen, Wiblingen, Kempten, Isny, Donauwörth, Ottobeuren un:! Elchingen
beteiligt. Sie wurde Jan. 1543 eröffnet, mußte bern Schwierigkeiten
zuerst nach Mengen, 15  S schliefislich nach Elchingen verlegt werden, S1e
während des Schmalkaldischen legs Okt 1546 geschlossen wurde. 7u
Schule, Studienplan Uun! Lehrkräften vgl Nägele, Schulwesen 11 783 ft.:; Sagmüller
K Das philosophisch-theologische Studium innerhalb der schwäbischen Benedikti-
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Maıus
Den hat Abbt Gerwickh eın proposition Dilling den

Othoni Thruchsessen>? ang PIo epliscopatu Augustensi.°®
Den ist obgemelter Bischoff ugspurg erwält

worden.

Junius
Den ist bbt Gerwickh 1n differentiarum rusticarum

Rinckhenweiler’ SCWESECN.
Den Blizenreittj}® eandem ob Causaıml.
Den hat hbt Gerwickh Kisleckh zwischen den zwallen

bruder VO  a Schellenberg” gehandlet un sindt alle SPan
uffgehöbt worden.

Julıus 3V

Den ist bbt Gerwickh VO  a Weingarten der KRömischen
kais. Maı gen. Kempten zogen. ”“

Den ist ihr Maı Kempten ankhommen un bbt
Gerwickh gratios1ssıme salutavit.!!

Den hat ihr Maı das Juramentum VO denen VO  - Kempten
ingenommen. '“

Den ist bbt Gerwickh mıiıt ihr Maı uff Fissen OscCcnhnh

nerkongregation 1M un! Jh. (Th'  O 836, 1904, 61-207) 163 f! ‚oepfl, ()tto-
beuren 534 ff.
tto TIruchsefß VO  - Waldburg*.
Abt Gerwig un! Hugo ontfort* als kaiserliche und königliche Kommis-
SdTe bei der Wahl zugegen Uun! gaben (Otto Waldburg ihre Unterstützung; vgl
/immerische Chronik I1 41 3—419; Blarer 463 fI ‚oepfl, Augsburg 190
Kinggenweiler (Zogenweiler, Horgenzell/RV) WäarTr alter Besitz der Klöster Peters-
hausen un! Weingarten (seit 1284); vgl 767; OAB Kavensburg 2472
Blitzenreute (Fronreute/RV) War 1404 durch auf VO:  - Ulrich Hoerningen
Weingarten gekommen Uun! bildete ein eigenes Klosteramt; vgl 687; OAB
kavensburg 17
Die Herren VO  - Sch. gehörten seit 1531 dem Kıtterkanton des egau d S1e

Kindler I1 195
residierten In Kißlegg (RV), das sich schon selit 1300 In ihrem Besitz befand; vgl

10) Blarer WarTr Juni 1543 UrcC den Kemptener Abt Wolfgang Grünenstein*
VO: baldigen Erscheinen des alsers informiert worden; vgl Blarer 470

ID Um 20 1e. der Kaiser In vollem rnat mit 2000 Pferden selnen Inzug, das
Nachtlager nahm 1ın der Abtei; vgl Haggenmüller 1{1 Z

12) Die Huldigung der Bürgerschaft fand Uhr IMNOTgENS VOT dem Kathaus sta
dto. I1
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Den 21 In Ima hat bbt Gerwickh gnedigste audienz gehabt
und expedition be1] der KOom kais. Maı un! also salutatio
(C’aesarea ıiterum SUO Maiestate recessit VeTrTSus Weın-
garten. *

UQUSIUS
IJ)en Wangen VOTr Landtgericht in bei] seıin bbt

Gerwickh un: ander herren hat her Ulrich aro Wal-
purg” renuncırtt.

September
Altorfer Wald Den ist der obervogt Waltzse mıiıt denen VO  - Ravens-

PUrg bei] bbt Gerwickh Weingarten gesein iın au
Altorffer aldtz und nschläg.

Danken- Den ist Dankhenschweiler!> Uunı! des gotzhaus gitter
schweiler VO:  a} triıb un: Ta eın gSCSpan geseln.

Den ist ein praelatentag Leutkirch gewesen. '°
Den ist bbt Gerwickh VO  a Weingarten uUSZOgECN uff pelr

der Visitation.!/

October 4()'

Den ist Abbt Gerwickh 5Spelr ankhummen und sich den
kaiserlichen Commissarıls praesentirt.

November
Nihil

13) Bei Grönenbach südlich Memmingen) Blarer bereits mıiıt arl gesprochen
un! ih: bis Ulm begleitet, sich DIS dessen Abreise Juli aufhielt.
Konkrete Ergebnisse hat nicht erzielen können, doch hoffte, VO: Kaiser Briefe

erhalten, »die danocht gelts moechten wert Se1IN«, Blarer 471 Zu seinem ersten
Besuch Wal der Kaiser Juli 1ın Ulm eingezogen; vgl Sebastian Fischers
Chronik 118

14) Ulrich VO  - Waldburg*. Wegen seliner geistigen und körperlichen chwache konnte
dazu bewegt werden, eın Leibgeding auf die ererbten Güter

verzichten; vgl Vochezer I1 786
15) Danketsweiler (Horgenzell/RV) WarT einst ammsıtz der Herren VO D; die 1400

das KRavensburger Bürgerrecht annahmen un! 144 die Herrschaft das Seelhaus
Kavensburg verkauften; vgl /64 fl OAB Ravensburg 209

16) Gegenstand der Gespräche Wäal die ertretung der Prälaten auf dem Reichstag In
Speyer; vgl Blarer 475 fl 475

17) Der Kaiser hatte Blarer auf den Okt. 1543 nach Speyer este. Die Arbeit ZOR
sich dort bis Dezember hin; vgl dto. 1473
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December
Den ütt 1ın pira anı die protestirend sich consilio

abzogen Oder absentiret.
Den iın pira Cu. Judicio amerae ist das negotium ihr

Maı schicken beschlossen worden.
Den ist bbt Gerwickh VO  5 Speir uff Weingarten zogen.'®

Et S1IC est finis annı 1543

18) Er bekam 1Ur Tage Urlaub und allein »auf dringende Bitte«; anschliefßend
wieder 1n Speyer erscheinen; vgl Blarer 474
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Anno 1544 AUVY

Jannuarıus
Den ist bbt Gerwickh eTrSsus piram ad commıtlas ımpe-

riales zogen.‘
Den ist die Römische kais. Maı SCH peir ankhummen.*

Februarius
Den dritten hat bbt Gerwickh ihr Maı parte dominorum

praelatorum amp Doctor aCco Kessenring angeredt.*
Den ihr Maı bbt erwickh abermals selner gescheffte

halber angeredt.
Den hat die Römische als Maı die proposition des

Reichstages fürbringen lassen, bei] welchem auch SCWESCH
Caesarea Maiestett.*

Den 29 hat bbt Gerwickh seliger 5Speir gast gehalten
Reglae Maiestatis et Ducorum Bavariae consiliarli) et OTa-
tores una CH 4or cantoribus Caesarilae Maiestatis.

Martıus
Den hat bbt Gerwickh Keglam Maiestatem? angeredt ın

ul1s negotus.
Den hat bbt Gerwickh bermal ihr Maiestet underdenigst

angeredt seiner negotien halber

Jan. 15  S Waäal VO] Kaiser aufgefordert worden, den Reichstag
besuchen; vgl dto. 1478, Anm.
Vgl Speyer. Geschichte der Speyer 1—2, Stuttgart/Berlin/Köln/Mainz 1982,

5728 ff
Auf dem Pralatentag Leutkirch Jan. 15  S hatten Blarer und Kessen-
ring den Auftrag ZU!T Vertretung der Talaten erhalten; vgl Blarer 478
Bei den Beratungen sollte gehen 1ne wirksame ürkenhilfe, die Glaubens-
fragen un die Unterstützun des alsers 1M amp: den französischen
König Maäarz 15  I wurde dieser VO  a} den Reichsständen ZU »geme1n-

e1IN! der Christenheit un:! der Deutschen Nation« erklärt, Jan.;
vgl Cardauns LI Von Nizza bis CrepYy. Europäische Politik iın den Jahren 1534 bis
15  i (BPHIR KRom 1923, 317
Ferdinand I*
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Apprilis
Den hat bbt Gerwickh ihr Maıl. confessorium angeredt.
en 11 ist Meın lieber Vatter selig® bbt ErTWIC. seligen

sCch Spelr khummen.
Den hat der Herzog VO  3 Braunschweig ufifentliche audienz 417

lerhalten].2”
praefectura Den an bdie steiindt des Reichst keglae Maiestatı contra
Suevıca Landtgericht In chwaben supplicationem übergeben.“

Maıus
Den hat ihr Maiestet die en dem Administratorı Brussiae?

gelihen.
Junius

Den 10 ist Spelr der aDscNn1: des Reichstags beschlossen,
verlesen un! publicir worden,'© auch den selbigen tag die
Röm. kais. Maı VO  - dannen OgcChHh.

Den ist bbt Gerwickh VO  - Speir hinweg OBC

Julius
Den hat bbt Gerwickhs seligen Caplan us

Koltschmidt!! Weingarten die erst me!ls [gehalten].

Partızıp wurde ohl VO  > VeETBECSSCN.
D Von sekundär eingetragen über gestrichenem dıe der Landtvogte].

Unleserliches gestrichenes Wort

Hans alttner‘ (F).
Herzog Heinrich Il VO  . Braunschweig-Wolfenbüttel* WaTlr 1542 VO Kurfürsten
Sachsen un! dem Landgrafen Hessen AUuUs selinem Herzogtum vertrieben WOTI-

den Dies WarTr sicher der Anlads, auf dem Reichstag Hilfe bitten. Am Mai
beurkundete darauf den verschiedenen Ständen gegenüber den Empfang VO  -

9280 rhein. Gulden; vgl Blarer 483, EFG
Die Stände beanstandeten Übergriffe VO  - Landvogtei un: Landgericht; vgl dto.
481
Wolfgang Schutzbar, SCIL Milchling (* 1490, 11 Febr. aus althessischem
Adel, 1529 Landkomtur der Ballei Hessen, Apr. 1543 Hochmeister, versuchte
bis Zu Tod, das säkularisierte erzogtum Preufßen für den Deutschen Ritterorden
wieder zurückzugewinnen; vgl ADB 3 ög 136 Reimer).

10) Vgl och 495—-517.
11 In den 1546—-59 als Kaplan verzeichnet, 1546—-51 zusätzlich als »Herr VO  - der

Orgel«; gestorben Juli 1562 (s. fol. 69V) Die Kapläne Weltpriester,
die ZUTr Einlösung der mıiıt Pfründen versehenen Mefisverpflichtungen VO': Kloster
angestellt wurden; vgl Reinhardt, kKestauration 103 ff.
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UQUStUS
Den hat der Landtvogt*“ mıit bbt Gerwickhen CSSch und

der spanen halber miteinnanderen geredt.
Den ist bbt ETWIC. uff den geralstag SCH Ulm zogen.

September 41V

omnıla.

October
Den hat Abbt Gerwickh eın garten kaufft 1im stadt VO  a

Michel Fingger'* PCT 230

November

December
Den hat der Landtrichter!> Weingarten iudicialiter

abgeschlagen die Remission 1n simplicis cıtationıs.

Et S1C finıtus 1U 15  S

12) Hans Wilhelm VO)  a} Laubenberg*.
13) Der Kreistag (Ende Sept. 1544) beschäftigte sich mıt den auf dem Reichstag

bewilligten Hilfsgeldern un! den Ü'bergriffen des Landgerichts. Blarer (neben dem
Abt Marchtal ertreter der Prälaten) war Mitglied elines Ausschusses, der die
Gravamina des Te1ses für eine auf Okt. ın Worms anberaumte Versammlung
VO  > Gesandten er Kreise zusammenstellen sollte; vgl Wegelin 348; aufs, Kreis
199207

14) Michael Fincker, Bürger Konstanz; vgl Blarer 45(0) fl I1 D, 484 Anm. Z Kindler
355

15) Caspar Klöckler*.
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Anno 545 4727

Jannuarıus
Den 11 ist iın ep1scopum aın Cura ärspurg consecrTIertt

worden.!
Capella Ra- Den hat bbt erwickh selig mıit dem 1SCHNO:
vensburgensis Constanz TaCcUur der Caplaneien halber* Kavensburg.
Capella Ra- Den 31 hat bbt Gerwickh concordirt parte SUuae Caplaniae
vensburgensis in Ravenspurg mıit dem Decano ın Wolpertschwendj.”

Februarıus

artıus
Den sindt Weiler heiiser verbrunnen.

d - Von eingefügt.
Lucius Iter, Bischof hur (+ Dez WarTr OUOkt. 1541 gewählt worden.
Die Konsekration wurde durch Bischof Johannes Konstanz unter Assistenz VO  -
Abt Gebhard Dornsperger Petershausen un! Blarer vollzogen; vgl
Helvetia Sacra, 1/1 red. Bruckner, Bern 494 Kundert);
Gulik-Eubel 111 183; Reinhardt, Weeze 108
In Ravensburg blühte das Benefizienwesen, etw: Kapläne saßen auf Pfruüunden.
Blarer nahm für sich das Präsentationsrecht In Anspruch, wWenn ine der etw:;
Kaplaneien der dem Kloster inkorporierten Liebfrauenkirche besetzen Wäd.  H In
Streitigkeiten innerhalb des Klerus, bei denen die finanzielle Benachteili-
SUNg der Pfarrhelfer durch die Kapläne gıng, or1 der agistrat Ende 15  R eın un:!
CI WO8B, den anzen Klerus unter die stadtische Aufsicht stellen. Bei dem (SE:
spräch Jan. 1545 uch Bürgermeister Bartholomäus Hensler, *.
schreiber Gabriel Kröttlin un:! Konrad Täschler eteiligt; vgl Hofacker fl Mülhller

ff.
Wolpertswende (RV), Ravensburger Spitaldorf; vgl 685; andDuc Hist.
Stätten 900; OAB Ravensburg 235 Blarer bot dem ekan Matthias Segenschmid
die vakante Pfarrstelle 1n Ravensburg Dieser gab ZUT Antwort, sel VO Kat
der angehalten, weiterhin die Pfarrei Wolpertswende versehen; vgl
Müuüller f/
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Parochila Ra- Hoc qUOQUE die ist bbt Gerwickh VOT Radt Kavenspurg
vensburgensis SCWESCH parte provisionis parrochiae ın Ravenspurg.“

Den ist bbt Gerwickh VO  a Weingarten uff Wurms
zogen.”

Den ın Uurm! Regiam Maıestatem et dominum de (sran-
vallis® hat bbt Gerwickh angeredt.

Den ist Kegla Maiestate nomine esaris ‚& öß cCOMMI1IS-
Sarıls Cesareae Maiestatıs proponirt worden.

Apprilıs 47V

Den hat bbt Gerwickh Regiam Maıiliestatem angeredt in
'dUu: Sirgenstain.’

a|)ı1x Bavarıae Den ist Herzog Ludwickh VO  - Baiiern Minchen 5C-
Ludovicus storben, quı Deo vivat.
mortusa

Den hat bbt Gerwickh Regiam Maiestatem angeredt
parte Jacobi ab Landen.?

Maıus
Den ist Abbt Gerwickh Cu. Kegla Mailestate usserhalb der

INauTt 1Ns kloster geritten Wurmbs.!®
Den ist Peter Demmortt!! VO  a Wurmbs uff Weingarten

ZOgCN,
Den ist die Röm. kais. Maı SsCcH Wurmbs ankhommen.!?
Den ist C}ardinal Vernesius'® ankhommen.

d - Bucelin.

Die Neubesetzung der Pfarrstelle WaT durch die Kesignatıon Dr. Hans Pfrunds
notwendig geworden. Blarer erschien auf dem Rathaus mıiıt dem
Siechenmeister Reischach SOWI1e Hans Käm un:! bestand auf der Entlas-
SUNg der beiden lutherisch gesinnten Pfarrhelfer Konstanzer un! C(Cromer. Da
dies der agistrat ablehnte, blieb die Stelle vorerst unbesetzt. In Worms konnte
Blarer J  OC Kaiser un:! König ZU Einschreiten bewegen: Am Juni 1545 kamen
Hugo Montfort un! Hans Philipp Schad Mittelbiberach als kaiserliche
Kommissare nach Ravensburg un:! verlangten die Beibehaltung des alten
Glaubens; vgl. olzer 2 g OfaCcker fl üller 20 ff.
Vgl Blarer 509 ff Dr. Kessenring WarTr seıit 27 Dez 1544 In Worms, lieferte
fortlaufend Berichte über das Geschehen nach Weingarten un! veranla{fste den Abt
mıiıt der acnrıc VO: aldigen Eintreffen des alsers Z.UT Abreise; vgl dto. 491 —
511
Nicolas Perrenot de Granvella*.

fol 3DT Nov
udwig Bayern”.
Johann Jacob VO  a Landau”.
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Den hat bbt Gerwickh Regiam Maiıiestatem angeredt iın
pupillarum

Den 371 hat bbt Gerwickh angeredt Caesaream Maiestatem
und eın supplicationem ubergeben 1ın pupillarum et

accepit respONSUM gratiosum.

Junius
Den hat bbt Gerwickh Keg1ae Matiestatı die supplicationpraefectura

Suevıca parte Landtgericht et etiam supplicationem parte
inovatae exact1onıs übergeben.‘*

Julıus 437

Den ist Caesarilae Matiestatıs filio !> 1n Hıspanıa eın son!®
geboren

aC’arolus s(on)® Den sindt die Xequlae keginae Poloniae!” gehalten WOT-

den

Den SE ist ihr Maı ın edibus domini Electoris Palatini}!®
SCWESCH, da ist bonum nuntium kommen de ato filio uae

Matiestatıs filil1i].b
Den 30 Reg1a Maıestas 0Uon Wurmbs ersus Brazam

ad-a Randnotiz VO':  -
Bei fili0.

10) Es handelt sich entweder das Kloster Kirschgarten, das twa 300 VOT der
tadtmauer lag, der das Bergkloster St Andreas, das aus der Übertragung der
alten Andreaspfarrkirche den Orden der Keuerinnen entstanden Wal

abgebrochen); vgl Führer VOI- un! frühgeschichtlichen Denkmälern 1 / Maınz
1969, 143 fI Die Inschriften der Worms Die Deutschen Inschriften 29),
gesammelt u. bearb. UC. Wiesbaden 1991, XXV.

IB eter Demmart aus Worms, Urganist, welchen Blarer anscheinend dort anwerben
konnte. In den ist als »Peter Organist« aufgeführt. 1562 wurde
VO: Abt vorübergehend raf arl VO  - Zollern »ausgeliehen«; vgl
Blarer 11 481 In der Urkunde über den Vertrag Blarers mıit UOrgelbaumeister Rücks

1559 ist D/ »der eılit Urganisten Weingarten«, als euge belegt;
Missivband (HStAS 515 86) fol. 123

12) Vgl Blarer 517
13) Alexander Farnese*.
14) Daneben wurde die Beschwerde uch VO  - den Bischöfen VO:  a Augsburg, Konstanz

un Strafßburg, für ein1ge Girafen un:! er durch den Girafen TIedrI1C.
Fürstenberg SOWI1eEe die Biberach vorgetragen. Der ‚andvogt hatte für den
Krieg 1ne 1EUE Steuer erhoben mıt Verweis auf den Speyrer Reichstag, der ihn ZUT

Eintreibung der Offensivhilfe ermächtigt a  e; vgl Blarer 517
15) PhilippiOn1g VO  - Spanien.
16) Don Carlos VO  an Spanien”.

Elisabeth VO]  a Polen* (T Juni Vgl Blarer 532
18) tto Heinrich VO'  a} der Pfalz*.
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UQUSIUS
Den ist Wurms in praesentia Cesareae Maiestatıs der

abschn1: des Reichstags verlesen un! publici worden.!?
Den PCT Caesaream Mailestatem iın negot10 abbatis Gerwicı

gratiose conclusum est.
Den ist ihr Maı VO  a Wurmbs eTSUusSs Coloniam [9) 45
Den ist bbt Gerwickh VO  a Wurmbs uff Weingarten

Ogcn
Den ist praelatentag Leiitkhirch SCWESCHHL, da hat bbt

Gerwickh relation un echnung ang

September
a7wischen rel] Den hora quarta ist bbt ETWIC bruders seligen toch-
un uhr VOT ter eın Son geboren mıiıt ammmen Joannes Christofforus,

ehlıcher Sohn Hansen Kaılttners, in 1Ne1s ante meridiem.mittag 1ın S1Z2NO0
des sti1ers:

October 43V

Bauhof Den 31 ist infra 6tam et septimam horas post meridiem der
tadell 1m Bawhof verbrunnen mıt viich und heiw, uffs
ringıst angeschlagen 2000 Deus sit Benedictus et uber-
ıme restauret.?©

d-i Randnotiz VO  -

19) Vgl och 51/-524 Der Reichstag Waäarl gepräagt VO  z} den Spannungen zwischen dem
Kalser un den evangelischen Ständen, die sich dem bevorstehenden Konzil nicht
unterordnen wollten; vgl Ranke 353359

20) »In meinem der gT| stadel, den ich gehabt, darıin bis 1ın die P ICH er
houw, deren jedes pf. wol wert gewest, haupt rindervich, darunder etzlich
guot mestochsen un:! stuoten, darunder siben getragen haben, fuele un:!
wagenpfert | der schad weiıt uber 7000 gulden«, Blarer 531 Da der Schaden
hoch lag, empfing Weingarten Hilfsleistungen VO:  } einzelnen Prälaten und Herren;
vgl Hefs 256.
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November
Den ist eın Thumult gesein Ravenspurg,“' ist acobus

Geldrich** verwundt worden.

December

Lt S1C est finis nnı 1545

21) Die Unruhen wohl die Folgen der Versuche des Pfarrers Wolfgang
1dmann un des Bischofs VO  n Konstanz, die neugläubig gesinnten Helfer Cromer
und Konstanzer aus ihrem Amt entlassen. Bereılits Nov 1545 bat ine
Ratsgesandtschaft den Bischof, den Prozefis Konstanzer bis ZU nächsten
Reichstag bzw. dem Konzil auszusetzen, da S1e »UuMNrmu W und schaden« befürchte-
ten. Umtriebe kurz VOT dem Dez. 154 sSind belegt; vgl uüller ff.

22) Gäldrich VO  a} Sigmarshofen”.
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Anno 1546 447

Jannuarıus

Februariıus
Den ist bbt ETWIC Bruder Michael Plarer,‘ prespiter

et Capellanus ad sanctum Nicolaum, iın Vineils gestorben
zwischen und - uhr ach mittag, quı Vvıvat Deo SCHIDECLI.

Den ist Georgen Klöcklers? hochzeitterin VO  - Memmingen
er gChH Weingarten khummen un! monderigs hat ihr
hochzeit gehalten.

artıus

Apprilıs
Den ist ein herren praelatentag gesein Leittkirch.®
Den ın Vineis uhr in der nacht ist eın gTrOSSCN

donderen und age SCWESECN.
Den ist Georgius Kolleffel mıt der halben kutten AaNSC-

ang worden.*
Den ist bbt Gerwickh uff den Ee1C.  ag SCH Kegenspurg

zogen.”
Maıus

Den 371 ist erzog Wilhelm VO  a} Baiiern® gCcnh Regenspurg
kummen.

Michael Blarer* (F)
eorg Ockler*.
Bei einem rüheren Treffen Wal beschlossen worden, Dr. aCco Kessenring un!
Woaolf Franz AQuUus Kempten auf den Regensburger Reichstag schicken. Der NeUeE

Prälatentag WarTlr notwendig geworden, da Kessenring gCch des es seiner Frau
momentan nicht mehr ZUr Verfügung stand; vgl Blarer

Georg Kollöffel* (W) Mit der »halben kutten« begann das zweiıte Jahr der
Probezeit 1m Kloster; vgl el  ar Restauration
Blarer vertrat unter anderem Bischof ann Konstanz un! Abt Johann Salem;
vgl Blarer 538, 543
Wilhelm Bayern”.
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Junius
Den hat (’aesarea alestas den statibus imper1] die PDO-

sıt1on lassen thun./
Den ist das erst concilium gehalten worden.

Julius
Den hat Herzog TeC VO  a aliern® mıiıt der königlichen

Maiestett tochter Anna? hochzeit gehalten.
Den hat ihr Maiestet domino Electori Moguntinensi"® iın

CalleTIa die en gelihen
Den hat Abbt Gerwickh ( esarıae Maiestatı supplicationem

übergeben.‘
a| ı1 x ilhel- Den 18 hat Herzog Wilhelm Juliacensis Regenspurg hoch-
1I11LUS Juliacensis eıt gehalten.”“
UXOTEeMNl duxita

Den hat bbt Gerwickh ın Thunastoff!® dem her Bastıan
VO  a Schwarzberg““ eın SU.  > der heiffe ehoben mıiıt Namll-

I1LleN Joannes erwicus. !

a-a Bucelin.

Der Reichstag Stan! VO  - Anfang 1im Zeichen der militärischen Aufrüstungen
beider Konfessionsparteien un! der Bemühungen, einen Krieg verhindern; vgl
Brandıi 455 > Hartung
Albrecht Bayern”.
Anna (>(— 1528, Tochter König Ferdinands.

10) Sebastian VO  - Heussenstamm, Bischof Mainz (27. Jan. 1546 Marz vgl
eco R/ Religionsfrieden un:! Kirchenreform. Der Mainzer Kurfürst und Erz-
bischof Sebastian Heussenstamm Wiesbaden 1980; Gulik-Eubel 111
22

11) nter mständen handelte das Ansuchen Blarers VO  - der orge VOT drohenden
Plünderungen des Osters durch die Protestanten; vgl Blarer 558 ff.

12} ilhelm VO:  3 Jülich-Kleve-Berg* un: Marie (1 531—-81), Tochter König Ferdinands
13) Donaustauf Regensburg). Seit dem Jh 1m Besitz der Bischöfe Regens-

burg, 1456 Verpfändung den erzog ayern Vgl Historischer Atlas
Bayern (Teil tbayern Heft 41, ear Schmid, München besond. 108—
Z 224

14) Sebastian Schwarzenberg, herzogl]. bayer. Pfleger Donaustauf, geb Mai 1520,
Sept. 1558, Barbara, des Freiherrn eorg Frauenhofen; vgl Uurs .

Schwarzenberg KI Geschichte des reichsständischen Hauses Schwarzenberg
1X,16), eusta: 1963,

15) Johann erwig Schwarzenberg, geb Juni 1546, pT. 1608, 1566
Reichsgraf, 157375 Präsident Reichskammergerichts, Domhbherr ürzburg
(1577) un! Bamberg (1580), 1599 Propst Stifts Neumunster 1n Würzburg; vgl
eb  Q, Tags ‚UV| Sebastian VO:  - Schwarzenberg Gerwig ZUT Taufe als aten
erbeten; vgl Blarer I1 500 Anm
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C’'aesar (GerwiI1- Den ın Regenspurg hat ihr Maı bbt Gerwickh angeredt
e} PTOMOVETIEC PTO acceptando fficio0 Magıstrı victualium.!®
cupıt
aPraefectus Den 31 hat der Herzog VO  a Alba!’ un! der VO  > Granvell mıiıt
commeatu1 bbt Gerwickh obgemelz amptz halber tractirtt.
erwIicuse

UQUStUS 457

Den ist ihrb Maı VO  - Kegenspurg uff Landtzhutt zogen.®
Den auch bbt Gerwickh.
Den 11 ist bbt Gerwickh gratiosissıme esarea Mailestate

VO  a dem fficio endtlassen worden.!?
Den ist bbt Gerwickh VO  - Landtzhutt uff Regenspurg

Ogecn
Den 23 ist esarea Mailestas VO  ; Kegenspurg mıit dem anzen

exercıtu uff Neiwenstat zogen.““
Den ist Regenspurg ob der STa PCT tres horas gesehen

worden fliegen eın unzalbare TOSSC eile locustarum.
Den 3() sSind VO Landtgrafen eım eger bei] Ingolstat 1ın

ihr Maiestet eger 600 schütz beschern, aber einigen scha-
den nıt thang.*!

September
Den hat ihr Maiestett bei] Ingolstat den Landtgrafen et

exercitum 1US dem eger getriben.“

d- Bucelin.
Davor f gestrichen.

16) Der Kailiser machte den Abt /AUe obersten Proviantkommissar; vgl Blarer 565 f3
Bucelin, Benedictus redivivus (von übernommen?).

17) Fernando Alvarez de Toledo, Herzog VO:  }

18) Da die Schmalkaldener ıIn ichtung Regensburg vorrückten, mujßfste der Kaiser, der
1Ur S8000 Fufsoldaten uUun! 700 Reiter bei sich hatte und auf das (Gros seliner
Iruppen wartete, sich zurückziehen. Am Aug traf erzog Iba mıit
Mannn un 27000 Reitern ein; vgl Brandi 460

19) In Blarers Funktion als Proviantkommissar.
20) Bei Neustadt überquerte der Kaiser die Donau, DE Schlag die

schmalkaldischen TIruppen auszuholen; vgl Brandi 461
Z Das kaiserliche Heer hatte Vor Ingolstadt eın befestigtes Lager errichtet. Am

Aug erschienen die Schmalkaldener, die den Versuch machten, UrC 1Nne vierta-
BIDE Kanonade den Gegner /Adüe Offenen Feldschlacht zwingen; vgl Gerstner F
Geschichte der Stadt Ingolstadt, München 1852, 171 ff

223 Ausschlaggebend WarTl vermutlich das Heranrücken niederländischer erbände;
eb
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Kavenspurg Den handt die VO  a Kavenspurg die priester der STa

expellit abgeschaffet.“
sacerdotes

Den handlt!] die Neiwburgenses sich dem Kaiser ergeben.“
Den ist bbt Gerwickh VO  a Kegenspurg uff Minchen

zogen.“
October 45V

Den ist VO  - ihr Maı Werdt widerum ingenommen worden.

November
Den 71 ist der Landtgraff zwischen un:! uhr ach mittag

haimlicherweis dem eger Ogen und eın exercıtum
bezalt VOT Gengen gelassen.“®

Den hat ihr aleste Cu. LOTLO SUO exercıtu Nerdlingen
belegeret.“

December
Den ist bbt Gerwickh VO  a Minchen uff rugg zogen.“*
Den ist bbt erWIıC. VO: Brugg uff Weingarten

zogen.“”
Et S1C est finis Annı 1546

23) Der ult War bereits Maı 1546 verboten worden; vgl Hefß 247 Am Sept.
die altgläubigen eriker VO Kat aufgefordert worden, die Konftession

wechseln. Die drei übrig gebliebenen katholischen Geistlichen (Mossberger,
Widmann, Wiemüuller) wurden tags darauf aus der Stadt gewlesen; vgl Hofacker
TÜr Holzer 3 / Müller 49 ff.

24) arl War Sept. 1546 Pfalz-Neuburg vorgerückt; vgl Blarer
25) ort wollte die neuesten Nachrichten VO Kriegsgeschehen erfahren, dann

wieder 1ns Lager ziehen; vgl dto. 580)
26) Das landgräfliche Lager stand VOT Hohenmemmingen bei Giengen Brenz

Heidenheim); vgl. Blarer 585 Insbesondere das mangelhafte Finanzwesen N}
die schmalkaldischen Heerführer, den Feldzug abzubrechen; vgl Brandi 464

27) Nach dem Rückzug der Bundestruppen nach Heidenheim verlie{fß uch die
schmalkaldische Schutztruppe Nördlingen. och THAF durch unterwürfiges Bitten
der städtischen Gesandten liefs sich der Kaiser dazu bewegen, auf ıne Bestürmung
der Stadt verzichten. S0 rückten en! drei Fähnlein kaiserlicher Soldaten
1n Nördlingen 1N; vgl Mülhller L/ Die Reichsstadt Nördlingen 1mM schmalkaldischen
Krieg, Nördlingen 1877

28) Vgl Blarer 602
29) An Weihnachten War wieder 1m Kloster; vgl dto. 609
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Anno 1547 467

Jannuarıusa
Den ist der bbt VO  a Ochsenhausen! SCH Weingarten

khummen.
Den ist bbt ETWIC. VO:  - Weingarten ad

(C'uriam Maiestatem et pr1imo 1ın Sulgen.
Ravensburg Den in Hailbronn an die VO:  - kKavenspurg Cesareae

Maiestatı OIfen!  ich ihr perfidiam bekhent unı gna
petten, uch verzeihung.

Den ist bbt Gerwickh mıiıt der kals. Maı uff Marchpach
geritten.“

Den ist ihr Maı und bbt ETWIC SCH Ulm kummen.“®
Den 29 ora quarta sSind die Oratores un! abgesandten VO  -

Augspurg bei] ihr Maı geseın und gna petten.*
Den 31 der Radt Ulm ihr mal VO  > neilwem geschworen.

Februarıus
Den halnldt die VO  a kavenspurg Abbht Gerwickhen PTO

cCOomMMIlsSsSIONeEe petten.”
Den ist der adt oder abgesandten VO  _ Linden ihr Maı

fusgefallen.®

Von eingefügt.
eorg Müller* WarTr 1m Sommer 1546 gecn der aggressıven Politik Ulms nach kın-
siedeln geflohen; später die Ochsenhausen tatsachlic besetzt. Nach der
militärischen Entspannung lehnte der Abt 1ne Rückkehr ab, solange mer
Beamte sich 1mM Kloster aufhielten. Stattdessen wandte sich Blarer, A
strengungen unternehmen, Ulm die Schirmgerechtigkeit entziehen. Erst

Febr. traf Müller wieder In Ochsenhausen e1IN; vgler229
Der Kaiser übernachtete 1m Schlofs des württembergischen Marbach auf dem Weg
VO  - Heilbronn nach Im; vgl Munz E./Kleinknecht OI Geschichte der Stadt
Marbach eckar, Stuttgart/Berlin/ Köln/ Mainz 1972, 106
Der Kaiser ritt Uhr ın die eın un! hielt sich dort bis ZU Maärz
auf; vgl ebastan Fischers Chronik 130 fEs Rommel ‚B Ulm hatte sich bereits
223 Dez 1546 unterworfen; vgl dto. Vgl Blarer 619 ff.
Der Fußfall wurde VO)  - nton Fugger und der fünfköpfigen Ratsgesandtschaft 1m
Haus Ulrich Ehingers, dem Quartier arls V., vollzogen; vgl Mair I1 323 t£.} Stetten

402 ff.
Vgl Hefß 245
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Den 1ın Ima senatu sindt bbt Gerwickh selig ettliche
silberne un: vergilte escher überantwurtt worden,
doch VOT fuerunt ablata.

Den ist bbt Gerwickh VO  a Ulm uff Weingarten zu lzogen. 46V
Den sind bbt Gerwickhen VO:  a ihr Maı die iterae

credentiales et instructiones superiorum civıtatum Suevlae
[ 1&

Den ist bbt Gerwickh 1ın obgemeltem gesche VO  n Wein-
garten ZUgCH erstlich uff l1Derac. 7171

Den hat ehr mıiıt dem adt 1Derac tractirtt.?

artıus
Den 1ın Biberach der adt und die plebe; habent bbt (Ger-

WIC. eligen geschworen anstatt des alsers.
Den ist der Bischoff VO  a} Constanz Weıingarten bei] bbt

Gerwickhen SCWESCH und gCch Ochsenhausen zogen.*

Partiziıp (evtl geben worden).

Frst nach der Unterwerfung Augsburgs gab Lindau SEINE zögernde Haltung auf.
Altbürgermeister Johann ensberg un:! Ratsherr 1as Kurz wurden mıt der
Mission eauftragt; vgl Schulze A., Bekenntnisbildung un! Politik Lindaus 1m
/eitalter der Reformation 3 / rlangen /Nürnberg 1971, 120 E: Wolfart KI
Geschichte der Lindau 1mM Bodensee 1—2, Lindau 1909, hier 7 358 ff.
Gedruckt bei Blarer I1 Es handelt sich wel Instruktionen Die eigentliche
Bevollmächtigung Blarers gegenüber den Staädten Memmingen, Kempten, Isny, BI1-
berach Uun! Ravensburg un! ıne Nebeninstruktion ZUT Festsetzung der Strafliefe-
rung VO  - Geschützen. Vgl uch Bucelin, Benedictus redivivus (aus über-
nommen?).
Blarer kündigte Febr. selin Kommen und erhielt eın Quartier bei Felix
istkoch, der 1Im Rahmen der Ratsänderung 1551 itglie: 1m Kat wurde; vgl
Blarer I1
Biberach Kriegskosten un:! S00 als Reparatıon für Schwäbisch
Gmünd zahlen. Blarer verwendete sich auf inständige Bitte des Stadtregiments
beim Kaiser für 1ine erringerung des etrages un! die Zahlung 1ın aten
SOWI1eEe für den Abzug der kaiserlichen Iruppen aus der Stadt. Er konnte allerdings
1Ur eichte Zugeständnisse erreichen. Vgl dto. 11 21 fE: üth 279

10) Johann Weeze* sollte eorg Müller* auf kaiserlichen Befehl dazu bringen, frei-
willig resignieren. Bereits Jan. dieser selinen erzZicC und die Wahl
Blarers ZU Abt In Aussicht gestellt. dieser Schritt allein alters- un!
krankheitsbedingt WAaäl, INa fraglich se1ln, uch wenn dies als offizieller rund
angegeben wurde; vgl Blarer 11 Anm. 1I Geisenhof 81; Hefs 219
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aPostulatus iın Den ist bbt Gerwickh SsCch Ochsenhausen postulirt worden
Abbate COch- iın Abbatem daselbst.
senhusen?

Den ist der 1SCAO VO  - Constanz VO  —; Ochsenhausen wıder
Weingarten SCWESCH,

Den ist bbt Gerwickh VO  a Weingarten? uff Memmingen
SCZUOSHCNMN.

Den hat ehr mıit denen VO Memmingen gehandlet.*”
Den an S1] geschworen, ist also uftff Kempten zogen. “
Den an S1] geschworen.
Den die VO  a Ekisne handt Abbht Gerwickhen seligen Be-

schworen.®
Den ist bbt ETWIC gCh kKavenspurg in negot10 ('aesa- A4'/T

ecae Maıilestatıs geritten."“
Den an S1] geschworen.'”
Den ist bbt Gerwickh seliger gCHh Ochsenhausen gerıtten.
Den 371 hat ehr mit dem Convent tractirt.!©

a-a Bucelin.
Über gestrichenem Bıberach.

11) Ekine Vorbesprechung hatte schon 1n Biberach stattgefunden; vgl Blarer I1 Anm.
Memmingens Strafsumme belief sich auf un! 1600 für Gmuünd).

uch In diesem Fall konnten dem Kailiser L1IUT geringe Zugeständnisse abgerungen
werden; vgl dto. Il AF fI fl 4() fl ff.

12) Wg Vorgesprächen muit Kempten ebenso mit Isny) War T+ Maärz In Memmin-
gen gekommen. un! 500 tanden hier auf der kaiserlichen Forderung;
vgl dto. 1{1 Anm. 1I 34, f/ Haggenmüller I1

13) Isny hatte un:! zahlen; vgl Blarer I1 f/ 28, 3 J
14) Auf Ravensburg kamen un 700 Strafgeld; vgl Blarer Il
15) An der Huldigung beteiligt die urgermeister Bartholome Hensler un!

(Gwer Schellang, Stadtammann eter Senner SOWI1eEe Konrad eldrıic un! die unft-
melister Bernhard Karlin un! etfer Boser. Bel dieser Gelegenheit wurde Blarer eln
»vergüldtes Silbergeschirr, hat kost ungefährlich bei 107 fl.«, verehrt; Ravens-
purgisch Ehrung-Büechlin 292 Vgl Blarer I1 29 fI

16) Vermutlich verhandelte INa  z} über die Wahlkapitulation, der Blarer zustimmen
muliste un! welche ine dauernde Personalunion der Prälaturen beider Klöster
über selnen Tod hinaus ausschliefßen sollte; vgl Blarer I1 2 J Blarer kehrte

April spätabends nach Weingarten zurück; vgl dto. I1
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Apprilis
en ist octor Genger‘'” als Landtvogt bei] bbt Gerwick-

hen gewesen. ©
Den sindt TOSSEC dontter un! ungewitter® 1e BCWESCNH.
Den 11 ist bermal Doctor Genger mıit ihme bbt Gerwickhen

gese1n.
Den ist priıvatus Elector Dux Jo(annes) Saxoniae!? Cu. 10{  ®

exercıtu esarea Maiestate apud Civitatem ellsel 1ust1s-
1mMoO supplico ın contflictu surubuit et Captus est .20

Maıus

Hagnau Den hat bbt Gerwickh die span miıt Hagnaw mıiıt denen
Überlingen TaCcUur

Den hand die kaiserliche COMMISSAT1] mıiıt bbt (Ger-
wickhen und anderen herren praelaten gehandlet
Überlingen.?!

Den ist der Jörg Jhinteler,“ conventhual Weingarten,
gestorben.

Den ist bbt Gerwickh VO  a Ochsenhausen uff Heppach 4./V
OsChH et illic investivit tres moniales.®

Am linken and VO:  - als Einfügung gekennzeichnet.
173 Dr. eorg Glenger”.
18) Es wurde ohl über den Wechsel der Schutzherrschaft Ims über das Kloster

Ochsenhausen den On1g gesprochen; vgl Blarer M] 45 Anm.
19) Johannes Friedrich der Grofßmütige VO:  a} Sachsen*.
20) Kaiser und Öönig Apr. VO:  a Eger auU: Sachsen aufgebrochen;

vgl Blarer Il 42, ff. Yı k b Bedeutung der »Schlacht bei Mühlberg« vgl Hasen-
clever A/ Kurfürst Johann Friedrich der Grofßmütige VO  n Sachsen un! die ata-
strophe VO:  } Mühlberg (NMHAF 24, 1910, 214-239)

21} Die Kommissare andkomtur Johann Werner Reischach* Uun! Erbtruchsefß Wil-
helm IL aldburg” hatten die Prälaten, Grafen un! Herren eingeladen, über
die Errichtung eines Bundes, der sich über das elc erstrecken sollte,
verhandeln; vgl Blarer I1 4 / f/ abe 139 ff.

22) eorg Jünteler (W)
23) Vermutlich handelt sich Anna Scherrich (aus Biberach, 1572 Subpriorin),

Sophia Gräter (aus Biberach) un! Ursula Schermayer (Schreiberin); vgl Beck,
Heggbach 614
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Junius
Den ist Ulm nomıne ('’aesareae Maiestatis die D

sıt1ıon parte igae conficiendae beschern.*“*
Ulmae Mon- Den ist Ulm process10 sollemnis gehalten worden PTOP-

ter festam corporIs Christi un:! hat bbt Gerwickh das 55strantiam POI-
tat (GerwIiCcus wirdig sacrament tragen.“”

Den Ulm hat mit bbt erwickhen nacht ES5SCH
Reverendissimus Cardinalis Augustensis“® et illustrissmus
d(ominus) Marchio Brandenburgensis“ CU. velque ( aesa-
eae et Reglae Maıestatum ist1s Commissarı]s et coronellis.

Julıus
Den die deputatı habent angefangen tractıren contfi-

cienda liga
Den tag eben sindt auch die herren praelaten alda gesindt, ist

bbt Gerwickh un! aCco Thagman ad consilium LA
schossen worden.?®

Den ıIn Ulm hat bbt Gerwickh mıiıt denen VO  - Ulm
concordirtt parte illati damni? secluso ferme 1ure tute-
latı.a

Den ist bbt Gerwickh VO  a Ulm uff Ochsenhausen O!
Den ist bbt Gerwickh VO  a Ochsenhausen uff ugspur

geritten.

Unsichere Lesart

24) Die ersammlung WaT gut besucht; esandte der vier rheinischen Kur-
rsten un! fast er siiddeutschen Reichsstände gekommen. iel der kaiserlichen
Politik WarTr die Errichtung eines allgemeinen Bundes »gegcCh alle Rebellen«. Die
Stände zeigten sich ber davon nicht begeistert. Die Verhandlungen dauerten VO

Juni his Juni und wurden nach Augsburg verlegt; vgl Blarer 1{1 ff
a  ng 3 ı abe 149 ff.

25) Vgl Bucelin, Benedictus redivivus {9: und Hefs 246 (von übernommen?).
Fronleichnam 1547 War eigentlich Juni.

26) (Otto Waldburg* als kaiserlicher Kommissar die Versammlung Juni
eröffnet; vgl Zoepfl, Augsburg 216

2 Albrecht Alkibiades VO:  5 Brandenburg-Kulmbach“”.
28) Da die Verhandlungen LLUT schleppend vorangıngen, wurde eın Ausschulfs gebildet;

vgl abe 163; Salomies ff.
29) Ulm hatte neben selinen Geldleistungen Kaiser, Önig un IMUN! uch Wein-

gegenüber finanzielle Verpflichtungen entrichten; vgl Sebastian Fischers
Chronik 3903
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Den ist ('’aesarea alestas gCcn ugskhumme 487
Den ist gCmHh ugs kKhummen quondam Elector Sa-

xonlae Dux Johannes FridericuS  51
Den ist bbt Gerwickh VO  a Augspur uff Ochsenhausen

ogen
Den 3() hat bbt Gerwickh VO 1SCHO Constanz“?

Ochsenhausen intronisationem et confirmationem praela-
turae ibidem ingenommen, eti1am uas primitias abbatiales
celebravit.®

UQUSTUS
Den en die professi iın Ochsenhausen, conventuales 1n

Ochsenhausen ihm, bbt erwickhen, obedientiam C
schworen.

Eodem die auch die ubditi seculares ihm geschworen.
Den an die Thanhaim“* ihme auch geschworen,

Ochsenhausen zugefürtt.
Den Augspurg ist ihr Maı gal 1C krankh gese1ln,

aber wıider esundt worden.
Den ist bbt Gerwickh uff Augspur: VO  - Weıingarten

en.
Den sind 1n Augspur: die soldaten VO gCch der eZza-

lung uffrierisch worden.

September
IJen hat ihr Maı die proposition lassen fürbringen des

Reichstags.”
Den 19 ist die als Maı 1ın Baliler Ogen au: venation1ıs.

30) Vgl Langenmantel s Maıiır I1 325 H. Stetten 416
31) Johann Friedrich Sachsen”. Nach Stetten, 417, Trachten Aug. »400

Spanier den gefangenen Chur-Fürsten VO  3 Sachsen 1ın einem offenen agen
gleichsam 1m Triumph nach Augspurg«.

32) Johann Weeze“*.
33) Vgl Blarer 11 /1
34) Tannheim (BC), dort seit dem Jh. Besitzungen VO  > Ochsenhausen, ab 1471 SANZ

1in der and des osters, bildete eines der vier Ochsenhausener Amter; vgl
512; OAB Leutkirch 187

35) Der Kaiser Juni die Bundesverhandlungen auf den Aug vertagt,
S1€e noch VOT Beginn des Reichstags abschliefßen können. Durch das taktische

Vorgehen der Stände konnte dies nicht erreichen, dafs die Verhandlungen 1n
den Reichstag einmuündeten; vgl abe %, 174 ff. Zum Reichstag vgl artung
36 ff

36) Zwischen und Uhr MOTSCNS wurde das Hochamt Dom gefeiert, anschlies-
send Uhr die Proposition 1mM Haus Nnion Fuggers verlesen. Darın wurden
insbesondere folgende Anliegen hervorgehoben: Religionsvergleich, Landfrieden,
Neuordnung des Kammergerichts, Reichsmatrikel; vgl dto. 195 : Stetten 418
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48VDen ın ugspurg hat bbt Gerwickh illustrissiımo princıp1i
Max(imiliano) Cesareae Maiestatıs locum tenenti>” 1ura-
mentum praest: VO  a} sCch der Regalia Ochsenhausen
ın amnmmen ihr als Maı

October
Den habent die STa imper1] ihr Maı VO  a SCH dersel-

igen proposıition antwur geben.“®
Den habent die ständt VO  z ihr Maı resulutionem empfan-

en.”
Den ist der Romisch König SCH Augspurg ankhummen.“*©
Den electores et caeter1ı STa ımper1) habent ihr Maı e1IN-

hellenglic antwurtt geben.“!
Den 31 hat bbt Gerwickh mıiıt 0OM1NJO dem Vicecancellario

ihmmis CSSCh, ‚Ba Jonas.*
November

Den ist bbt Gerwickh VO  - Augspurg uff Weingarten
Den ist Hagnow Vitus Reitner* gestorben, dem COl

gna
Den ist Joannes Hablizell,“* ogroskeller, gestorben, quı

Deo vivat.

379 Maximiulian 11L.” Er WarT Präsident dieses Reichstags, der VOoO  - ihm In Anwesenheit
des alsers eroIIne worden Wal; vgl Holtzmann Kaiser Maximilian IL bis
seliner Thronbesteigung FEin Beitrag ZUT!T Geschichte des Übergangs VO  -

der Reformation "AÖdE Gegenreformation, Berlin 1903, f/ abe 197
38) unachs dies 1Ur die Kurtfürsten un:! Fursten; Okt. TST folgten die

Städte; vgl abe 226
39) Vorausgegangen Sonderverhandlungen zwischen dem Kailiser un! den

wesenden fünf Kurfürsten Die Resolution verwles die Religionsfrage auf das
Irienter Konzil; vgl dto. 230

40) Vgl Mair I1 330; Stetten 419
41) Da die Kurfürsten un! Fürsten 1n Details noch Differenzen hatten, sollte die

Antwort auf die kaiserliche esolution VO' (OOkt 1Ur mündlich als generelle
‚ustimmung verlesen werden. Weil der Kaiser ber auf iıne schriftliche Fixierung
bestand, muifsten die Stände ungewollt alle Punkte förmlich anerkennen. Danach
kam mıiıt den Städten gesonderten Gesprächen, nachdem S1e Okt. der
Sitzung ferngeblieben 4qP vgl abe 235 ff

42) IIr Jakob Jonas”, Hofvizekanzler Kön1g Ferdinands.
43) 1itus Raiter* (W)
44) Johannes Hablizel* (W)
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December
Den ist bbt Gerwickh bei] den spanıern Kavenspurg

gesein.”
en ist bbt Gerwickh VO  >} Weingarten uff Augspurg

zogen.“®
Den 15 sindt die VO  - 1Derac bei] bbt Gerwickh iın Ochsen- 497

hausen gesein et optulerunt reverentiam.?*
Eodem die die VO  a Memmiingen 1n ditferentiarum.
Hoc qUOQUEC die OMINuUSs Allvonsus de Vives,® coronellus

milites 1spanos, fuit mıit bbt Gerwickhen in C(Och-
senhausen.

Den ist bbt Gerwickh per\ vehiculum uff ugspurg
OsCh

Et S1C est finis Annı 154 /

45) Die Soldaten auf Betreiben Ab:t erwl1igs ZU Schutz der Katholiken un! ZUT

Einschüchterung der Protestanten In Ravensburg statıonıiert worden; vgl Blarer
3 / Hofacker

46) Zum ortgang der Bundesverhandlungen?, vgl abe 290 ff.
47) Die Biberacher dankten dafür, da{s Blarer für die Verlegung der spanischen Olda-

ten d Uus$s der Stadt nach Ravensburg gesorgt a  e; vgl Blarer 1 O üuth 280
48) Oberst Altonso de Vives 1e sich SONS 1n Augsburg auf; vgl Blarer I1 Er

wurde Aug 1548 bei dem ersten Angriff der spanischen Soldaten auf die
Konstanz Oodlich verletzt; vgl dto. I1 110 fI Hefs 241; Ravenspurgisch

Ehrung-Büecchlin 292



Die Ephemerides VO  E Johann Christoph altiner 305

Anno 1548 4OV

Jannuarıus

Febhruarius
Den hat die consultation angefangen ber das Interim.!
Den hat Duxv et Elector Maurıtius Saxoniae* publice ua

infödationem gehalten.
artıus

Den anı die ständt des Reichs und bbt Gerwickh apud
kegiam Maiestatem licentiam hinwegzuzliehen begertt.*

Interima Den 31 hat INall ugspurg mıiıt TaCUur' 1im interım in
des Bischoffs VO  } Salzburg* behausung un! casamen:

Apprilis
Den ist Archiepiscopus et Elector Coloniensis> confirmiert

worden.
Den hat die kais. Maı a1gner PEISON die 1SCHO und Tae-

laten angeredt VO  a des Interims.®

Bucelin

Mitglieder des Ausschusses der Mainzer Erzbischof Sebastian eussen-
Stamm als Präsident, Dr Has un! Dr. Seld In kaiserlichem, Kardinal Madruzzo ın
königlichem Auftrag SOWI1eEe Vertreter der Kurfürsten, Bayerns und des Hochstifts
ugsburg; die Prälaten nahmen durch Blarer teil, die Graten durch Haug
Montfort un! die Städte HTre Straßburg un! vgl abe 418
orıtz VO  m Sachsen wurde mit dem Kurfürstentum Sachsen belehnt; vgl Stetten
4727
Am März WarTr der Entwurf des nterims fertiggestellt und bereits
ANSCHOMUN worden. Dennoch gingen die Verhandlungsgespräche weilter; vgl
abe 4726
TNS! VO:  z} Bayern”, Erzbischof Salzburg.
Adolf VO  - Schaumburg”*, Erzbischof öln Vgl Mair I8l 356
Die Bischöfe VOoNn Salzburg, Würzburg, Eichstätt, Konstanz und Hildesheim SOWI1eEe
Blarer un Abt Wolfgang Grünenstein* nahmen der Besprechung teil Der
Kalser kritisierte die Zurückhaltung der Kirchenfürsten und Talaten bei der Zl
stimmung ZU nterim. Darautfhin sicherten diese am Apr. die /usammen-
arbeit mıiıt den geistlichen Kurfürsten L, vgl abe 438 ff
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Maıus
Den hat 11a1l die exequlas des in1gs Polen Sigismundi’

celebriert.
Den hat ihr kals. Maı das interım lassen publiciren.“

5()TDen hat die kals Maı den statibus imper1) für lassen halten
VO  5 gen der contribution.

Den ist alhie Weıingarten Georg1lus ab Reischach,”?
infirmarı1us, ora tertia ante meridiem gestorben, quı Deo
SCHIPCI vivat|

Juniusa
bEpPISCOPUS Den ora ante meridiem In Augusto ist der 1SCHO VO  a

Constantiensis ONstanz gestorben,'” vıvat Deo aeternaliter.
mortuus?

Den dartfor hat bbt Gerwickh mıiıt der königlichen Maı
Augspur: concordirt advocatione Monaster1] Och-
senhausen ad utum amovibiliter annuatiım PTo

Den sSind die comitilae imperlales beschlossen und 1ın HC
genwirttigkhait ihr Maı un:! er ständt elesen und p -
blicirt worden: auch alle widerredt VO  a Jederman aNSC-
nommen.‘!!

Julius
Den ist VO  a ugspur Regla alestas hinweg OgCmH uff

Wiıen

Davor den gestrichen.
D- Bucelin.

Sigismund Von Polen* Vgl Maıir I1 358
Vgl Stetten 421 Nach Verlesen des lTextes erfolgte die Gehorsamserklärung un:!
‚ustimmung des Erzbischofs Maınz 1mM Namen der Stände, nachdem diese
kurzen, ge' eratungen zusammengetreten die evangelischen
Stände 1n ihrer Gesamtheit stımmten, ist fraglich; vgl abe 441

Johann eorg VO  . Reischach*(W).
10) » Den anderen tag ZU  MD MOTSCHS umb uhr send alle gaistlichen churfürsten un!

bischöf 1n selner herberg versamlet gewWweseNn un! ist jedem aın griene kertzen
geben worden un! send mıit der leicht bis gen Unser Frauen gangsen un! 1n ob der
erd besungen«, Uhr verlie{fs der Leichnam Weezes die Stadt ZUT Über-
führung auf die Reichenau; Mair 11 361 Vgl Reinhardt R/ Wann starb ohannes
Weeze, Erzbischof VO:  a’ Lund un: Bischof VO  — Konstanz oJK'! 1/ 1982, 247-249);
Schulthaifß 9 / Stetten 430

11) Die zweistündige Verlesung des Abschieds fand 1m Rathaus sta vgl Maır 1{1 362;
Stetten 422
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Den hat bbt Gerwickh bei] der als Maı urlo haimzurai-
SC ekhommen

Den ist ehr VO  - Augspurg ınweg Ogen uff Weingarten.
alJdalricus Tod Den ist bbt Gerwickh SsCH Eisne und Udalricus 5()Y
as Ysnen- Todt!?* daselbst ın Abbatem elegirt worden.
61S2
Ravensburg Den 31 Sind die VO  a Kavenspurg iın negot10 restitutionis et ın

Caesareae Maiestatis resolutionisb bei] bbt Gerwickh
Weingarten geseint.'”

UQUStUS
Den handt die Hıspanı die forstatt Constanz ingenom-

11EeN und verbrantt.!*
Den ist bbt Gerwickh VO  - der kais. Maı gCcnh Ulm berufft

worden.!

September
Den sind SsCh Weingarten bbt Gerwickhen die oratores

Reverendissimi Cardinalis Augustan] et nunt1] Lindtensis
cıvıtatıs C

October
Den Adamus Miller und gata Kemin Weingarten hoch-

zeılt gehalten.

d- Bucelin.
Bei resulution1s.
Partizıp fehlt (evtl ankhummen).

12) Ulrich Todt* Der Konvent Isny bestand 1Ur noch AQuUus einem odkranken Prior,
einem Groskeller (Todt) un! einem Diakon; vgl Blarer I1 106 ff

13) Vgl dto I1 107.
14) Am gleichen Tag WäarT die Reichsacht über die verhängt worden. Da sich

Konstanz mıiıt dem Kaiser noch 1n Verhandlungen befand, kam für die Bürger der
Angriff durch 2500 spanische Fufssoldaten un! twa 450 Keitern überraschend.
Eine erste Abwehr gelang ‚Wal der Stadt, dafür mußfste allerdings die Einäscherung
VO  a Petershausen In aufAwerden; vgl Blarer 11 108—-111; Dobras 141 ff.

15) Vgl Blarer I1 114 Am Aug. wurde VO Kaiser ein Rat 1n Ulm einge-
SetZt; vgl Sebastian Fischers Chronik 138, 141, 143 Unter Umständen STanı! der Ruf

Blarer damit 1n Verbindung. Zur rage der Verfassungsänderungen vgl.
Naujoks, Ubrigkeitsgedanke 41481

16) tto Waldburg* meldete Entschädigungsansprüche für die Kriegsführung ın
Höhe VO  - (später auf 3000—4000 reduziert) Da eln auf den Aug
anberaumter Tag nicht stattgefunden hat, wurde das TIreffen mıit den Gesandten
Lindaus SOWI1E den wel Vertretern Augsburgs in Weingarten gehalten; vgl Blarer
I8 131
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Den Hagnow hat bbt Gerwickh Bas Madlenen!” Se-
bastian VO  B Hohenlandenberg‘® versprochen.

Den hat Komanorum Kegla Maiestas PCI uoS die stat
Constanz ingenommen.‘”

Den hat bbt Gerwickh PCI postam brieff der kals. Maı
geschickht.““

b 1!Den ist bas Madlen dem VO  a Landenberg verhelirat WOTI-
den.*!

November
Den ist Wilhelmus Weiler et Gaisbergius“ ab Altortff

nunt!]]} Reverendissimi Cardinalis Augustan] et Biberacen-
sSibus: eT Lindonensibus bei] bbt Gerwickh Weingarten
SCWESCH un! tractirtt.”

Hoven Den hat bbt Gerwickh den au beschlossen mıt denen
VO  - UucC  orn das dorff Hofen genembt PCTI 1100 fl 24

btractatus Den hat bbt Gerwickh Eisne zwischen herren ilhal-
Ysnensisb INen Truchses,? dem Abt und der stat aselbs gghandelt.

December
Den 371 ist Joannes Ifflinger,“® conventualis un priester

a.  le, gestorben, quı vivat Deo

Bıracensıibus VO  - korrigiert.
b- Bucelin.

Magdalena Blarer*(F), Tochter Christoph Blarers
18) Hans Sebastian VO  S Hohenlandenberg*.
19) Am hatte der Rat, XL Okt die Gemeinde der Übergabe zugestimmt,

(Ikt besetzten Öösterreichische ITruppen dieaBlarer nahm bei den Verhand-
Jungen 1ne Vermiüttlerrolle e1n. Vgl Blarer 133 {E: 140 t£:; Dobras 145

20) Er berichtete darin auf kaiserlichen Befehl über das Verhalten der Städte bei der
Durchführung un! Einhaltung des Interims. In Memmingen, lDerac. Kempten,
Isny, Ravensburg un! Leutkirch wurde die Messe wieder gelesen; vgl Blarer I1
137

21) Vgl Blarer I1 149
ZZ) eter aisberg, wohl aus Konstanzer Geschlecht, 156() Vogt Oberdorf; vgl

Blarer 11 137; Kindler 418
23) Ging die noch nicht durchgeführte des Interims ıIn der Stadt?
24) Die Vogtel VO  3 Hofen War schon 14472 1ın Besitz VO  >} Weingarten, wurde ber 1446

Überlingen bzw. ucC.  orn verkauft. 1548 kam S1e 1U  - wieder Weingarten;
vgl Messerschmid MI Streitigkeiten zwischen ucC  Orn un! Hofen SVG 83, 1965,
07125) 11 Setzler, Hofen 305; Rief, Urkunden Nr. 100.

25) ilhelm Waldburg* als Kastvogt des Osters Isny.
26) Jacobus Ifflinger* (W) Der alsche orname 1st vermutlich auf ein Versehen VO  -

zurückzuführen.
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AÄAnno 549 1V

Jannuarıus
Den ist Sebastians VO  — Hohenlandenbergs mit Magdalena
Plarerrin hochzeit SCWESCH Herderen iın Thurgeiw.‘

Hoven Den ist beschlossen worden mit denen VO  o Buchorn iın
Venditione praelaturae et Jurisdictione iın Hofen et Dortffen

Februarıus
Hoven Den habent die underthanen Hoten iluramentum obedi-

entiae et fidelitatis gelaist
Den 28 ist bbt Gerwickh Ulm SCWESCH un: gratiosissıme

VO König ıIn i1spanla Caesareae Maiestatis filio empfan-
SsCh worden.?

Martıus
Den ist bbt ETWIC schwager Hieronijmus Schellang,
Vogt UOchsenhausen, gestorben,* quı Deo viıvat.

Apprilis
Den ist Augspurg den en Joannis Renners*

ın AdUuTO un\:  <9] Er omnlalı interesse erlegt worden, also das
das gotzhaus redimirt worden, Bürg für eın er
Christoff gewesen.”

Schlo{fs Herdern/ Thurgau. Vgl Müller-Hitz HI Die en VO:  a} Landenberg
(Burgen, Schlösser un! Burgherren. Geschichte der Ostschweiz, hg Meili,
Trogen 1970, 30-133) Abb F32: Die Burgen un! Schlösser des Kantons Thurgau,
Teil Die Burgen un! Schlösser der Schweiz 5); Basel 1931, 848
Philipp IL VO!  a} Spanien* hielt sich VO Febr. hbis März ın Ulm auf. Abt erwig
erfuhr bei dem TIreffen Neues, »das sich der federn nıt bevelhen last«, Blarer I1 176
Anm 2/ vgl dto 8l 173; 176; eDbastlan Fischers Chronik 152
Hieronymus Schellang*. Vgl Blarer I8l 187
Hans Renner Allmendingen”.
Die Zzahlte Abt Gerwig mıiıt Hilfe der tE; die ihm VO]  > der kaiserlichen
Kasse als Guthaben Christoph Blarers zugestanden worden 11, vgl dto. I1 191
Anm.
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Maıus BT

Weitlsenbrunnen Den 25 ist Doctor aCco Kessenring un! Mathis VO  . Burgow
bei] bbt Gerwickh SCWESCH iın Steinbruchs 1mM Wels-
senbrunnen.

Junius
Den an die VO  a Altorff Trogediam pass1ıon1s S(anctae)

Appoloniae gespilt.®
Julıius

UQUStUS
Den 13 sindt bei] bbt Gerwickh die VO  a Constanz SCWESCHL

petentes relaxoni sequestrum.’
dornatum Den 31 hat bbt Gerwickh das gulde stuckh oder TNa lassen
perfici curavıt? machen.

September
Nihil

October
Den ist ın bbt erwölt worden Andreas Riettmann® 1n der

Welssenow.
Den ist der Landtcomether der VO  a Reichschach? gestorben,

CU1US anıma requiescat iın PaCe. Amen.
Den 21 ist des Vogtz Hans Conradus VO  a odmans!% C(Och-

senhausen Weingarten SCWESCN.
Den ist Hagnow uhr VOT mittag Hansen Raitt-

eın tochter Martha!! geboren
d-i Bucelin

5.0. fol. 15Y Mai
Bedingung für die Absolution der Aaus der RKeichsacht wWar die Zahlung VO  }
schlieflich den Kaiser; vgl Blarer I1 194
Andreas Rietmann, Abt 1549-57; vgl Backmund Das Kavenspurgisch Ehrung-
Büechlin berichtet, da{fs der Abt Dez 1548 erwählt worden SEe1 un! ine
Abordnung des Ravensburger Magistrats seinem ersten Amt teilgenommen
habe; 292
Johann Werner VO]  a Reischach*.

10) Hans Conrad VO:  a} Bodman Möggingen”.
11) Martha iıttner* F), Schwester Johann Christoph Raittners.
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November V
Den ist Weingarten uhr VOT mıittag eın jamerlicher

windt gesein.
Synodus Den ist Episcopalis Sinodus ın Marckhdorff gehalten W OI -

den un:! bbt Gerwickh darbeij. ““
Den hat bbt Gerwickh den pfarherren Altorff} aNnSe-

redt VO  a seliner verfurigen un: ergerlichen predi-
SCHh

December
Memmıin- Den Memmingenser habent bbt Gerwickh eın schonen
genses? silberin becher geschenckht.

Ht S1C est finis Annnı 1549

Bucelin.
Bucelin.

12) Bereits In der Nebenkapitulation des Johann Weeze* War VO Domkapitel ine
5Synode ZADEE Keformierung der Geistlichkeit verlangt worden, der Bischof War

jedoch VoTrT deren Realisierung 1548 gestorben. ein Nachfolger Christoph Metzler‘
1548—61) berief die >Synode Sept. 1549 e1ın, Blarer nahm uch 1n Vertretung
VO:  a} Isny und Petershausen daran teil. Über den Verlauf der ynode g1bt kaum
Informationen; vgl Blarer 198; Maier Kl Die Diözesansynoden (Die 1SChHhOfe VO  >;
Konstanz 90—1 02) 95; ders., Die Konstanzer Diözesansynoden 1mMm Mittelalter un: In
der Neuzeit (RoJKG 5! 1986, 61 Die 5Synodalstatuten SINd gedruckt bei
Baler H/ Die Markdorter Diözesansynode VON 1549 (FD. 1 / 1909, 218-224)

13) Bartholomäus Behl, aus Geislingen, Dekan des Kapitels Ravensburg; vgl Series
Parochorum XVI achtrag.
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Anno dominı 1550 537

Jannuarıus
Patrınus? Den infra et 11 domino Georgio Baron] Walpurg‘ filius

nomiıine Philippus* atus est, hat bbt Gerwickh hauffe
gehoben

Februarius
Den ist bbt Gerwickh der Benediction des

Blawbeiiren Christiannij” gCh Marc  Orff

Martıus

Kavensburg Den habent die VO:  a Ravenspurg bbt Gerwickh Be-
bDe Uu- chickht 1psum consultando de COMMUNIONEe sub utraque
nıone sub Ira- specıle.
JuUeE specie?

Apprilis
Den 1ın Herdera hora ach mittag ist Bastian VO:  a ohen-

landenberg un:! Magdalena Plarerin eın sohn geboren
nomıne Haug Gerwickh

Maıus
ornatus“t Den ist der weiß ilbere ornat VO Cardinal ugspurg

dem gotzhaus verehrt worden.*

Bucelin.
b- Bucelin.

Bucelin.

Georg Von Waldburg*.
Philipp VO]  > Waldburg (1550—-1620), 1562 Domherr In Straisburg, Kanonikat 1n
Konstanz, - 1568 Kanonikat Kölner Dom, 1574 völliger Erbverzicht
Leibgeding; vgl Vochezer I1 ö14, I1 511
Christian Tubingius AUs Markdorf (bereits 1548 erwa. 1549 kehrte der Konvent
AUSs dem Exil zurück, nachdem das nterim die 1535 erfolgte Einführung der
eformation ıIn Blaubeuren revıidiert hatte ber schon 1562 wurde der Abt VOonNn

erzog Christoph Württemberg verhaftet und abgesetzt, 1564 starb In Beben-
hausen; vgl Eberl II Blaubeuren (Benediktinerklöster 160174) 165
Vgl Blarer I1 1/ DA ff Das Geschenk ttos VO  a Waldburg* findet sich uch 1mM
Abteibuch VO  z} L5 vgl Lindner, Weingarten 119 Nr 101
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Den ist der err Landtcommether VO  > Althausen,° der Von

Hornstain,® alhie geseln.
Den ist eın praelatentag Leiwttkirch gewesen.‘

Junius 3V

Den ist der passiıon® alhie? gespilt worden.®
Den ist des schweinhirtten tochter PCT coruscatiıones et

onıtrua erschlagen worden.
Den ist bbt Gerwickh seliger VO  a Weingarten UuSZUOSCH uff

den Reichstag SsCHh Augspurg.

Julius
Den ora Octava post Meridiem ist die kals. Maı SCH Augs-

PUrg ankhommen. ?
Den hat sich bbt Gerwickh ihr Maıl. praesentirt.
Den hat ihr Maı den ständen lassen die proposiıtion thun.!0
Den 31 ist der erst adtztag gehalten worden.

uQustus

Von Bucelin hassıon darüber geschrieben.
Davor gestrichene, unlesbare

Altshausen RV) 1264 hatte Heinrich Biegenburg den Ort dem Deutschen en
geschenkt. Bald War die ommende die reichste un! bedeutendste der Ballei Elsa{s-
Schwaben-Burgund un:! ab Anfang Jh. Sitz des Landkomturs, dem bei
Kreistagen der erste Platz auf der Grafen- un:! Herrenbank Zzukam; vgl 650;
Handbuch Hist. Stätten 23 OAB Saulgau 129
>Sigmund VO  a} Hornstein*.
Zur Vorbereitung des Reichstags VO]  5 ugsburg
Am Fronleichnamstfest. fol 15Y Malıl.
Vgl Mair I1 374 f/ Stetten 463 Der Kaiser kam 1ın Begleitung seINes Sohnes
Philipp.

10) Genannt wurden die Durchführung des Interims un! des Okumenischen Konzils,
die Reformen des Klerus und der Frieden 1m eich; vgl ebd.; Zoepfl, Augsburg 237
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September
Den hat bbt Gerwickh Kegiam Maiestatem angeredt ın

negot10 Constantiensium.
Den 11 ist ehr bbt Gerwickh VO  - ugspurg uff Weıingarten

SC
Den 1st bbt Gerwickh VO  an Weingarten wider-

uff Augspurg.
(October

November 547

Den ist Joannes Ramsperg,* praepositus In Oien et
conventhualıis alhie, gestorben, quı Vv]ıvat Deo

December
Den 15 hat der Her VO  m Kempten‘* und bbt erwIıcC.

seren15S1mMos et illustrissimos eges et princıpes Maximiuli-
1U Bohemiae Kegem et Ferdinandum Ducem Austriae)®

Et S1C est finis nnı 1550)

11) Johannes VON Kamsperg* (W)
123 Wolfgang Grünenstein*.
13) Maximilian WarT bereits Dez., se1ln er Ferdinand Dez In Augs-

burg eingetroffen; vgl Holtzmann (wie fol. 48” Sept.) 104
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Anno 1551 54V

Jannuarıus

Fehbhruariıus
Den ugspurg sindt die comıtlae Imperiales eSCNIOS-

SCIl und publici worden.‘!

Martıus
Den ist Joannes Irmasee* Probst Hoftfen worden un

Vıitus Paiier® infirmarıus.
Den 16 ist Waltzsee eın praelatentag gesein.“
Den bbt Gerwickh und ochkler anı miteinnanderen

expostulirt.

Apprilis
Den ist praefectus dominus Ilsung” Z erst mal bei] bbt

Gerwickhen Weingarten SCWESCH.
Eodem die 1ın Ebenweiler® sindt fürst verbrunnen und Wen

tädell
Diser eıt ist der Ammaln| Alexius’ Altortff gestorben.

Maıus
Den 11 ist der 1SCHAO VO  a Constanz sollemniter ingerıtten

doselbst.8
Buchorn Den hat bbt Gerwickh mıt denen VO  a Buchorn gehandlet 557

der Beneficien halber.?

1) Die Verlesung dauerte bis uhr gecn nacht«, Mair 243; Stetten 466
Johannes Irmensee* (W)
1tUS Payer* (W). Zum Amt des Siechenmeisters vgl Reinhardt, Kestauration

Zur Vorbereitung des Kreistags, der durch den Reichsabschied inıtnert
Apr. 1551 beginnen sollte; vgl Laufs, Kreis 218
eorg Isung FA Tratzberg”, Landvogt 1n Schwaben

fol 392V Maärz.
Vermutlich Alexius Hillenson*.
Christoph Metzler*, Bischof VO]  a} Konstanz 1548-—61) Vorausgegangen 1ne
Initiative des 1SCHNOTS beim Kaiser die WarTr mittlerweile Osterreichisch un
Verhandlungen mit Konstanz, welche mıiıt der kaiserlichen Resolution VO Jan.
1551 abgeschlossen worden zL, vgl Schulthaifß 91 f Hefs 2472
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Junius
Den ist bbt Gerwickh VO  - Weingarten uff Augspurg

zogen. '“
Den 21 ist ehr wider VO:  - Augspurg uff Weingarten ogch

Julıus

UQZUSIUS
Den ist Georglus ole: gCH reibur ad studia zogen.‘

September
Den 71 sindt bbt Gerwickh Weingarten VO: her andt-

vogt Isung rel] ammen!? eINMNEINN genembt WOTI-

den

October
Reformatio Ra- Den hat bbt Gerwickh Memmingen commıissicOnNe
vensburgi et (’aesareae Matiestatıs reformirt den senat und Magistrat.'”
alibi Den ist gleichfalls avenspurg beschern mıiıt selinen

zugebnen personen.‘'
Den 20 eben dermassen Biberach.!

Von Bucelin freyburg darüber geschrieben.
Die uchhorner Pfarrkirche St. Andreas galt als Filialkirche VO  ; Hofen un: WäarTr

sSsOomıIt Weingarten inkorporiert; vgl Baur LI Geschichte des kirchlichen Pfründe-
Wesens 1ın der Reichsstadt Buchhorn (FD. 26, 1925, 145—242, 27, 1926, 55—-105)
Nr 26, 181 ff

10) Der 7Z7weck Warlr ine gütliche Unterredung mıiıt Johann Jakob Fugger, Herr Pfirt
und Taufkirchen ZUrTr Beilegung des TrTe1tes die Rechte 1m Kirch-
berger OTrS auf Ochsenhauser rund un:! en. Aufßerdem WarTl der Abt VO  - Dr
Heinrich Has* aufgefordert worden, 1n Sachen selner Mündel nach Augsburg
kommen; vgl Blarer I1 185, 259 Zur Person Fuggers vgl Kindler 413; ebinger
G./Rieber A/ Genealogie des Hauses Fugger VO]  - der ılıe Stammtateln, Tübingen
1978, 5/ 9a

11) Georg Kollöffel* (W) Immatrikulation Aug. 1ö531; vgl Mayer 388 Nr
12) Amtleute Altdorf.
13) Vgl C’rusius I17 XI 2 / Naujoks, arl 175-181; Unold E Geschichte der

Stadt Memmingen, Memmingen 1826, 160 Blarer War Sept. 1551 Urc. arl
1ın die Kommission, die VO  - Hofratspräsident Has geleitet wurde, berufen

worden; vgl Blarer 11 203 ff 278 Zu den Ratsanderungen vgl Hefs 234 (von
übernommen?).
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November b5'

Wombrechz Den hat bbt Gerwickh das schlos Zu Wombrechz!®
Conradten Thöschler!” bezalt pPCTI 5200

Den 3() an Hans eorg Faber,'®$ Hlans| Ulrich Schor-
maijer* un Oschwaldt Franck*% profefs ang

December
Den hat bbt Gerwickh oachimo Thöschler*! pPCT Cam-

bium erlegt 1756
Den ora post meridiem ist frater istofferus Lanz

gestorben, quı Deo vıvat.

Et S1C est finis Annı 1551

14) Vgl Dreher, Geschichte 625 S Naujoks, arl 202 f£;; Ravenspurgisch
Ehrung-Büechlin 293; Warmbrunn PI Zwel Konftessionen In einer Stadt. Das 7A1
sammenleben VO]  a} Katholiken und Protestanten in den paritätischen Reichsstädten
ugsburg, iberach, Ravensburg und Dinkelsbühl VON 1548 bis 1648 Abt.
abendländ. Religionsgeschichte 111), Wiesbaden 1983, 114

15) Vgl Naujoks, arl 209—212; üuüth 282 fI Warmbrunn 116 ff
16) Wohmbrechts (Hergatz/Kr. Lindau). Blarer kaufte das Schlo{fs mıit Vogtei dem

Honofrius Hinderoten ab als Lehen des Grafen VO  - Fürstenberg; vgl Dreher,
Gütergeschichte 149; Hefß 276; Historischer Atlas VO  3 Bayern, Teil chwaben, Heft
5: München 1968, 289

17) ONra: Täschler* A US Ravensburg. WarT der Schwiegersohn oder cCchwager Hin-
derofens.

18) Hans Georg Faber* (W)
19) Ulrich Schermayer* (W)
20) Oswald Frank* (W)
21) Joachim Täschler*.
22) ristoph Lanz* (W)
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Anno 1552 567

Jannuarıus

a )Den Jannuarı) hat Joannes ablıze selne erste INnes

gehalten.“*
Februar1ıus

Reformatıo In hoc as EerWICus Cu. D(ominus) OCTtOr Ha-
('iviıtatum sio0} 1n den umligenden” tetten handt die Rädt reformirtt.*

Martıus
Den ist bbt ETWIC. uff Ulm zogen.“
Den hat bbt Gerwickh Electoribus Moguntino* et Colo-

nensi” nacht CSch.
Den ist ehr wider VO  5 Ulm uff Weingarten

Apprilıs
Den ist bbt Gerwickh uff Constanz zogen.®
Den ist Michael Distell‘ C: sanguine“® Christi ad Con-

stantıam kommen.

d- Als Nota VO:  - linken and.
Davor ul von gestrichen.
Dr Heinrich Has”:
Die eauftragung Blarers durch arl wWarTr Nov. 1551 vollzogen worden
für die Städte Überlingen, Pfullendorf, Wangen und Buchhorn; vgl Blarer 285 fl
Hefs 734 Die Oute der Kommissare gıng über Leutkirch, Wangen (15. Febr. 19552
vgl Naujoks, arl 275 € Buchhorn Z bebr.; dto 278 ff.), Überlingen (22 Febr.;
dto. 281 ; Enderle 130 {f.), Pfullendorf (24. Febr.; Naujoks, arl VV 293 ff.) nach
Buchau; vgl dto XL
Der Kaiser hatte ihn Jan. 15572 für Marz einer Versammlung nach Ulm
bestellt; der emeine Pfennig un! der erwartete Angriff der Türken tanden ZUrTr

Beratung Das Ergebnis fiel ber angesichts dessen, da{fs die Geladenen kaum
erschienen sehr dürftig auUus, vgl Blarer I1 295, 304
Sebastian V, Heussenstamm (s. fol 44” ul

5) Adolph Schaumburg”. Die Bischöfe auf dem Rückweg VO Irienter
Konzil Maäarz angekommen, »kerten ın der kron e1IN« Uun! verließen Ulm
wieder März; Sebastian Fischers Chronik 231
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Den Eparchen Ilsung veniıt ad Constantiam
Den 28 1St das kriegsvolckh MI1 dem BANZEI eger Wein-

garten SCEWESCH
Den 1St der Probst Hofen!% und Michel Distel VO  a} Con-

widerum hinweg
Maıus

SS SaNs U1S Den hat bbt Gerwickh das hallig Blutt w1iderum SCH
Weingarten geschickht.

Junius 56

Den 1st bbt ETWIC schwester Magdalena SCH Constanz
kummen uff Herderen

Patrinus? Den 1st ora 1a post meridiem Domino Baroni1i Bolweil!!
ein sohn geboren OINMME Ludovicus, YUCIMN bbt Gerwickh

der heiffe gehoben

Julius
Den anı die soldaten Constanz ihr Mai geschworen
Den 1st bbt erwWIiC schwester Magdalena VO  e Herde-

ren wıider uff Weingarten OscCchHh
Den 1St bbt Gerwickh VO  a Constanz uff Weıingarten —

gCch
Den ist Georgius ole uff reiburg wıder OgscCh
Den 31 1st das Caesarianische kriegsvolckh Kavenspurg De-

Bucelin

Hintergrund 1ST der Feldzug des Landgrafen Wilhelm (IV.) Hessen S
un:! erZ0og Johann Albrechts Mecklenburg die 20 Apr VO  a
Marchtal aus VO  a Abt Gerwig verlangten, WenNnn das Kloster VOT

Brandschatzung bewahrt bleiben sollte Der Abt konnte die Summe 4000
senken, 11 Juni kam ein entsprechender Vergleich zustande; vgl Blarer I1 317
317 ff

Michael Distel* (W)
Zur Bedeutung des HI Blutes bel KRaittner vgl Hölz HI Blut
Vgl Blarer Il 315

10) Johannes Irmensee* (W)
149 Nikolaus Freiherr VO:  a} Bollweiler (T Maärz Regimentsrat oberöster-

reichischen ande, Hofmarschall kaiserlicher Kat un:! Landvogt; vgl Kindler 140
12) Ravensburg War der Versammlungsort für drei Regimenter andsknechte mıt den

T1ıSsSten Hans Nassau, Heinrich Waldburg und arl Zollern, die auf kaiser-
liche Anweisung unter dem Oberbefehl VO  z Haug ONLIOT' nach Füssen welter-
ziehen sollten; vgl Blarer Il 320
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UQustus
Baind Den hat bbt Gerwickh Baindt iın ammnmnen des VO  o

Salmanschweiler!® das Annale Kimin (: professione
intronisavit. *

Den ist bbt Gerwickh VO  - Ochsenhausen ad Curiam
Cesareae Matiestatis

Den 20 ist Cesarea Maiestas Cu exercıtu Sul A ugspurg
khummen.!

Den hat ihr Maı den adt 1ın Augspurl[g] lassen refor-
miren!

5TDen hat bbt erwWwIıC ihr kals. Maı angeredt.
Den ist bbt Gerwickh VO  > ugspurg wider hinweg

zogen. ‘”
September

October
Den ist bbt Gerwickh VO  a Ochsenhausen uff Ulm

zogen.‘'
en ist ehr wider VO  a} Ulm nweg Ogscn

November
Den hat Ruppertus Reichle!? se1in INes Weiıin-

garten gehalten.
13) Abt ohannes Precht, ACIL. Appenzeller, aus Tübingen/vgl Siwek 208

Der Abt mußte wohl Aaus Krankheitsgründen darauf verzichten, die Amtshand-
lungen selbst vorzunehmen

14) Vermutlich Anna Kıng (+ Juni die für 1554 als Konventfrau belegt ist (vgl.
Walter 91) Eine Inthronisation als Abtissin ist auszuschliefßen, da Margarete Brock
aus Feldkirch dieses Amt In den Jahren 152955 bekleidete; vgl Walter 151

15) Es sollen einıge Tausernd Soldaten dort einquartiert worden SEe1IN. welche arl
Aug. 1552 Wal der Passauer Vertrag abgeschlossen worden den

französischen On1g und den rebellierenden Markgrafen Albrecht Brandenburg
ren wollte; vgl Mair I1 400 fl Stetten 491

16) Am Apr 1552 hatte die eın Bündnis mıit den aufständischen Fuürsten gBE-
schlossen, als dessen Folge das alte Zunftregiment wieder eingesetzt worden Wa  —
Die erneute Ratsänderung un:! die Besetzung mıit kaiserlichen Kandidaten wurde

Mair 402 fl Stetten 491
VO  3 Bı Seld un:! ilhelm Waldburg* durchgeführt; vgl Langenmantel 148—-154;

Vgl Blarer 11{ 323
18) Zum Kreistag- kt.) Beherrschendes TIThema die nach dem

Angriff der Türken notwendig gewordenen Hilfeleistungen Önig Ferdinand;
vgl Blarer 11 324; ‚aufs, Kreis 2728 ff.
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December

Lt S1C est finis annnı 1552

19) Kupert Reichlin VOoO  - Meldegg* (W)
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57Anno dominı 1553

Jannuarıus

Februarı1ıus
Den ist octor aCco Kössenring‘ mıit em se1ım hausge-

sindt SCn Weıingarten K
Den ist Sophia Kömin? dem Dammıian chmidt verheilirat

worden.
Altorf Den sindt die VO:  } Altortff£ mit bbt Gerwickh? reconcilierirt

worden.

Martıus
Den hat bbt Gerwickh resignatiıonem eT electionem

ınchen ingenommen.”
Den hat bbt Gerwickh denen VO.:  a KavenspurgRavensburg

SCNIC den prior,* octor aco Kössenring et Hansen
Kem propter insolentiam praesedis.

Apprilis
Den ist die proposition emmıngen nomıine ( esareae

Matiestatıs bescheren parte ligae, enn alda die ständt
versamlet sind ZEWESCH, besunder die stätt.°

ar'  1p fehlt (evtl. kummen).
Am linken and VO)  - als Einfügung gekennzeichnet.
Dr Jakob Kessenring”.
Tochter VO':  a} Amtmann Hans Käm
Sylvester Gottfried aus Weifßenhorn (erw. Nov. 47) resignıerte als Abt VOoO  -

Elchingen; vgl Blarer 11 352 f Lindner, Monasticon Nr. das VOIl

angegebene Todesdatum ist nicht zutreffend). Neuer Abt wurde Leonhard Mayr
SEvgl Lindner, Monastıcon Nr. DE

Nikolaus Höchstlin-Entringer”* (W)
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Maıius
Den ist eın praelatentag Waltzsee geseln.
Den hat mit bbt Gerwickhen expostulirt Perfectus, S€  e

magıs ut 1pse scr1ibit imperfectus Bruder.®
Den 371 iın Memmingen ist angefangen das? negotium igae 58T

Suevicae./

Junius
Den hat bbt Gerwickh VO  5 Ochsenhausen brieff ad € ı-

1am Caesareae Matiestatis parte Biberacensium gC-
schickht ®

Den 29 ist Doctor aCco Kössenring Weingarten eın sohn
geboren nomiıine Gerwicus, hat bbt Gerwickh der
thauff gehoben

Julıus
Den ist der conflictus SCWESCH inter Saxonem et Branden-

burg et interierunt duo princıpes Braunschweig.”
Den T1 ist Elector Herzog Mauritius Saxonlae gestorben.““

Davor VO  - gestrichen.
arl hatte ine Reihe suddeutscher Reichsstände nach Memmingen eingeladen,

dort über die Gründung elInes Bundes beraten. Mit dem Fernbleiben
VO  a TeC Bayern un! Christoph Württemberg wurde die msetzung der
kaiserlichen ane hinfällig; vgl Blarer I1 339 fl 342 fl Salomies 176 ff. Das
Protokall S April) ist gedruckt bei Druffel v./Brandi K., Beiträge Z.UT

keligionsgeschichte 155355 Briefe un:! en Geschichte Jahrhunderts
4/ München 1896, 113

fol. 29* pri
Die Verhandlungen 1m April hatten mıit der Vertagung auf den Mai geendet. Da
ber durch die Haltung der Herzöge VO  - Bayern un! ürttemberg die Beratungen
erneut ZUMm Scheitern verurteilt 1, reisten die melisten Teilnehmer Juni
wieder ab. Der Kaiser gab 19108  > sein orhaben auf. Vgl Salomies 181 ff.
Seit dem Fürstenaufstand 1552 gab wel ate nebeneinander 1ın Biberach: einen
kaiserlichen un:! einen zünftischen. Darauf macht Blarer den Kaiser wohl auf-
merksam, denn Juni 1553 befiehlt dieser der Stadt, da{fs die Amtsgeschäfte
allein dem kaiserlichen Rat vorbehalten selen; vgl uth
Schlacht bei Sievershausen / Niedersachsen 1im Markgrafenkrieg Albrecht
Alkibiades Brandenburg-Kulmbach*. Zu Tode kamen arl Vıctor (>(- Apr
Uun:! Philipp Magnus (>l— Juni 'z ne VO:  a Herzog Heinrich IL Braun-
schweig-Wolfenbüttel (1489—-1568) un: Marıe Württemberg (1496—1544); vgl
NDB 8, 351 Schmidt); Stammtafeln

10) Moritz Sachsen* erlag den Verletzungen, die sich bei derselben Schlacht
ZUSECZORECN hatte; vgl Crusius 111 XI
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Den ist bbt Gerwickh Heppach geWESCH et ntronı-
Savıt monilalem Hochrädtin.!‘

uQustus
Nihilen nıs1ı quod bbt Gerwickh 1ın den saurbrunnen!?* )—-

gCh

September
Den ist bbt Gerwickh wider aus den saurbrunnen j

gen. “
(Oxctober

November
Den ist bbt Gerwickh VO  - Weingarten uff nspruckh

OS
Den ist nspruckh mıt bbt Gerwickh gehandlet WOTI- 58V*

den in contraverslia Fuggerorum 1ın OMO Reverendissimi
domini Campidonensis.'*

Den hat bbt Gerwickh VO:  a den herren des Regamentz
bescheidt erpfangen un! wider der haimmat

December
Nihilen

Et S1C est initus 1553

11) Dorothea ochrat, Konventfrau, 138 Nov. 1556 Profefs?, 1572 Weinkellerin,
Juni 1593; vgl Beck 615 Möglicherweise besteht ıne Verwandtschaft Friedrich
eter Hochradt, den Blarer 1554 ZU Propst VO  z Bettenbrunnen einsetzte; vgl Hefs
259

12) Das Bad bei Göppingen, genannt »Schwalbronnen«, das aus einer SauTenNn e
gespels wurde, ist bereits für 1405 belegt. egen SE1INES schlechten baulichen
Zustands wurde die Anlage VO!  3 erzog Christoph Württemberg* grundlegend
erneuer‘ (»Christoph-Bad«); vgl Beschreibung des eramıts Göppingen, Stutt-
gart/ Tübingen 1844, 130 f£f.

13) Vgl Blarer I8l 35() Anm.
14) Kemptener Fürstabt Wolfgang Grünenstein”*. Zu den Verhandlungen fol 557

Juni Diese hätten Apr 1553 stattfinden sollen, ber des
Memmuinger Tages gCcnh auf November verschoben worden; vgl Blarer I 347
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Nota In diesem alender schreibt Abt Gerwickh

Redditus (säAl- Das gotzhaus hab usserhalb der Custer]1], Hofen, Aslang,
Iinarum et Hangnow un:! Rotten ın ANZECH
(Ovorum

An hiiner 2393
ijer domal.
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Anno 1554 597

Jannuarıus
Den ist Conradis au  ans,a Tettlang, Sun

Haug 1Ns Gotzhaus ad 30001808 probationis 3808000
Den ist Caspar Klockhler un eın her Son octor CHhri-

stoff* bei] bbt Gerwickh VO  - weglen] des pfarrhers” 5C-

Februarıus

Martıus
Den ist ansen Schreiber genembt Biberacher? un! Georgen

Kholeffell bewilliget worden, ad ordinem diaconatus
ziehen.

Den ist der VO  a Schwendi” ın die praefectur Ochsen-
hausen aNZCNOMUM! worden ach dem VO:  > Bodman.®

Apprilıs
Den ist Andreas Reichle Weıingarten SECWESECHN un

seinen Sohn Hans Jacoben’ ın Novıtlat ZUNeEeIMMMNeN gebet-
ten

Den sind die herren praelaten bel] bbt Gerwickhen
Weingarten gesein 1ın comıtiarum imperialium.“®

Maı1us

praefectura Den sindt insinuirt worden gravamına actorum et artıcu-
Suevica Ium Landtrichters.?

Hugo Kaufmann”* (W)
Dr. Christoph Ockler‘
Bartholomäus Behl, Pfarrer VO  z} Altdorf. fol. 572v Nov.

Hans Ramminger” W)/ CN Schreiber.
ilhelm VO  — Schwendi (t Aug.
Hans Conrad Bodman*.

Hans Jakob Reichlin Von Meldegg” (W)
Der Reichstag sollte eigentlich ab Aug 1553 1n Ulm stattfinden. WarT ber Vel-

choben worden un kam uch 1554 nicht zustande. Auf dem Prälatentag wurden
Abt Andreas Weissenau un Dr. Christoph Hausen als Vertreter bestimmt;
vgl Blarer 11 36/, 376 Anm
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Den hat bbt Gerwickh nominirt und praesentiret dem SM
err an  (0724 Ilsung einem Amman Hans olge-
schefften

Junius
Nihilen, andrist diserzeit der musterblatz hie gewesen.*

Julius
Den an die soldati 1e geschworen.
Den sindt S1] gemusteret worden, vexilla soldatorum.
Den 14 sindt S1J bezalt worden.
Den Sind S1] hinweg OsSscCnh miıt ihrem Coronello Casparo

Fäls.!!

UQUStUS

September®

Ebenweiler Den sindt span SCWESCH mıiıt denen VO  a Kinigseckh Eben-
weller.

Den ist dem err an  0g Ilsung eın tochter Susanna!?
geboren, hat S1J bbt EerWI1C. der hauffe gehoben

Von eingefügt.
Die Beschwerden der Anstößer Landrichter Caspar OcCckler wurden VON
Abt Gerwig das Innsbrucker Regiment weitergeleitet; vgl Blarer 1{1 36() ff. Es
handelt sich dabei jedoch nicht den ersten Vorsto(dßs. Ein eschel! War VO  - dort
schon 1mM Januar 1554 Blarer/vgl eb Anm

10) Der kaiserliche Obrist Caspar Fels, vermutlich Sohn des Leonhard Colon-
na-Fels, hatte VOoNn der kKegierung In Innsbruck die Weisung erhalten. Musterungs-
plätze den vorderösterreichischen Landen einzurichten, un dementsprechend
In Altdorf verfahren. Dies führte jedoch Belastungen die Einquartierung
dauerte 26 Tage un! kostete das Kloster mind. 4000 fl/ das Auftreten der Lands-
knechte tat eın übriges welche die hte VON Weingarten un! Weißenau SOWI1eEe der
andvogt In NNSDIrUC. Z Anzeige rachten, da{fs dort entsprechende Ma(f(s-
nahmen ergriffen werden mußsten. Die Soldaten für talien vorgesehen. Vgl
Blarer I1 370 fE:, 386; Gschlie{fer V} Der Reichshofrat. edeutung unı Verfassung,
Schicksal un: esetzung einer obersten Reichsbehörde VO  - 1559 bis 1806, Wien
1942, 102 Anm. 90a

11) Wie Juni
12) Susanna Ilsung, heiratete Aug 1575 Hans Christoph Schellenberg; vgl

kavenspurgisch Ehrung-Büechlin 294



3728 TIThomas Hölz

(Oxctober
Den sind die 1N0d1a ecclesiae ad Weingarten et (OIchsen-

hausen bracht worden, VO  - der uhmult un
krieg geflöhne gese1n.

Waldsachs Den 31 sind die COMMUISSAaT1] pontificales Waldtsaxen!® SCH
eingarten

November 607

Den ist bbt Gerwickh examınirt worden 1ın duU: iudiciaria
ep1scoporum Constantiensium.

Leiukirch Den Sind SsCch Ochsenhausen die deputirten VO Radt
Leijittkirch CUu. parocho.**

December
Den ist bbt Gerwickhs schwester Madlen un! die VO  a

Landenberg*” bei] bbt Gerwickhen (OIchsenhausen
geseln.

Den ist mailster Martin der Orgelmacher'® SCHh Weingarten
VO  z Ochsenhausen mıiıt allem sSe1m hausgesindt un
alda die orgell angefangen.!”

13) Die /isterzienserabteli Waldsassen/Oberfranken stand 1mM Ih zunehmend unter
kurpfälzischem Druck; ab Maı 133 als Johann VO  - Weeze* als ank der Pfälzer
Dynastie für dessen Dienste (Heiratsgeschäft der Pfälzer mıt dem dänischen
Königshaus) die Abtei erhielt, wurde S1e his ihrer Auflhebung 1571 VONn

Administratoren reglert. 1545 wurde Weezes Neffe Heinrich Kudolf Koadjutor un
übernahm 1548 nach Johanns Tod selbst die Leitung des Klosters, mulßfste dabei
allerdings den Kurfürsten als Landesherrn anerkennen. Da{fs sechs re später
päpstliche Kommissare sich 1n Waldsassen aufgehalten haben sollen (vielleicht als
Manitestation territorialer Unabhängigkeit?), ist unter diesen Umständen außer-
gewÖhnlich. Vgl Blarer 410 fI Historischer Atlas VOonNn Bayern (Teil Heft A
bearbeitet VO]  3 Sturm, München 104—-108; Reinhardt, Weeze 105
In eu  IC WarTr TSst 1546 unter dem ruck der Schmalkaldener der kath. ult14)
abgeschafft worden. 1547 hatte das Kloster Stams die Leutkircher Pfarrkirche mıit
Filialkirchen auf re 1Im Austausch mit Lana/Tirol Weingarten gegeben.
Die Deputation der Stadt steht 1mM Zusammenhang mıit dem Tod des etzten VO:  ;
ams eingesetzten Pfarrers itus Wick un:! der Neubesetzung durch Blarer mıiıt
Christian Kem (T vgl Reinhardt, Restauration 123 Anm. 26; oth 41 fl
Series Parochorum XII

15) Es könnte sich handeln kuphemia Egli, (oo Haug Dietrich /tot
Schwiegermutter Magdalenas, die Schwägerin Catharina Greuth (oo Hans Mel-
chior/ + die chwägerin Elisabeth Heidenheim (oo Haug avld, Wein-
gartener Hotherr Hagnau); vgl ndler 436

16) Orgelbaumeister artin ück (+ AdUus$s Worms, ıIn den 1554-59 verzeichnet
gestrichen).
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Et S1C finit 1111 1554

17) Der Bau der rge ZUS sich CIl der Kränklichkeit Rücks bis 558/61 Die Kosten
beliefen sich auf 5800 (S. fol _0 vgl Blarer I8l 371 fI Klaus GI., Zur Orgel-
un Musikgeschichte der Abtei (Festschrift Weingarten 230-253) 23)
Rechnungen über Personal- und Materialkosten finden sich 1ın Missivband 25

515 86), fol 120, 122 ebenso die Disposition der rge. fol 124” un:!
1ne Abbildung des Prospekts fol 119*
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Anno 1555 6()V

Jannuarıus
Den ist Landtvogt Ilsung mıiıt em eım hausgesin uff

Augspurg OSCH.
Den ist Othmar Herrenburger‘ uff nspruckh OgE.

a A hbatissa Den Z ist die fraw Abbttissin Baindt, Margaretta Breckhin
Baindensa L1LLOI- VO Väldtkirch,* gestorben, YJUAC VvViıvat Deo
tua*
PBrecens electaP en 31 ist eın neiwe Apptissin Baindt erwält worden

mıine Anna.®

Februar1ıus
Den ist SCH Ochsenhausen dominus praedecessor

Abbatis Gerwicı 1ın Ochsenhausen, Georgius Mollitor.*
Den ist bbt Gerwickh VO  - Weingarten uff ugspurg,

dem Reichstag besuchen, geritten.”
artıus

Den ist bbt ETWIC bei] dem Legato Moreno zesein.®
Apprilıs

d- Bucelin.
b-| Bucelin.

1) Othmar Herburger, 1n 1554, 19553 564 als Schreiber eingetragen.
Margaretha TOC AUSs Feldkirch —  / vgl Walter 151
Anna Wittmeyer aus engen (T März vgl dto.
eorg Müller*.
Der Reichstag WarTr bereits Febr. Urc Önig Ferdinand 1mM ag seines
Bruders arl eröffnet worden; vgl Maıir Il 413
ardına. oOhannes Hieronymus Morone*. Der Abt traf sich miıt dem Legaten, auf
dessen Einflu{f die Verleihung der Pontifikalien Abt Gerwig zurückzuführen
Wal, Z.U) Frühstück; vgl Blarer IAl 379
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Maıus
Den 21 hat die Önigliche Maı ın prıvato negot10 bbt (jer-

wickhen angeredt.
Den ist Paulus 4tus Pontifex erwält worden. .
Den sind die Exequlae der Königen 1ın Hispanien gehalten

worden, des alsers un! des Konigs mutter.®

617Junius
Den ist bbt ErWI1C. VO  - ugspurg hinweg zogen.”
Den ist bbt Gerwickh VO  a Weingarten uff Geppingen

zogen. ““
Julius

1hil, dan das bbt Gerwickh den VO  a} Geppingen aım

uQustus
Den ist die Multter VO  a Hagnow SCH Weingarten khummen

ach absterben meılnes en Vatters seligen, qui Deo vıvat
aeternaliter.

Den hat bbt Gerwickh mıit Vetter Haug Davıd seligen VO  aD}

Landenberg*‘ beschlossen, das ehr soll Hagnow hofher
eın

parochia Den 1st der Burgermaister VO  a} Ravenspurg‘* bel] bbt
Kavens- Gerwickhen A Ochsenhausen”? gesein 1n PrOovi1S10N1Ss
burgensis parochiae.

Von Zeilenende eingefügt.
Von linken and eingefügt.
Marcellus 88 (erw. Apr War Mai gestorben. DPaul IVI Gian Petro
Carafa, Erzbischof Neapel (T Aug. wurde 1mM Alter VO'  z} Jahren
gewählt; vgl Pastor VI 358 ff.
Johanna die Wahnsinnige Vomn Spanien”* ( Apr. Vgl Mair I1 413 f/ Stetten
612
Blarer War nach eigenen Angaben während der Wochen se1INes Aufenthaltes 1n
ugsburg keine Tage bei Gesundheit. Zur Genesung erhielt VO  - OÖnig
Ferdinand die Erlaubnis ST Abreise; vgl Blarer 11 385

10) fol. 58* ugus| ährend selINes Kuraufenthaltes wurde ständig durch Dr
Christoph Hausen über den Reichstag informiert; vgl Blarer I1 3587 ff.

H) Haug Davıd VO  a} Hohenlandenberg*, Nachfolger VON Hans Kaittner
12) Im Jahr 1555 bekleideten Reichlin Meldegg, Jakob Gäldrich un:! (Gwer

Schellang dieses Amt; vgl Dreher, Geschichte 641
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September

October
Den ist eın Ne1iwer bbt Zwifalten elegirt worden.!
Den hat bbt Gerwickh ZU. 1SCHNO: AD C'onstanz seine

gesandten geschickht pittende PIO relaxatione inlusti I1Lall-
atı de botris torculandis. HEt postque nı aequitatıs isthic,
ut 1pse scr1psit, reperI1, functus 108 et1am iuribus me1ls.

Eodem die ist eın S5TOSSCI hagell kummen ora post mer1- 61Y
1em in Hagno[w

November
Den hat ETWIC mıt einem 1Carıo0 SCcH Kavens-

PUTrg gehandlet.
Den ist der Ne1wWw weıin Marc  orff relaxiert worden.

euUuKIrC Den handt die VO  a Leittkhirch VO  n der Ver-
lassenschaft des abgestorbenen pfarhers aselbs Vitiwickh
seligen'“ gehandlet der SPan halber, deshalb SCWESECN.,

December
Den ist Conradt Stammenstil, bbt EerWI1C. balbir,

nweg Ogen un Se1INs dinst gratiose endtlassen.

S1C est Nı1s Annı 1555

bbt zweimal geschrieben.
Vermutlich meıint

13) Vgl Sulger 145; bei der Wahl Bischof Christoph Metzler‘ Konstanz, Blarer
Uun: Abt Christian Tubingius Blaubeuren anwesend. Abt Sebastian
Müller WAarTr Sept. 1555 während der Kur Biberach gestorben. Für Nikolaus
Buchner begann mıit der Wahl seINeEe zweiıite Amtszeit (bis

14) DPfr. itus Wick WaäarT 1554 gestorben; fol 60* November. Das Kloster
hatte dessen hinterlassenes Mobiliar bzw. das daraus SCWONNENE eld für sich
beansprucht, jedoch uch Wicks ausstehende Schulden beglichen; vgl oth H

15) Conrad Stammenstil wird 1n den 5954/55 als »Scherer« des gnädigen Herrn
geführt.
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Anno 1556 627

Jannuarıus
ertus [ IDux Den ist der erzog TeC VO  an Bailiern cn Weingarten
Bavarılae® ankhommen, alda übernacht SCeWESCH und arnac. TOeft-

Nans des Ta Cihristoff VO  - Fürstenbergs’ hochzeit.
Den 15 ist Waltzsee eın herren praelatentag gesein.“

Februarıus
Den hat her Niclas Entringer, des alten priors steiffbruder,

seine prımıt1as celebriert.*

artıus
Nihil

Apprıilis
Den 1st bbt Gerwickh VO  a Weingarten 1USSU Cesareae

Maıiestatıs SCH peir ad Visitationem CalleTade Judicij].“
Maıus

Den ist bbt ETWIC wiıider VO:  - peir hinweg zogen.”

d - Bucelin.

istoph (1.) VO'  - Fürstenberg*. Vgl Blarer I1 402 fl Hefds 233
Kollegialprotokoll Kopie) 362 fol Gesprochen wurde ZU

einen über einen finanziellen Beitrag der Prälaten Z Tilgung der Unkosten, die
dem fränkischen Kreis mit der Reichsexekution Markgraf Albrecht Iki-
biades entstanden Al, vgl. Blarer I1 394 fI 405 dieser Verhandlungspunkt
taucht 1mM Kollegialprotokoll jedoch nicht auf) Zum anderen forderten Blarer un!
Landvogt Isung als königliche Kommissare Geldleistungen zugunsten der U{n
versitaäat Freiburg dieser Punkt wurde ergebnislos auf eın Treffen In Waldsee

Febr. vertagt); vgl Köhler 101 Schliefslich dürfte uch der kommende Kreistag
Giengen-Febr. ine Rolle gespielt haben; vgl Laufs, Kreis 302 ff.

In den ist neben Prior Niclas Höchstlin-Entringer* (W) eın Kaplan iclas
Entringer, uch en » Friemesser«, verzeichnet 1555-—65)
Die Visitation hatte gemäfs der Kammergerichtsordnung jedes Jahr Mai
erfolgen. Vgl Hefs A (aus übernommen?); Laufs (Hrsg.), Die Reichs-
kammergerichtsordnung VO  z 1555 Quellen und Forschungen Z.UT Ochsten
Gerichtsbarkeit 1mM Alten Reich 3/ Köln/ Wien 1976, 146, Cap
Vgl Blarer I8l 408
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Junius
Den ist her Hainrich VO  a Paiier® des groskellers Ampt

endtlassen worden un: her Hans Ihomas Wolfurtsperger
Giroskeller geornat.”

627Julius
Den ist her Haınrıiıcus VO  - Paliern zwıischen und 12 uhr

Weingarten gestorben, quı VvV]ıvat Deo aeternaliter.

UQUSTUS
Den sindt die Abgesandten VO:  an Leiitkirch bel] hbbt (ser-

wickh Ochsenhausen [ ]a8
Den ist acobus Reichlin und acobus Gelderich? nomıne \

Natus Ravensplurgensis bel] Abbt Gerwickhen gese1in
Weingarten ın competentiae parochi ibidem

September

October
Den 11 ora 4ta pOost meridiem obiit Venerabilis pater Abbas

Georglus, praedecesso  r10 Abbatis Gerwicl, ın chsenhau-
sSen

Den ist octor Christoff Hausen!! uff kegenspurg
OgCH nomiıine praelatorum ad comiutıla.

Den ist Petrus Lazgarij “ gCHh Spellr OgeCnN.
Den sindt der Tanneren aus un sundst der bei] AÄANn-

thoni Waldtmans garten iın des nacht verbrunnen.
Den ist bbt Gerwickh DE) M(agister) Georglus OrNuan-

der,  13 parochus iın Ravenspurg, gast SCWESCH.

Partizıp fehlt (evtl gesein).
Unleserlich.

Heinrich VO  a Payer (W)
Hans Ihomas Wolfurtsberger (W)

fol 60* NOov., fol 617 Nov.
Reichlin Meldegg* un Jakob Gäldrich*, Bürgermeister Ravensburgs 1553-—

I8; vgl Dreher, Geschichte Il 641
10) eorg Müller*
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637Nota: bbt Gerwickh hat mMIrs alwegen gewärdt”"* un:! nıt
gewölt, das ich gaistlich werde, sunder alweg anderst
helffen anerbotten, doch da ich 1Ur wellen gaistlich WEeTlI-

en, hab auch alweg gewainet, Wa  a INa  Z mMIr esagt,
INa  a we mich nıt anlegen; hat bbt ETWIC. hinder-
ach azu thang, och MI1r offt gesagt Vetterle, Wa  ,

du uff den thurmspitz essist, kindist dein Unglick nıt
übersehen, das du och leiden must. 1°a

Den ist Joannes Christofforus Kaittner und Christoff Fel-
ber!® ad probationis NNO: 1ın monachos Weingarten
aufgenommen worden.

November
Den ist bbt Gerwickh Biberach gese1in miıt Vetter Lip-
en VO  a} Ulml7 ın Uuls sponsalibus mıiıt der VO  - och-
neckh.!8

December
Den hat bbt ErTWIC. Georgium Klockhler angeredt 1n

Rotten
Konigseck Den 15 ist her an aCco VO  - Königseckh"” bbt Gerwick-

hen denuncirt worden de spoliatione ignorum
Den Othmarus Herburger““ ist VO  a bbt Gerwickh seliger

seiner dinst ad uam petitionem endtlassen.

d- Am linken and VOINN als Einfügung gekennzeichnet.
1D Dr ristoph VO  . Hausen, Advokat des Chorgerichts 1n Konstanz, wohl V, eıt

eorg VO und Hausen (T un! Margaretha VO  z Oorb Ringenberg
&: vgl Kindler 556 Seit Eröffnung des Reichstags hatte Abt Erasmus St.
Emmeram die schwäbischen Prälaten vertreten, Ab:t Gerwig WaTl vermutlich krank-
heitshalber daran gehindert; vgl Blarer 1{1 418 Anm. 2I 423

12) etier LazgarjJus ist 1n 554 /55 unter den Markstallern genannt (beidesmal gC-
strichen).

13) Dr Gregor Torneander (auch Toxander), Pfarrer ab I931 vgl Knöpfler 161
14) Verwehrt.
15) Von Hefs lateinisch zıtiert, 288
16) Christoph Felber* (W)
17) Lipfried VO  . Ulm Wangen, 1567 oberster Reiterhauptmann der Stadt ugsburg;

vgl Hefs 274 Anm. I ie verwandtschaftlichen Verhältnisse Blarers mıiıt denen VO  n

Ulm sind wohl über Gerwigs utter entstanden: »Katharina Schilter liasDie Ephemerides von Johann Christoph Raittner  335  63°  aNota: Abbt Gerwickh hat mirs alwegen gewärdt'* und nit  gewölt, das ich gaistlich werde, sunder alweg anderst zu  helffen anerbotten, doch da ich nur wellen gaistlich wer-  den, hab auch alweg gewainet, wan man zu mir gesagt,  man welle mich nit anlegen; hat Abbt Gerwickh hinder-  nach dazu thang, doch zu mir offt gesagt: o Vetterle, wan  du uff den thurmspitz sessist, so kindist dein Unglick nit  übersehen, das du noch leiden must. !°  Den 30 ist Joannes Christofforus Raittner und Christoff Fel-  ber!® ad probationis annos in monachos :zu Weingarten  aufgenommen worden.  November  Den 30 ist Abbt Gerwickh zu Biberach gesein mit Vetter Lip-  friden von Ulm!’ in suis sponsalibus mit der von Hoch-  neckh.!8  December  Den 13 hat Abbt Gerwickh Georgium Klockhler angeredt in  causa Rotten.  Konigseck  Den 15 ist her Johan Jacob von Königseckh'* Abbt Gerwick-  hen denuncirt worden de spoliatione lignorum.  Den 26 Othmarus Herburger” ist von Abbt Gerwickh seliger  seiner dinst ad suam petitionem endtlassen.  a-a  Am linken Rand von R. als Einfügung gekennzeichnet.  11)  Dr. Christoph von Hausen, Advokat des Chorgerichts in Konstanz, wohl S. v. Veit  Georg von und zu Hausen (+ 1566) und Margaretha von Horb zu Ringenberg  (+ 1566); vgl. Kindler I 556. Seit Eröffnung des Reichstags hatte Abt Erasmus v. St.  Emmeram die schwäbischen Prälaten vertreten, Abt Gerwig war vermutlich krank-  heitshalber daran gehindert; vgl. Blarer II 418 Anm. 2, 423.  12)  Peter Lazgarjus ist in NZ 1554/55 unter den Markstallern genannt (beidesmal ge-  strichen).  13)  Dr. Gregor Torneander (auch Toxander), Pfarrer ab 1551; vgl. Knöpfler 161.  14)  Verwehrt.  15)  Von Heß lateinisch zitiert, S. 288.  16)  F. Christoph Felber* (W).  1  Lipfried von Ulm zu Wangen, 1567 oberster Reiterhauptmann der Stadt Augsburg;  vgl. Heß 271 Anm. Die verwandtschaftlichen Verhältnisse Blarers mit denen von  Ulm sind wohl über Gerwigs Mutter entstanden: »Katharina Schilter alias ... v. Ulm  gen. von Erbishofen«, Kindler I 101.  18)  Rosina von Hoheneck, die Lipfried von Ulm nach dem Tod seiner Frau Herwarth  heiratete; vgl. dto. I1 81 f.  19)  Johann Jacob von Königsegg*.  20)  S. o. fol. 60Y s. d. 16. Jan.Ulm
gCcHh VOI Erbishofen«, Kindler 101

18) Kosina VO  — Hoheneck, die Lipfried VO  » Ulm nach dem Tod selner Frau Herwarth
heiratete; vgl dto. I1 81

19) Johann aCco VO Königsegg”.
20) fol 60” Jan.
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63VYAnno 1557

Jannuarıus?
Den ist Wolff Felber‘! uff Kegenspurg

Februarius
Capella Ra- Den hat hbbt Gerwickh mıit den aplänen Ravenspurg
vensburgensis gehandlet iın duUu: fraternitatis.*

Den ist Benediction gehalten worden des Neiwen praelaten
ın der Weissenow.®

Martıus
Den die Bruder VO  ; Brasperg* mıiıt ettlichen VO Radt

angen deputirt miıt dem Burgermaister VO  - Überlingen,®
sindt beij? bbt Gerwickhen gese1in propter transactiıonem

Apprilıs
Den sindt YAER Schachen® 11 heilser verbrunnen.

Maıus
(actum)

Junius
Den ist Georgius aro Grafneckh’ Kömptlen] elegi

worden.

Von eingefügt.
Dahinter Be1] gestrichen.
Woaolf Felber*.
Die Priesterbruderschaft der Liebfrauenkirche betreffend? Vgl Merk C;I Die Sta-
tuten der Priesterbruderschaft der Liebfrauenkirche Ravensburg SchA 26,
1908, 49—58,f
Jakob Häblin, Abt 1557-63; vgl Backmund
Johann Jacob Vogt VO  - Summerau Prassberg (oo Anna ara Klingenberg)
und Johann Rudolf Vogt VO  n (oo Verena uff Blydegg), Söhne Ir Hans
Rudolf Vogt V. und21 Hohenems; vgl Kindler 3658
1557 ambtierten sowohl der Apotheker Wolfgang Michel Beck (vgl. Eitel, Reichs-
städte 274 Nr 24) als uch Jörg Echbegg (vgl. Enderle 146)
Schachen (Baindt/RV), neben Kloster Baindt uch Weingarten (seit 1249/1291)
begütert Wal, vgl 735; QOQABRB Ravensburg 167.
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Den ist der passıon gehalten worden.®

Julius
Den ist die Söckhendorfferin,” Anthoni Waldtmans aus-

'aW, gestorben.
UQUSIUS 647

Den 13 ist bbt Gerwickh VO: Weingarten uff
Baden Zu.

September
Den ist bbt Gerwickh widerum VO  - Baden uff Wein-

garten
October

Den 15 ist bbt Gerwickh 1m Capitul Ochsenhausen gC-
seıin un hat Martinum!! ıIn subpriorem et Ciriacum!? 1ın
cellerarıum CONVeEeNTUS geornat.

November
Den ist eın praelatentag Waltzse ZCWESCNH,

December
Den sindt CommissarIj bei] bbt erwickhen SCWESCM Da-

vidtz Bomgartners’” tractando de Wobrechs.!*

Et S1C inıtus 1557

Wolfgang Grünenstein* WaT Juni 1557 gestorben. Der Konvent wählte
eorg VO  z Grafeneck (1557-1571), der die Fürstabtei während der Tiroler att-
halterschaft Abt Woltgangs ab 1551 schon verwaltet hatte, Z uell Prälaten;
vgl Haggenmüller I1 6 /
Am Fronleichnamstest. Vgl Blarer 11 428, 430 fol. 15% Maı
Wohl verwandt Jakob Seckendorf, Unterlandvogt 1n Schwaben 1530—40) und
langjähriger Gefährte des BauernJjörg; vgl Dreher, Patrızlat 11 369

10) Zur Genesung nach Baden/Schweiz; vgl Blarer I8l 4.30) Anm.
11) Wohl artın Schad (T 31 Maı vgl Lindner, Ochsenhausen 100
12 Nicht identifizieren.
13) David Baumgartner”.
14) Wohmbrechts Allgäu.
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Anno 1558 64V

Jannuarıus
a )Den Jannuarij ist M(agister) Lenhartt alhie schulmaister

worden.?
Den commıIlssione Regiae Maiestatis ist bbt Gerwickh

uff dem schlos Kavenspurg bel] der hochzeit dominı
Gasparı Paijmondt ECWESCH.

Februarius
Den 11 ist Weingarten gestorben Caspar Klockhler, CU1US

anıma requlescat in PaCe.,
Den hat sich eorg Widenmann, Scherer,' mıiıt Katterina

Stöfflerinn verheirat.
Den ist bbt Gerwickh VO  a Weingarten uff Minchen —-

SCH

artıus
Den Martij ist bbt Gerwickh wider VO  a} Minchen uff

Weingarten L03°4

Apprilıis

Maıus
Den ist 1SCHO Kammerarius? geurble worden.

Junius
Leikirch Den sindt die deputirten VO  zD} Leitkhirch dem Radt bei]

bbt Gerwickhen seligen gCWESCN propter contraversiam
religionis.*

Ad- Von den linken and geschrieben.
In den 1563-65 erscheint eorg Widenmann als »Kamerling«. 1584 ist eın
Altdorfer Bürger eorg idmann als Leibarzt un:! Siechenmeister angestellt; vgl
Braun Zur Geschichte der Klosterapotheke 1n Weingarten/ Württ. (Beiträge ZUT
wurttem Apothekengeschichte 1/ 1950—52,nZ Reinhardt, Kestauration
Anm
Gallus Bischof wird ıIn den 1546-57 als »Kamerling« geführt gestrichen).
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Den ist mıiıt dem Probst Irmasee* OoOien gehandlet WOTI -

den selner haushaltung.
637Julıus

Den ist das Exercıtus Kegı1s Gallorum® zugrundt gaAaNnsSCH
bel] Callis® Del] dem INeT.

UQUSIUS
Den ist der vogt Ochsenhausen, uilhelmus Schwen-

di, gestorben, quı Deo vivat.
Den 25 sindt die VO  - Rechenberg‘ mıiıt ihren freunden bei]

bbt erwickhen SCWESCH in Anthoni Waltmans.
Den ist der Michel Lupfer miı1t des Haggenbachs me! 1m

Bawgarten 1ın der hausgrub ertrunckhen.
Den ist mıiıt dem Echbeckh VO  - Überlingen® tractirt worden

VO:  n der vogte] Ochsenhausen.

September
aC’arolus Den ist Kailser Carolus quintus, KRKomanorum imperator
Mortus?® SCHIDCI augustus, gestorben, qu1 aeternaliter vivat Deo

October
Den 19 ist 1ın der Custerel] Gerwic  en Pitterich als eın Knab

gestorben, quı VvV]ıvat Deo aeternalıiter.
Den hat der eCc das uramentum praestir Och-

senhausen.

November
Den ist die Enderung mıiıt dem Probst rmasee beschern.?

d-d Bucelin

Die Deputation wurde gebildet VO  m Bürgermeister Melchior Freiherr, *
arinımmanın Bekh un! Stadtschreiber Zimbrecht Thurnauer. S1ie eilten dem Abt muıt,
das Augsburger Bekenntnis wI1e früher annehmen wollen In Übereinstimmung
mıit dem Religionsfrieden VO  - 1555 un:! forderten ihn auf, dementsprechend
einen bibelkundigen Pfarrer 1n der Stadt einzusetzen. Da der Ab:t keine Anstalten
machte, ihrem Wunsch nachzukommen, ging die Sache den Kreistag, zuletzt
den Kalser; vgl Blarer {1 412 fl 434-—440; oth DE fI Tüchle, Reichsstädte 67/

Johann vVvVon Irmensee” (W), Propst oien.
Heinrich I1 VO)  - Frankreich*.
Calaijs. Erwähnungen der Belege dieses Ereignisses anderen Quellen konnten
nicht ermuittelt werden.
Vgl Kindler I11 370 ff
eorg Echbegg*.
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Den? an hristophorus Raittner un: Christoff Felber 63YVY
profes ang Weinglarten Regulam Divi Benedicti.

December

Et S1C inıtus 1558

Am linken and eın Kreuz VO  - eingetragen.

Johannes Irmensee wurde VOonNn der ropsteil abgesetzt, 11 Maıi 1559 erhielt
upe Reichlin Meldegg* (W) das Amt. Vgl ief Fr. A*I Die Geschichte des
Oosters Ofifen Uun! der Reichsstadt Buchhorn SVG Z 1892, 111—163, 2 p 1893,
78) Nr. Z TL
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Anno 1559 667

Jannuarıus
Den ist alster Martın der Orgelmacher‘ gestorben, qui

Deo vivat.

Februar1ıus
Den hat Hug Kauffman* ettlang eın erste iNes

Hoven Den hat bbt Gerwickh tractıirt mıiıt denen VO Buchorn
Uun! dem Probst Hoven ın Emptionis mixtı
imper1) ibidem.®

artıus
Den 28 ist Jolannes] Udalricus Schermaijer,* diaconus et

conventhualis Vinearum, gestorben, qu1 Deo v]ıvat

pprilıs
Nihil

aAhbbas Den 31 as Benedictus nomine ın Schussenriedt” hat bbt
Soretanus Gerwickhen 1iuramentum praestirt stat Ihr Maı VO  n

electus? sCchH der egalien.

Junius
Den ist Wolffgangen anckhenschweil® ad 1n

probationis 1m gotzhaus 1€e fgenommen worden.

d—i Bucelin.

ın ück. fol. 60* Dez Der Vertrag des Osters über die
Abrechnung mıiıt der Witwe »Appolonia Rügkhin, bürgerin Wurms«, datiert auf

Febr. 1559, befindet sich 1n Missivband (HStAS 515 86), fol 123
Hugo Kaufmann” (W)

Vertrag zwischen oien un! C!  Orn ezüglic zweler Häuser ackers-
hausen, der Torkel Windhaag un! des Zollhauses Dorf; vgl Rief, Urkunden

Nr. 106
Johann Ulrich cChermayer” (W)

Abt Benedikt WallAaus Pfullendorf hatte Apr 1559 VO:  a} Ferdinand
Augsburg die Reichslehen verliehen bekommen; vgl Backmund 84; Blarer

191 f“ m  - Anm. 3I Kaufmann KI Die hbte des Prämonstratenser-Reichsstifts
Schussenried 440-1803, Bad Schussenried 1985, »B. Wall«.
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Julius
Den 10 ist der KÖönig Heıinricus Gallorum?” gestorben.

uUQUustus 66 Y
Den hat locum teneans oder verwalter des err Landt-

\A  / aCco Reichle,® mıiıt bbt Gerwickh Weingarten
HCSSCN.

Den ist bbt Gerwickh VO  a Weingarten uff ugspurg
zogen.”

Den ist bbt Gerwickh bel] der als Maı gesein un: VO  a
ihr Maı gratiosissıme exXceptus.

Den ist bbt Gerwickh wider VO ugspurg uSZOgCNH.,

September
Nihil

October
Den anı die praelaten einen tag Memmingen gehal-

ten.1©

November
Nihil

Wohl Wolfgang VO: Danketsweiler, aCco VO DI 1567 Canonicus Constan-
tı1ensI1s, L/ vgl Kindler 196
Heinrich IL von Frankreich*.
aCcOo| Reichlin VO  » Meldegg*.
Der Reichstag War VONn Ferdinand Maärz erTrOoTINeEe: worden un! stand kurz
VOT dem Abschlufs Am Aug wurde der Reichsabschied verlesen, folgenden
Tag die Versammlung offiziell beendet; vgl Blarer I1 f Mair 35 7/ f 1{1 444;
Stetten 530 {£;; Zoepfl, Augsburg 270 ff.

10) Kollegialrezef Kopie) 362 fol. en der Begleichung
ausstehender Geldbeträge und der Beschickung VO  - Kreistag, Reichsdeputations-
tag un:! Reichskammergerichtsvisitation gıng wohl erneut die VO  - der Inns-
brucker kegierung geforderte finanzielle Beteiligung der Prälaten der Universi-
tat Freiburg (vgl. fol 62* Jan.), uch WEeNl dieser un 1mM Rezefs nicht
auftaucht. Kommissare Blarer und Abt Johannes ayer V. Koggenburg
(1528—43, der selit 1557 die Rolle Ilsungs übernommen hatte. Der
Prälatentag hat Iso aktisch stattgefunden un! WarTr nicht, w1e Köhler 103
vermutert, VO  - der vorderösterreichischen Kegierung gegenüber der aufdringlich
werdenden Universitaä: inglert worden, diese eruhigen. Da unter den
Talaten keine Einigung erzielt werden konnte, wurde Okt. 1559 eigens für
diese Frage eın Prälatentag auf Nov. (Rezef ın 262
fol. nach Waldsee ausgeschrieben.
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aDen Novembris ist Balthusar Aigner gCch ilingen uff
die SC zogen.“"a

December
Den ist Wolfgangen Wilhelmus Werle!? Weıingarten iın

die profess auffgenommen worden solemniter.

Et S1C est finis Annı 1559

d-i Am linken and VO:|  - als Einfügung gekennzeichnet.
11) Balthasar Aigner” (W) Die Universität war E Mai 1554 eroImIne worden;

vgl Specht, Geschichte
12) Wolfgang ilhelm Werle* (W)
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Anno dominı 1560 677

Jannuarıus
Den ist des gotzhaus maisterschmidt zwischen hie und Ra-

VO  - den Messerschmiden alhie genambt schir 711
todt geschlagen worden morderlicherweis.!

al JDen JannuarI1) ist Wolf VO: Danckhenschwei wiıider VO  -
hie 08  J dan 1Ns 1INS halber hat ehr nıt kinden prlester
werden.?

Den hat bbt Gerwickh durch den Groskeller Schom-
burg Friderici Humppis“ ein tochter nomiıine rigidam
der heiffe gehoben

Februarius
Den ist Otmarus Herburger“ SCH Ochsenhausen kummen

bbt Gerwickh 2Na| bittendt VO  - gsCch der ungse-
horsamen heiirat.

Martıus

Apprilıis
Den ist Doctor acoben Kössenring eın sohn gestorben

eorg mıiıt ammımen ist SUNst mıiıt den Landenberger Del]
her Marxen Ziegler* Ravenqurg SCWESECN.

Maıus
Den hat Joannes Gettling” sSeıin TSTEe me{s Weingarten

celebrirt.

d-a Am Iinken and VON eingefügt.
Wie bei anderen Handwerksberufen hatten die Messerschmiede KRavensburgs
unter der Konkurrenz TrTemder Berufskollegen, die ihre Waren auf dem Markt oder
1mM Hausierhandel anboten, leiden; vgl Dreher, Geschichte 1{1 502 Derartige
Motive wohl der Anlafs für den Vortall.
Schomburg (Wangen  ) WarTr .7 1m Besitz der Familie umpis
Waltrams-Pfaffenweiler, die dort eın Schlof{fs erbauten; vgl BW 758
Handbuch Hist. Stätten 708

fol 607 Jan
Marx Ziegler*.
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Junius
Den hat INan Weingarten den passıon gespilt.®
Den ist Joannes Christofforus Raitner SCH Thillingen

zogen.‘
Julıus

Den ist Joannes Zembrot® VO  an Ochsenhausen sCchH Thıil-
lingen OsCH

praefectura [Dise zeıt Sind die Kenovatores des Landtgerichz Weın-
Suevıica garten ettliche zeıt SCWECSCH eil Del] bbt Gerwickhen.

UQUStUuS
Den ist Salmanschweil intronısatıo et Benedictio

Abbatis gehalten worden.?

September
Den ist der Altar bei] der rge sanctı Michaelis geweicht

worden.

October
ihil.  AT  aDen 26 ist Joachim eneln VO  > Ehingen"® 1Ns gotzhaus SC-

OINMNEeN worden.?

November
Den ist Hans Kam gestorben Weingarten, quı Deo v1ıvat.

a-a Als Nota VO  - linken and hne gCNAUC Monatszuteilung.

Johannes Gettling” (W).
Fronleichnam. fol. 15” Maı
Immatrikulation In Dillingen Juni 1560; vgl Specht, Matrikel 31 Nr.

Johannes Zembroth*.
eOTZ Kaisersberger (aus Wemding, Febr. WarTr ‚B Nov. 1558 als
Nachfolger VO  3 Johannes Michel gewählt worden un! März
1559 die päpstliche Bestätigung erhalten. Die btsweihe (seit 1384 durften die
Salemer bte die ontifikalinsignien tragen) wurde VO! Konstanzer Bischof
Christoph Metzler* unter der Mitwirkung VO]  > Blarer un! Abt Christoph Funk
Petershausen”* 1556—-80) vVOoTgeENOMUINEN, Der NEUE Abt wirkte 1565 Uun! 1567—73 als
Visitator 1ın oberdeutschen OÖstern. Vgl Helvetia 5acra, (red Sommer-
Ramer/P. Braun, Bern 363 Kaller); Siwek 210 ff

10) Joachim Stechelin* (W)
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December

HEt S1C finit 1n 1560

aNota
DBijechlin sıgnırt ‚au e1IUs groskellari) Biechlins ALNLIL1LO hat das gotzhaus
Littera wb der roskellarei] usgeben
Z1Ns un! 1390 Crelzerlich 1NSs und albding
lai  ing Aus Luppergers Ampt" 843 TEe17Z

Aus Peter Ammans!* 834 batzen 11
Summa Summarum 2067 5572 Cre1z
Macht hobt Summa$

a-a Einfügung VO  }
b- Am linken and VO  }

11) Hans Lupperger, Amtmann »Jennet« der Schussen; vgl 11} In den 554 / 56
unter den Markstallern verzeichnet, bei den Amtleuten aufgeführt.

12) nNnter Umständen etfer Markstaller, Amtmann »hennet« der Schussen, der iın den
584/86 als »Amman Peter« auftaucht.

13) Hauptsumme.
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Anno dominıi 1561 687

Jannuarıus

Februariıus

artıus
Den ist O Weingarten Irmasee gestorben, quı1 DeoO vıvat.
al Jen ist Gregorius Nozenhauser! 1Ns kloster auffgenom-

INne  a worden, praeposiıtus 1ın Hofen.?

Apprilis
Den hat Weingarten Michael Faucher* sSeıin mefis

SCSUNSCN.
Den hat Weingarten DPetrus Schnell® eın erste me{s

Maıus
Den hat bbt Gerwickh Weingarten miıt dem Ammaln]

VO:  - Altorff expostulirtt.
Den 1st Zacharias Delphinus, eplscopus Pharensis, (un-

tius) A(postolicus) ad Germaniam,* Weingarten BCWE-
SCI1

Junius
Altort Den Sind des Gotzhaus mptleit un: COmMmMiISssar]1] de-

1ienNn VO  a Altorff geschickht worden ın Negotio OÖminin
propter ratıonem faciendam et reportaverunt refutatorias.

d-a Als Nota VO  - linken and

Gregor Nozenhauser* (W) kin Hotfener Propst dieses Namens ist nicht bekannt;
vielleicht hatte In Weingarten das Amt des Vikars inne.

Michael Faucher* (W)
Peter Schnell* (W)

Zaccarla Delphino*. Der Besuch War VO  3 Pius Dez 156(0) angekündigt
worden; vgl Blarer 11 466; Bucelin, enedictus redivivus
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Julius
Den ist VIr1 praelatentag Waltzsee geseln, herr Rockhen-

burg” und bbt Gerwickh nomiıine (esarıs 'acC de Unt-
versitate Friburg

68 YUQUSTUS
Den 31 ist infra et horam post meridiem Haıinrıcus (‚raf

VO  a Montfortt® gestorben, quı DeoO vıvat.

September
Den sindt die Weingartischen studenten VO  a Thillingen miıt

ihren praeceptoren SCH Weingarten khummen sparırs
wWEeIls.

Den ist Hans aCco Raittner gCch Möskirch”‘ abgefertigen
worden.

October
aGcrutator Den ist bbt Gerwickh ONstanz gese1n, 1PSO praesente
Constantiae® tamquam praesidente inter scrutatores, PCI scrutinıum

electus est ın Episcopum Reverendissimus Cardinalis
Emps.“®

Ravensburg Den an die VO  a venspurg mıit bbt Gerwickh ractırt
parte decimorum.

ad- Bucelin.

Abt Johannes ayer VO  » Roggenburg (1528—43, 'vgl Backmund
7 / Lindner, Monasticon 110 Die kaiserliche nstruktion VO Maı 1561 hatte

Blarer und Abt Ohannes ZU Abhalten eines Prälatentages aufgefordert. Die
Versammlung WaTl schlecht besucht, zudem ehnten Petershausen, St. Georgen,
Isny, aldsee un! Beuron ine finanzielle Leistung zugunsten der Universitä
Freiburg ab; vgl Blarer I1 3895, 46 / Köhler 104
Heinrich 111 VO  > Montfort*.

7) Mefiskirch se1it spatestens 1241 miıt Stadtrechten ausgestattet, 4
die Freiherren bzw. CGirafen VO: immerneIT; vgl 81 8/ andbDuc.

Hist. Stätten 524
Mark Sittich VO  - Hohenems*. Bischof Christoph Metzler: WarT 13 Sept 1561 g..
torben. Blarer hatte sich für die Wahl Mark Sittichs eingesetzt; vgl Blarer {1 467
Als Scrutatoren wohnten Blarer, Abt eorg VO]  >; Kreuzlingen un! Christoph Funk
VO Petershausen dem Wahlakt bel; vgl Schulthaifß
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November
Den ist das Marıa Salome Raittnerin? der mutter!® SCH

Biberach gefur worden.

December
ıhil

LEt S1C est finis Nnı 1561

Nota:®
Hoc tempore aCco Kessenring*' et Christoff Klockhler!* et

Joannes Bawmalster sindt ad studia SCH illingen kum-
IneN, bei] dem Zunzer!® thisch SAaNSCH.

BNota
In hoc anıno ın festo Divı Nicola) nach Dilingischen oma.

brauch bein ich under freijheren un: VO adel VO  - der
AaNZCN unıversitet einem Bischoff!* elegirtt worden.
uch in festo Innocenti das mal geben, mich wol mehr
dan 5() gestanden mıtsampt dem q  n actu, auch alle
meılne praeceptores, Licentiatus honorem philologiae,
Magister acob, et 5Spranglus, lecthionis humanitatis, ubi
OCSCS audivIl, et Magister Adrianus Besmerus ın Jogica,
Composuerun ad impraesuras carmına honoris mel EpIS-
copatus, utı legi pOossunt iın princ1p10 huius LiberiI1, signırtt
miıt ıttera

Darüber ist ine weltere Nota-Bemerkung, die den Inhalt der Kostenaufstellung
der verschiedenen Amter VO  - wiedergibt, jedoch (vermutlich VO  - gestr1-
hen wurde.

b- Am en and VO'  >

Maria Salome ittner* (F)
10) Katharina KRaittner* (F), geb. Blarer
11) Jakob Kessenring”, wohl Sohn Dr. Kessenring, immatrikuliert In Dillingen

Dez 1561; vgl Specht, atrıkeln Nr.
12) Christoph Klöckler, Sohn Landrichter eorg Klöckler, selbst Landrichter 1584-—

87, immatrıikuliert 1n Dillingen Dez 19561; vgl Wegelin 290; Specht,
Matrikeln Nr.

13) Möglicherweise Balthasar Zunzer aus Schrattenbach, ın illingen 1563 (!) 1imma-
trikuliert; vgl Specht, Matrikeln Nr.

14) Kinderbischof. Verbreitetes Spiel Kloster- Uun! Stiftschulen, bei welchem B
WONNIIC dreiendie Rollen VON Bischof un! Kaplänen übernehmen, während
die Mitschüler die anderen Stände darstellen; vgl LTAK 955
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Anno 1562 697

Jannuarıus
Den hat bbt Gerwickh seliger Doctorem Georgium Ebin-

gern,' Biberalch], D(octorem) Barthlomeium Wolfurtt,“
Memmingen, D(octorem) Carolum Eckholt,® Ravenspurg,
esChI1IC.  t/ ber ihm eın consilium medicinale gehabt.

Leiikirch Den hat bbt Gerwickh und andtvo Isung Weın-
garten TAaCUur mıt denen abgesandten VO  } Leiittkirch.*

Den ist Swaldus Lechler° ad 1UNO: probationis 1Nns ZOTZ-
haus auffgenommen worden.

Februar1ıus
Den 21 sindt durch Abbt Gerwickhen Weingarten die CON-

traversia zwischen dem Echbeckhen,® vogt, und Philippen
Tozman, schreiber Ochsenhausen, vertragen worden

Den ist rolßhans? M(agister) Joannes Seidel” VO  a Ingolstatt
SCH Weingarten khummen.

Unsichere Lesart.

IIr med eOorg Ebinger AUSs Tübingen, Physikus der Stadt iberach, erwarb 1520
den agister-, spater den Doktorgrad, siegelte 1552-62; vgl Spitalarchiv Biberach

2165, 2182, 2334 Sammlung aller Magister-Promotionen, welche UD1In-
SCn VO  » Anno O } geschehen, gedruckt (0) Stuttgart 1756, 11
Dr. med. Bartholomäus Wolfhard, Stadtarzt in Memmingen, Sohn des Dr 'xe*
olthard (=(— vgl Raimund kirich, Memmingens Wirtschaft un! 'atrızlıa: VO]  3

1347 bis 1951 ttobeuren 1971 258, 311 ff Abt Gerwig WarTr bereits 1553 1n
Behandlung VO  z Wolfhard und hatte auf dessen Rat das Kurbad VO  - Göppingen
besucht; vgl Blarer I1 350 Anm.
Dr med arl Eckolt tammte aus einer führenden protestantischen Familie Ra-
vensburgs, Sohn Jörg EI Studium 1n Pisa mıit Promotion, 154 / itglie 1mM Rat,

Febr. 1550 ZU) Stadtarzt este. vgl StadtA Ravensburg Bu Dreher,
Patriziat I1 341; kitel, Reichsstädte 250 Nr 61
Isung Jan. 1562 seine Vermittlung angeboten, die Verhandlung brachte
jedoch keinen Vergleich zustande; vgl oth 240

Oswald Lechler* (W)
eorg Echbegg*.
aglster Johann Seidel, 562/63 Doktorgrad; vgl Kausch w/ Geschichte der heo-
logischen Ingolstadt 1m un! Jahrhundert (1472-1605) Ludovico
Maximilianea 9), Berlin 1977, 734
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Martıus

al J)ise zeıt eın ich kranckh worden Ar hefftig, das 1898008  - mich
ın einer bar oder schemtffte bis SCnh Weingarten gefurtt,
alda ich lang elegen, auch ettliche mal versehen worden,
das 11a1l sich meın verzigen” erstlich frerer‘, darnach

hobt wehe; wWwI1e ich VO  > Dilingen hinweg OgCIL, hab ich
den studenten Veniam petirt ad recreationem PCTI ota
meridiem, stud10s1 nım fere valedixerunt et fue-
runt ante Januam.“

Apprilıs
Den ist Sebatian Anckhenreittj® ora 4ta ante meridiem 5C-

storben, quı Deo vıvat aeternaliter.
Den Weingarten peT Apostasıam sindt endtloffen,” fue-

runt studiosi Oschwaldt Franckh, Georglus Faber, Hie-
ronı]mus OSer, acobus Reichlin un Wilhelmus erle 69Y

Leiikirch Den ist der Landtcommeter Von Althausen,*® as
Rockhenburg‘ et Ulmmenses et Biberacenses!? Wein-
garten gesein propter diftfferentias inter monasteriıum et
Leuttkirch et concordatum est negotium.*”

d Als ota VO  - linken and hne CNaAaUC Monatszuwelsung.
Unsichere Lesart
Unsichere Lesart,
Sebastian Anckenreute*.

die Jungherren aus Glaubensgründen das Kloster vorübergehend verlassen
aben, ist fraglich. Es ist als wahrscheinlicher anzunehmen, da{fs andere otive
ausschlaggebend Xl, da Moser bereits wieder Dez 1562 als Diakon
In Dillingen immatrikuliert wurde

10) Sigmund VOoNn Hornstein*.
11) Johannes ayer Roggenburg. fol. 68* Juli
12) Hans Krafft un Dr. eter Feurer aus Ulm, Ambrosius Scherrich un! Ott-

schalk Klockh AUS Biberach; vgl Blarer I1 477 ff. Zu den Biberacher Kommissaren
vgl Eisele EI Familie Scherrich VO  - Aurdorf un ihre fünf Bürgermeister 1in Biber-
ach ‚E1 un! Heimat 14, 1971, Nr. 2); Schneider I Die Studienstiftung des 1Der-
acher Bürgermeisters Gottschalk OC der Universita: Tübingen (1594—1962)
(Biberacher Studien 1 G ugsburg 1973, : S

13) Der Vertrag beinhaltete ine gegenseıltige konfessionelle Duldung un! einen Kom-
promifs bei Besoldungsfragen, gedruckt bei oth 243 {£:; vgl Tüchle, Reichsstädte
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Maıus

e e  aDen 13 ist der achstul uff dem Creitzgangen angefangen
worden uffzurichten L1IUTr die eın eıtten VO kor her bis

sanct Niclasen Capell,'* ist auch das holz geseln,
darauff INan den passıon gespilt, wI1e auch des Doctors!>
Ne1w aus und her Christans!® aplanei au

Junius
Nihil

Julıus
Den Weingarten infra et horas post meridiem ist

OMINUS Gallus Koltschmidt, !” praespiter et sacellanus
apud sanguınem Christi, gestorben, quı Deo vivat

UQUStUuS
Den ist Joannes Christophorus Raittiner] wıiıderum SCH

Tillingen geschickht worden, Daber mMI1r sindt dem
collegio ZOSCH un:! sindt in des stattammans Hans Jeorgen
Brunen haus, sehr bestandtzwais ingehabt, ingedingt
worden VO  a Vetter Lipfriden VO  . Ulm,'8 der dan att-
halter Dilıngen SCWESCH un zalmaister®.

d Als ota VO  - linken and hne gCNAUE Monatszuweisung.
b- Ergänzung durch linken and 7u Beginn ist gestrichen: Nota dan ıch ein

kranckh worden SE- (vgl 69*)

14) Es handelt sich 1m wesentlichen Iso den stflügel des Konventbaus, denn
meint sicher die alte Nikolauskapelle, welche sich 1m Konventgarten befand und

den Südflügel der Klausur angebaut WarTr wurde die Kapelle 1n die alte
Sakristei verlegt, der alte Bau abgetragen); vgl echt 297

15) Dr Kessenring?
16) In den 155965 taucht eln Kaplan Christian Renger auf. In den Annales Wein-

gartenses Schre1i Bucelin »Christian Renger, Kauenspurg, sacellanus capellae Sa1llı-

gulnis Christi simul Leonardi« (HStAS 515 10, fol.
tfol 417 Juli.

18) fol 63* Nov.
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1707]aln disem Jhar den 1n festo Divae Virginis Marıae ASSUMLP-
t10N1s fulmiıine conbusta est domus Dominı Doctoris Caroli
Eckholtz,*” qula die frumentum aım gefu abh dem
väldt mit einen espott des fegen”.*

Den 31 ist dominus Bartholomeus, pfarherr et eCaNus in
Altorff,*% gestorben, quı Deo vivat.

September
Den ist 1in eCc her Hainrich Thruchses*! gestorben,

qu1 v1ıvat Deo aeternalıiter.

October

November

/December
Den ist Hieronımus Moser gCnh Tillingen zogen.““

Et S1C est finis Ann] 1562

d-i Nachtrag VO  - auf fol. Z
Unsichere Lesart.

19) fol. 69* Jan. Das Haus brannte bis auf die Stube ab; vgl StadtA
Ravensburg, Schlapperitzsche Chronik, Band 17 120

20) Bartholomäus Behl (s. fol. 52” Nov.)
21 Heinrich Truchsefß VOIl aldburg”.
223 Immatrikuliert Dez 19562; vgl Specht, Matrikeln Nr.
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Anno dominı 1563 Z0OY

Jannuarıus
Den ist die kaiserliche Maı Constanz ankhommen.!
Den hat bbt Gerwickh ihr Maı humiliter sCnh Weingarten

geladen
Homagıum Den 15 hat ihr Maı lassen den Landtstandlen], ihr Maı ZUSC-
Stationibus SU1S horig rblich, proponiren.
aesarı
praestitum

Den ist der Legatus Appostolicus Zacharlas Delphinus,“
ep1sCopus Pharensis, Weingarten übernacht geselin.

Den ist die Köm als Maı ber das ihmmıis en

Weingarten gewesen.”
Februariıus

Den ist Weingarten übernacht gesein Reverendissimus
OMINUS Cantzellarıus Hungaricus, eplscopus Ferensis.“*

Den 10 ist Reverendissimus Cardinalis, ep1ISCOPUS Constan-
tiensIis, Weingarten übernacht SCWESCH.

Den ist 'hmarus Herburgermselner frawen und kin-
ern bei] bbt Gerwickhen Ochsenhausen gesein.

Martıus
Den 11 ist Michael Distel”, conventhualıis et praespiter,

gestorben, quı Deo vivat.
Den 21 ist Waltzsee eın herren praelatentag gewesen.® 717
Den 371 ist Weingarten transactıo amıicabilis beschern, inter

Macharium Vogt et Gaudentium ab Raitnow,/ peragnatos
utriusque iın Matrimonialıi.

Ferdinand Ifll- 1e sich beinahe dre  1 Wochen lang 1ın der Stadt auf: vgl /immer-
INanl WI Konstanz ın den Jahren VO  - (Burkhardt . Konstanz 1n der
frühen Neuzeit, 47-311) 168
Zaccaria Delphino*; vgl Hefs 233
Vgl Hefß 233 Tags UV! WarTr Ferdinand In Ravensburg eingeritten; vgl Ravens-
purgisch Ehrung-Büechlin 293
Franz Forgach (de Ghymes), Varadien (Nagy-Varad-Grosswardein) /
Ungarn; vgl Gulik-Eubel 111 326

Michael Distel* (W)
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pprilıs

Maıus
Den ist bbt EerWI1C. wı1lder Waltzsee uff dem praela-

tentag SCWESCH.
al Jen Ma1) an die Landtvogtischen DPetter Marckhstal-

lern, oma. zehenden, 1Ns Landtvogtz keichen gelegt
Den 11 ist ehr wider ausgelassen worden.?
Den ist bbt Gerwickh uff Minchen ZOSCH, VO  SE Weiın-

garten aus.?

Jun1ius
sne visıtatum Den 1ın Eisne hat bbt Gerwickh sampt dem Weih-
et reformatum bischoff!® un:! Vicario!! Constanz das Gotzhaus ZeVISI-

Gerwico 1r und reformiert.

Julius
Den ist Reverendus OM1NUS as acobus Monaster]]

Weissenow!? Ora 11 meridie gestorben, quı Deo v]ıvat
aeternaliter.

Den ist bbt Gerwickh De] der Election Weissenow
gesein un ist bbt erwolt worden Michael Hablitzell.!®

Ad-a Als ota VO  - linken and

Der Prälatentag diente ZUT Vorbesprechung des Kreistages, der Apr 1n Ulm
stattfinden sollte un! für den die Wahl des Kreisobristen vorgesehen Wäaäl;, vgl
Blarer Il 484 f/ uch Anm. Kollegialezefs Kopie) 1n 362 fol

Hans Gaudentius VO'  3 Kaılıtnau”* Sa Be1 Makarius Vogt handelt sich ohl
den ater VO:  5 Kalıtnaus (Gattın Agnes Vogt VO  - Castell-Wartenfels.

eter Markstaller ist 1n den als ann (u. uch
aufgeführt.
Blarer WarTr Maı 1563 VO  - erzog Albrecht Bayern”* eingeladen worden,
woraufhin selne geplante Badekur verschob; vgl Blarer 1{1 487

10) Eliner*
19 Dietrich Greis, Generalvikar 1555—793, selit 1569 Domhbherr In Konstanz; vgl Maier,

Generalvikare
12) Jakob äblin vgl Backmund
13) Michael Hablützel 1566—7/5 Generalvikar un! Visitator der schwäbischen

Zirkarie, 156775 ausschreibender Prälat des schwäbischen Reichsprälatenkollegi-
UumMs, vgl. dto. 59, 89; Reinhardt, Diss., Anmerkungen 162
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UQUuStus
Den ist Wiblingen ın bei] eın bbt ErTWIC. erwolt

worden artınus Herman, Prior;
Den 31 ist bbt Gerwickh sampt dem herren an  og FEr

Ilsungen et caeterI1ıs des Stattschreibers Ravenspurg‘"”
gast SCWESCIL, VOTIIN Ihor ın einer behausung.

September
Den ist bbt Gerwickh mıiıt dem hochwirdigen sacrament

versehen worden.
Den 11 ist Lipfridt VO  - U1m16 und Hans Caspar, eın ruder,

mıit seiner hochzeit Weingarten gese1n.
Den ın Ochsenhausen ist canonıce erwolt worden In coad-

utorem Cu SUCCESSIONE Andreas Sontag.'/
al _ auttz seliner Den ist ın Weingarten Canonıce 1n coadiutorem CUu SUC-

Verzaichnis, cessione erwolt worden Joannes Hablitzell.!&
anfang dis
Buchs
geschriben, ist
ittera Aa

(October
Den ist Hagnow Haug Davıdt VO  a Hohenlandenberg‘”

post meridiem gestorben un gCcn Weingarten
vergraben worden, quı aeternaliter vivat. Amen.

Den 371 ist Joannes Thomas Wolffurtsperger, infirmarius
un VO groskeller, gestorben, qu] Deo vivat aeternalıiter.
Amen.

Ad-xa Am linken and VO  -

14) Martin ermann aus Munderkingen, Profe{iß 1547, abgesetzt Juni 1572 eın
Vorgänger Augustin Widenmann aus Ottobeuren (erw. 1556, Maı res1i-
gnierte Aug 1563; vgl Blarer {1 489, 491; Lindner, Wiblingen, 19, Nr

15) Johann ristoph Tafinger, Stadtschreiber 154 /7- 1600; vgl Dreher, Geschichte I1
646

16) fol 63* NOov.
17) Andreas Sonntag”. Vgl Blarer I1 489 fl Geisenhof
18) Vgl Blarer 490; Hefs 259; Reinhardt, Restauration 49
19) Haug avı| VO  3 Hohenlandenberg*.
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November
Den ist Weingarten gestorben Vıtus Balir, antıquus

infirmarıus.

December /DT

Et S1C est finis annı 1563
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Anno 1564 FT

Jannuarıus

aDen Jannuarl) bein ich Dilingen 1) philosophici
Baccularius publice crelert worden.:

Februarius

Martıus
Nıihil

Appriliıs
Den hat Magister Balthassar igner sein erste INes Weın-

garten gehalten.
Den ist Udalricus Pflummer* infra et horas post

meridiem 1Derac. gestorben, quı Deo Vvivat aeternaliter.
Patres bDen Apprilis bein ich Joannes Christoff VO  - bbt (jer-
Societatis wickhen mp den Moser haim berufft worden VO  a

ilingen ob dem studio, da obaldt die Jesuiten 1n
kummen, wolt ehr uns nıt INerTr dunden lassen; und alda

Weingarten M(agister) Balthussen seligen helffen
miessen die SC versehen.?

Maıus
Nihil

d - Als Nota VOINl linken and als Einfügung gekennzeichnet.
b- Als Nota VO  - linken and

Neben wurden 1564 noch weiıitere Studenten (darunter drei UOrdens-
angehörige) gradulert; vgl Specht, Geschichte
Hans Ulrich Pflummer wird ıIn den als Amtmann aufgeführt. Eine
Verwandtschaft der Biberacher Patriızierfamilie VO  - Pflummern äfst sich nicht
nachweisen; vgl Becke-Klüchtzner 315 ff; Schmutt HI Das Patriziat der Keichsstadt
Biberach un! seline Grundbesitzpolitik bis ZuU Beginn des Jh., masch. Diss.,
1955
Vgl Nägele 871 Die Universität wurde Okt. 1563 den esuilten übergeben,
der ormale Akt fand Aug. 1564 Statt; vgl Specht, Geschichte {£:; Heß 289
zitiert ER)
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Junius
Den sindt die studenten VO  - Dilinglen] reiburg zogen.“
al J)ise Zze1lt hab ich 1Derac. ebadet bei] der mutter und

also nıt SCH reiburg küuümmen.?

Julius
Den ist ıIn Vıenna Cesarea Mailestas Ferdinandus

gestorben,” qui Deo vıvat aeternaliter. Amen
Den ist Hans aCco Kaıttner SCH Weingarten kummen.

T3rUQUSTUS

September
en hat INa solemniter devote celebrirt und gehalten die

exequlas Cesareae Maiestatıis Ferdinandiı, quı Deo Vvivat
aeternaliter.

bDen Septembris eın ich Joannes Christoff uff die weihe
schHh Onstanz, acolitus un:! subdiaconus werden.?

(October
Waldsachen Den hat bbt Gerwickh un:! der verwalter der Landtvogtei

denen VO  a Kavenspurg geschickht iın waldtforst
und waldtgericht

Den sindt die freiburgische studenten mıit ihrem
praeceptore M(agistre) gCnh Mengen® Ogen

November
Den 21 ist Ta Hug VO  - Montfortt ettlang gestorben, qu]

viıvat Deo

December
Nihil

d- Als Nota VO:  - linken and
Be| Als Nota VON linken Rand, als Einfügung gekennzeichnet.

Hieronymus Moser un! Joachim Stechelin wurden Juni 1564
immatrikuliert; vgl ayer 479 Nr
Vgl Blarer I1 497; Crusius {11 XII
Mengen Aufgrund einer Pestepidemie 1ın Freiburg wurde der Lehrbetrieb
der Universitä für die re 564 /65 nach Mengen verlegt; vgl Köhler
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Et S1C est finis nnı 1564

Nota
Des herren Coadiutoris Rechnungen den Octobris
Ist 1gni daforno mıit
Ist erpfang VIIM 111S L CX H pf. XI 2 d7
Ausgab VIIM 2& Q 78l pf.
Sein lon pf.
alb der weıln 6 Df
est hinais ihme Coadiutori LIS LXCVIII pf. 8415 172

d- Nachträglich Von angefügt.
In Hablizels Groiskellereirechnung (HStAS 5272 Bu 465) V IU fol 21)
Ebd VII
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Anno 15635 PEN

Jannuarıus
Den J hat Christoff Felber uas prımıtlas celebrirt!.
Den ist Joachimus enelmn SCH Mengen ad Unıiıversita-

tem Friburgensem zogen.“
Febhruariıus

Den ist Weingarten mıiıt dem Verwalter iın differentiispraefectura
Suevica utrıusque formularum et servitorum TaCctı worden.

Martıus
MendOorT: Den hat bbt Gerwickh sambt dem cConvent Ochsen-

hausen Ummendortff kaufft per
Den A ist etter Jos VO  a Landenberg“ den dinsten A jer-

WICI abbatis? der Röm. kais. Mai.° ın Ungarn begerende
dinen, hinweg

pprilis

bDen Apprilis bein ich uff die Weihe 10324  / Diaconus
werden.?

d-d Am linken and VON ergäanzt.
b-) Als Nota von linken and als FEinfügung gekennzeichnet.

Zur Primiz Christoph Felbers* (W) erschien e1gens ine Gesandtschaft des
bayrischen Herzogspaares aufgrund der Beziehungen Christophs ater Wolf
Felber*; vgl Blarer I1 4923 Anm.

Joachim Stechelin* (W) erscheint jedoch nicht 1ın den Freiburger Matrikeln VO  7

ayer.
Die el Weilsenau Ummendorf BC) 1554 den Augsburger Patrizier un
kaiserlichen Rat Matthias Manlich (+ verkauft. Dessen Erben
veräufßerten den Ort Ochsenhausen. Blarer hatte real LLUT aufzubringen,
da se1it 1550) für verpfändet WAärl. Z diesem Zweck verkaufte der
Abt die Dörter Altusried un! ommelsried bei Augsburg) Ottobeuren. och
noch Abt Andreas Sonntag muÄfste Wain BC) Ulm verkaufen, die
Schulden begleichen können; vgl Angele 49, B Blarer I1 498, 504 Anm. 2I
516 f£:; Geisenhof 8 J
In den 563 /64 als »JOs VO  - Landenberg« In der Uunktion eiINes Amtmannes
der Ab:tei verzeichnet; N1IC bei Kindler 1{1 436
Maximilıan B
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Maıus

Junius
Den 3() hat Weingarten Niclas Wolfurtsperger® selne prim1-

Has

Julıus
Den sindt die mptleitt Hofen gese1ln, das gericht refor-

mier‘ un: besezet./

UQUSTUS /47

September
Den ist alster C'las Spies,® oberster Koch, ora post mer1-

1em gestorben, quı vıvat Deo
Venatıo Den hat der ftorstmaister bbt erwickh seligen die Netz

ob der ichstatt® bei] dem alten weıjer 3800001
Den sindt S1] wiıder gelifera un!: geben worden, doch en

nıt

October
Den 31 ist Jolannes] acobus altiner VO  - Weingarten uff

Ferrar?

November
Den ist ihr Durchlaucht Herzog erdinando VO  a Oster-

aiich!® 6000 gelihen worden.

Von nachträglich über Aalsta geschrieben.
IC beli Lindner, Weingarten, aufgenommen, vermutlich Weltgeistlicher un! als
Kaplan 1m Kloster angestellt.
Die orge die Gerichtspflege hatte der Propst leisten; vgl Reinhardt,
Restauration VE
Meisterkoc aus Spies; fol Jan
Ferrara?
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Den gemelten‘® tag hat der Thürberger,” vogt COchsen-
hausen, Juramentum praestirt.

Decemher
Den ist Summus pontifex 1US 4tus gyestorben, “ quı Deo

aeternaliter vivat.

Et S1C inıtus Annus 15635

Nota
Dis Jhar ist der nachschlag amp dem ganzen uhrwerckh VO  >

nelwen gemacht worden uff dem thurm, auch derselbig
emalet VO  a oben his undherab!® authore Joannes
Hablizel Coadiutore.

bNota EZ3
echnung Coadiutoris 6514 sıgniırt
Erpfang VINI EXACH pf. XI db
“Ausgaben364  Thomas Hölz  Den gemelten* tag hat der Thürberger,!! vogt zu Ochsen-  hausen, Juramentum praestirt.  December  Den 7 ist Summus pontifex Pius 45 gestorben,!? qui Deo  aeternaliter vivat.  Et sic finitus Annus 1565  Nota:  Dis Jhar ist der nachschlag sampt dem ganzen uhrwerckh von  neiwen gemacht worden uff dem thurm, auch derselbig  gemalet von oben an bis zu undherab'® authore F. Joannes  Hablizel Coadiutore.  bNota:  [73']  Rechnung Coadiutoris 65'* signirt B  Erpfang  XIIIM VIHS LXXXII pf. XI£ 4 1/ 2 d.?  ‘Ausgaben...  0000000000000000  XHIIM IS LXVEpf.9£41/24d.  [74']  lon  0000000000000000  0000000000000000000000000000408000000000000000  10 pf.  wen  00000000000000000000000000000000000000000ELELEEELEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEHELECE  6 pf.  Rest ihme hinaus  00000000000000000000000000000000000000000000000  459 pf. 16 £ 5 d.“  Davor Streichung einer unleserlichen Silbe durch R.  b-b  Nachträglich von R. auf dem unteren Blattrand von fol. 73“ angefügt.  x  Fortsetzung der Kostenaufstellung auf fol 74”.  10)  Erzherzog Ferdinand II. von Tirol* mußte häufig Geldbeträge bei Gläubigern auf-  nehmen, darunter auch bei Weingarten; vgl. Hirn J., Erzherzog Ferdinand II. von  Tirol. Geschichte seiner Regierung und Länder 1-2, Innsbruck 1885/88, hier I 639.  IB  Georg von Tierberg, Ochsenhausener Vogt zu Ummendorf; vgl. Angele 72.  12)  Pius IV., Gian Angelo de Medici, zuvor Erzbischof von Ragusa, erw. am 25. Dez.  1559. Bei Pastor, VII 575 f., starb der Papst am 9. Dez. 1565.  13)  Die quadratischen Zifferblätter der Turmuhr waren an allen vier Seiten des ober-  sten Geschosses des »Turris Coenobij«, des nördlichen Westturms, angebracht;  darin befand sich auch der Glockenschlag, während der südliche, nur halbauf-  gebaute Westturm, der »Campanile maius«, die Glocken des Klosters beherbergte;  vgl. Bach hier 42 f.; Hecht 279.  14)  Hablizels Großkellereirechnung (wie fol. 73" Nota/Anm.) nennt folgende Beträge:  Erpfang: 13.370 pf. 1 £ 10 d., Ausgaben: 13.470 pf. 12 ß 2 d., Rest: 100 pf. 10 ß 4 d.  (fol. 22).XIIIM pf 1/2
lon pf.
WEeIll pf
est ihme hinaus 459 pf.

Davor Streichung einer unleserlichen durch
DE Nachträglich Von auf dem unteren Blattrand VO  - fol. F3 angefügt.
C{ Fortsetzung der Kostenaufstellung auf fol Zr

10) Erzherzog Ferdinand IL VO  a 11ro1l” muÄ{fste häufig Geldbeträge bel Gläubigern auf-
nehmen, darunter uch bei Weingarten; vgl Hırn Erzherzog Ferdinand Il VO  -

Tirol. Geschichte selner Kegierung un! Länder 1—2, Innsbruck 1885 /88, hier 639
11) eorg VO:  } Tierberg, Ochsenhausener Vogt Ummendorf; vgl Angele
12) Yius IV (G1an Angelo de edicl, Erzbischof VO'  3 KRagusa, CI W. Dez

1559 Bei Pastor, VII 5/b fI STtar' der aps Dez. 1565
13) Die quadratischen Zifferblätter der TIurmuhr allen vIier Seiten des ober-

sten Geschosses des » [ urris Coenobij«, des nordlichen estturms, angebracht;
darin befand sich uch der Glockenschlag, während der sü  iche, L1IUTr halbauf-
gebaute estturm, der »Campanile Malus«, die Glocken des Osters beherbergte;
vgl Bach hier fl eCc 279

14) Hablizels Großkellereirechnung (wie fol 731 Nota/Anm.) nenn! folgende Beträge:
Erpfang: pf. a Ausgaben: pf. dI est 100 pf
(fol. 22)
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Anno dominı 1566 /4V

Jannuarıus?
Den ist eın herren praelatentag gesein VO  a des

Reichstags Waltzsee.
Den ist Bas Barbara Faberin! gestorben, JquUaE vivat Deo
Den ist her iılhal Thruchses? gestorben, qui] vivat Deo

aeternaliter.

Februarius
Waldsachen Den 9b Kavenspurgenses fregerunt publicam contra

domum Austriae et Monasterium Weingarten iın der
schussen, ist w1e S1] mıit hbt erwickhen seligen den holz-
rieg gehabt.“

Den atz bbt Gerwickh dem Verwalter Doctor1 Vıto 1D
rer* geschrifftlich un MUN! bericht.

Den ın Waltzse hat aro aCco Thruchses hochzeit Be-
halten.°

artıus
Den ist bbt Gerwickh VO  - Ochsenhausen uff ugspurg

zogen.®
Den 10 iın Augusta (’aesarea Maıilestas sub ffic10 apud

praedicatores’ gratiosissıme salutaviıt Abbatem Gerwi-
cum6®.

Den 3 hat bbt Gerwickh Cesareae Maiestatı Oofum Uuum

negotium utrı1usque Monaster1n1 TDracCc un! gratiosis-
sSiIMmum reSspONSUM rpfangen

Von eingefügt.
Davor unleserliche eichung VO  -

Barbara aber, vermutlic verheiratet mıiıt Hans Burkhardt vgl Dreher, Patriziat
111
Wilhelm IL Truchsefis VO  ; aldburg”.
Vgl StadtA Ravensburg Bü 2272a /4.
Dr eit Leonhardt TIrerer /66)
Jakob Truchsefs VO Waldburg*. Seine Tau WarTlr Johanna immern (1548—-1613),
Tochter raf Froben Christoph VO  - /immern. Die Verlobung 21 Jan.
1566 stattgefunden. Den Wohnsitz nahm das Paar zuerst 1ın Waldsee, spater ın
Wolfegg. Vgl Vochezer 111 ff
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Mendor. Den Augusta In consilio Cesarlano publico ad NU! /TT
Reverendissimi1i et illustris Archiepiscopl et Electoris Mo-
guntinensis” SdadCTAde Maiestatiı praestitit bbt Gerwickh
uramentum propter gladi) potestatem in Ummendorf.

Den ('aesarea Maiestas fecit statibus publicari proposit1o0-
nem.!

Den hat ihr Maı bbt erwickhen venıam2? gelassen, aım
ziehen, dan ehr nıt 1n ammımmen der herren praelaten da

geseln, aber bbt Michel der Ow.!!

Apprilis
Den ist bbt Gerwickh VO  a Augspurg uff Weingarten wiıider

Oge:
Den ın Vineis ist bbt Gerwickh mıiıt dem hochwirdigen —

crament versehen worden.
Mendor Ius Den ist Verwalter!? un:! Landtrichter!® Dhbei Abbt (Ger-
oladi) Austriacı wickhen gewesen” als CommissarIl) dominorum de CalillneTa

protendit extra iın Eniponto”* et petierun alternationem ın collatione
Pomerium 1ın potestatıs oladi) 1n Ummendor: extra a  er, qUaM quidem
Mendor': alternationem bbt Gerwickh penıtus recusavıt pruden-

tissımıs“ rationibus.!

Davor COn VON gestrichen.
Bl Am linken Rand, VO  - als Einfügung gekennzeichnet.

Unsichere Lesart.

Der Reichstag WaTrT VON Maximilian * auf Jan 1566 ausgeschrieben worden,
jel des alsers Wal die Verurteilung des Calvinismus; vgl Hollweg 104; Stetten
56 / ff
Die Dominikaner selt 1225 In Augsburg ansassıg; ihre Klosterkirche WarT

St. Magdalena, vormalig Kirche des Templerordens. 15372 WarTr das Kloster VO'  > fa-
natischen Protestanten geplündert worden, muÄßfste der Konvent auf
Anordnung des Magistrats der fernbleiben. Vgl dazu: Augsburger
Stadtlexikon, ugsburg 1985, 236 f/ Liebhart WI Stifter, Klöster un Konvente ıIn
Augsburg (Geschichte der Stadt Augsburg VO  z der Römerzeit bis ZUT Gegenwart,
hg Gottlieb, gar' 1984, 93-201) 198 fI Siemer M/ Geschichte des
Dominikanerklosters Sankt Magdalena ın ugsburg (1225—-1808) 33),
Vechta 1936
Der Kalser hielt sich selt Jan 1ın Augsburg auf; vgl Bibl VI Maximilian IL Der
rätselhafte Kaiser, Hellerau/Dresden 1929, 133
Daniel Brendel VO  } Homburg*, Erzbischof VO  - Mainz. Vgl Blarer I1 504 Anm.

10) Die Proposition wurde VO  5 Herzog Albrecht Bayern” auf dem Kathaus verlesen;
vgl Stetten 565 Zum vgl Hollweg 104,

ID Aus Krankheitsgründen hatte sich Abt Gerwig als Prälatenvertreter zurück-
ZCZOYCNH; vgl Blarer I1 501 f 505 Seine wurde kontinuierlich VO  - Abt
Michael Hablützel VO:  3 Weißenau übernommen; fol. 7Z1* Juli



Die Ephemerides VO  3 ann ristoph Kaittner 36 /

Den mmendortf sindt obgemelte COMMI1SSAaT1] WI1-
der bei] bbt erwıickhen gesein un eın bossere antwurtt
dan VO brachten.

Maıus Z7BV

Den ist Reverendissimus Cardinalis Constantiensis!® mıit 130
pferdten 1e geseln.

Waldsachen Den die TIhruchsessen und die Kavenspurger CONTr: pub-
licam al habent dem gotzhaus eın SIOSSCH thrug C1I-

zalgt 1mM Weissenbrunnen mıiıt aCco Beckhen, SCWESCHNECHN
hofmaister.

Hagnaw al Jen hat bbt Gerwickh expostulirt agnow propter
110  - 1ustam uam calculationem.?

Junius
Umendorf Den in Vineis sindt die herren COMMI1SSarı) illustrissimi Du-

C1S Austriae bei] bbt Gerwickhen gesein un! tractıirt de
potestate gladij exXxIira imites Ummendorff£.

Den 13 hat der Vogt VO  - Ochsenhausen, der VO  a Thürberg,'”
das Juramentum angugladi) potestate.

Den hat Fridericus Spies’® seine nuptlas gehalten.
Den ist ichael Märs,!” genambt Zinsle, SCNHN reiburg BE-

chickht worden.
Den ist der Coadiutor iın die Ostergegne““ OÖscCh ad regl-

strandum, 1im werckh SCWESCH, solche Ver.  auffifen
propter debita monasterij.“*

d Ergänzung VO  - linken and

12) fol T Febr.
13) Vermutlich eorg Klöckler*; vgl Wegelin 289
14) Innsbruck.
15) Die Verhandlungen über den Umfang der Hochgerichtsbarkeit un! des Blutbannes

In Ummendorfesich bis Ende
16) Mark Sittich VO  - Hohenems*.

eorg VO  a Tierberg; fol 7A* Nov.
18) Vielleicht eın Enkel VO  - Blarers Meisterkoch Claus Spies?
19) Bei Lindner, Weingarten, un! den nicht erwähnt.
20) Im Amt »Ustergegend« die 1ın Bayerisch-Schwaben gelegenen uter des

Osters zusammengefadßst, welche den Stiftungsgütern zählten; vgl Reinhardt,
Kestauration 423; Uurttembergisches Urkundenbuch, hg Kgl Staatsarchiv Stutt-
gart, Band IVV uttga: 1883, Anhang A ADAYA

21 Noch als Abt versuchte Hablizel, den dortigen Besiıtz ZUT Sanierung der eigenen
Finanzen veräußern; vgl Reinhardt, Restauration 123
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Julıius
Den hat bbt erWI1ıC gCch peir geschickht in Jacobi

Beckhen. 767
Altortf Den handt die VO  an Altorff den pfarhof verwachet.
MendOoT': Den hat der Verwalter litteras Keg1imin1s Enıponto un1-

versalem resolutionem de LNEeTO mper10 1ın Ummendorf
bracht PTOTSUS acceptandam.““

Den ist eın 7zusamenkhaunfft der nerren praelaten 1€e 1mM
gotzhaus gehalten worden.*

Den ist alles en  IC verbriefft und verricht worden mıit
Ummendorffen.**

Den 371 ın Vinels numeravıt as EerwICus propter Ummen-
O1

UQUSTUS
Den ist der Vogt Ochsenhausen, der VO:  a Thürberg, gCHh

nspruckh geritten ad infödandam gladij potestatem ın et
exira saepto opldi Ummendorff.

September
Den ab Enıponto ist der Vogt VO  - Ochsenhausen khum-

INCIL, Georg1lus Thierberg, VO  e ACcH der belehnung mer1
mper1) 1n et extra imites Ummendorff.

Umendorf Den ist der Verwalter und Landtrichter mıit Abbt (S@er-
wickhen übereins kommen, das S1) wollent SsCch Inspruc
schreiben ın Ummendortf propter feuda

76VWeisenbrunnen al )iser zeıt hat der Thruchses her acob, och eın Junger her,
mıt gewaltettiger an den Kolchoffen 1mM Weissen-
brunnen abgebrochen.“

A Als Nota VO  - linken and

22) fol 75} April.
23) Teilgenommen en neben Abt erwig die hte bzw. deren ertreter VO  ; El-

chingen, Irsee, Kot, Schussenried, archtal, alem, Koggenburg, Ursberg un!
Weißenau. Der Bericht über den Reichstag un! die Türkensteuer bildete das
beherrschende ema des Prälatentags; vgl Blarer I1 516 Kollegialrezefs Kopie) ın

362
24) Dem Vertrag nach erhielt das Kloster die Hochgerichtsbarkeit uch aufserhalb des

Etters entsprechend dem ‚Wing un Bann der Herrschaft; das Kloster 1m
Gegenzug jJährlich Rekognitionszins leisten; vgl Angele

25) Blarer warf eorg TIruchsefs VO'  3 aldburg” VOT, habe Mai 1566 sSe1In
»erbeigen Gut eigengewaltig un trutzenlich zerrissen, zerhauen un! verbrunnen
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Den sindt brieff kommen CH. mandato esarea
Maiestate iın auU: Weisenbrunnen Cu commı1ssiOone SPC-
clalı dem Verwalter, ut tale mandatum r1gorose ex{sie-
qulatur.

Altorf Eodem die handt die Altorfter ber den ertrag mıt ihnen BC-
macht parte familiarum monaster!1] ang mıiıt Francısco
Kibler.?®

Den ist die Resulutio a“ litterarum feudalium propter
INeTrTumn imper1um in et circum Ummendortff Cu. restitu-
tione incogitantıa iın nıponto priıus acceptata.

October
Nihil

November
Den 10 hat Jodocus Todt?’ se1ine primitlas celebriert COch-

senhausen.

December

Altort Den hat der Verwalter bbt Gerwickhen ZUE erstenmal
angeredt de differentijs Altorffensibus.

Et S1C est finıs Annnı 1566

Unleserlich.

lassen«, zıtiert bei Vochezer I1 453 Der Abt beschwerte sich über den Land-
friedensbruch ın Innsbruck. Erzherzog Ferdinand zeigte orOßes Interesse, den
Streitfall als In sSeINE Zuständigkeit allend behandeln, Was den Truchsessen
OR Einlenken eWog. kın Vertrag kam Okt. 1566 zustande; dto 455

26) Franz Kibler ist 1n den 155965 als Markstaller aufgeführt.
A7) Sept. 1541 Weingarten, Profe{fß in Ochsenhausen, als Statthalter

Ummendortf Aug 1572 nach Wiblingen als Abt postuliert, 1585 Visıtator der
schwäbischen Benediktinerkongregation, Juni 1595; vgl Lindner, Wiblingen,

19, Nr
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Nota
Nostrum MO- Lautt bbt ETWIC. handtgeschrifft ist das gvotzhaus VOT

nasteriıum edi- 4 Jhar gebawen un: das gestaın 1mM Weissenbrunnen
28ai1catum et qu1- gebrochen worden alle widerredt meniglichs.

dem lapidi-
bus 1n Walsen-
brunnen erutis

DNota
Coadiutoris Erpfang VIM VIIS pf VI d29
echnung Ausgabe VIM XXV A pf.

Lon pfsigniırtt mıiıt CC
Weıin 6 pfd
Bleibt Girofiskellerei heraus schuldig 149 pf. X} db

ad- Von angefügt.
b- Von angefügt.
C Randbemerkung VO  >

28) fol. 33
29) Hablizels Großkellereirechnung (wie fol. 731 Nota /nNnm.) nenn! f fol. 23)
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Anno 1567

Jannuarıus
Nihil.
al Jen Jannuarı) ist Waltzse eın Probst gewölt worden

Michael.la

Februariıus
bDen ist der Bischoffentag gehalten worden antıquo INOTE

in cb
Den 19 ist Doctor acobus Kössenring“ zwischen und

ach mittag |gestorben]: Vıvat Deo aeternaliter.

Martıus
Den ist der Coadiutor un: secretarıus Creitzer® wiıider VO  a

Inspruckh khommen ona expeditione.
Den 15 ist eın praelatentag altzse gewesen,“ ist Secreta-

1US C’'reitzer anstat bbt ETWIC dennot BCWESCH.
Den ist bbt Gerwickh bermal mit dem ochwirdigen

crament versehen worden.

Apprilis

d-d Als Nota VO  - linken and
b-) KRandbemerkung VO'  5

Unleserlich.

Michael Kubin aus Markdorf, reformfreudig, 1586 1n aldsee Vorgänger War

ristoph Kloker 1550-67) Vgl Balluff G/ Zur Geschichte der katholischen
Stadtpfarrei aldsee, Teil 2’ Waldsee 1936, ff
Nachfolger VO:  a} Kessenring* wurde Dr Justinian Moser; vgl Blarer I1 5271
Dr. Christoph Creitzer, Blarers Schreiber un! ab 1563 Oberamtmann (NZ. 1557—
65), liefß sich VO:  5 Österreich gebrauchen un! spielte ab 1568 dem Landvogteiver-
walter Paul Appetzhofen un damit der Keglerung in NNSDTUC die Ergebnisse
beli den Kreistagsverhandlungen Lı vgl Reinhardt, Kestauration 180 Außerdem
War einer der Prälatenvertreter auf dem Reichstag VO  — 1566; vgl KIA, Keichs-
versammlungen 662, Der Reichstag Speyer, 1263
Kollegialrezef Kopie) iın 362



37) Thomas Holz

Maı1us
a )Den Ma1] ist bbt Gerwickh zorn1g gese1n VO: gsCcCh des

arstag: sagt, Wa  > ich nıt Diaconus wehr, wöolt mich
streichen virgıs.“

Den exequta est cıtatio Cesarıana Judice amerae propter
dappiferos der Scher° in mortuarıl 1n consistor10
Constantiens1ı lite pendente.

Junius

Julius
bDen ulij valedictionem.?
Den ist Hans aCco Kaittner 1InNns Niderlandt®
I )en hat ecorg Widenman’/’ das Recht erhalten wider

Hefelin.

UQUSTUS
cDen Augusti hat INa uns drejjen, Hlieronymus Mloser],

Jloachim] Sitehelin] un:! mIir, die schul befolen mıteinnan-
deren.“

Den ist bbt Gerwickh mıiıt dem hochwirdigen eiligen
sacrament versehen worden, auch extrema unctione

Den ist bbt Gerwickh Ora ante meridiem gestorben,
quı Deo vivat aeternaliter, und also VO hat auch sSein
Regıimen eın Endt

d-dad Als Nota VO  } linken and
D- Als Nota VO  - linken and
C Als Nota VO:  a linken and

Scheer ab spatestens 1290 Stadtrechte, kam 452/54 VO]  o Habsburg die
Truchsessen VO  - Waldburg, welche hier bald die Residenz einer ihrer Linien e1IN-
richteten; vgl 814; andbuc. Hist. Stätten 698
ZKriegsdienst die Niederlande; fol. 927 Juli

fol 64V Febr.
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aAm INOTSCH da bbt Gerwickh kranckh gese1ln, hab ich ihm
wöllen biberacher brott wollen bringen wI1e auch VOT,
aber Ian hat mich nıt ihm wellen lassen, Coa!  1UtOr et
item g(nedigem her)?, un: dem IMNOTSCH eia mirs das
esie mıiıt das ich selbst ihm Z1ng, aber 111a wollt
es5 nıt thun.?

Im dI1NINEeN ZOLZ, der verleih ihm und allen Christglaub-
hafftige see] die ‚Wige freudt un: seligkheit. Amen.

cNota
Wiıe bbt Gerwickh selig gestorben, hat das wirdig Convent

den her Ramminger Unı ole verornat, auch bbt
Hans seligen, die frawen Anna Abtissinen Baindt®
lassen ansprechen, das S1J der selbigen zeılt bbt
ETWIC schwester? khumment un:! S1] TrOstent, Wan
INnan ihrs nıt durffen ACH, sunder weil S1] ONe das nıt wol
auff gesein un:! scher bis 1n die Jhar 1m ett gelegen, hat
INnan gefürcht, S1] fache also ıIn eliner onmacht hin, aber Zott
lob S1] hat dultig uffgenommen un:! gleich gesagt olan,
ehr hat vermaınt, ehr WO. mich überleben, aber ich werdt
nıt lang ach ihm leben.“

a-a Als Nota VO  - linken and
Unsichere Lesart.

0 Von angefügt.
Anna Wittmeyer; fol. 60 Y 31 Jan.
Magdalena Blarer* (F)
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aNota 787
Wie 11a1l bbt erwickhen Sontag nachmittag vergräa-

ben,  10 hat INa  > alle ding INOIC antıquo angehalten miıt der
begrebnis, aber zulezt dem orab figuraliter” das In
domine speravı seinem begeren ach sub mıista et flabili!?
VOCEe dem nelwen ama biechle, glau
authoris Clemens NO  a papa. '°

AÄAnno dominı 1567

Den 31 Augusti facht bbt Joannes aDlızels reglerung

UQUStUS
Den 371 hat ehr eın gTOSSCHN schmerzen gelitten des Cnies

halber 1n der nacht

d Als Nota Von linken and
uch Crı1es, Iso Nierengries, möglich.

10) Vgl Blarer l 531
11) Mehrstimmig un! rhythmisch (Gegenteil »choraliter«).
12 »Gehaucht«. Es könnte ber uch »flebili« gemeıint Se1N; dann wurde das Stück mıiıt

Instrumentalbegleitung Freundlicher 1nwels VO  - Prof. Dr Manfred
Schmid (Tübingen).

13) Clemens non papa (ca. 15101555 /56); Z.UTI Person Uun! seinem Schaffen vgl The
New Grove. ict1ionary of Musiıc anı Musiıclans, London/ Washington DE}
Hongkong 1980, Der Begiınn des Stückes ist unten 1m ang wle-
dergegeben. Hefs schreibt Blarers Lieblingsstück: »Psalmus lle374  Thomas Hölz  aNota:  78°  Wie man Abbt Gerwickhen am Sontag nachmittag vergra-  ben,!® hat man alle ding more antiquo angehalten mit der  begrebnis, aber zulezt an dem grab figuraliter‘! das In te  domine speravi seinem begeren nach sub mista et flabili!?  voce gesungen us dem neiwen damal biechle, glaub  authoris Clemens non papa.'$*  Anno domini 1567  Den 31 Augusti facht Abbt Joannes Hablizels regierung an.  Augustus  Den 31 hat ehr ein grossen schmerzen gelitten des Cnies”  halber in der nacht.  a-a Als Nota von R. am linken Rand.  b  Auch Cries, also Nierengries, möglich.  10)  Vgl. Blarer I1 531.  11)  Mehrstimmig und rhythmisch (Gegenteil zu »choraliter«).  12)  »Gehaucht«. Es könnte aber auch »flebili« gemeint sein; dann wurde das Stück mit  Instrumentalbegleitung gesungen. Freundlicher Hinweis von Prof. Dr. Manfred  Schmid (Tübingen).  13)  Clemens non papa (ca. 1510-1555/56); zur Person und seinem Schaffen vgl. The  New Grove. Dictionary of Music and Musicians, P 4, London/Washington D.C./  Hongkong 1980, 476-480. Der Beginn des Stückes ist unten im Anhang wie-  dergegeben. Heß schreibt zu Blarers Lieblingsstück: »Psalmus ille ... ad Tumbam  solemniter decantatus quotidie per trigesium fuit« (270), vgl. auch Bucelin, Bene-  dictus redivivus 102; ders., Ephemerides Weingartenses (WLB Stuttgart HB V 5, fol.  250-319), hier fol. 297". 1563 hatte der Abt vier Exemplare der Vertonung an Her-  zog Albrecht von Bayern* geschickt mit folgendem Kommentar: »..., welchs auf  den geygen treffelich lieplich und guot, aber alain von sechs personen ze singen;  mit halber stim ist es vil besser von des edlen hailgen text wegen«, Blarer II 489.  Die Autorschaft Clemens' non papa macht die Annahme von Günter, 348 f., es  handle sich um ein im Auftrag von Blarer verfaßtes Stück, unwahrscheinlich;  vielmehr scheint Blarer Exemplare der zum Beispiel 1553 bei Montanus/Neuber in  Nürnberg gedruckten Ausgabe der Motette erworben zu haben. Zu den ge-  druckten Ausgaben vgl. Bernet Kempers K. Ph., Bibliography of the Sacred Works  of Jacobus Clemens non Papa (Musica Disciplina 18, 1964, 85-150) 123.ad ITumbam
solemniter ecantatus quotidie pCI trigesium füunt« vgl uch Bucelin, Bene-
dictus redivivus 102; ders., Ephemerides Weingartenses WLB Stuttgart 5/ fol
250—-319), hier fol. 97 1563 der Abt vier Exemplare der Vertonung Her-

ZOS Albrecht VOINl Bayern” geschickt mıt folgendem Kommentar: »  e00p welchs auf
den geygen treffelich lieplich und ZUOTL, ber alain von sechs sıngen;
muit halber stim ist vil besser VO  - des edlen hailgen text WECBCN«, Blarer Il 489
DIie Autorschaft Clemens' 110  - papa mac. die Annahme VO  3 Günter, 348 fl
handle sich ein 1m rag VO  > Blarer verfafßltes Stück, unwahrscheinlich;
vielmehr cheint Blarer Exemplare der ZU Beispiel 1553 bel Montanus/Neuber ın
Nürnberg gedruckten Ausgabe der otette erworben en Zu den C
druckten Ausgaben vgl Bernet Kempers Bibliography of the Sacred Works
of Jacobus (lemens 110  - Papa Musica Disciplina 1 W 1964, 85—1 50) 123
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September
Den ist primus gehalten worden, abent mi1t einer her-

lıchen Virgill, INOISCH miıt rel] Ampter: priımum offi-
1um ın 300888[ altari!* de Beata Marıa Virgine choraliter,
secundum Requiem figuraliter in altarı Crucis, 3110 mM iın

altarı de 565 Irinıtate figuraliter.
Den hat INa  z bbt Gerwickhs stuben aufgerumbt.
Den die Canzle!l.
Den hat der schreiber VO  a Ochsenhausen bbt Hansen 5C-

schriben und Abbt Gerwickhs thescher mit den schliffen
wiıider geschickht.

Den hat der her an  og Ilsung des olzflegen VO  a

ugspurg alher eschriben.
Annata® Den ist bbt Hans bei] dem ardına arspurg ZSCWE-

sen!> un:! sich der annaten 1400 halber vertragen. '°
DNotenda:

Wiıe bbt Joan ın das Kegamen: kummen, hat ehr sich ag
maniglichen, das ehr hinder bbt Gerwickhen seli-

SCH nicht dan veil Schulden gefunden, doch uff eın zeılt nıt
lang VOTL seinem absterben mMır 1ın vertrauen gesagt, hab
1400 gefunden, ist aber vermutten Ilelr ursachen,

ich wol weis.P
Den 21 ist bbt an aDliıze benedicirtt und confirmiert 78

worden, as Petridomus!’ et as mMI1nNOTrIS
Owae,!8 hat ach ESsSSECNS der weihbischoff!? confirmiert.

Bucelin.
b- Von spater angefügt.

14) Der Hochaltar WarT der Jungfrau Marıla, dem HI Kreuz Uun! den Heiligen artın
un:! Oswald geweiht; vgl ecC 256.

15) Zuvor hatte VO  z Sept. die Konstanzer Diözesansynode stattgefunden, der
Hablizel allerdings nicht eilnahm; vgl Maier K/ Die Konstanzer Diözesansynoden
1m Mittelalter Uun:! der Neuzeit oJK! 5I 1986, ff:; Sambeth GI Die
C’onstanzer Synode VO re 1567 (FD. 2 1890, 22 1892, 43-242);
Schulthaifß 100

16) 1400 Annaten der reguläre Satz, somit WarTr Weingarten das höchsten
veranschlagte Kloster der DiOzese; vgl Reinhardt, Restauration

17) Christoph Funk*, Freiherr VO  - Buchenberg, Abt VO  } Petershausen. Vgl Hefs 271
(von übernommen?).
Michael Hablützel VON Weißenau.18)

19) Eliner*.
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°Hıttigs Lags bein ich firmgette teiler kindt worden, der Wige-
ma1er zwaljer Tochteren, Katterinen und Margaretten, des
Goltschmidlis?® buben un! maden.?

Den ist die Capell in dem schlof{fs Zollerberg*' geweiht WOTI-

den
Den ist bbt Andreas Ochsenhausen benedicirtt und

confirmiert worden.

October
Den ist bbt Gerwickhen seligen Iriıcesimus wI1e auch der

primus mıiıt igilien und allen sachen gehalten worden,
also auch septimus.

bDen ist Hieronymus OSser mit dem prior Entringer 1ın
der me stÖöSS1g worden.?

Den hat bbt Hans die stuben uff dem Ihor anfohen ba-
wen.®

cCD)Den Octobris hab ich eın erlaubnis bel] bbt ansen
seligen S  3800001  / SCH Herderen eıtten, un: also uff
Hoten OsCH dan agnow hat tarckh gestorben), 797
ist der octor Bartliome Plarer** mıiıt mMI1r bis gCcn arspurg
gerıtten, hab also Herderen er ebastlan VO  a Ho-
henlandenberg als den nesten reundt meılner mutter
schwester man VO  -Ameın und me1ılner geliebten gC-
schwisterigen, weil Abt Gerwickh als bisher ober-
vogt laider gestorben, das ehr eın stat muiıt uns Verwesell

thue un! sich annemmt, das ehr dan ang, ertiwlich
angesprochen.

Den bein ich Bas Madlenen, bbt ETWIC. seligen
schwester, 1ın der nacht eru: worden.“

d Nota VO  a} linken and.
Da Als Nota VO!]  >; linken and
C-( Als Nota VO:  3 den Text angefügt un! N:  u gekennzeichnet.
20) Sohn VO  - Meister Hans Goldschmied (s. fol. 14* unı
21) Vermutlich handelt sich jenes Schlofs Zellerberg, das sich bis heute als Kuine

ıIn Schlöfile Amtzell /RV) erhalten hat; vgl /6U; OAB Wangen 238
22) fol 717 R: Sept. Hablizel seizte mıiıt Weihbischof Eliner den

Abt e1n; vgl Hefs 24
23) Eines der 1m Norden des Osters stehenden Torhäuser?
24) Dr. Bartholomäus Blarer VO'  - Giersberg, aus Konstanz, wohl Sohn VO:  - gleich-

namıgem Büurgermeister, 1542 1ın Wittenberg immatrikuliert, 558/59 Rechtslehrer
ıIn Jena, 1563 Assessor Keichskammergericht; vgl ADB 2; 693 uther); NDB 2I
287 Feger).
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aln diser zeılt etter Sebastian VO  - Landenberg ZU Besle
berufft worden un! hier gese1in, wI1e S1J gestorben; auch
INOTSCH. die zeıt, da S1] gestorben, hat ehr bett 11-
gen gehart, das ehr sagt Volan, S1] hat MIr genadet.*

bDen INOTSCHL uhr ist meın edle 1e Bas Mag-
dalena verscheiden und ein WEeIlISSe wexıne kerzen, auch
ihr Bruder ristoff, meın anher selig, “vom heiligen grab
bracht undt“ ın seinem lesten ndt in der handen gehabt,
brinnendt ın ihrer gerechten anı under den wortten,
S1] heisch AA E hail auch geredt: In tuas commendo
spırıtum INCUNMN, gehoben, annn S1) VO drei] tag und
nacht gelegen un kain ander zeiche nıt geben, dan als ob
S1] chlaff, un alweg abentz und morgentZz, wI1e S1] 1ın ihrer
gesundhait thun gepflegen, sich bezaichnet die
tiırnen, herz und mundt, als ob S1] ach ihrem alten brauch
bette ber dritten tag End, das S1] verschiden, die

au  ang und christenliche zaichen geben, un!
ihr gemelter erz in die hendt geben, auch die WOT'

gesprochen worden, nfohen ziehen, als ob INnan eın liecht
ablesc Anıma 1US et anıma Oomnıum 1dellum
requliescant iın Pace. Amen

em die nachmittag ist S1J iın lieben frawen ape. be-
graben worden und es gehalten, als wI1e mıit der gleichen

breichig gesaln, primo, septimo et trıcesımo.
Den ist Vetter Sebastian wider VO  > hinnen zogen.”
en ist die TYSUÜLIC Durchlaucht °Erzherzog Ferdinandus“

Waltzsee geEWESCH un:! bbt Hans derselbigen eın
supplicationem übergeben.“

Den ist der Landtvogt Ilsung und der her elhans Genger
1e geseln.

Ravensburg Den 3() ist der vertrag mıiıt denen VO  5 Kavenspurg bescheren
des Friislers SCcCEe.

Ad-xa Als Nota VO  - linken and mıiıt gCHNAUCI Kennzeichnung.
b- Nota VO  -

C Am linken and VO  } als Einfügung gekennzeichnet.
d-d Am linken and VO:  - als Einfügung gekennzeichnet.
25) Vgl Hefs 271 (von übernommen?).
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November S()T

Den Novembris fuit Dies OomMmnNıum sanctorum) hat Hılero-
Moser seliner primıtiarum Vesperas* gehalten. Ur

sach eın her Bruder Doctor Moser*® ist 1e SCWESCHL un:
hat vilweg mıl1essen verralsen.

Den ın festo anımarum, fu1t Dominica, celebravit primitlas.
I JDen Gregorius Nozenhauser celebravit se1ine primıtıas.
Den ist Vetter Sebastian VO  } Landenberg wider VO:  - hinnen

ZOgCH, dan der trıcesimus Bas Madlenen seligen gehalten
un: die ailung viirüber, darauff S1] dan den dis mMonatz
er khummen.

December SOY

Nota
Advocatia Au- Das gotzhaus Weıingarten hat SiJC under das aus Osterreich
striacorum geben mıit schutz un! schirm Herzogis Albrechtz?’ ze1lt-
sequitur ten: In Monasterio isto dem Jhar, da INan zalt ach Christi
Monaster1io 1Sto geburtt 1452, un:! ist der schirmbrieff auffgericht worden

alzburg donstag VOT Galli;?® obgeschribens ars
Da hat regirt bbt Erhartt*” un!: ist ama Landtvogt gC-

err aco TUucCANSses Waldpurgen“” und hofmati-
sSter deren Herzogen VO  a} Österreich.

Am linken and VO  - als Einfügung gekennzeichnet.
26) Nter Umständen Dr. Justinian Moser, Nachfolger Dr. Kessenrings 1mM Kloster, ab

1559 konstanzisch-bischoöflicher Rat, 1562 als »Kanzleiverwalter« bzw. »Kanzler«
des Bischofs bezeichnet, später Öösterreichischer Hofvizekanzler; vgl Dreher,
Geschichte 400 E Ottnad 260, 1eland G/ Ratsgremien und Hofgericht 1n der
weltlichen Zentralverwaltung (Die Bischöfe VO  a Konstanz 160—1 78) 167.

27) Albrecht V1, Erzherzog VO  z Osterreich*.
28) Okt 14572
29) Eberhard VO  - Freydang”.
30) Jakob TIruchsefis VO.:  5 Waldburg*.
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Nota
bbt Joannes Groskellare] Rechnung”‘ sıgnırt mıiıt ittera
Erpfang 8135 pf
Ausgab 8369 pf 11
lon pf.
halb er 6 Df
be] nester echnung schuldig 149 pf. ” .52
Bleibt der groskellere] SChuLld1g 100 pf.

a-a Nachträglich VO  —; angefügt.
31) Vgl die Großkellereirechnung (wie fol 73% Nota/ Anm.) fol.
32) fol. 76”.



38() TIThomas Hölz

&17TAnno 1568

Jannuarıius
[Den hat bbt anze sub in eın erst ampt A

SUNSCH, sindt gesandten VO  a} Minchen,‘! auch veil grafen
un! herren, gaistlich auch weltlichen, alda Weingarten
gewesen,“ hat auch Balier eın schonen STOSSCH übergilten
Becher verehrt un die underthanen des gotzhaus gelt,
darvon INa  z eın missigen Becher WI1Ie eın gÖölt gemacht
mıiıt cheffle und uff dem 1dt eın PaUTeN miıt einem pfle-
gel

Februarıus
Nıhilen, dan das den Felber uff Minchen zogen.“

Martıus

ab A bbht Hans®? den herren TIhruchsessen hauffe gehoben
nomıne Hainricus.*

Ad-xa Einfügung VO]  - 1m aupttext.
b-| linken and VO  - als Einfügung gekennzeichnet.

In ınem Brief 31 Dez 1567 Hablizel entschuldigt Herzog Albrecht Bayern”*
se1n Fehlen, das durch einen bayerischen Landtag Jan. bedingt sel; vgl Hefs
DL
Vgl dto 72 (ER 1ın Fußnoten als Beleg angegeben).
erZog Albrecht hatte 1m Brief den Abt gebeten, Wolf Felber ZUT
nach München senden.
Heinrich Truchsefs VO]  > Waldburg*. Vgl Hefß 273 (von übernommen?). Das
Verhältnis zwischen dem Kloster un! Jakob Truchsefß Waldburg* hatte sich
schon längere eit ‚UV( wieder verbessert; vgl Vochezer {11 457
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Apprilıs
Novum Aedilfi- Den ist ZeEWESCH eiım mitwoch MOISCHHL, da hat INa  a

cC1Uum coeptum dem Neı1wen Baw den ersten grundtstain gelegt;”
MOTSCH uhr, sindt auch, wI1e ich nıt anderst bericht,
des herren praelaten und er derselbigen zeıt eDen-
iger Conventhual un anderer leit amımmen uff eın SiL-
berne aife gestochen worden und under den selbigen staiın
sampt anderen sachen gelegt worden, das ist aber cert1is-
SIMUM das ama wWwI1e VOT Jharen breichlich SCWESCHH, das
INa  a alweg mitwoch uff die visch? zwischen beiden

817Yamptern milessen, ich auch Joan Christoff ama. Diaco-
1US und geministrirt, auch die Alp angehabt, ist VO  - bbt
Hansen das Convent erbotten worden, das mMI1r alle sCHh hof
kummen und jeder rel] stÖöfß dem obgemelten staın
thun, welches MIr 1Ur ang der merenthail, un:! wI1e mM1r
bewisset allesament, alaing der Hieron1ıjmus Moser nıt,
der Sagt, ehr wöltz kurzum nıt thun dan das BAIZ COn-
vent olchen Baw Sar nıt SCIN gesehen und sindt eil reden
hın un:! wider gangen), sunder ehr, Moser, bunder ande-
ren®? Sagt, der est Abbt, ach dem kumbt, der wirdt ihn
Baw widerum abbrechen.®

Den Apprilis quasimodogeniti“ hab ich, Joan Christoff,
melne primıitlas celebriertt un! bel] dem her priıor Niclaus
Entringer thisch gaAaNSCH wWwWI1e auch UVOo ettliche Jhar,
weil ich schulerthisc dan solchen, nach-
dem ich 1Ns gotzhaus kummen, L1LUT tag gessen) mıit der
schulerpfrundt,’ bis ich SCH Dilinglen] ZOBCH, bel] ihme
gesein und 1tz miıt der errenpfrundt VOTI dem ampt sıngen
und nacher etwa lang, bis ich angefangen, für mich se

Unsichere Lesart.
b-| Von eingefügt.

Davor unleserliche Streichung.

Vgl Hefs 273 (mit erwels auf ER)
Der nNneUuUe Bau Warl vorgesehen als ung für die Konkubine des Abtes (s. fol
89T Was die Kasse des Osters sehr strapazlerte, zumal Bucelin die
fertiggestellte Anlage als »aedificiıum nobilissimum« beschreibt. Sie fiel jedoch 1578

» De1 iudicio, ut creditum« einem Brand ZU) Opfer; Bucelin, Abbates Weıiın-
gartenses fol. 46’; vgl uch Reinhardt, Kestauration 51 Allerdings dürtften kaum
alle vVon Hablizel errichteten Teile der Prälatur vernichtet worden Se1IN.
Bestehend aus Essen un! TIrinken Für Kleidung, Schuhe mulklsten die Eltern
aufkommen; vgl Reinhardt, Kestauration
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hausen,© WI1Ie MI1r dan scho Ilwait das gemechle uff
dem Boden, w1e 1Nan dem Creitzgang gleich mıiıt ebnem
fus hat hinain kind gansch, habs schir ne1w gebawen, 1n-
geben worden.

*Bel] me1ıliner ersten INes ist MI1r yewelset worden VO  a den 4b
geschwistrigt asch, VO  z Vetter Sebastian eın halbmes-
sıger Becher, VO  5 Vatter und mutter einer, und VO  5 Elsen
un! Magdalen” e1ins übergilt.*

cHoc tempore Joachimus Stechelin ist auch priester miıt MI1r
worden.“

Maıus ST

Junius
Den hat Ta Eittel Frigderich VO  a Zollern!0 hochzeit DE-

halten

Julius
Ist bbt Hansen groskellarij knächt dan ehr lang zeıt die

groskellari) se gerriegert uUun! kain gaistlichen gehabt,
auch 1ın olcher gewonat), Sebastian Graff, VO bei]
melinem lieben Vatter seligen Hagnow SCWESCH und
darnach bei] dem Groskeller VO  - Paner un:! Wolfurtsper-
SCT, in eın badt SCZUOHCNH.

UQUStTUS
Den ist der erst staın gelegt worden SsSeren thurm,

dem Baw un! also der KOör auffgemaurt.
Den ist Anniversarıius obitus Abbatis Gerwici gehalten

worden.

d- Als Nota VO]  a} linken and
uch möglich.

C — Am linken and VON eingefügt.
Die Konventsherren lebten meist 1ın eigenen Wohnungen mit eigenem aushalt;
vgl dto.
Vermutlich Els un! Magdalena Wolfurtsberger. Es könnten ber uch Elisabeth
VO  - Hohenlandenberg (oo Hans eorg Mandach, 1560 se{shaft In Rheinau; vgl
Kindler Il 432) un! Raittners Tante Magdalena VO'  , Hohenlandenberg gemeınt
e1n.

10) 1te Friedrich VO]  3 Hohenzollern*.
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September
Althausen Den ist eın Span Althausen VO  a des gotzhaus

underthanen ın Stuberriedt!! rweckht worden.

October
Den ist der Baw 1n die hohe auffgemau worden uhr

nachmittag.
November 82V

Den 21 ist obgemelter Sebastian,'* als ehr dem Badt wider-
aım kummen, gestorben, Zott gnadt ihm

December
Nihil

Et S1C finis nnı 1568

aNota
Anno 68 echnung der oroskellerej*” sıgnırt miıt ittera
Erpfang 5059 pf. 666 d
Ausgab 5071 pf.
Lon 10 p
Für weln 6 Df
CAUu.  1@ bliben P

d Nachträgliche Einfügung VO)]  a 1 aupttext.
11) Stuben (Althausen /RV), selit 1351 52 1m Besitz des Klosters, gehörte dessen

Amt Blönried; vgl 650; OAB Saulgau 147
12) Sebastian raf.
13) Hablizels Großskellereirechnung (wie fol 731 Nota/ Anm.) nenn andere Beträge:

Erpfang: 5059 pf. dl Ausgab: 5088 pf dl est pf. fol. 25)
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Bel] disen hirvor erzelten Rechnungen ist merckhen, das
alle vorgenden och auch nachgenden nıt alaing roskel-
lerel] Rechnungen, sunder er amptleitten, Hagnow, Lup-
pergers’* ampTt, eier Ammans,*> Zehenders,!® Altortffer
Rodels nıt anderst beschern. BIs 1ın eglerung Mein, fratris
Joannes Christophori, eın ich STEeLZz uff einer anderen
maınung, wI1e och sehen wirdt se1n, gelegen un: be-
gert 1Ns werckh richten WI1e das bescheren mıiıt ZOLZ hl.

ich bei] der praelatur verbliben und Inan MIr gefolget.
Ist auch bei] disen echnung merckhen Abbt Gerwick-

837hen seligs schimpfredt, das ich selbs VO  a ihme gehörtt,
auch ander mehr: Videlicet, sel] e1INs groskellers
Rechnung als WI1e eın pfeffer, sel] ehr dickig, thue
11a mehr dsseT oder weıln daran, sel] ehr dinnen,
thue 111a mehr pfeffermel daran, Intelligentibus satıs
dictum.®

14) fol Nota
15) Ebenso.
16) In den ist eın Zehender VO:  a}Zunter den Amtleuten verzeichnet,

1563 als Stoffel eNnender. Vermutlich handelt sich das Amt des Zehnters,
der den verliehenen Besitz des Osters In der näheren mgebung verwalten

uUun! eigene führte; vgl Reinhardt, Kestauration 124
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Anno 1569 &3V

Jannuarıus
Den hat mich Magdalen' gebetten, das ich der mutter

schreib, ob S1] ihr einen dinst bekhumme dunden bel] einer
edien frawen oder SUNSsST, den ihr mutter VOoO  . dem alten
prlor ihrem S()  — Niclasen Wolfurtsperger friemesse ın
den fleckhen ihme hausen gezogen,* das ich 1Ur damal
bei] dem Steiffvatter ang

Den soll der straal Stutgarten in das schlos eschlagen
haben un! IiNner dan halb verbrent hlaben].*

Den ist Hieronijmus Moser un! Gregorius Nozenhauser
1Ns apıte. auffgenommen worden.°

Den #.9: ist die hilff dem Gottischen krieg® Kavenspurg
SAl erlegt worden.

Den hat Wilhelm Werle eın erste INnes Frawen-
väldt’

Magdalena Wolfurtsberger.
Bruder VO]  3 Magdalena Wolfurtsberger. In den wird \ S}584 /86 eın Friemes-
SCr 155965 mit Namen »Niclaus«) unter den Kaplänen geführt. In den ET -

scheinen Geistliche Altdorfs regelmäßig als »Angestellte« des Osters (Z der
Pfarrer Uun:! der Schulmeister)
Magdalenas utter Elisabeth esorgte bei Prior Höchstlin-Entringer den aushalt;
vgl Reinhardt, Restauration
Das Schlo{fs hatte Hn Herzog ristoph Württemberg* VO  z} einen
gründlichen Umbau erfahren. Das Ausmafs des chadens wird VO:  - überschätzt:
Der Blitzschlag brachte L1LUT den stflügel des Schlosses ZU Brennen, da{fs der
dort über der Küche sich befindende Tanzsaal der stflügel WaTl TST Jahre
‚UV! erbaut worden LEeEU errichte: werden mulÄßßste; vgl Fleischhauer w/
Kenaissance 1mM Herzogtum Württemberg, gar! 1971, 3 / Für diesen
Literaturhinweis danke ich Dr Klaus erten (Stuttgart).
Voraussetzung für die Aufnahme 1Ns Kapitel, über die Abt un Kapitel gemeinsam
entschieden, Priesterweihe und Primiz. Dabei hatte der Neuaufgenommene
einen Kapitelseid eisten. Vgl Reinhardt, Restauration,
Belagerung un: Einnahme der Stadt Gotha als Reichsexekution ilhelm
Grumbach E: 1mM Winter/ Frühjahr 1567 Zu den Grumbachschen Händeln
vgl Friedrich Ortlofdf, Geschichte der Grumbachischen andel 1 Jena
besond. {11 468-553, 1—-136; Volker Press, Wilhelm Grumbach un: die
eutsche Adelskrise 1560er Jahre H3 1977, 396—431) Vgl Hefß 278 (von

übernommen?).
Frauenfeld, Kanton Thurgau/Schweiz.
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Februar1ıus?
Den bein ich Joan Christoff 1n aAaIiIniell des alten prlors

erst abent gCH Ravenspurg an e1im befälth,
M(agister) Hansen Schnellen,® schulmaister, aselbs eın
1N! der heiffe en

8ATDen bein ich, Joan Christoff, un! der pfistermaister
Melchior herren bbt Hansen berufft worden,
hat ehr mich und die pfistereij” zusamengefugt. Dan VO

ob ich S1] schon versehen, doch 1LL1UTI also eın substitutt, und
also IMOTSCH, den 13 hab ich alle ding nfohen uffschrei-
ben arın

Den hab ich brieff erpfangen VO  - meılner basen der VO  >

Danckhenschweill!® und der Giraffinin VO  - Zollern,* Ta
Eittelfriederichs gemachel, me1liner schwester halber,
Marıen Salome.!*

Den ist der Hans Veser, $ enambt Bidermann, pfrundt-
keller, gestorben, dem ZOott gned1g sel].

Den hab ich schwester!* 1Derac. geholt.

Von eingefügt. Darunter sich eın gestrichener Eintrag, der mıiıt dem des
Febr. 1569 identisch ist. Es handelt sich Iso ein Versehen VOIl eiım A
schreiben seliner orlagen. Am linken and wurde VOomNn /ABÜE besseren Lesbarkeit
ein zweiter Februarius eingetragen.

Johann Schnell, möglicherweise identisch der verwandt miıt Joseph Schnell, der
noch 1552 als Besoldungsempfänger der Stadt belegt ist un! 1n der lateinischen,

katholischen Schule das Amt des Schulmeisters innehatte; vgl Dreher, (Ge-
schichte I1 770
Während der Pfistermeister eın Lale WAarT , ein Konventuale das Amt des
Pfisterschreibers (granarius) versehen. Es War Aufgabe der sterel, »die anfal-
lenden Früchte einzunehmen, verarbeiten der verkaufen«; Reinhardt, Ke-
stauratıon 12

10) Elisabeth VO  - Dankenschweil, geb Asch, Jacob (T 1544; 1540 ‚andvogt
der CGirafschaft Rothenfels); vgl ndler 1 193, 196

11) Veronika VOINl Ortenburg (} Maärz
12) Es 21ng die Anstellung VO  z R's chwester 1Im Frauengemach der räfin; vgl

fol VII®*.
13) Pfrundkeller Hans Veser erscheint 1ın den 155/-65 en dem Keller, der für

den Anbau, auf und Verkauf des Weins zuständig WAar, gab den Schenkkeller,
der dem Gasthaus des Osters vorstand; vgl Reinhardt, Restauration 12n

14) Marla Salome Rar  er (F); vgl fol VIIY
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Martıus
Den hat bbt Hans die Ampter besetzet: subprior agl-

ster) Balthazar Aigner, kuchimaister Biberacher.!
Den hab ich schwester Marien VO  a hinnen uff >Sigmaringen

gefürtt.®
Den hat der INaUuTer alster Jacob!” widerum

neliwen Baw antfohen I1LaUuUTeEelN

Appriliıs S4V
al Jen ist Magdalena Wolfurtspergerin VO  > hinnen gCcnh 1Der-

ach OscCch efürderung Meiner Mutter.?
Den hat der mauermalister muıt seinem Son nfohen werck-

hen Neiwen Baw
Den ist Mein Bruder Hans aCco wıder dem Niderlandt

kommen.
Den ist bbt Hans Del] dem Cardinal!® ın der Reichenow

SCWESECN.

Maıus
Den ist Vetter Sebastian VO  a Hohenlandenberg er kom-

INnNen
Den VO  - Amman Luckhberger”” hat ehr, Vetter Sebastlian,

aIiNnmen geschwisterigt Kaittung 3803001 1mM Bel]-
eın H(ironijmus) M(oser) un:! anderer mehr.

Den ist Vetter Sebastian wider VO  a hinnen nweg zogen.“
Den ist der tachstul uff dem Nei1wen Baw angefangen WOI-

den uffzurichten.
Den 31 Maij ist der alt gibell hof, Sal starckh SCWESCH,

angefangen worden abzubrechen und der e1W auffge-
mMaurtt

a- bei nach dem folgenden Eintrag.
15) Hans Kamminger* (W) Laut fol VIIY wurde Maärz das Amt des Custos

Andreas Mock* (W) vergeben.
16) Nach fol. März 1569
17) Eın Maurermeister Jacob ist iın den nicht genannt.
18) Mark Sittich VO  - Hohenems*.
19) Hans Lupperger.
20) In Begleitung VO  3 Hans Jakob KRaittner; vgl fol. VIIY
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Jun1ius 857

en an ihren VO  a Kavenspurg den achstul helffen
uffrichten.

a )Den ist der Landtrichter*! und ein fraw, auch Landtschrei-
ber sSe1in fraw, olhann acobus Rei[chlin]** und meln
bruder iın melım underen gemach meine gast SCWESCH, dan
ich domal och WäarTr hof.

Den ist Bruder Hans aCco kranckh worden der ott-
zucht23a

Den hat MIr der alt prior den Rodell der pfistere1] das erst
mal geben, bisher hab ich L1LUT 1n Kegister geschriben, un
darnach ihme ın den Rödel ab thun anzaıgen miessen,
hat mir offt Schen!|  ich ang

Den hab ich Zachelis Urslen VO  a SChH Bruder Hans
Jacobs krankhait 1Ns Landtrichters haus geschickht, hat ehr
ummendar herauffgeschickht Sein hausfraw und unckh-
fraw Katterin.

Julıus
bDen uli) ist Madlen*“* mıit schwester Barblen alher khum-

HACH un! ein tag ttlich alhie verbliben, ist darnach gleich
widerum hinwegzogen mıit Barblen un geCn Orsenhau-
sen‘ den dinst kummen.?

Den hat laider das Wetter übel geschlagen Schlier,*® G1-
barisreitti,“” Groppach,“* Anckhenreiti? un dieselbige
refier, ZOolt bewar uns

a-a Als Nota VO:  } linken and
D Als Nota von linken and

21) eorg Ockler*.
22) Hans Jakob Reichlin VOIN Meldedegg* (W), der Schwager VONn eorg

Klöcklers Sohn Christoph (T Wal, vgl Kindler I 307
23) Sehr weitgefafster Begriff, mıit dem Röteln un:! Masern bezeichnet werden konnten,

ber uch jede andere Krankheit, die mit einer Rötung der Haut einhergeht; vgl
Höfler M Y_ Deutsches Krankheitsnamen-Buch, München 1899, 521 ff Diesen Hin-
wels verdanke ich Prof. Dr Gerhard iIcChInNer (Tübingen).

24) Magdalena Wolfurtsberger.
Orsenhausen (Schwendi/BC) WarTr seit 1434 als Öösterreichisches en 1m Besıitz des25)
mer Geschlechts VO  - Roth, das Ende Jh dort eın Schlo{fs erbaute (vermutlich

der Stelle einer alteren Wasserburg); vgl 9170 OAB Laupheim 149 f Z20)
26) Schlier RV) gehörte fast KAMNZ miıitsamt Vogteirecht dem Kloster Weingarten; vgl

Hempel WI Schlier (Chronik 787 {f.); OAB Ravensburg AI
27) Sieberatsreute (Schlier/RV), fol. 1157 prı
28) Groppach (Grünkraut/RV) gehörte AB alten Stiftungsgut; vgl 689; OAB

Ravensburg 205
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Den habent ich und meılne geschwisterigt dem Ammaln|
uckhberger,* VO  - das ehr Vogt SCWESCNH,
verehrtt eın silberin becher PCI und Sind also baidt
al quit, ed1g un:! los voneinnanderen.

Den 19 ist Bruder Gerwickh und der Vatter° alher khummen
Den 31 bein ich {9) bruder Hans acoben un:! dem Lupper-

CI sCH Constanz geritten, aselDbs uNseTe sachen auch
richtig machen.

UQUStUS SV
Den ist Wolffen Felbers® aus verdingt worden den ziımmer

eitten 1ın beijsein bbt Johansen, M(aister) Jaco-
bus Reiwig“ un:! alster Caspars t1iblis ziımmermali-
sters.

Den habent mıir, ich un:! meın er Hans acob, dem
herren Landtrichter ein ferinen? geschenckht.

Den hat ehr uns gast gehalten.
Den ist alster Hans schulmaister angestanden der prle-

ster
Den bein ich, an Christoff, VO  a hie aus uff Dilingen

ZUOgECN mıiıt meım Bruder erwickhen, ist Reitt Hans VO  -
1Derac mit mMIr gerıtten, dan INa  a do MIr och anderen
nıt SCn Rofs geben

Den bein ich SCH Dilingen kommen un Jakhle Millern,*®
den Mockhen” und Davidt® gast gehabt.

Unsichere Lesart.

29) Wohl berankenreute (Schlier/RV), das Kloster orößere Besitzungen hatte; vgl
693; OAB Kavensburg 219

30) Vgl Hefs 278 (von übernommen
31) Hans Lupperger.
32) Raittners Stiefvater Walch?
33) Wolft Felber*.
34) Identisch (?) mıit Maurermeister Jacob, fol. 84* Maärz.
35) Caspar Stiblis erscheint In den 155965 als /Zimmermeister.
36) Jakob üller, 1n Dillingen immatrikuliert Sept. 1569; vgl peC:  - Matrikel

Nr. 107. Vielleicht bestehen verwandtschaftliche Beziehungen f A eorg üller,
der 1ın den 155154 als ungherr auftaucht.

9Z) Andreas OC (W)
38) Nicht identifizierbar.
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Den eın ich mıt Bruder ETrWIC. Dei] dem subregenten
gewesen.“”

Den bein ich VO  a ilingen wider inwegzogen uff Wein-
garten.

Den sindt Wolperdtschwendj”” heiliser un:! städel
verbrunnen.

September
Den ist meın Ste1  Truder Hans,a“ ich 1ın der schul, als ich

och Jungen SCWESCH un schulmaister bel] MIr gehabt, dl
VO  - mir kommen und ın Khernten hinein geschickht
worden.

Den ist der prior un: Anthon]) mMan Baindt SECWC- S67
sen

Den hat mMIr der Clammer“** VO  . Fiessen geschriben VO  .

schwester Marthen.
Den ist M(agister) Balthussen Vetter eorg Cchnell,

ama 1e geseln, Anthon) Waldtman® und ich bei] dem
Verwalter gast BCWESCH ın dem haus der stegen.

Am linkerf and VO als Einfügung gekennzeichnet.
Am linken and VO]  ’ eingefügt.

39) Ekin erwig Raitner ist bereits F1 Juni 1567 ıIn Dillingen immatrikuliert; vgl
Specht, Matrikel 5/ Nr.

40) Wolpertschwende, fol. 42* 371 Jan.
41) Kap
42) Die Klammer VO  - Klamm / Tirol hatten ursprünglich der Ministerialität angehört.

Ein Teil der Familie machte sich als Kaufleutegeschlecht sefshaft In Memmingen
un:! Füssen, doch VOT allem mıit Sitz 1ın Ulm. Für 1567/ ist uch eın Simon Klammer,
der wohl ıIn keiner Verwandtschaft den Herren VONn Klamm Stel  J als Bürger
Füssens belegt; vgl Eckhardt AI Die Klammer VO  z Klamm mit dem Raben).
dien Z.UTI Genealogie eines tirolisch-schwäbischen Adels- un! Patriziergeschlechts
(1250—-1492) (Genealogie 6, 1962/63, 249—-261); Firich RI Memmingens Wirtschaft
un:! Patriziat VO:  » 1347 bis TODT1, UOttobeuren 1971, 288
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()ctober
Den hab ich VO  - dem gelt, Magdalenen Wolfurtsper-

gerin zugehörig dan do S1J VO  a hinnen ZOSCNH, hat S1J mich
gebetten, das ich ihrs behalte, wol bei] Ü f]'I das S1) C1I-

Spartt, weil S1] Kavenspurg SCWESECN un!: bei] dem alten
herren prior, welcher S1] schir CIrZOSCH, dan ihr utter uf
bewilligung bbt Gerwickhs, wI1e auch for un: nach ihr
andere frawen bei] ihme lon gehauset, 173 @3  , SscCch der
senger”® und anderer, etwa bis in die 30; bei] ihm
thisch angen) dem acoben Futterar“* abkhaufft*® schaff,

ich ihr bei] den PaUTren verstölt, und S1J solche enutzert,
bis S1) VO  a hinnen kummen.?

praefect[ura] Den an der fürstlichen Durchl(aucht)* In der AaNZCH
Suevica Landtvogtej die auren geschworen, anı die SCCDPAUTECN

eın thumult wellen anfachen, darum S1J dan auch gestra:
worden ettlich 100 (1 wWI1e ich gehörtt: Ist eın 5i O: S6Y
ungestinum gewitter mıit gCh, schneien un:! wechen, sSind
der auren veil SCWESECNH, das S1J bis den stainınen
stegen herauff gestanden, wI1e die commılssarı 1m aus
SCWESECN.: Commissarius chenc VO  a Constanz un:!
Verwalter, Landtrichter.

Den an die pfisterknächt das 1scChma. gehabt meılner
bewilligung, hab ich mıit ihnen nacht CSSCN.

November
Den ist bbt an 1Ns Capitel HANSCH INOTSCH, do INa

prım geleitt, sindt E20, Joann Christoff, und Joachi-
MUS auch beruffen worden, ist oachimus abgesetzet
worden VO:  » der schul, dan ehr auch eın weil die SC
ach MIr versehen.

Den ist Oschwaldt* prlester worden und seline prımitlas

Am linken and VO  5 durchgestrichen: dem tterar alt ACO genambt khaufft
SCHA;

43) Wohl die Sangerknaben des Klosters? Vgl Reinhardt, Restauration 106
44) Als Futterer In der Tierhaltung des osters tatig?
45) Der Preis betrug 41 batzen; vgl fol
46) Erzherzog Ferdinand IL VON Tirol*
47) OaC. Stechelin* (W)
48) UOswald Lechler* (W)
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December
Den hat MIr der her Landtrichter Niclosen gesotze

und die ZWal] seine ndt Hans Caspar un Barbe19
Den ist Remundus Walch,” me1ın, Joannıs Christophori1,

steiffvatter°! ange Ze1! substitut SCWECSCH dem herren 877
Landtrichter uf meın und me1l1ns steiffvatters ın dinst
kummen. Und solt ich se hinab gangen se1Nn, do hat ich
nıt weil, darnach bat mich me1n steiffvatter, ich solt L1LLUT ein
zedele hinabschreiben, fing also ettliche mal d wolt S1]
aber nıt schickhen, lus also verbleiben.

Den hab ich 1Nns her Landtrichters aus ZESSCNO, un: under
anderem ist geredt worden VO  - Remundussen SCmH, wWwan

ich nıt wehr, wölte 11a1l ihn nıt aben, 5Sds ich her
Landtrichter, ihr irfien ih: VO  a me1ns SCH nıt eın
augenblickh en.

S1IC est finis Ann] 1569

49) Die Kinder entstammen eorg Ocklers dritter Ehe mit Ursula Schulthaiß; vgl
Kindler Il 307.

50) Raimundus alc. (+ Juni spater österreichischer Rat un:! Oberamtmann
der Landgrafschaft Nellenburg; vgl Kitel Steinerne Erinnerung eın Ehepaar
(Schwäbische Zeitung, Ausgabe Ravensburg, Dez

51) Wahrscheinlich Konzentrationsfehler VO:  a} Kaittner: ist wohl her se1in Stief-
bruder
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88TAÄAnno 1570

Jannuarıus
Den sSind ich un! melner Hans aco sampt her Hans

Göttlingen,’ hofherren Hagnow, ONsStanz SCWESCNH,
ist auch etter Sebastian VO  a} Hohenlandenberg u11ls

kummen un an mıiıt Georgen Schneller* des aus
den stegen halb gehandlet kauffsweis un:! ist der kauff
beschern.

Den eın ich, Joan Christoff, bei] herren 1n seinem
gemach gesein und anzalgt, Was mMI1r gehandlet en

Februar1ıus
en bein ich, Joan isto{ff, des err Landtrichters

nacht gast geWESCH un: hat MIr eın hausfraw® en hemdt
ZU)] gutten Jhar geschenkht. ach dem hat weder Landt-
richter noch eın gesindt ange zeıt sich meın nichz IMMerTr

ANSCHOIMNMECN, Causamm hab ich nıt mal ertaren kinden
Den ist Bruder arte der Convers* gestorben, auch eifer

Amman eın hausfraw Anna: Vivant Deo aeternaliter.
Den hat bbt an mıiıt dem Convent, auch der bbt ela

der un! SUNsSt eil leitt, 1im Reventhale® ihmmis
ZCSSCH.

Den ist einer 1e bei] 5- herren bbt Johansen geseln,
die geblasen und dergleichen nden, miıt

1a Hansel, dem hat 111a die SC versehen befolen,
aber nimandtz hatz gelobt.

Den ist M(agister) ohannes der priester, VO schul-
maiıster eın weil ZeEWESCNH, nweg OgCmH

ohannes Gettling* (W). Die Hofmeisterei Hagnau WarTr eines der Konvents-
amter, wurde jedoch ab 1586 grundsätzlich VO  > einem Laien versehen; vgl Kein-
ar Restauration
eOTg Schnell, fol. 86* Sept.
Ursula Schulthaifs.
kın Bruder artın ist iın den der Jahre 155965 verzeichnet.
Michael Hablützel
Refektorium.



304 IThomas Oölz

artıus
Den ist M(agister) Martinus Felber‘ sCH Weingarten kum-

INnen ab dem studio.
Den for oder ach FE ist der Amptmann Amzel,” eorg

ples nomıiıne, gestorben, quı Vv1ıvat Deo
en ist Bruder Hans aco Wolffeckh ZSCEWESCNH, VO:  a Ka

SCH schwester Marıen, ob S1] aselbDbs dinst mige en
Den ist Mathais Frickh!® mıit Martıiın Bruckher‘!! gCcH

ılingen ZOSCH, dan Andreas OC. VO scho dunden
geseln.

Den greinen donstag, w1e INa dan VOT Jharen 1m S 9T
Reventhal uff olchen tag SCSSCcH un! mıgen gost aben,
hab ich Blind Hansen!* und den Krummen Krenckhel!®
gehabt, dan WI1Ie ich nfohen für mich sSEe hausen, sindt
solche uff olchen tag 1mM Reventhal meılne erste gost SCWEC-
SCIL, derowegen S1] uff dise zeıt alweg gastl halten ich
versprochen.

Apprilıs
Den sindt bei] bbt Hansen, 5: herren, iın der stuben 1ns

groskellers haus, do ehr och darin gewondt hof, das
Wolffurtsperger groskeller selig uff eın costen gebawen,
SCWESCH M(agister) Balthazar, eorg Koleffell,
Haug aufiman un ich, Joan Christoff, aBiberacher
Hans Ramminger kuchimaister,* dan ehr, S
ihme capitulariter berufft un: veıl miıt uns gehandlet,
besunder aber fur Haug mıit der sprach heraus warlich
inobedientissime herren VO  a SCHh des haus,

bbt an laider seliner Concupın Magdalenen 1Nns
gotzhaus costen lassen bawen VO  - grun! uff ne1W; also
fung ehr, bbt ohan, herzlich walnen, und Sagt

d Am linken and VO:  a} als Ergänzung gekennzeichnet.
artın Felber, immatrikulier‘ 1n Freiburg Jan 1567; vgl ayer 4923 Nr
Die Zeitangabe wurde wohl VO  > VETSHCESSCNH.
Amtzell (RV), dessen größter Grun:s  err neben den Freiherren VO  } Surgenstein das
Kloster Weingarten WAal; vgl Frisch LI Amtzell (Chronik 41—148) 143; and-
buch Hist. Stätten 26; OAB Wangen RS

10) Matthäus Wolfurtsberger* (W), CI IC®
11) Aus Altdorf Er ist 1ın den nicht genannt.
I2 Blind Hans erscheint 1n den 155965 unter dem Abschnitt »Bauhof/ Pfisterei«.
13) Hans enckel i1st 1n den als Fischer verzeichnet. Ein Johann Christian

enckel aus Weingarten (vielleicht SeIN Sohn) wIird (OOkt 1549 1ın Dillingen
immatrikuliert; vgl Specht, Matrikel I1 F DF Nr
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Jha, laider ich habs ang, gott wolte, wehre nıe be-
schern, aber betheiirt hoch, wehr ihr nıt anderst da-

SVmalung ihr en lang, darnach Wel un S1] des gotzhaus
aigenthum, das bedeirt ehr och e1l mal mehr mıit ernsten.
Ist domal veil geredt und gehandlet worden, bei] mMI1r 1Nns
orab tragen bleiben werdent, und auch billich

Den hat das Convent eın apıite gehalten, ich aber bein nıt
darzu berufft worden, aber Joachimus,* W as tractırt
worden, ist mMIr unwissen.

Den ist die Ne1i1w Borkirch, der gSaANZ zualleroberst ngefan-
SCH worden bawen 1m Cho

Den hab ich uff me1lins costen das gemechle uff dem Boden
1mM Creitzgang lassen VO  > neiwem tefere® und fein zurich-
ten

Den ist Meın er Hans aCco sCch Sigmarıngen, schwe-
ster Marien hollen, gerıtten, SCH eCc S1] thun

Den ist der pfreundtner chwıder 1m Bruderhaus geSstor-
ben

Maıus 90T

Den hat Peter Amman miıt des Josen VO Albisreittj”® tochter
Agten hochzeit gehalten.

Hoc JUOYUC die venıt Mockh.!/
Den ist das ganz Convent ın Peter mMmMaAaNs aus gyast gC-

Den hat S herr, Abbt Joan, Meiner mutter und SC-
schwisterigen den Weıin un: visch verehrtt, dan S1] bei] mMI1r
SCWESCH uff bbt Gerwickhs und aller Plarer Jhartag

Den hat Horb!® Mich, meın 1e mutter, verwal-
teren un: alle, bei] MIr SCWESCH, gast gehalten, att
und{fs lassen hinaus fieren.

Unsichere Lesart

14) Joachim Stechelin* (W)
15) Es könnte sich handeln 1ne Kapelle iın einem der oberen Geschosse des nOrd-

en Querhauses, denen eın rundes Treppentürmchen führte, der die
Abtskapelle, welche 1m Obergeschofßs der nördlichen Chorkapelle (Hl.-Blut-Kapel-
le) lag; vgl Bach

16) Albisreute (Schlier/RV), seit 1350 ZaNZ 1mM Besitz VO:  a} Weingarten; vgl 692;
Hempel W., Schlier Chronik 787-—790); OAB Ravensburg 218

I9 Andreas OC (W)
18) Gemeint ist wohl der Weingartener Hof orb bei Berg, der Z alten Stiftungs-

besitz des Osters zahlt vgl L3 OAB Ravensburg 170
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Den ist Andreas ockh und Christo Hepp”” ad ordines
Ogch

[JDen ist Joannes Kamminger, genambt Biberacher, oma.
kuhimaister, uff irzberg ZUSCHIL, dan elner dem
gotzhaus 1ın eın ander gotzhaus aselbs einem bbt
solt worden se1n, wl1e dan herren arum geschriben
worden.?%

Den bein ich bbt Johans, S ad 1pS1USs Cathetram
90OYberufft worden VO  a des pfisterei] Beckhens.

Den hat das Sanz Convent 1ın des fleckhen“! Ammans aus
ESsSCNH, zunacht aber hat meln schwester Mareı], eın weil
bel] der Verwalteren SCWESCH bis S1] gCh Wolffeckh
zogen,““ mıiıt mMI1r nacht CSSCN, hab ich S1) bis die
staine stegen belaidt un:! die einen an uff dem Ruckhen
under dem Rockh gehabt, miıt der anderen S1] gefurtt: Ist
Hieron1]mus OSser Meirle gestanden und eben anfo-
hen gANZ eiIm steckhen, wWI1e dan die nacht ttlich
wochen dartor In Hugonis“” gemachen un WONUNS

eil gast SCWESCHL, ehr aber, Moser, daraus geloffen
un:! sSe1ImM gemach uff dem dormitorio A zindt ihm sSeıin
Bub** un:! sindt ttlich darbei], do schreitt WI1e
eın kaz un:! eın un laufft ber den dormitorium, C

Unsichere Lesart.

19) Christian OPP (W)
20) Mit der Keformation lichteten sich die Reihen der Klöster Banz und Aura, die

schlechte Führung des Banzer es eorg tat eın übriges. 1570 versuchte der
Würzburger Bischof Friedrich Wirsberg'für Banz einen Abt
gewıiınnen, uch 1ın Weingarten. ährend anscheinend als Abt erbeten
worden Wäal (s. 92"), sandte Hablizel Ramminger nach Würzburg. Vgl Hem-
merle f/ Reinhardt Rf Zur Geschichte der Würzburger Benediktinerabteien 1m
ausgehenden Jahrhundert 2 / 1966, 278-279) Da{dts dieser nach einer
vorübergehenden Rückkehr (s. 91”) OE Aug erneut aufbrach, LLUT ın
Würzburg auszurichten, da{fs VO'  n seinem Abt nicht freigegeben worden sel, darf
wohl kaum aNgCNOIMMAIA werden Hochholzer EI Die Benediktinerabteien 1m
Hochstift ürzburg 1n der eit der katholischen Reform (ca. 1550—-1618), Neustadt

Aisch 1988, 5 J 176: lehnt einen längeren Autenthalt Rammingers der ar
dessen Mitwirkung bei der el  e derel Banz ab)

21) Altdorf.
22) fol Q1” Juni.
23) Hugo Kaufmann* (W)
24) In der Probezeit standen die Anwarter auf das klösterliche Leben jeweils unter der

etreuung un Aufsicht eines Konventuals; vgl Reinhardt, Restauration
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der bub darnach und sticht eın heren, den Moser, durch
den fußs, also das ehr lang daran gelegen un! nıt kinden
SANSCH, sunder erst, wWwI1e oben gemelt, nfohen gaANSCH
un:! do ehr mich also siht, Was ihm gebrosten, Was ich nıt,
dan alaing das ehr 1ueic eın runckh gehabt, rıe ehr
MI1r und StOT VO  — den anderen conventhualen auff un:! 017
godt MIr hert, do ehr maınt, ich sel] och bei] ihm,
SCHAIeC ehr VO  a tach? un! Wa  - ich nıt endtwichen, ett
ehr mich todt geschlagen als weniglich, darbei] SC
Sagt, also starckh hat ehr geschlagen.

Den bein ich abermals bbt ansen berufft worden uff
die Borkirchen, WI1Ie ehr ettliche calices geweicht hat

Junius
Den ist Johannes kKkamminger wıider VO  - irzburg kum-

men.
Den bein ich bei] Ammaln|] uppergers aus gast SCWESCH,

WI1Ie Gallis VO  - Horb*6 Uuns Hansen heliraztag SCWESCH,
un! mMOrgen um Remundus, des herr Landtrichters
schreiber,“/ un Ssagt, ehr un unckhfraw Katterin*® habent
mich necht sehen haimgangen, ist uhr iın der nacht
SCWESECNH.

Den ist D(ominus) Nicolaus Wolfurtsperger,” Caplan
Sigmaringen, gestorben, CU1US anıma requlescat ın PDaCC.,
Amen. In ora iın 1L11E€QA habitatione, dum iın Orator10 I11EO

1X1 CUTISUIN Divae Virginis Marlae, fuit mihi CS1 aliquis ad
diceret: E@20O Nicolaus Mortuus SUu. 1ZNOSCE mihi

Unsichere eSa:

25) fol 90* Mai
26) fol. 90* Maı
Z Raimundus alc. fol 86” Dez
28) Landrichter eorg Klöcklers Tochter Katharina AUS erster kEhe mıiıt Barbara (STIM=

INeT; vgl Kindler I1 307
29) fol Ta Juni Wahrscheinlich wechselte die Kaplanei nach 5S1g-

marıingen. ort sind bislang jedoch weder noch die Familie Wolfurtsberger
nachweisbar (freundliche Mitteilung VO  } Dr. Wilfried Schöntag, Sigmaringen).
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Den hat mMI1r Els VO:  an Sigmarıngen geschriben und gebetten, 01“
ich wels Magdalenen, ihrer tochter, Orsenhausen“
wI1ssen machen, das S1] ihr khumme, dan ihr SO  a sel]
gestorben, Niclaus Wolff[urtsperger].

Hoc JUOYUC die invenı ıteras matrıs et Sscr1ps1] Katterinen
propter scrıpturam den -  Z geschriben.

Eodem die habuit Abbas nOster gratiosus capıitulum. °E20,
Jo(an) isto. und Joachimus sindt och nıt apıtu-
lares gese1ln, dan MIr och darin nıt betten WI1e breichlich,
aber bbt an atz beredt und ist wunderlich geseln,
mMIrs aber, besunder ich habs underlassen VO  a WECSCH, weil
alle also selzam uUun! wI1lider SCWESCH sindt, derowe-
gCcCh uff den Lag den priorem erst geben, hat 111a uns uff
der porkirchen das Juramentum geben:”

”Homagium Den habent“ die PaUTCIH, in der Landtvogte]J
Monaster10 S: uldigung ang iın beilsein der Landtvogtischen ampt-
praestitum” eıtten.

Eodem die ist Madalen uff das schreiben, ich us befölth
ihrer mutter thang, er khummen un eben schwester
Mare1] och hle geselin, sindt S1] baidt 1ın des Verwalters®!
aus gelegen.

Den hab ich S1]J, Madalena, SCH Sigmaringen geschic utf
ihrer mutter eger

Den habent mMI1r den zehenden nfohen bereitten, aber der
alt prior” ist sSe geritten.

Den ist der herr der UOw, bbt Michael, und der
schreiber Creitzer“* uff den Reichstag

Den hat R(everendissimus) as den zehend se mıiıt
MIr beritten.

Eodem die ist schwester Maria gCcCh Woltffeckh OgscCh in dinst

a—i Als Nota VO  a linken and
Randnotiz, die edaktor aufgrund des langen Nota-Ekintrags 1m Original N1C
ihre eigentliche Stelle schreiben konnte
Davor VO  > gestrichen: habe iıch

30) fol 857 Juli
31) Paul VO  = Appetzhofen”, Verwalter der Landvogtel.
32) Nikolaus Höchstlin-Entringer” (W)
33) Michael Hablützel.
34) fol. Maärz.
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Julius O27

Den habent MIr die zehenden beritten Engareittj.””
Eodem die ist bruder Hans aCco in selner stung, ehr 1m

Niderlandischen rieg SCWESCHI, SCH Einsidlen SANSCH un:
die fraw Verwalterin mıt ihm..©®

en hat die zehenden nfohen erkhauffen, ach
ESSEINS SInd ich un: toffel Zehenden? SCH Oberasulgen“®
gerıtten.

Den hat Reverendissimus as Cu. Abbate der Ow
1mM Haslach* nacht CSSCh.

UQUStUS
Den hat S bbt Johann das gantz Convent hof

gast gehalten un: ach ihmmis 1m Bomgarten“ geschossen
der letze

Den 18 eın ICh; e mıiıt Hansen Baldungen“ CI 1Der-
ach geritten, dan ehr meın schwester Marthen VOT der
zeıt angehalten, S1] besehen.

Den ist Mein, Joannıs Christopfori, steiffschwester Bar-
bara“** SCcH Heppach iın orden uff un! ANSCHOIMIM WOI-

den.
Den sindt muıiıt dem Schnellen“* die brieff u11l aus uffge-

richt worden.

Unleserlich.
Über iıch VO'  - eingefügt.

35) Engenreute (Bergatreute/RV), die Grundherrschaft besafs Weingarten se1t H4S
vgl 675° OAB Waldsee 100, 102

36) Als persönliche Wallfahrt? Zum Verhältnis der beiden Klöster vgl Henggeler RI
Weingarten und Einsiedeln. Freundschaftliche Beziehungen un! 'e1' Blumen-
CS (Festschrift Weingarten 59-166)

37) Stoffel Zehender. fol. 82“ Nota
38) Obersulgen (Eschach/RV), gehörte ZU) Weingartener Stiftungsgut, das Vogtei-

recht wurde 1269 VO  a} Heinrich Liebenau das Kloster verkauft; vgl OAB
Ravensburg 194

39) Der Ort ist unter den verschiedenen Ortschaften dieses Namens 1n der größeren
Umgebung der Klöster nicht eindeutig identifizierbar. Vielleicht ist uch die heute
bewaldete Anhöhe östlich VO  - Ravensburg gemeint.

4.0) aumgarten des Osters.
41) Hans Baldung*.
42) Vermutlich Barbara Bruder; Kap.
43) eorg Schnell. fol. Q8T Jan
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Den 21 ist Joannes Rammuinger, kuchimalister, widrum VO O7V
hinnen uf irzburg OSsCh, auch sich gelezet und Vel-

maint, nıt INner kulmmen Hoc QUOYUC tempore hat MI1r
= bbt an brieff zalgt VO  a Wirtzburg,“ das InNan

mich, Joannen Christophorum, mıiıt ammen begert hat
iın eın kloster eim Abbt, ehr aber gesagt, ehr brauch hie
auch leitt, soll derowegen fleissig sein.?

Den 371 bein ICH. Joan Christophorus, mıit Hansen Baldun-
gCch SCcHh Herderen geritten, schwester Marthen 1ZU-

halten bei] |vetter]? Sebastian VO  - Hohenlandenberg.

September
Den 11 hat 111a1l schwester Marthen Uunı! Hans Baldungen

Biberach zusamen geben
Den bein ich, Joan Christoff, Hans Baldung un! er

Hans aCco bei] herren gCWESCH VO  > gCn me1ns
erbthaıil, begert also eın lei  ing nemmMen, weil ich me1l-

3Tnen geschwisterigt ilıngen un! lang ich schuler-
thisch SSCNH, melım geschwisterigt eil gestanden, dan
ich gemalınem söckhelz ilingen VO Gotzhaus
amn heller gehabt, dan alaing das halb costgelt. Iso
schlugs Abbt an ab un:! sagt kurzum, nıt ich soll mit
melnen geschwisterigten durchaus bel] dem wenigisten
thailen, also dan olches beschern hernach

Den 18 ist M(agister) Balthuß46 mit Christo HMeppen SCn 58
lingen 102°4  J hab ich Meım er Gerwickhen un! dem
Mockhio geschriben.

Den 20 hab ich meılnen geschwisterigten es me1ns erpfangs
un ausgab echnung thang.“

en habent mir gethai durchaus gleich, w1e S1) gebürtt,
ist mMIr 1000 uff der Landtvogtel] worden und SUnNnst hab
ich zinsbrieffle gehabt erlich uff

Den hat die bas Elsbett®* VO  e Weinfelden, auch meın
schwester Marıla, alher er1e worden, un ich hof

5: herren ZESSCH.

Konzentrationsfehler VO  — Er schreibt schwester.

44) Gedruckt be1l Hefßs 281 datiert auf Mai
45) fol. 90* Mai.
46) Balthasar Aigner” (W)
47) ; 5 B fol.
48) /wel Personen kommen In rage: Elisabeth VO  a Heidenheim (:>o Haug avid

Hohenlandenberg, utter Haug Dietrich H / Elisabeth VO  a} Hohenlanden-
berg Herdern (oo eorg Keller Schleitheim, Vogt Friedenweiler, Büurger In
Schaffhausen); vgl Kindler Il 436 fol. XV
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Den bein ich, Joan Christof{if, 1mM siechaus*” SCWESCH und
hab den Landtrichter angeredt, Was ich ihm och laidtz
thang, das ehr nıt mıiıt MIr redt, sagt ehr, eın Ursell® wehr
daran schuldig; wehr scho hin, und do sindt MI1r aber
1Ns worden miteinnanderen. ach Complet hat ehr ( AS-
Par Betzen MI1r geschic me1ns bruders halb un: SE1-
Helt tochter.°!

(October 3V

Den bein ich aber 1mM siechaus gese1n, habent Landtrichter
Uun: ich wider veil miteinnanderen geredt Bruder Hans Ja-
kobs halber

Den ist Els>* sampt ihrer tochter Magdalenen VO  a Sigmarin-
sCHh er khommen un:! eın zeıt lang bei] Zachelin
gehaus ECWESECN.

Den hat Els und agdalen muiıt MIr ihmmis SBCSSCH un!
nacht bei] dem alten prı10T.

Den sindt die thor Z ersten 1im ('loster beschlossen WOI-

den, auch das thor uff der Sstegen verornat worden.”
Den 19 ist Bruder Gerwickh VO  a} Dilingen khummen un SCH

reiburg wellen, WI1e dan schwager Hans°* ihme VEISPIO-
chen gehabt.”

Den weil ich 1LLUT übel gehauset mıit den Buben un! Els also
gCH Weingarten wılider khummen, auch der alt prıo0r eın
basen, alster Balthus eın mutter Verginstigung bei]
sich hausen gehabt, solches auch VO etwa beschern,

49) Das Siechenhaus WarTr se1t langem ZU Konventsgasthaus geworden; vgl Kein-
ar Restauration 126

50) fol 881 Jan.
51) Die Heirat VO  s Hans Jakob alttner* (F) mit Katharina Klöckler WarTr 1m espräch.
52) Elisabeth Wolfurtsberger.
53) Die Schließung der JTore darf wohl als Versuch ZUT Durchführung einer strengeren

Disziplin werden; vgl Reinhardt, Kestauration
54) Hans Baldung*.
55) Immatrikulation In reiburg NOov. 1570 unter dem kintrag »Gervicus Kaitner

Hagnoa«; ayer 521 Nr.
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das ehrlicher WeIls die herren magt gehabt hausen, un!
mMI1r Els also 1in der Custereij”® auch veil ZUutZ thang, also 047
hab ich, besunderlich weil ich pfisterschreiber worden und
nıt der haushaltung sehen khinden (wie ich dan ettliche
mal ernd®, das Els her kommen, ettliche mal 1Ns SCWESCNH,
meln pfrundt ahınden lassen und hof wellen,
aber alaing das drinckhen mich verhinderet), hab ich
S herren angesprochen, ob Els un! Madlen ırifen: mMIr
hausen un! VO  > un: mMI1r gANSCH (nur den tag, nacht
alweg 1ın ihrer behausung 1im fleckhen, do S1] gehaus
sindt SCWESCH, das dan beschern, Jang S1] MIr
gewandlet und aın mal nıt en gelegen, dan einmal
bein ich Herderen gesein, un! nıt anhaimschen), also
hat ehr mirs gnedig vergundt, und also uff disen tag handt
S1] MIr das erstmal geweschen.

Den 31 sindt MI1r mıit schwester arthen VO  - 1Derac. alle
ausgeforen uff reiburg mıiıt der hochzeit.”

November
Den beıin ich wiıder VO  z der hochzeit gsCHh Weingarten kom-

inen
en hat 11a Burach®® gefischet, hat bbtan veil Ha

We  - der ampftleitten und Sunst alda gast gehabt.
Den ist der prior und ich, Joan Christoff, S her- 94VY

ren In die Cantzlei berufft worden, hat ehr uns Aa1lıs C on-
vent Was befolen, handt hof SCSSCH. ach eESSECI1IS5 ist
apitte. 1im reventhal* gehalten worden, under der Vesper
bein ich, Joan Christoff, wıder bel] dem prior geseln.

Den widerum hof bel] un:! be1] dem

December
Den sindt ın der Cantzlei gesein gn/ pr10r, Haug,

Balthasar und ander mehr, an die VO  - Altorff und ett-
iıch auren ihren geschworen.

Den hat mMIr der alt prior die al Rödell übergeben, Sar
das ehr alle Schulden ZUuSsaIlell gemacht

Et S1C est finis Annı 1570

Unsichere Lesart.

56) Der Kustorel O  ag die Verwaltung derjenigen Einkünfte, die durch Stiftung allein
liturgischen 7wecken vorbehalten LE vgl Reinhardt, kKestauration f 128

fol.
58) fol 5 W: Maärz.
59) Refektorium.
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Nota
aHat Abbt Hankd, einen groskeller®“ geornat rego-

1um Nozenhauser, auch gemelte statuta halten ulifer-
legt, WI1e sehen signirt mıiıt litteris

d —i Als Nota VO  m nachträglich angefügt.
60) Der Großkeller WarTr zuständig für die Verwaltung des Allgemeinen Stiftsguts. Vgl

Reinhardt, Kestauration f 127
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Anno dominı 1571 967

Jannuarıus
Den hat vetter Sebastian VO  5 Hohenlandenberg den eIr

Landtrichter un Verwalter, auch mıir, eın kÖös geschickht
jedem.

Febhruar1ıus
Den ist Hugo auiiman mıiıt dem hochhailigsten 1a-

ment versehen un! providirt worden 1mM oberen gemach
neben dem thurm.!

Den MOTSCH zwischen un:! uhr gestorben, gzott sel]
ihm gnedig

*Disciplinae Den hat bbt an under boder vor®? der prım
restauratae* apı  um gehalten und die neliwen renovıierten tatuta

ach der alten ordnung der proprietett halber halten
VO: neiwem übergeben,“ wl1e iın einem bermentim buch mıiıt
einer sammetın deckhen sehen, dan ichs 1n meın
gemach och VO dem prior1, 1t7 Regirendem herren,
hinderlassen.

artıus
Den ist unckher Anthon]) man gestorben, gleich w1e

mMan den selen geleitt ach altem Catholischen Christen-
lichen Brauch un! ordnung.“ Requiescat anıma 1US et
nıum 1dellum defunctorum ın sancta PaCC. Amen

Aa-—a Bucelin.
Am linken and VO  3 als Einfügung gekennzeichnet.
Abends nach der Complet; vgl fol XI*
Es handelte sich lediglich den Rückgriff auf die Kapitulation VO!  z} 1485, welche
bereits 1569 VO:  - verkündet worden Wa  e Anlafs der Statutenerneuerung Wal

die Regelung der Besitzfrage; 1ne Änderung in diesem Bereich kann jedoch für die
Folgezeit nicht festgestellt werden. Vgl Reinhardt, Restauration 8/ Teile der
Statuten SINnd gedruckt bei Hefds, 784

eorg Wegelin” (W)
Das Begräbnis fand orgen sSta vgl fol. - 4A
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Den Martı) eın ich amptzhalber als eın pfisterschreiber mıit 06V
den PaUTeN VOT brudergericht” SCWESCH.

Den Martı]) bein ich uf gehais - herrens bbt ohan-
SCHL; der dan auch petten, un:! dan ich, Joan risto{f, als
ihr reundt scCch Leiwenthal® geritten, das Bas Amalia
Schnellin 1Ns gotzhaus auffgenommen werde, wWwWI1e dan be-
schern den zı dis monatz.

Apprıilis
Ist’ Magister Balthazar Algner recht einem prıor VOT apıt-

tel gewelt worden®? und Hieron1ijmus OSser Subprior, ich
auch, an Y1STO: recht bestettiget einem pfister-
schreiber, aınıg versehen, wI1e MIr dan PCI obedientiam
olches mıiıt ernst ufferlegt und befolen worden: Zott geb
MIr sein gnaden.

Maıus 0/7

Den sindt Staig  9 feimff heliser ach mittag 1Ns Vel-
brunnen und disen tag ist eın S10OSSCI age gesein.*

Den hat bbtan un! vetter Haug Gerwickh VO

Hohenlandenberg* stat Se1INSsS Junckheren bei] dem her-
Tre  a Landtrichter Georgen Klockhler V{}  - scCch me1ns
bruders Hans Jacobs se1in tochter unckhfraw atte-
rınen, ange zeıt eın vorstlichen bulschafft SCWESCNH,
gehalten, hat ehr, Landtrichter, sich referirtt uff eın err
er Doctor Christoff,!* Fürstlicher Durchlaucht
Inspruckhen Cancellarıus, den we ehr VO arum
erfragen und dan eın antwurFtt geben, SUNST seint halb hab
es kain mangel, hab alweg ein lust un:! willen, under das

Zum Brudergericht fol 18” Dez
Dominikanerinnenkloster Löwental, 1250 gCHT., 1415 unter kaiserl Schirm gestellt,
Ende des In die Landvogtei eingegliedert; heute 1ın Friedrichshafen aufge-
SANSECN. Vgl 554
Nach fol. IVX‘ fand die Sıtzung des Kapitels Apr. 1571
Prior un Subprior wurden gewöhnlich durch einen förmlichen Wahlakt bestellt;
ZWahlmodus allgemein un! ZUT Wahl Aigners vgl Reinhardt, Restauration 8 Y
Anm.
alg (Fronreute/RV), Weiler mit einer e, se1it 1404 mıit Gericht un Bann
Weingarten zugehörig (vgl 687; OQAB Ravensburg 174, 176) der alg (Grün-
kraut/RV), Einzelhof, der sich ebentfalls 1Im Besitz Weingartens befunden haben
könnte (vgl. 689; OAB Ravensburg 206)

10) Fol. erganzt: »1st uch mıiıt dem hailgen blutt hinausq
11) Haug Gerwickh VOoO  - Hohenlandenberg*.
12) Dr Christoph Ockler*
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geschlecht stellen; aber 1n gehaim ist gewiß VO  a ihm
dahaim geredt worden, ehr wolt S1] eseinem schreiber
Remundussen geben. ”

Hoc die Nacht hat der Verwalter, der VO  a Appetzhoven,
bbt Johannen, Vetter Haug Gerwickhen und mich 711°
gast gehabt ın meılner geschwisterigten aus der stainın
stegen.

Den Ma1]) ist das Weib, alg angezindt,”” 1e verbrent
worden.

55 Sanguls Den 255 wI1e INa pflegt, miıt dem ailigen blutt!e eıtten
un! VO  - alterhern die pauUTrenN_n hof Biigen“” lNemal
kiechle geben denen, damit Urc die höf reittent, haz
damal Theis der Elter!8 nıt geben wellen, sunder ist dem
Verwalter nachgeloffen und also underlassen, der ander
aber Paur Hans hat bei] mMI1r streichen Spelz als bei] einem
pfisterschreiber endtlechnen und die kiechle wWI1e VO  —

alterher geben, ist also ihme das korn al wol geradten.
IT heissen aber handtz die ngeric verderbt.

Den hat bbt an mich ihme beruften lassen,
den der err Landtrichter Hans Jacobs halber eın antwurtt
geben, namelich geschrifftlich, das eın herr Bruder solches
gANZ und al abschlagen thue; aber ın der warhait hat sich
befunden, das nicht SCWESCHH, sunder SIN err bruder
etz gerIN gesehen un: zorn1ıg SCWESCHHL, das ehrs lang
unverhelirat dahaim enNnalten thut

Davor NACı VO:  - gestrichen.
26 VOIN verbessert.

13) Katharina OÖckler (+ Apr heiratete später tatsaächlic Raimundus alc.
beide lebten dann 1Im vorderösterreichischen Stockach, dem Sitz der Landgrafschaft
Nellenburg; vgl FEitel (wie fol 86” ez.)

14) Paul VO'!  5 Appetzhofen”.
15) fol Mai
16) Vgl Hölz, Hl Blut.
17) Niederbiegen (Baienfurt/ RV)
18) Vermutlich Theis Rotenhäusler. fol 1127 31 Juni.
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Junius O8T
Den hat Bas Amalia Schnellin Luwenthal ihr hochzeitt

gehalten un:! den orden anthang,'” ist Hieronijmus Mo-
Ser un: ich darbei] gesein.

Julius O8SV
aratiıone Den sindt VO  - S. herren Abbt Johansen Ich. Joan
Decimarum® Christoff, als pfisterschreiber und toffel Zehender*

oachim VO Sirgenstein Amtzell*! geschic worden
VO SsCh seines zehend un! anders, Was ehr dem ZOLZ-
aus schuldig; hat ehr uns die NLEWUr geben, wöolle sich
mit herren selbs vergleichen.

UQUuStus OT
Den hab ich eın strıtt gehabt mıit meinem diner Jeckhen

VO  a Biberach, dan ehr eben dl unflatig SCWESCNH mıiıt
kochen, also das nımandt IL1eTr MIr ZUuU wellen als
uff eın zeıt OSer Hieronijmus, Gregorius Nozen-
hauser Groskeller, und dan hat ehr selzam chickh
angefangen, auch eben LLUT wollen selbs err un:! alster
se1n, ist also dieselbige nacht VOoO  a mMIr oachim
eneln

Den 77b ante priımam hat s her bbt Joann apite. e“
habt un! Joachimum incarcerirt,“ sindt auch uff disen

tag rel] VO:  - Fronhofen“ 1e (0)8) worden.

d—-i Bucelin
gestrichener 471

19) fol 96” Maärz.
20) fol 87V Nota
21) OaC. VO  z Sürgenstein Amtze
22) Zum Strafrecht über den Konvent vgl Reinhardt, Kestauration Nach fol.

wurde das Kapitel Aug gehalten un! konnte Stechelin wel Tage späater das
Gefängnis wieder verlassen.

23) Fronhofen (Fronreute/RV), fol 19* Febr.
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Q9VSeptember
Den Septembris ist VO  - eın Convent 18 herren bbt

Johannen eın schreiben geschic. worden, WEeIs NUr Be-
schriben ist mıir, Joan Christoff, nı wissen, auch wI1e
ich underschriben worden sel], nimbt mich wunder, wolich
‚WarTr mich des schreibens inhalt niemal erihnnern wals,
bis erst nachdem ichs hinder herren gefunden Wol
nıt weni1ger eil klagen etwa SCWESCH hın und wider under
dem Convent. Dis schreiben ist mıiıt ittera s1gnır 1ın
riginali sehen, WI1e ichs, Joan Christoff, gefunden.

October 1007

Den Octobris hat her bbt an den Convent uff
forgemelt schreiben antwur geben, wI1e sehen sıgnırt
daforna anfang des Buchs mıit ittera

November
In disem Jhar ist Victoria classis Christianae contra Jurcas @e1-

halten worden durch Joannen de ustria“* den Octobris,
ist domal die SIl Al bluttig geschainen.“

Statt gestrichenem
100” un 101* sind unbeschrieben.

24) Johannes VO)]  a Osterreich*.
25) Die Seeschlacht bei Lepanto. Vgl TUSIUS 111 XI 18; Beeching ]I Don Juan

d’Austria. Sieger VO  a Lepanto, München 1983, besonders 299329
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Anno 1572 ()2T

Jannuarıus

Martıus
Den Martı] ist Michael Faucher, Custor, gestorben ZWI1-

schen und uhr VOT mittag, quiı vivat Deo
Den ist sacellanus iın Capella Divi Nicolaj, exander

Trauttwein,' professus ın Monaster10o0 Lorch, Duce Wir-
tembergense vertriben,“ gestorben zwischen 11 und
nachmittag: Vivat Deo aeternaliter.

103YDen Apprilis ist SCWESCH der hailig greindonstag, ist gestor-
ben Nicolaus Entringer, eil Jhar, ber die Jhar pfi-
sterschreiber, Ja wl1e INans seinen pfistereijrödeln, ehr
algner anı geschriben, eın Renovator derselbigen,
sehen hat, auch e1il Jhar prior“ 1€e 1m gotzhaus, auch
Sanctı Sebastiani Bruderschaf: ange zeıt Caplan,* VOT der
Althar ehr egraben ligt

1027 ist unbeschrieben.

Alexander Irautwein, ehemaliger Priıor VO  3 orch, Kaplan der Nikolauskapelle, 1ın
1546-—-5) als Kaplan verzeichnet; vgl Reinhardt, Kestauration Anm. 2 105

Anm.
1535 versuchte erZzog Ulrich Württemberg” nach selner KRestitution, OTC
(seit Ende des Jh landständisch) die Reformation einzuführen. kın Teil des
Konvents weigerte sich, das Kloster verlassen, die anderen Mönche wanderten
in katholische Gebiete AaU!  N Nach dem Tod des katholischen Ab:tes Benedikt Reb-
STOC 1563 übernahmen protestantische bte die Führung des Klosters; vgl Seiffer
wl Lorch (Benediktinerklöster 370-381) 373
»In festo Matthia Apostoli 125 Febr., electus fu1 In Priorem Anno 48«
(Höchstlin-Entringer 1n WLBB Stuttgart 135, Umschlagblatt).
Die St.-Sebastians-Bruderschaft Weingartens existierte VO':  } 1488 bis ZUT Auflösung
1600; S1e War 1ine Klosterbruderschaft für Mönche, Kleriker un:! Laien mıiıt NS
Bindung der Laien das Kloster un! intensiver religiöser Betreuung. Hauptan-
liegen der Vereinigung Wal das Gebet für die ebenden un oten Eine besondere
Rolle kam el dem Bruderschaftskaplan (fast immer War der Prior des Konvents
mıit dem Amt betraut worden) der für die Leitung sowohl ıIn religiösen ingen
(z gemeinsame Messen, Exequien) als uch 1n Verwaltungsfragen verantwort-
lich WAarT; vgl Fimpel W! Die St.-Sebastians-Bruderschaft Weingarten 600
Fine kontextuelle Untersuchung, masch. Diplomarbeit, Tübingen 1986, 44, 47, f
Reinhardt, Reformbestrebungen
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Nota Ist VO  - ibingen bürttig gese1in, aber veil Jhar VOT der
Jautterre1l] 1Ns gotzhaus kummen, doch seine steitfschwe-
ster iıne hat den Ertzpraedicanten gehabt, acoben CAML1-
dle Obgemelter Nicolaus ist Bacularius artıum geselin, hat
dl wol gestudirt gehabt un:! neben selinen veil geschefften
his eın al ZTOS alter, e1l InNer ber die 70, acredo ber
die oder och darbei]), ist SUNst endtlich ubilus gesein,“
dem Junger noch eglich gelesen, WI1Ie ehr dan hinder ihm
verlassen ein schönen schatz mıiıt Biecher® neben anderem
STOSSCH hausradt.

An disem tag bein ich Joan 1STO Del] ihme alten prior
gese1in dan ehr mich schir CIZOSCH und auch meın eıiff-
Dette SCWESCH, auch der selbigen zeıt hat ehr die Elsen
und Magdalena, WI1e S1) VO bei] ihme gedint, VO  a

das S1] uff olchen tag ZUE ochwirdigen sacrament aAN-
SCHL, ihmmis gastl gehalten, hat ehr ihnen gesagt
(wie auch VO: auch etw. thang), ich khumme nımmer ()4*
ihm, sunder weil ich 1t7z die pfisterel] Sal gehabt, vermaın
, ich Y PE eın nicht, das anı S1] MI1r LLUT esagt), bein
ich also ach eSSECIIS ihm SHANSCH, ist ehr noch inge-
nestlet SCWESCHL, w1e ehr eın lebtag altfrenckhisch er
SANSCH als] ob ihm nicht sel], doch lang her also, alsoP
gen kranckh SCWESCHH, 1Ur do ich kumb, grusset ehr
mich un sagt Ist denot gutt, das du MIr kumbst. Ich
endtschuldigen mich, do sagt ehr: Lug, ge  / wWwI1e ich eın
hibsch esölle; un sSe1INeSs bruders tochter, ihme
gehauset, sagt ehr: ‚ass den goötte sehen, WI1Ie ich hibsch
bein. Iso musset ich iın die Camer, hat ehr 1n einer kochel
ding VO  - sich geben, als wan 1Ns eın er verschnitten.
Ich Sagt, wehr nıt böfs un! überradt ihn, das ehr S1J
anllıs bött 1ın die stuben legen thatt, da schwatzet ehr lang
eil mıiıt mıIir, under anderem sagt ehr, ehr wolt nıt, das mMan

ihme das hailig sSsacrament nachtrage, sunder INOTSCH WOoO
ehr mıiıt uns er 1ın der kirchen SHANSCH, wWwI1e dan
Charfreittag alhie breiichlic ISst; Sas also bei] ihm, bıs

Ad—i Als Nota VO:  a} linken and
Davor gestrichen oft kranckh.
Unsichere Lesart.

Handschriften un: Bücher AUuUsSs Entringers ammlung Sind eute noch nachweisbar,
AA ıı oOhannes Geiler Kaisersberg, Sermones. gedruckt Joh. Grüninger, Strafs-
burg 1515 (Bibliothek des Wilhelmsstifts Tübingen, Sign. Accessus ad
m1issam et (WLB gar! 172 Rituale inungendi infirmos et —

hortationes ersonis ad morilentes WLB gar 135)
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INa  a iın die mandat SUNs Nur ZU. nachtessen wardent die
le1utt wılder Znl dem hailigen sacrament ehren,
VO  a ihme berufft worden, ist ehr bDei] ihnen thisch
JSar redtsam, auch under anderem sagt ehr der

104Vschwester in der samlung® der mutter welche ihme VO  m

S bbt Hansen sehen und uff ihme achtung
geben, weil ehr also aglich ntohen abnemmen, geornet
gewesen): Lug, wI1e ıtzestu drangen, du soltigst mich tro-
sten, dirfft ich schir dich TrOösten; darnach zwischen
und uhr ist ehr mıiıt dem ailigen Sacrament versehen
worden, ich auch, Joan Christoff, sampt anderen bei]
ihme SCWESCH, hat ehr uns betten, hab ehr alımen
wider billichait verzırnt, ollent MIr ihm verzeihen, un:!
jedem die an reijma geraicht und also sub pulsu hO-
Tae ON pOS mer1idiem?® ın gott en[tIschlaffen Vivat Deo
aeternaliter.

Den 11 uhr 1n der nacht ist eter Negelin,” eın (ZONn
versbruder, gestorben, v]ıvat Deo, hat eın isıne handt
gehabt.

In Jar NNO

Den 138 ist die Capella uff dem gewÖ  € ın der obersten
borkirchen, Abt Hans selig lassen machen,’ geweicht
worden Cu altare VO  a dem alten weichbischoff VO Bre-
gyanzen.  10

Aa—a Am linken and VO  - als Einfügung gekennzeichnet.
105* bis 109* sind unbeschrieben.

Beginenhaus Altdorf; vgl Reinhardt, Restauration 170 Anm.
eter Nägelin aus Mindelheim erscheint 1m 1559 unter der Rubrik Bauhof/
Pfisterei. Nach Lindner, Weingarten Nr 543, starb Apr 1572
Die Monatsangabe fehlt.

tol 8OV April
10) Jakob Eliner*.
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Anno 1573 1107

Jannuarıus

Februarius 110“

Den ist ewilliget worden den Matheum Frickh,‘} prie-
ster werden, auch dem Kessenring“ un: Georgin We-
gelin“ die halben khutten.

Den ist alster Joannes Zembrot, auch Dillingen gC-
wesen,* prior Ochsenhausen, alhie SCWESCNH.

Den ist den TIhruchsessen der pfarrschilling VO aus
Osterrich abgeleset worden, aber darnach Urc die
Ihruchsessen mıiıt recht wider erhalten worden.

Martıus 1117

Den hat Balthazar prior bei] herren ratione Bar-
tholomej” et OQOeconomi1i eın flebile negotium gehabt.

1147pprilis
Den hat Mathais Frickh eın erste INes Bregenz Uun-

SCHl, und Balthazar prıor und ich, auch Georig Wegelin,
Els un:! agdalen, azu miteinnanderen OSCmH, hat
Balthazar Magdalenen hinder ihm gefurtt, der Frickh
Elsen

Maıus 1127

Den hat 11Nan die brieff 1e esiglet der 8 die
rel] gotzhaliser Weıingarten, Ochsenhausen und (OQw bürg-
schafft bewilligen, denen VO  - Ulm dem Röm KAa1i-
ser®

Matthäus Wolfurtsberger* (W), gen Frick.
e0O Kessenring* (W)
eorg Wegelin* (W).
ohannes embroth*, Konventual Ochsenhausen. Vgl Specht. Matrikeln 31

Nr. 41
Bartholomäus Moes!lin* (W)

Maximilian Hn
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Den 10, h(ailigen) pfingstag, ist dermassen eın WasserTr-

Inundatio werckh und resNCN SCWESCH, das die scherg überloffen,
aquari(orum) auch ber die Cuppela’ und blaihen alles voll dsserTr BC-

wesen.
Den hat der age geschlagen ber die schussen, das INan

den Rokhen mıiıt SCHUSSCHL gemaet und gersten iın HC-
seet.

Den hat ein streichen kernen batzen costet. CIn disem
Jhar diser eit hat 1119  - eın streichen orn PCI A
ben.“

Junius 1127

praefectura Den ist Doctor T1STO: Klöckhler, Canzler Inspruckhen,
Suevica auch eorg Klockhler, Se1IN ruder, 1e Landtrichter, uff

begeren bbt Johansen VO  — der Fürstlichen Durchlauc
1e des gotzhaus habende privilegila un! stifftbrieff, in
sunderkait aber VO  - scCch der Jeibaignen leitt halber,
auch väl® un! 210° dritthail sehen ın originaliı verornat
worden, welches NUur beschern in beijsein Johannen,  f

Balthussen priors und anderer darzu verornatten ampt-
herren und leitten, darunder ich, Joan ristoff, als
klainfuger auch SCWESCNH.

Den ist eINn streichen kernen bazen geben worden.8
Den ist der brieff den gewaldt betreffen:! Rottwill? ıIn

ammnmmmen bbt Johansen wider Theissen Rottenheiislern,

Unleserlich, VO  3 geschrieben.
Bucelin.
Von als Nota linken and eingefügt.
Unsichere Lesart.
Unsichere Lesart.

F+ Am linken VOIL als Einfügung gekennzeichnet.
Daran schlie{t sich ine längere Lücke bis ZU nächsten Ekintrag.

Viehkoppel bzw. Weide Vielleicht ist jene nördlich VO  > Ravensburg gemeint,
welche ab dem als Festwiese der Stadt mıiıt Reitbahn, Schiefsplatz un:! Son-
nenwirtschaft genutzt wurde; vgl Dreher, Geschichte 175
Vgl Hefs 278 (von übernommen).
Wenn uch das Rottweiler ofgericht zunehmend Bedeutung für die echt-
sprechung verlor, wurde dennoch weiterhin SCeIN Z.UI Beurkundung VO  - Ver-
gleichen herangezogen; vgl rube GI Die Verfassung des Rottweiler Hofgerichts
Veröff. Komm. gesch. Landeskunde 1ın Baden-Württemberg B5 Stuttgart
1969, b 42
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PaUTEN hof Biigen,"“ procediren esiglet worden, dan
ehr bbt ohannen geschmecht, ist eın STOSSCI handel
geseln, der verwalter Appotzhover hat SUl sich ANSCHNOIN-
inen

Julıus 1137

Den hat bbt Johansen das SANZ Convent SCH Wombrechtz
lassen furen alweg des halbthaıil, also ttlich tag en gC-

und veil gast gehabt, dan ehrs hat lassen VO nel-
WE deckhen malen unı SUNStT 1ın alweg zurichten miıt
zimlichemundas INa  a darin khinde ONEeI

Den ist der generalis cisterciensis!! 1e geWESCH und das
al  um besehen

al )iser Z7e1t eın streichen kernen pPeT bazen.?

113VYUQUStus
D7JIen hat sich Abbt Johann begeben in die Curam.?

September 1 147

Den ist Magıster Balthazar prior nacht ın der me 1ın eın
onmacht gefallen versehenlich.

In disem monat hat es stertt aneinnanderen SX wochen lang
geregnet w1e auch 1m Junio.!*

Den ist Theis Z7u hof wider mit herren vereintbart
worden 88 SO mittelpersonen.

7a nn Als Nota VO  m linken and
Der Eintrag befindet sich unteren and des Blattes

10) fol Maı
11) Nikolaus Boucherat (T März (eneralabt 1571-84, hielt sich 1573 uch In

Heggbach und Baindt 1m Rahmen einer Visitation auf; vgl Beck 503° Gabriel Buce-
lin, Generales Diversum Ordinum (1642), In WLBB gar‘ 7/ fol. 386'"; Hel-
vetla SACra; I/ red Sommer-Ramer/P. Braun, Bern 363 Kaller).

12) Insgesamt gelten Sommer un:! erbst als verregnet, entsprechend schlecht fielen
enge un:! Qualität des Weines dU>S, vgl Bassermann-Jordan L11 716
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October 114

praefectura Den hat sich der prior Balthazar bei] dem verwalter
Suevica Appotzhover endtschuldiget, dan ehr, Verwalter, klagt,

ehr, Balthazar, m1g ihme neidt das weıihwasser nıt
geben, dan ehr Verwalter und bbt an Sar übel
unfriden gese1in, uch Inspruckh einanderen verklagt,
wI1e schreiben mechtendt® noch gefunden worden: Sol also
ehr, verwalter, gesagt aben, der neidig minch hat MIr das
weihwasser nıt migen geben, bel] der el werdt in
och vohr MIr hinfuren, Landtrichter, welcher dan
bbt Johansen und verwalter ineinnanderen auch verhe-
zet; 1item ehr, Verwalter, hat auch gesagt ehr, prior, ll
uNseTell hergotten die abbeissen; 1ıtem ehr 111 SAl eın
Jesuiter e1n.

Den hat 11an anfohen, allenthalb anfohen wimblen, ist 1im
Rebgarten un:! den Bogen” nıt I11leTr worden, dan das
almer wWelns geben

Den ist Joann amminger, welcher wider 1e geseln, 1157
un:! Joachim*® der concubinatum VO'  a bbt Joannen,

verbotten worden.
Den hat das Convent gekhlagt bbt Joannen VO

SCH V1nı 110  a deficati, darmit INa  a die gericht
November 1167

Den hat alster Balthazar das eisenwerckh 1n der ablo-
sung!* den nelwen fenster, Bruder Bartlome!> lassen
machen, auch zurichten lassen.

cDen streichen kernen PCT

Unsichere Lesart.
Unsichere Lesart.
Am linken and VO  > eingefügt.

13) Joachim Stechelin* (W)
14) Mit »Ablassung der beicht haufs« wird auf einem 1700 entstandenen Grundrifs der

Basilika die rundgebaute eonhardkapelle bezeichnet; vgl Hecht 288, alie. Die
erwendung des Begriffes »Ablösung«, mıiıt dem häufig uch ine Kapelle der eın
Altar Ehren der Kreuzablösung Christi bezeichnet wurde, könnte darauf hin-
weilsen, da{fs die Kapelle ursprünglich bis als Aufbewahrungsort der
Hl.-Blut-Reliquie das Patrozinium des Hl Kreuzes innehatte; vgl dto. 295 ff.

15) erBartholomäus Moes!lin* (W)
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1109aln disem Jhar den Novembris ist geNECTOSUS Comes eorg
ab Helffenstain!® gestorben, quı Deo viıvat.

Den aber Lazarus VO:  — chwendı mıiıt dem frawle VO  - Zım-
ber hochzeit gehabt,*” ist lautterisch oder doch SUNST SCC-

tisch gesein und das reiwle auch worden.?

December 11776
Den ist der althar, alster Balthussar lassen“ uff eın

aıgnen costen machen,  d 1ın der ablösung angefangen auff-
ZUSE@e27ZeN worden.!®

a—i Mit einer Klammer und der OUZ gehortt INS /3 Jhar versehen.
116” ist unbeschrieben.
Davor ce! VO  - gestrichen.
Davor lassen VO'  3 gestrichen.

16) eorg VO:  a} Helfenstein*.
Lazarus vVon Schwendi*. Seine zweilite ın Fleonora VO  $ /immern (+ be-17)
suchte noch Lebzeiten chwendis auswaärts den neugläubigen Gottesdienst,
1586 heiratete S1e protestantisch Hans Schenk Limburg. Schwendi selbst WarTr

humanistisch un! oleran gepragt, 1e alten Glauben fest, außerte jedoch
arte Kritik zögernden Reformwillen kirchlicher Würdenträger; vgl Önig
Lazarus VO:  - Schwendi 2-1Schwendi 1933, 226 SA

18) Um welchen der vier ab 1487 sich 1n der Leonhardskapelle befindlichen Altäre
sich handelt, dürfte eute kaum mehr feststellbar sSeiN. Zur rage des Privateigen-
tums der Konventsmitglieder, das derartige Stiftungen TSt möglich machte, vgl
Reinhardt, Kestauration ff
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Anno 1574 1 9ra

Jannuarıus
Den Jannuar1) hat mich® etter Haug Gerwickh VO  n F Zn

denberg seiner aimfurung geladen, dan ehr dartor
scho hochzeit gehalten.

Febhruar1ıus 119

Den ist eın Sontag SCWESCHH, hab ich, Joan Christoff, als
pfisterschreiber Hansen Störckhen VOoO  a Paiierfurtt,‘ WO.

oma pfistermaister“ gese1in, dan do ich Herderen
SECWESCNH, ist ehr durch practikhen un füurbitt ettlicher
sunderbarenJ bbt Joannen, 5 herren,
wol befolen SCWESCNH, us neldt den alten Melchioren
Schreiber, bei] Jhar in der pfistere] maister SCWESCHL,

vertreiben, ANSCHOMUNCN worden, uff sSeın pıtt gCch Mal-
purg“ gehen vergundt; doch ach auswelsung der pfi-
stere1] ordnung soll ehr die schlissel MI1r dem pfistere1]
schreiber antwurtten und beijzeit wider  umen Iso
nacht, do ich scho bett igen thue, um ehr, pfister-
malster, mıit gewertter hand für meın gemach un! begertt
die schlissel; weil es aber spe‘ un UVO auch ett-
C mal, Wa  a ehr spe' kummen, die schlissel erst

MOTSCH Del] mM1r gehollet, wWan ehr nıt mlessen bachen
un:! SUnst 1in seıin kamer kinden kummen, wWwI1Ie dan eben

Fol 1175} 18” sind unbeschrieben.
Über gestrichenem ıch

gestrichenem [-Ischreiber.

alenfIur‘: (RV); Grundherr Weingarten, Baindt un! die Iruchsessen VO  z}

Waldburg; vgl Brenner MI Baienfurt TonL 363—-376) 263 fI [33; AB
Ravensburg 165
Waldburg?
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1S€e nach:  n E auch gese1ln, wolt ich ihm die schlissel nıt geben,
sunder Ssagt, ehr solt 1tz aım ZANE: Wolz ehr nıt thun,
sunder schwur Al un! forderet mich ettliche mal
heraus, also ich auch ZOrN1g, aber w1e dem em ehr trıb
vil böse wortt un! hat eın DTOSSC schandt, als Joan
Ramminger und Hieron1ı]Jmus Moser, auch andere, C
hörtt och hindenach sagt ich, ehr solt hinauff, ich wolt
ihm die schlissell bringen, un stundt auff, legt mich
Dlossig die hosen un! das scheible, auch scopular dariber,
Na den buben,* bel] MIr 1ın der kamer lag, mıit und
ZunNng hinauff; do ich ber den steg Sans, erpfelt MIr das
hiettle, >Sd s ich meım uben, das ehr mMI1r das hiettle
sucht, und Zung ich 1n die pfisterel]. IDIS wardt ehr, malster,
und sSeın weib 1in der stuben, auch der bub, den hus ich
auch hinausgang, meım en das hiettle helffen
suchen, da gab ich dem maiılster die schlissel uff den thisch
un! fung d. ih: andtlen, das ehr also eın leben, do
endtleschent S1] das liecht und |fohent]?al ber mich
einschlagen, das mMIr nıt ONe wordt, dan das icher sich
wich, bis ich utf den anc  en kam, un hab meılne
schlissell Zu gemach ıIn der gelinckhen handt un: schlug
auch VO  a torth“ ihne, also das ich dem welb eın AT.  =

120VYverlezet, das S1J dem cherer SaNg mlessen, wI1e ich VO

Georgen“ Scherer* sSe VerNOMIMEN, that ehr, pfistermal-
ster, mir also schwahlıich, iın dem komment die en mıiıt
dem liecht wider, und balgatten mir waidenlich mıteinnan-
der, dan ehr mich geschlagen, das MIr das hell den
ohren ausgeloffen. Mır Zung also widerum halm, wi{f OLWL
mıit W as gemiett, und legt mich wider nider, att INans

bett MOTSCH wolgefunden, dan autter schwalils. Am
MOTSCNH, do Sing ich dem Groskeller Nozenhauser 1ın
sSe1in gemach gCch hof, ag ihm, geful ihm nıt, wolt
also A herren und ihre gnaden olches vermelden,

Am oberen Blattrand ist Maıus gestrichen.
Urwohl Von vergessCN.
Unsichere Lesart3 O Am linken and VO  - als infügung gekennzeichnet.
Za den »Schülerbuben« fol 90” Maı
In den wird VO  a 155763 eın Jörg Scherer, Kammerling, aufgeführt gestr1-
chen), eın eorg Scherer taucht 584 /86 ınter den Amtleuten auf. Vermutlich
handelt sich bel letzterem den Trzt un:! Apotheker des osters, beide
Amter wurden vorläufig VO:  > einer Person wahrgenommen; vgl Braun P FAlr (5P-
schichte der Klosterapotheke 1ın Weingarten/ Württemberg (Beiträge ZUT wurt-

tembergischen Apothekengeschichte 1 1950-52, 21-—26, hier 23)
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do wolt ehr, er, eben SCH ott selner schwester
Sefa hochzeit, Morizen 5Splessen, domal secretarıus da-
selbst, batt also ‘ehr, Groskeller, mich ZOtZ willen, un:!

hab ich hölz underlassen, dan ihre S wehrent frÖö-
lich, mecht ih; als mıiıt disem kimmeren, sols derowegen
SParch, bis ehr wider haimkumbt, also War ich nerrisch
un! underlus CS er denen weilen ist der pfistermaister

der mutter 1n der samlung, schwester Barblen,
herren bäfs, un! ander Ortten geloffen un: die unwarhait
berichtet, also das ich unrecht mlessen hab, darnach wl1e
LIUT herr wider anhaimschen worden, bein ich ZU

roskeller SANSCH mıiıt pıtt, das ehr mıit mir SaANS und 127
S herren die sachen berichtet, welches ehr MIr ang Do
ist meın err War zorn1g geseln, auch ingestrackz lassen
ıIn die gefenc  S legen, darnach aber jederman angericht,
das ich wiıider für ih; pitte, ichs aber nıt wollen thun,
sunder gesagt, 11a soll ih: heraufs lassen, Wall INa welle
Iso hat INan herren bericht, ich hab für
betten, hat ihre gnaden ihn widerum heraus gelassen; das
hab ich MIr mlessen beschern lassen eın

Apprilis 1277

Den ist gestorben Joachimus tehelin Ehingensis, artıum
Baccularius, quı VvVıvat Deo; ist wol auch der mummel
SCWECSCH, das ehr peste” gestorben, dan ehr 1ın fleckhen®
un! uswendig hıin und her gezipfflen. Ist aber doch bei]
ihme nicht gewiß SCWESCN.

Junius‘

d Am linken and VO:  > als gung gekennzeichnet
Fol 1  s sind unbeschrieben.
Einziges Wort der Seite, hinter gestrichenem Julius.
1574 überlebten aus dem Konvent 1Ur Konventsherren un:! Jungherr die
Pestepidemie; vgl Lindner, Weingarten, Anm fol 236 N NOv.
Altdorf.
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Julius® 1257

Den ist Joannes Ramminger genambt Biberacher‘ gestor-
ben, und uff denselbigen Lag eın IcCh; Joan istoff, bei

5 herren VOT der domal canzle) uff dem thorstible,
um ihr gnaden bottschaft VO  - ettlang un! zalgt d
wWwI1Ie das eil pferdt VO  M grafen un herren her khumment
1Ns gotzhaus, sagt ehr, - Boz C raiit, Was wendt S1) hie
thun, stirbt, ist erst MIr eın Minch gestorben, Wel wI1sset,
OTalı gestorben, lachet also darzu. Ist nıt hoc die SCWC-
SECN, aber darnach, dan S1] erst Marıa Magdalena
tag darfor hie geselin, hat der Groskeller mıt ihnen runck-
hen un:! kranckh worden.

DHat dis Jhar her ziimlich hın und wider gestorben 1im fleck-
hen alhie, soll auch 1Ns gotzhaus 1NSs Biberachers seligen
gemach also kummen se1ln, ehr auch Biberacher selbs
daran gestorben, aber ist nıt OffenDar geseln, dan INa  z

ihn och nach altem brauch egraben; ich. Joan Christoff
selDs, als ettliche S1] schir woltent wıideren dan SUnst die
Jungsten eın alwegen ml1essen orab tragen), mich Nel-

botten, ihn tragen, wl1e ich dan thang, dan der VOT Jha-
rem meın beichtvatter gewesen.”

Den ist Gregori1us Nozenhauser groskeller hof ın der
groskellere] gestorben, un! eın ich, Joan Christo({f,
WEell tag darfor zwaljmal 1ın eım gemach gesein nachein-
nanderen. Das erst mal wolt INa mich nıt ihm lassen,
kam also MOTSECNS wiıder, lus INall mich ihm in die
kamer, sagt ehr: pfisterschreiber, pfisterschreiber, MIr I1US-

sent voneinnanderen schaiden. Ich Sagt BI) Zott Ul nıt, ihr
an die Lag 11UT also mıit den herren gesoffen. Sagt ehr
Jha freiilich han ich gesoffen, L111US eben se1ln, un fung
. sagt HU, WI1e ihm wehr, eın diner aCco aber dautt
ihm, ehr solt schwigen, der aber jelenger mehr darvon Sagt,
hindenach merckht ichs, gab ihm die anı un ona ihm,
21ng also 1m armnmell 502 haim mıit schweren herzen.

Hinter gestrichenem AugQustus.
Als Nota VO  - linken and.

ach Hefds, 282, kehrte Ramminger 1574 cn verschiedener Geschäfte nach
Weingarten zurück, dann uch starb
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125Julıus®
Den INOTSCIL SCNIC Abt an nach MIr ın

ihren gnaden gemacht, falt MIr den hals und sagt Ach
pfisterschreiber, ich khan un:! wWals nıt mehr hie eın
un: hab khaıin groskeller och nimandt, den ich dirff die
haushaltung vertiruwen. Ich pitt dich, thue du das böst, du
solt sehen, du solt eS genlessen; Jug, das korn, aber, e1W
und anders flaissıg hereinkhumme, 1ın der groskellerleij|]
un! pfisterei] nicht verabsumpt werdt Reitt äglich hinaus,
imb des Zwergen“® Ros oder 1NSs und als die
knächt mıiıt dir eıitten; Stoffel Zehend? und Peter Am-
maln|]!% mlessen dir helffen, Was die groskellerei]j antrifft,
ich khan eben nıt 1981538 hie sSe1N; sagt ich nediger her,
S hat mich nıt pıtten, sunder gebietten. Ich ll
thun, Was mir miglich mıiıt 502 Also ZUS ehr darnach
gleich uff Wombrechtz z1u1.11 Hans, do ich VO  - ihr
gnad der stuben SUNs un:! ihr gnaden, wI1e ehr mMI1r die
sach befolen, schrai]j ehr MI1r zwajmal ach: Pfisterschrei-
ber, dartf{fst nıt betten, ich ll für dich pitten.”
Ich hab thang, wI1e ich verhof, ach meim bösten Vermigen [125“]
und veil MIr 40)11 gnad geben, eın auch 1MmM me1ım
gemach bliben und nımandt bei] mMIr nacht gehabt dan
eın uben, den tag 1st Els unı Magdalena'“ MIr kum-
INECT, mMI1r kochet und Was notwendig SCWESCIL, abent
aber alle un jede nacht haim SANSCIL, auch alweg genadet
einnanderen, als ob mi1r IMOTSCH nıt 88158 einnanderen sehen

Vor gestrichenem September und AÄugQustus.
Als Nota-Eintrag VON linken and

In den erscheint Hans ‚werg 1559 als Ammann, jedoch ges  ichen.
fol. QV Nota

10) fol. 67” Nota
11) Vgl Bucelin, Abbates Weingartenses, fol 45” /46' (von übernommen?).
12) Wolfurtsberger.
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werdent, an S1] mich gebetten, Wa  - ihren e1INns Oder
al kranckh werdent,?a ich nıt ihnen ZaNs, sunder
alaıng fürsorg tragen, das S1J, wWwI1e Christenleitten gebelirtt,
vergraben werdent, argegen anı S1] MIr al Del] ihrer
el seligkhait versprochen, VO  - MIr nıt weichen, ZOott
geb wI1e mMIr gaNS, also an MIr uns Zott miteinnanderen
befolen, hab auch fest dahaim CSSCh, SUNStT hat das Be-
sundt Convent ın der Radtstuben gessen“ und in dem haus,

Inan des alten herren VO  - Ochsenhausen aus genambt,
elesen, ich aber dahaim, und MOrgsecn nach verrich-
tung me1l1ns gebett hab ich mMOrgen ZESSCH, auch prae-
servativa!® 300300% un:! darnach gestrackhz hinaus 1Ns

geritten, ach mittag wider, abent dan auch, WI1e
ich dan alweg darbei] SCWESCHH, Wa  aD InNan gelonet

Den ist eITUs Schnell!* gestorben, CU1US anıma requle-
SCat in PaCC.

Notandum:

In disen tagen, ach dem alster Balthussar als prıor ZU

auch SaANSCH ın die Radtstuben un: ob dem
auch SCeWESCH aule Mangolt genambt Zrn dan ehr VO  -

bbt Hansen den Thisch gehabt VO'  a SCH seiner eNau-
SUNgs, ehr dem gotzhaus ihm hinaus SCHAU.  1g worden,

Das ist überschrieben miıt Julius VOT gestrichenem September und UQUStUS.
Vor gestrichenem werendt.
Am linken and als Ergänzung VO  a} gekennzeichnet.

13) Verschiedene Vorsichtsmafßnahmen A Schutz VOT Ansteckung; hier könnte
sich etfw. Tücher 7U Mund- und Nasenschutz der Arzneimittel handeln.
Vgl Blancardus ; E Lexicon Medicinum Graeco-Latino-Germanıcum etc.], ed.
auctior et emmendatior, Halae Magdeburgicae 1718, »praeservator1a indica-
HO«. Freundl. 1nwels VO  ; Prof. Dr. Gerhard Fichtner (Tübingen). Vgl außerdem
Fossel V/ Geschichte der epidemischen Krankheiten (Handbuch der Geschichte der
Medizin, hrsg. Neuburger/]J. Pagel, Band I} Jena 1903, 736-901) 762.

14) eter Schnell* (W).
15) Paul Mangold, aus Ravensburger Familie, Sohn des Christoph Mangold, se1it 1573

Bürger Altdorf, 1584 auf Jahre das Bürgerrecht Ravensburgs erhalten; vgl
StadtA Ravensburg 1628; Dreher, Patrizıat I1 359, {17 Vgl Hefs 279 (wohl dus

übernommen).
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das INa  a dan ihm hat sollen verzinsen oder aber darfür den
thisch geben, hat ehr, aule, damal also schmutzlich gesagt
de p  J also ist der gutt frumaprlor neben Ihlm BE-
sSCSSECIN und dermassen eın greiwlic in sich M  IINCLIL,
sich nidergelegt und Jang daran gelegen diser kranck-
haıten.

Nota

”Paupertas et In diser laidigen zeılt ist ein solche armut 1im gotzhaus geseln,
Penurla das MIr weın miessen schir uff dem marckht kauffen, un!

do MIr scho gehabt, ist ehr SaurTr SCWESCHIL, das 111all nıt
hat kinden drinckhen, doch hindernach ist kain tropff LT

1m SANZCHN gozhaus SCWESCH, sunder hat mlessen kauffen.!1©
alster Balthus® auch ich, Joan Christoff,< bei] des
Mockhen Vatter!’ rotten weıln jeder eın Vas voll au! wol
‚WaTl hab ich auch ın meım kerle gehabt SUN:! weıln, do
aber alster Balthus gestorben, hat das Convent auch den
selbigen weınA Ist auch in diser zeıt wen1g
korn hinnen geseln, auch ın em herbst kaın aınıgs er
anderen, das ich die a  N mlessen zwingen, das S1] das
orn tröschent un hereinfierent, schir bendas S1] abge-
schnitten auch für anderes korn mılessen und 1N-
sunder beli] denen VO  — venspurg den d  N zehend
autterer genommen.‘*

Die Ee1te ist mıit Julius nach gestrichenem November überschrieben.
Bucelin.
Dahinter gestrichenes selig.
Am linken and VO  a erganzt.

16) 1574 WaTl ein schlechtes Weinjahr, da die en ZU, Girofsteil erfroren un
das Jahr sich sehr regnerisch Wäaäl, vgl Bassermann-Jordan LU /16

T7 Wohl Konrad Mock, der ater VO']  a} Andreas OC (W)
18) Das Ansteigen der Preise für Grundnahrungsmittel un die zunehmende Verar-

IMUNg ist iıne gesamteuropäische rscheinung der 15/0er re Vgl dazu bel W/
Massenarmut un Hungerkrisen 1m vorindustriellen Deutschland, Göttingen 1972;
ders.. Massenarmu: und Hungerkrisen 1mM vorindustriellen Europa. Versuch einer
5Synopsis, Hamburg/ Berlin 1974, besonders F} fl ff
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1277UQUSIUS?
Den Augusti ist pater everendus prıor Magıster artıum M

inganus gestorben obgemelter kranckhait 1in der custe-

], do ehr dan gewonat un: gehauset mıiıt seliner mutter,
welche diser ze1t auch gestorben, sampt der ochter,
Urban Notzenhauser, des abgestorbenen groskellers Dbru-
der, gehabt un:! ihm ZWal] kind hinderlassen. | S ist auch
bei] gemeltem Magiıster Balthussen miıt gewalt wider ihrer
reundt und anderleitt Verwarnen die edel und thugentsam
fraw Margretta Bezin,!? Anthoni Waldtmans seligen VelI-

lasne wittib, ın er kranckhait SCWESCHH, darnach auch C
storben. IIiser fraw Margretten ist gemelter Balthus
beichtvatter ZSECWESCNH, och weil der Junckher Anthoni BC-
lebt, sindt offt ach der Vesper un:! ampter oder darfor uff
ettliche stundt beijsamen ın der ablösung ZSCWESCH, SC“
beichtet un: VO:  — anderen gaistlichen sachen TaC1: dan

127S1] überaus gotzfürchtig un veil ommunıicırtt, aber laider
eil leitt, auch War Ta oann Christoff selbs, olches
beijeinnanderen Se1in ihnen übel ausgelegt worden, WarTr

ich nıt, das ich ihnen baiden Was ungebürliches vertrawt,
sunder für ulirec. un! frum gehalten, alaing aber das ich
VO:  - en theologischen sachen reden wellen und nach-
tracht, WI1e dan ihr SE e1in mal ZWal)] mıiıt ern! und treiw-
herzig underredt hab, dan eın weib ich dermassen nıt Be-
bürtt vermaınt. Und dan atz der Uunc  er auch nıt SCIN
gehabt, WI1e ehr dan nıt LLUT einmal MIr un anderen klagt;
zudem handtz ander leitt ihr 1n anderweg ausgelegt und
ist hin und wider veil darvon tractirtt worden, auch acht
uff S1] gehoben, WI1e dan eın Junger, DA[Indreas] Mlockh]?
eil mal uff S1] geloset und acht gehabt In der kırchen, den
alten heren prlor un mich darnach dessen bericht, gleich-
fals andre auch ang. ach absterben ihrs Junckheren hat
S1] bel] gemeltem Balthussen seligen 1ın der ablösung
professionem tridunctoris“ INOTE Komano usu in sacerdotalıi
Komano sehen ang, auch den orden gehalten und

Nach gestrichenem December.
verwendet hier 11UT Initialien.

Unsichere Lesart.

19) Aus Überlinger Geschlechterfamilie? Vgl Eitel, Reichsstädte 275 Nr. 41-53
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complhiertt WI1e eın priester, doch theiisch uff römisch bis ıIn
ihr endt, hat auch bei] ihren lebzeitten ihr tochter in die
C('lausen Reitti ang mıit veilen sachen, WI1e S1] dan auch
das gotzhaus mıiıt NOd11S das ailig und SUNsSt
zierdt, auch hin und wıder ın die kirchen mıiıt mesgewandt

287geschenc.  C Vvast alle ihre schonen klaider, S1] bel] ihrem
Junckheren seligen efunden VO  an seiner ersten frawen,
eın VO  a} Seckhendorff Landtvogt ın Schwaben“ gehabt —

VOT un:! ach olchem gemelten Anthonin SCHOMUNCNKH,
ihres Junckheren seligen knächt BCWESCHHL, hat eın »10)  a auch
verlassen und imlich veil gutt, also das ehr eın Junckher
kan se1ln, nomiıine Carolus, das me aber C’atterina.

Item vorgemelter maister Balthuzar hat auch Biecher un:
SUNStT sachen wol verlassen, aber in solchen notten vertra-

SCcH worden, glau ich wol
Item wl1e 11a mailster Balthusen seligen vergraben iın die ab-

Josung für selinen althar, dan ehr hat lassen machen, hat
INa  - die kirchen ang und ist 1Ur obgemelte fraw
Waltmenne, auch se1ın mutter, mitgangen sam den frie-
serknächten,*! die Conventhuales aber alweg auch den
anderen In Chor und das gebürlic. gebe volbracht

Den ist Christannus Hopp, subdiaconus, gestorben 1m 1287
weschhaus, dan auch ehr bei] Balthazaro SCWESCH. Eben
den tag mMOrscCh schreitt ac. Fuzle Del] dem Krot-
tenthor:?®: BOz überlautt schwerende, es ist aber eın
minckh gestorben. Ich, Joan risto ort ın meine
gemach, dacht, MIr mie(fßte maın erz zerspringen.

Nach gestrichenem
20) fol 63” Juli
21) 7u den Friesern fol 11 Maäarz.
22 Christian OpPP
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Nota

In disem monat ist 1im fleckhen YABN allerbösischen SCWC-
SCIL Ich auch, Joan Christoff, und toffel ehender handt
dieselbige zeılt abent ettlichen den lon VO:  — des
schnitt geben iın die aändt, MOTSCH sindt eın al todt
ZSCWESCNH, eın al. NUur anc. an etw. 200 und Iner

schnitter gehabt un! uff eın zeıt an mir elonet
Stainach, wI1e 111a SCH Ravenspurg godt ber den steg
hiniber, do wolt MIr un: toffel onmechtig werden, also
das MIr eın stul begertent und woltendt nidersizen, do
bracht 11a1l uns eın stul des Lupffers“” seligen haus, der
wardt desselbigen Lag gestorben, MI1r handtz aber erst dar-
ach ihnnen? worden.

Item Was ich, Joan Christoff,? dan SUNST ın ander WCE mıit
den dinsten erlitten, w1sset OL, auch uff ein zeıt mıit den
mader, welche mich sitzendt uff des Zwergen Rofds ın der
blaiche umrıngt mıiıt uffgehabten u  / Kurg...“ do 1297
wöoltendt S1] aın straich mehr thun, ich geb dan ihnen
den SCX brotten, INnan ange Jhar äglich eın geben, och
1Ns alle tag Do wolt ichs anfangs nıt thun, sunder VelIl-

maıint, S1] soltendt nicht ne1ws anfohen, weil S1] doch tag-
ich VOT dem gotzhaus ligent uns ermMUusSsenN), aber wolt
nicht helffen, sunder wolt ich, das das e1IW herein köme,
INUS ichs ihnen bewilligen. Iso auch ist gaNnsch ande-
Ten ortten.

Item sindt ‚Wel pfisterknächt kranckh worden 1n der pfi-
sterel], denen ich praeservatiff““ geben und bel] ihnen A Sa
I1 als S1] kranckh scho un! erst darnach der pfiste-
rel] aım getr sindt worden, do kam der pfistermaister

ZSTOSSCHL ubermutt mich, ehr WO WI1Ssen, Wa  - ehr
kranckh werde, 11a1l ih; inlegen werde, 1D ich
antw Warlich, ich Wals schir nıt, ich ingele
wird, denckh wol, die anderen ligent, jeder dahaim iın
seiner behausung, do ehr wone Iso fulminiertt ehr
tarckh nach seinem alten breuch; lufß 5 also verbleiben.

Unsichere Lesart.
Am linken and VO  > erganzt.
Unleserlich.

23) Lupperger?
24) fol 126*
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ach dem hab ich; Joan Christoff, noch Els und agdalen,
der Buwhofmaister,” eın fraw und eın magt ım Buwhof,
habent gelossen miteinnanderen, w1e Inan dan 1ın selbichen 129
alen pfleg thun, sindt also 1im Buwhoff ettlich Jung-
hanen und Capawn hın und wiıider geloffen, un:! OrNOZUuU
1n diser ott hinwegkummen, also das ber oder feim{ff,
nıt MerT, vorhanden ZCEWESECN. Iso sagt gemelter zeıt
der hofmaister: iHZ; pfisterschreiber, sindt eben och die
verhanden, essent ihr 1tz in der lässe, un! das S1] SUNStT

hinwegkhummen. Iso folget ich un nambs, lud den
hofmaister und seine lesser darzu, welches dem pfister-
maister (0)801 tadt, un!: hat mich seım anhang
verklagt.

Item 1ın diser triebseligen zeıt hab ich den zehendtknächten
ettliche mal 1m Bailienfurtt oder 1Ns Ammans aus
eın drunckh VO  - meım gelt zalt, damıiıt S1] dester fleissiger
selent, eın dan selbs ihnen etwaJ ist eorg
Scherer,“® welchen bbt Hans das kloster me1l-
den ettliche zeıt verbotten, weil ehr bel] den kranckhen 5Be-
CSECI; und dan, Wa  > ehr etwa SUNStT 1mM MIr kum-
INCI, handt mMIr ein miteinnanderen drunckhen, das
obgemelter pfistermaister un eın al  ang nıt SCIN en
und gesehen, also das och hın dernach, do der sterbet

1307Tscho auch SCWESCH un das böest rüber, durch WECN,
waifß ich nıt, kans aber wol denckhen, für S: herren
kummen, ich sel] ummendar drunckhen und balg mıiıt dem
pfistermaister. Derowegen ich VO  - ettlichen —

gesprochen worden A ffteren mal, ich SO mich
ihren versprechen, ich sel] 1ın ungnaden, ich aber alweg
esagt, ich fürcht MIr nıt, hab meın her mangell ob mur,
werde ehr mirs wol zuschreiben, ich kum dennoch, WI1e
MIr eın gna befolen, daran verhoff ich, ihre gnaden
sollent kaın mangel aro aben, sunder verhoff, eın
anckh erlangen. Nur in dem hindenach, Was

anraızen oder anstifftung, auch Was ursach, wWals ich nıt,
jedoch ach dem LLUT VOT diser zeıt das Convent meınen

25) Der Bauhof, dessen Spitze der Hofmeister stand, WarTr der landwirtschaftliche
Betrieb des Klosters; vgl Reinhardt, Kestauration 125

26) fol 1207
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gelieben herren bbt Johannen bermal anklagt, AwIı1e
VO verzaichnet ist,* auch apıitte. gehalten wıder ih:
dermainung, das ehr abgesezet soll werden Oder SUNSt
Enderung miıt ihme fürgenommen, darın dan OC nıt
der wen1gı1st SCWESCNH. Jedoch durch eın vVvatter eyx1ıusIılert.
Ist Befelth VO  a Meın herren er kummen, das ehr soll
SCH hof un:! die groskellerei] versehen, das ehr dan 1L1UTI

ang, ich aber nicht desterweniger iın melim alten befälth 130Y
forttgefaren.

d—i Am linken and VO  > erganzt.
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Beilage
Hoc anıno die D Septembris ist die fürstliche Durch- 1LIY

laucht Ertzherzog Ferdinandt Waltzsee ankhummen.
em AaNıNOo hu1lus |Octobris| den 18 bein ich wider VO  a Her-

deren gCch Weıingarten kummen.
Anno den Jannuarı) hat bbt Hans eın erst ampt under H4

Nnie SECSUNSCNI, Sind ar eil herren praelaten, raffen un!
fürname leitt alhie SCWESCHI, auch palierische gesandten
VO.  a inchen, ihme VO Herzog Albrechtz sCH eın
schonen übergilten becher VO  a ma{s ngefehr, auch VO

dem gelt, ihme die Maiierschaft, a311bi Baurscha: VelI-

ehrt, ist eın messiger becher gemacht worden 1ın der
gestalt eines zimlichen almers mıit zwayen ngen, auch
schepfle darzu un:! eın Paur oben uff dem lid Ist uff eın
solches föst LLUT den trTemden futter er geben worden,
wI1e meın err SE verzaichnet gl streichen ongefang.

V1Hoc NNO den februar1) NOCTIU ist der Marcus Sitticus
ardına. VO  a ONnstanz alher kummen und den widerum
hinwegzogen.

Den 11 Septembris 1NO hat 1900708  - schwester arthen
und schwager Hans Baldung Biberach Zzusamen geben,
quod S1t austum et felix

Den Septembris 11570] VOTIN ampt sindt ich un:! Joachi- XV
mus* uffgenomen worden 1Nns apitell.

Den Septembris hab ich meıilnen geschwisterigten Rech-
nNung und Kaıttung ang er sachen, ich ach Lupper-
gern” VO ihrer usgeben und ingenommen, auch ist
alles thlang|“ worden, un! WI1e mMI1r meın herren
egen, das ehr mir eın lei  ing lass machen, atz ehr
gleich iın PUNCLO abgeschlagen.

Den DE dis monatz ist Bas Elsbett und vetter Haug Didderich
VO  a Hohenlandenberg 1€e geseln.

a— Am linken and nachträglich hinzugefügt, wahrscheinlich VO  - Bucelin.
Schrel!|

Unleserlich.

Hs handelt sich einen Konzentrationsfehler al  ers, der ermöglicht, die Ab-
fassung, des Konzeptes auf 1585 datieren.

Joachim Stechelin* (W)
Hans Lupperger; fol.
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Den Novembris ist meıl1ner schwester mıiıt Hansen Bal- X IT
dungen Ihochzeit] gehalten worden.

Anno 73 den un:! dise tag ebruarlj beıin ich kranckh gesein
der Rotzucht.*

X IVDen Martı) hat mMIr etter Bastıan VO  a Hohenlandenberg
eın vösle mıit weln VO  u Herderen geschickht.

Den Martı] hat der her Landtrichter seinen Jhartag gehal-
ten, aber ich bın nıt dunden gesein, weil hudert,* da{fs
seın fTraWw MI1r das hemmet geben, do ich eın gast SCWESCH,
nıt mıiıt MIr geredt, quUa de nesSCIO.

Unsichere Lesart.

fol 851 Juni
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ANHANG

Prosopographische Skizzıerungen

1 Die Famıilien Blarer Uun:! Raittner
Die vorliegenden Beschreibungen dienen einer ersten Übersicht. Voll-

ständige biographische oder bibliographische Angaben können nicht erwartet
werden. Diesbezüglich wird ausdrücklich auf weltere Literaturvermerke iın
den ufgeführten Untersuchungen und Sammelwerken hingewiesen.

GNES, Schwester Abt Gerwigs, Marz 154() (ER), 1523 Zimprecht
Hiıtzler, Statthalter der Landvogtei (+ Hieronymus Schellang, Patrıizier
Ravensburg &s Eltern Hans Blarer/Katharina Schilter. Sohn aus FEhe Augu-
stin Hitzler; Decker-Hauff Kindler gehen VO  - der umgekehrten Reihenfolge der
FEhemänner AauU:  n Lit Blarer 193 Anm 3/ Decker-Hauff 286; Kindler TOT

BLARER, CHRISTOPH, Bruder Abt Gerwigs, Juli 1494, (Ikt 19532 Barbara
Mangold verheiratet In Fhe muiıt eDastan Ehinger; vgl 31°} V, Hans
Konrad Mangold, der 151  NI Konstanz verlassen mußlte Eltern Hans Blarer/Katharina
CN1ılter. 1524 Bürger ın Konstanz, kaiserl Regimentsrat un:! auptmann In Kegens-
burg, 1m Gefolge Karls als ammermeister auf dem Augsburger Keichstag 1530
Lit Blarer 188 Anm &; 190 Anm E: Kındler OT: Rublack 262 Anm 205 Sender 264

BLARKRER, H. CHRISTOPH; Neffe Abt Gerwigs, IDIZ Aug 1532 Eltern:
Christoph Blarer/Barbara Mangold. Lit Blarer 188 Anm

BLAREK, KATHARINA, geb Schilter, CI VO  a} Erbishofen, utter Abt Gerwigs,
ADr 15385 (ER), 1490 Hans Blarer (1460—-1505) iın dessen zweiter Ehe Aus

eliner Konstanzer Bankiers- un! Patrizierfamilie (gegen ndler) Lit Decker-Hauff 286;
Kındler 101

BLARER, KAIHARKRINA, Nichte Abt Gerwigs/Mutter Abt Raittners, 1539 Hans
alttner (ER),Die Ephemerides von Johann Christoph Raittner  431  C. ANHANG  1.0 Prosopographische Skizzierungen  1.1 Die Familien Blarer und Raittner  Die vorliegenden Beschreibungen dienen einer ersten Übersicht. Voll-  ständige biographische oder bibliographische Angaben können nicht erwartet  werden. Diesbezüglich wird ausdrücklich auf weitere Literaturvermerke in  den aufgeführten Untersuchungen und Sammelwerken hingewiesen.  BLARER, AGNES, Schwester Abt Gerwigs, + 22. März 1540 (ER), » 1. 1523 Zimprecht  Hitzler, Statthalter der Landvogtei (+ 1527), 2. Hieronymus Schellang, Patrizier zu  Ravensburg (+ 1549). Eltern: Hans Blarer/Katharina Schilter. Sohn aus 1. Ehe: Augu-  stin Hitzler; Decker-Hauff u. Kindler gehen von der umgekehrten Reihenfolge der  Ehemänner aus. Lit.: Blarer I 193 Anm. 3; Decker-Hauff 286; Kindler I 101.  BLARER, CHRISTOPH, Bruder Abt Gerwigs, * 23. Juli 1494, + 2. Okt. 1532, ©& Barbara  Mangold (1538 verheiratet in 2. Ehe mit Sebastian Ehinger; vgl. ER 31”), T. v. Hans  Konrad Mangold, der 1512 Konstanz verlassen mußte. Eltern: Hans Blarer/Katharina  Schilter. 1524 Bürger in Konstanz, kaiserl. Regimentsrat und Hauptmann in Regens-  burg, im Gefolge Karls V. als Kammermeister auf dem Augsburger Reichstag 1530.  Lit.: Blarer 1188 Anm. 4, 190 Anm. 1; Kindler I 101; Rublack 262 Anm. 205; Sender 264.  BLARER, JOHANN CHRISTOPH, Neffe Abt Gerwigs, * 1517, + 13. Aug. 1532. Eltern:  Christoph Blarer/Barbara Mangold. Lit.: Blarer I 188 Anm. 4.  BLARER, KATHARINA, geb. Schilter, gen. von Erbishofen, Mutter Abt Gerwigs,  + 20. Apr. 1538 (ER), ° ca. 1490 Hans Blarer (1460-1505) in dessen zweiter Ehe. Aus  einer Konstanzer Bankiers- und Patrizierfamilie (gegen Kindler). Lit.: Decker-Hauff 286;  Kindler I 101.  BLARER, KATHARINA, Nichte Abt Gerwigs/Mutter Abt Raittners, © 1. 1539 Hans  Raittner (ER), 2 ... Walch (ER). Eltern: Christoph Blarer/Barbara Mangold. Zu den  Umständen der ersten Heirat s. Hans Raittner; nach dem Tod des Gatten 1555 Über-  siedlung nach Weingarten, spätestens 1561 nach Biberach. Lit.: Blarer I 369 ff.  BLARER, LONETA, Schwester Abt Gerwigs, + 26. Nov. 1535 (ER). Eltern: Hans Blarer/  Katharina Schilter. Lit.: Kindler I 101.  BLARER, MAGDALENA, Schwester Abt Gerwigs, t 22. Okt. 1567 (ER). Eltern: Hans  Blarer/Katharina Schilter. Die Ehe mit Dr. Hieronymus Roth v. Ulm (laut Kindler) istalc ER) Eltern: ristoph Blarer/Barbara Mangold. /Zu den
mständen der ersten Heirat Hans aittner; nach dem Tod des en 1555 Über-
siedlung nach Weingarten, späatestens 1561 nach Biberach. Lar Blarer 369

BLARER, LONETA, chwester Abt Gerwigs, Nov. 1535 ER) Eltern: Hans Blarer/
Katharina Schiülter. Lat Kindler 101

BLARER, MAGDALENA, Schwester Abt Gerwigs, Okt. 1567 ER) Eltern: Hans
Blarer/Katharina Schilter Die Fhe mit Dr Hieronymus oth Ulm (laut ndler) ist
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nicht zutreffend, begraben In der Marienkapelle Weingarten ER) L aıt Kıindler
101

BLAREKRK, MAGDALENA, ichte Abt erwIigs, 1527 15458 Sebastian Hohenlanden-
berg ER) Eltern: Christoph Blarer/Barbara Mangold. Vor der eirat bel Burkhart
VO:  a Danketsweiler untergebracht, ab 15  S vermutlich 1m Frauengemach Georgs VO:  a

Waldburg; fehlt bei indler I 101 E1 Blarer 287 Anm 1/ 406

BLARER, ICHALEL, Bruder Abt erwIi1gs, 1500, Febr 1546 ER) Eltern Hans
Blarer/Katharina Schilter Weltgeistlicher, 1515 Universita: Wiıen, Teilnahme Feld-
zugen Türken un! ın talien (1525), danach Absolution un! päpstliche Dispens,
begeht Straftaten un! führt ein »ärgerliches« eben, MU: 1528 für LEUINN Wochen 1Ns
efängnis Konstanz, macht Schulden, findet auf Veranlassung Abt Gerwigs 1535
Aufnahme 1n den Dt Orden, wird 30l selner Lebensführung bald wieder ent-

lassen, zuletzt Kaplan In der Nikolauskapelle Weingarten ER) Lat. Blarer
Anm i# 108 120 154 165 250 Kindler 1017

RAITINER, BARBARA, Schwester Abt Kaılttners Eltern: Hans Raittner / Katharina
Blarer. 1569 1n Ochsenhauser Dienst ER) LF

RAITINER, GERWIG, er Abt al  ers, VOT 1556 Tod des Vaters). Eltern:
Hans Raittner / Katharına Blarer. Studium 1ın Dillingen und reiburg. } 4+ Specht, Ma-
triıkel 5/ Nr 34; Mayer 5271 Nr

RAITTNER, HANS, ater Abt Raittners, 1555 (ER), 1539 Katharina Blarer (ER; 1547
nach Blarer 369 Anm. Eltern Stiefvater vermutlich Hans Haid, Christoph Blarers
Diener. Zunächst Klosterschreiber 1n Weingarten, nach der Flucht muit Katharina Bla-
rerl, der eırat un Versöhnung mıt Ab:t Gerwig Hotftherr 1n Hagnau. Amtmann
1546 und 1548, möglicherweise uch 1551 Lat. Blarer 369

HANS Bruder Abt Kaiıttners Eltern: Hans Raittner / Katharına
Blarer. Im »Niderland« wohl 1m Krieg (ER), nach 1575 Stallmeister des Osters un:!
Weingartener Lehensträger VO]  - Wohmbrechts, bemühte sich die eirat mıit
Katharina Ockler, Tochter des Landrichters eOTZ Kl>(- ER) Tat Reinhardt,
Restauratıon 155 Anm

MARIA SALOMEL, chwester Abt Kaittners. Eltern Hans Raittner / Kathari-
Blarer. Nahm Dienst 1m Frauengemach 5Sigmaringen un Wolfegg ER) Lat-

RAITINER, ARIHA, chwester Abt al  ers, Okt. 1549 (ER), 1570 Hans
Baldung aus Strafsburg. Eltern: Hans Raittner / Katharina Blarer. Tochter Martha (Tau-
fe Apr vermutlich Sohn Maurus Baldung, Edelknabe bei denen Zollern,
Konventual In Weingarten (\(- Marz 1982. Profe{ßs 1600, Sept. 1651; vgl
Lindner, Weingarten 34) Fat Kındler
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Der Konvent VO  kn Weingarten
AIGNER, BALIHASAR, Aug 15/4 (ER, Lindner). Aus Altdorf, Immatrikulation In

Dillingen als Subdiakon Nov. 1559, Profefis LO Vorstand der Klosterschule,
Prior, wurde 1572 VO  - Visıtatoren des Ordens eauftragt, in Isny einen Streit
zwischen Abt Uun! Konvent schlichten, eerdigt In Leonhardskapelle, wird VO  -

Bucelin gerühmt. Studium In Dillingen, Primiz 1564, Subprior 1569, Prior 1571
Jungherr IO 1563, Konventsherr 564/65 I1ıt Lindner, Weıingarten Nr 49/;

Reinhardt, Restauratıon 197 Anm 36; Specht, Matrıkel 3() Nr 106

MICHALL, IT Marz 1563 (ER, Lindner). Aus Altdorf, Profef{s I527, Subkustos,
Kaplan In Königsegg. Konventsherr 1546—-59, Kustos 1551 /54, gestrichen 15623
Lat Lindner, Weingarten 76 Nr 454

(auch Fauber) VO  Z ANS Maärz 1564 (Lindner). Vor
seliner Primiz gestorben. Profefis 1551 Schüler 1548, Jungherr 155163 E
Lindner, Weingarten 29 Nr 540)

FAUCHER, MICHALL, Marz 1L (ER, Lindner). Aus Altdorf, Profefs 1554 Pri-
m17 1561, Kustos. ungherr 1551-—57, Konventsherr 1559—65 FE Lindner, Wein-
garten 26 Nr 493

1590 Lindner) Eltern Wolf Felber, Weingartener Hofschnei-
der. Aus Altdorf, eingekleidet (JIkt 1556, Profe{s Nov 1558 Probejahr
1556, Profe{fs 1558, Primiz 1565 Jungherr 1556-—64, Konventsherr 1565 584/86
Lat Blarer II 493 Anm 1/ Lindner, Weingarten Nr 498

FRANK, OQOSWALD Eltern Hans (IL Frank/Dorothea Sattlerin Aus Ravensburg, »mul-
HS annıs exXIira monasterium exilio constitutus obiit 11110 incerto« (Bucelin z1t. bei
Lindner). Profe{ß 1551 Schüler 1548, Jungherr 15525 1559, eın Oswald als
ungherr 1n 564/65 verzeichnet. Lit. Dreher, Patrızıat IT 3435 II Lindner, Weın-
garten 276 Nr. 4972

FUCHS>, ERASMUS, va Juni 1541 (Lindner). Aus Ebenhofen, Profefs 1539, als Subdia-
kon gestorben. ater Konrad Fuchs. LE Lindner, Weingarten 76 Nr. 458

GETTLING,' Apr. 1576 ındner. Aus eutlingen, Profefis 1555
Primiz 1560, Hofmeister in Hagnau. Jungherr 1551—57, Konventsherr g-
strichen 1565 Lit Lindner, Weingarten 76 Nr. 494

JOHANNES, Nov 154 / ER) Aus Ravensburg, Profe{fs 1504, gestorben
als Senior, bei Lindner Todesjahr unbekannt. Lit Lindner, Weıingarten Nr. RFF

JOHANNES, Abt VO  - Weingarten, Nov 1575 Aus ar  Tem Profe{ß
1547/50, Primiz Jan 19352 Koadjutor Sept. 1563; Abt 31 Aug 1567, benedicier
21 Sept. 1567 Jungherr 1548, Konventsherr ah ISS Siechenmeister 1557-63, KD
adiutor 156365 I a1ıt Blarer I/II; Lindner, Weingarten E, 2 / Nr. 29: Reinhardt, Restaura-
t10N,

HOCHSTLIN-ENTRINGER, Apr 1572 (ER, Lindner). Aus Tübingen,
Profe{is 1517 »VIT SIACCE et latine octus, Granarliae et Prioratus officia multos MN

gessit« Bucelin z1t. bei Lindner), Prior 1548 Bacc Pfisterschreil  . Prior
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(»der alt Prior«)J), Kaplan der St Sebastians-Bruderschaft, Taufpate Raittners Prior
Lit. Boxler 563 (freundlıcher 1NWEIS des Verfassers); Lindner, Weingarten 76

Nr 477

HOFF, OCHRISTIAN, Aug. 1574 (ER, Lindner). Profe{is 1569, Immatrikulation In
Dillingen Okt 1570 gestorben als Subdiakon der Pest. Studium In
Dillingen, Weihe 1570 Lit Lindner, Weıingarten 27 Nr. 504; Specht, Matrıkel /3 Nr. RL

IFFLINGER, JACOBUS, 31 Dez. 1548 (ER, Lindner). Studium 1ın Freiburg. Primiz
1536 Konventsherr 1546, gestrichen 1548 Lit Lindner, Weingarten 29 Nr 531;
Nägele, Schulwesen 871

RMENSEL, VON, Maärz 1561 ER) Aus Bürgerfamilie ın Konstanz der
Überlingen, bei Lindner N1C. verzeichnet. Propst Hofen 1551-58 Kon-
ventsherr 1546—51, als Siechenmeister gestrichen 1551; 1557 taucht eın »Propst VO  -

Hofen« unter den Konventsherren auf, 1559 gestrichen. Lat Reinhardt, Restauratıon 7/
/4. 96; Setzler, ojen 303—308

JUNTELER, Maıi 154 / ER) Aus Jestetten bei Rheinau, Profe{is 1500
Gestrichen 1546 Lit Lindner, Weingarten Nr 468

UGO, Febr. 1571 (ER; Lindner: Febr.) Eltern Konrad auf-
INanı, Amtmann ettnang ER) Aus Tettnang, Kaplan 1ın Königsegg. Primiz
1559 Jungherr 1554-57, Konventsherr 155965 Lat Lindner, Weingarten 29 Nr
547

Nov. 1606 (Lindner) In Dillingen 1575 immatrikuliert,
Profe{s 157 als erster In der ruft der Nikolauskapelle eerdigt.

erhalten 1573 Konventsherr 584 /86. Lat Lindner, Weıingarten Nr 510;
Specht, Matrikel IT 102, Nr 131

KOLLOFFEL, um 1508, Z Apr 1569 Lindner). Aus Ravensburger and-
werker- und Bürgerfamilie, unter mständen VO  3 Ludwig (1 K/ Profe{s 1547,
Immatrikulation 1ın reiburg Aug 1851. 1582 als Hofmeister In Hagnau belegt.

utte erhalten 1546, Diakonsweihe 1554 Jungherr 1546 /48, fehlt 1551
|Studium], gestrichen 1554 Konventsherr ' ab 1563 Siechenmeister. Lat
Dreher, Patrızıat II 349, I1 6E Lindner, Weingarten 26 Nr. 490; Mayer 388 Nr. 60;
Reinhardt, Restauratıon

LANZ: Dez 1551 (ER; Lindner: ez.) Aus Altdorf, Profe{s 1523
Kantor, Subprior. Konventsherr 1546-51 E Kıindler IT 461; Lindner, Weingarten
76 Nr 4871

LECHLER, OSWALD, 58 Sept. 1578 Eltern: Vermutlich Melchior (Ravensburger
Katsmitglied Aus Kavensburg, Profe{s 1564 Aufnahme 1Ns Kloster
1562, Priesterweihe un Primiz 1569 Jungherr LE 1tel, Reıichsstädte 254
Nr 125° Lindner, Weingarten Z Nr. 501

WOLFGANG, E Nov 1541 (ER; Lindner ez.) Aus
Wangen, Profe{ß 19521 Pfarrer 1n Berg bei Weingarten (für 1543 belegt). Primiz
1527 Lit Lindner, Weingarten 76 Nr. 479, Ser1es Parochorum
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MOCK, ANDRLEAS, 1550, Febr 1597 (Lindner). Eltern: Vermutlich Conrad
(Ravensburger KRatsmitglied2I Stadtammann 563-70) Aus Ravens-
urger Schuhmacherzunft, Profe{s 1568, Profe{fßs 1587 A Bekräftigung des
Ordenslebens, Kustos, Pfisterschreiber  i Gro(ißskeller (Abt KRaittner hat ihm dieses Amt
1576 entzogen), Subprior, Prior. Studium In Dillingen, Kustos 1569, Gro(difskeller
15/4 Jungherr 1564 1565 Lit. renher, Patrızıat II 124; Eitel, Reichsstädte 254 Nr
140; Lindner, Weingarten Nr. 302: Reinhardt, Restauratıon 10 135

OLSLIN, BARTHOLOMAUS, Juli 1596 Lindner). ruder; der Familienname
Moes!ilin ist In Ulm un Rottweil bezeugt, nNnter den »Brüdern« 155984 / 86 Lit.
Bruder Felıx Fabrıs Abhandlung UÜon der Stadt Ulm, verdeutscht Hajßsler (Ulm-
Oberschwaben 13—-15, 1908/09,A /4; Lindner, Weingarten 29 Nr

s/ Okt. 15/4 (Lindner). Eltern: Vermutlich Hans Ga
Aus Überlingen, Profe{is 1557 Immatrikulation In Dillingen als Diakon Dez
1562, Bacc. Artium, Subprior, Kantor, Tod nach 'urz auf einer Treppe. Studium
ıIn illingen, Primiz 156/, Aufnahme 1NSs Kapitel 1569, Subprior 1574 Jungherr
1554-59 Lit Eıtel, Reichsstädte 283 Nr 176; Harzendorf 274 Nr 19; 279; Lindner,
Weingarten Ö Nr. 496; Specht, Matrıkel Nr

NO  ER, GREGOÖR, Juli 15/4 (ER; Lindner: ul Aus Altdorf, Imma-
trikulation 1n reiburg Nov. 1564, bei Lindner Profe{is 1535 (unzutreffend), Oko-
110 Aufnahme 1Ns Kloster 15061 Primiz 156/, Aufnahme 1Ns Kapitel 1569, TO[S-
keller 1570 1it Lindner, Weingarten 76 Nr 456; ayer, Matrıkel 481 Nr

HLEINRICH VON, Julı 1556 (ER; Lindner: gestorben In einau). Aus Über-
lingen, Profef{s 1509, Großkeller, FPrior, Exilierter des Osters KRheinau Großkeller
bis Juni 1556, Tod 1n Weingarten. Konventsherr 1546—55, Groiskeller 1546—-51,
gestrichen 1555 LE Lindner, Weıingarten Nr 475

PAYER, VITUS, Nov 1563 ER) Nicht bei Lindner, Weingarten verzeichnet.
Priesterweihe 1530, Siechenmeister 1551 Konventsherr 1546-—59, Siechenmeister
155155 LF

RAITER, Nov. 1547 ER) Aus UuC:  Orn, Profe{s 1509, Hofherr In Hagnau.
Als ofherr gestrichen 1546 I ıt Lindner, Weingarten Nr 473

en Schreiber, HANS, Beiname »Biberacher«, Juli 1574 (ER, Lindner).
Eltern: Vermutlich Felix Kamminger SCH. Schreiber, Stadtammann Biberach
(1530/31) Aus Biberach, Profe{(ß 154/-50, Küchenmeister, Subkustos, kam auf Ver-
langen des Würzburger Bischofs PÄALT: Aushilfe 1Ns Stift Banz, gestorben der Pest

Diakonsweihe 1554, Küchenmeister 1569, Wechsel nach Würzburg 1570, Verbot
des Konkubinats durch Hablizel Jungherr 1546—51, Konventsherr
ubkustos ab 1555 Lit Spitalarchiv Bıberach 1735 1749 Lindner, Weingarten 26
Nr. 491; Nebinger Reinhardt R/ Zur Geschichte der Würzburger Benediktinerabteien
IM ausgehenden (WDGB 2 / 1966, 78-279)

RAMSPERG, JOHANNES VON, Nov 1550 (ER Lindner). Eltern: arquar' 1
Vogt Heiligenberg (1467) / Ursula VO:  > Frickingen. Profe{is 1497, Propst Hofen
151550 Sir Kindler II 309; Lindner, Weingarten Nr 46/; Rıef Fr. A, Die Geschichte
des Klosters Hofen und der Reichsstadt Buchhorn (SVG Z 1892, 111—163; 22 1893,S
Nr. 271 125 Setzler, Hofen 306
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REICHLIN VON MELDEGG, HANS 1540, Juli 1613 Eltern Andreas
(ER; VOT Kat Überlingen/Margarethe VO  - Ulm. Profe{ß 1955; Priester

1562, Prior, nach der Absetzung Rupert Reichlins 1580 »Vikar« In Hofen, nach Bucelin
herausragende Persönlichkeit (vgl Lindner), beerdigt In der Nikolauskapelle.
Aufnahme 1Ns Kloster 1554 Lat Albertı 3} 611; Kiındler IIl 402; Lindner, Weingarten 76
Nr 495; zler, Hofen 304, 306

VON MELDEGG, 1580 Lindner). Propst VO'  - Ofen 1559—79,
1579 wurde aufgrund sSe1INes Konkubinats un:! selner Mi(ßßwirtschaft VO  - Visitator
Ninguarda abgesetzt, starb 1mM Gefängnis un:! hinterlie{s fünf Kinder Seine mts-
rung ZUS die ufhebung der ropstel nach wenigen Jahren durch Abt Wegelin
nach sich. Nicht be1l Lindner verzeichnet. Primiz 1552 Jungherr
Konventsherr 1551—-55, gestrichen 1557 (unter »Rönckhi«). Lat. StadtA Ravensburg
1764/1 765 (8 März Setzler, ofen 304, 306; Reinhardt, Reformbestrebungen

REISCHACH,H. VON, Mai 1548 (ER, Lindner). Eltern Rudolf
R./Kunegunde VO  - Münchwyl &5 Profef{s 1505, Siechenmeister 1535/45, Pfarrer
In Hofskirch 1542 Konventsherr 1546 Lait Kıindler IIl 484; Lindner, Weingarten
Nr 472; Müller 20; Reinhardt, Restauratıiıon Anm

CHERMATYER, Hf Maäarz 1559 (ER, Lindner) chermayer sind
belegt für Im, Schaffhausen und Memmingen; »probus et honestus 1U Ven1S« Bucelin
z1t. bei Lindner). Profe{s 1551 Schüler 1548, Jungherr 1551-57 Lit. Lindner,
Weingarten 29 Nr 539 Bruder el1Xx Fabrıs Abhandlung UÜoN der Reichsstadt Ulm, JET-

deutscht Haßler (Ulm Oberschwaben 13-15, 1908/09,e 73

SCHNELL; Juli 1574 (ER; Lindner: Juli Aus Wangen, Profef{is 1558,
Pfisterschreiber. Primiz 1561 Jungherr 1857 Konventsherr 155965 Uat
Lindner, Weıingarten BTn Nr. 499

SENNEN, ‚6 VON, 1541 (Lindner). Aus Landsberg, Profe{s 1525
Priesterweihe 1530 Lait Lindner, Weingarten 76 Nr 453

JOACHIM, Apr 15/4 (ER; Lindner: ul Aus Ehingen, Profe{(ßs
1562, mmatrikulation in reiburg Juni 1564, Bacc. Artium, Okonom.
Aufnahme 1NSs Kloster 1560, Priesterweihe 1568, Aufnahme 1NSs Kapitel 1570, Verbot
des Konkubinats durch Hablizel 1973 der Pest gestorben. ungherr
Lit Lindner, Weingarten Nr 500; ayer, Matriıkel 479 Nr

EGELIN, Abt VO  - Weingarten, Maärz 1058 Okt. 1627 (Lindner). Aus
Bregenz, Profefs Mai 1574 Studium 1n Dillingen Primiz Nov 1581,
Subprior IS82Z; VO  a Ninguarda Z Kustos un Konventsbeichtvater ernannt, Prior
1583, Administrator Jan. 1586, Abt Nov 1586, esignation Aug. 1627
Halbe erhalten 1573 Ir Lindner, Weingarten Nr 34 Reinhardt, Restauratıon
nassım (vgl dort uch Anm 56); Specht, Matrıkel 102 Nr 132

OLFGANG WILHELM, Aus Arnegg/ Ulm, bei Lindner nicht erwähnt.
Profefiß 1559, Primiz 1569 Jungherr i

WOLFURTSBERGER gn rick, MATTHAUS, Juni 1602 Lindner). Aus Bregenz,
Profe{s 1568 Primiz 1573 ungherr Konventsherr 584 /86. ] ıt
Lindner, Weingarten Nr 503
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WOLFURTSBERGER, HANS IHOMAS, 31 Okt. 1563 (ER; Lindner: Nov.) Aus Bre-
gCNZ, Profe{ßs 1543, Grodfskeller und S1iechenmeister. Großfkeller 1556 TO[l$s-
keller Lit Lindner, Weıingarten 76 Nr. 489

Andere erwähnte Personen
, Tochter des Kronenwirts ugsburg (?) Aus ugsburg,

ekrTretar Christoph Blarers, gıng nach dessen Tod In den Dienst Abt erwIigs, his 1mM
September 1537 das Kavensburger Bürgerrecht erwarb. Da weiterhin VO': Kloster
Aufträge annahm, erwarb sich den Ruf, als Aufpasser (»vyylator«) der Stadt
Informationen jefern. Katsmitglied 1550, 53-56, 62-65 /Zuletzt entmeister ıIn
Neuburg. Lit. Blarer 287 Anm 4: Dreher, Patrızıat IT 330 1tel, Reichsstädte 248 Nr

ANCKENREUTE, SEBASTIAN, Weingartener Amtmann. Eltern: vermutlic Hans
Baptist (t VOT 1552) /Katharina Gaäldrich. Amtmann 1546—-59 Lit Blarer 6716
II 375 etzter Beleg); Dreher, Patrızıat IT 280 II

APPETITZHOFEN, PA VON, Landvogteiverwalter. Verwalter unter Landvogt Jacob
Reichlin Meldegg, 157281 Unterlandvogt, Rat Erzherzog Ferdinands LT StadtA
KRavensburgz Bü 227d/2 Nr. 30) Wegelin DF

BALDUNG, HANS, 1570 Martha Raittner, Schwester Johann Christoph KRaittners. Aus
einem Straßburger Geschlecht, Tochter (=(— Sohn Maurus (?) Iıt Kındler

AUMGARTNE EIHERR OHENSCHWANGAU, S1721
Apr 1567, 154 / Ursula Freiberg, ZU Eissenberg. Eltern: Hans H3 (ca 1490-—
1549) / Regina Fugger, Jacob Fugger. Aus Augsburg, 1548 Ratsmitglied, 15572
Augsburger Bürgerrecht aufgegeben, kaiser]. Kat, fiel 1m usammenhang mıit den
rtrumbachschen andel 1n Reichsacht un! wurde 1567 hingerichtet. Bekannt ist uch
eın Augsburger Bürger avı Baumgartner, der 1554 Anna VO  S Komnach heiratete
ı3 Augsburger Hochzeitsbuch 458; Krag W., Die aumgartner 0UoN Nürnberg und Augsburg.
FEın Beitrag Handelsgeschichte X V Jahrhunderts (Schwäbische Geschichtsquel-
len Forschungen 1 / München/Leipzigz 1919, hesond. 102 106—116; Müller O/ Quel-
len ZUT Handelsgeschichte der Paumgartner (0/0)4) Augsburgz (1480-1570) (Deutsche Handels-
akten des Miıttelalters und der Neuzeıt 9), Wiesbaden 1955 14  2  19 48 .g Stetten
(d. Geschichte der adelichen Geschlechter In der freyen Reichs- Augsburg, Augsburg
TF62Z, 196

ALBRECHT VON, Febr. 1528, Ukt.1579, Anna
90), König Ferdinand. ern: Wilhelm (t 1550) /Marie Jakobäa Baden
Enges, freundschaftliches Verhältnis Blarer, führende Rolle 1n der Gegenreforma-
tıon, nahm exponierte Stellung In Reichspolitik e1n. IA Blarer II 489 Handbuch
Bayer. Geschıichte H 3/73-393; NDR 1/ 158 Goetz); Stammtafeln

ERNST VON, Administrator VO  a} Passau un:! Salzburg, Juni
1500, Dez 1560 Eltern Albrecht 1508)/ Kunigunde, Tochter Kaiser
Friedrichs I1T Studium ıIn Ingolstadt, Administrator VO  > Passau, 1540 Wahl
ZU. Administrator VONn Salzburg, resigniert 1554, da den Empfang höherer Weihen
ablehnt; bemüht sich Gegenreformation un! katholische Reform. 14 Gulıik-Eubel
291; NDBRB 4, 6719 Albrecht); Stammtafeln
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HERZOG VON, Aug. 1495, Apr. 1545 (ER Apr.),
verheiratet. ern Albrecht (T 1508)/ Kunigunde, Tochter Kalser Friedrichs
11L Konnte die Herrschaft über die RKentämter Landshut un! Straubing dem Bruder
Wilhelm abgewinnen, Anschlufs die schmalkaldischen Fursten (aus Konkurrenz
Habsburg). Lit Handbuch bayer. Geschichte IT 327 NDB 1 / 366 (J. Laschinger);
Stammtafeln

WELF VON, Nov 14101 ern! Markgraf A77Z0O VO  . Este /
Un1zza, chwester 111 1070—77 und erZog B., stand 1m nvest1i-
turstreit auf e1lte des Papstes, ab 1095 Ausgleich mıit dem Önig, ilt als NEUET «

Begründer VO  - Weingarten. Eıt ADB 41, 666670 (S Riezler); Handbuch bayer.
Geschichte 325—331; ÖNLZ Ex Dıie süddeutschen Welfen als Klostergründer. Urgeschichte
und Anfänge derel Weingarten, Stuttgart 1934,

BAYERN, ILHELM VON, Nov. 1493, Maärz 1950, Marie
Jakobäa en (T Eltern: Albrecht (+ 1508) / Kunigunde, Tochter
Kaiser Friedrichs I1I1 Wie Bruder Ludwig zunächst antihabsburgische Politik, ze1t-
welse ehnung Schmalkaldischen Bund Iat ADB 4 / 705—/17/ (S 1ezler);
Handbuch bayer. Geschichte IT 322-3/2; Stammtafeln

BODMAN MÖGGINGEN, HOMBURG UND ANS VON,
Vogt Ochsenhausen, Ursula Homburg. Eltern Hans Jakob Möggingen
(+ 1525) /Helena Schellenberg. Bis 1539 1Im Besitz Fridingen bei ingen, 1564 auf

Homburg, 1565 Bürgerrecht Radolfzell. Faf Becke-Klüchtzner S50; Kındler 124; Der
NAdKreıSs Konstanz (Die Stadt- Landkreise In Baden-Württemberg 4), Sıgmaringen 1984,
6792 17477

RANDENBURG, VON, Erzbischof VO  - Magdeburg un! Mainz, Juni
1490, Sept. 1545 1513 Magdeburg un:! Administrator VO:  - Halberstadt,
1514 Mainz, 1518 Kardinal, provozlerte muıiıt dem VO  - ihm forcierten Abla{ishan-
del Luthers Thesenanschlag, umanistisch gesinnt, Reform der uL;  ersita Mainz,
Gründung der Universitä Lıit Gulık-Eubel Nr 40, 207, 232 NDB L, 166
Grimm); Roland (Hrsg.), Albrecht Brandenburg. Kurfürst, Erzkanzler, Kardinal, ZU

500 Geburtstag Maınz 1990

BRANDENBU. jOACHIM IL ECTIOR KURFURST VON, Jan. 1505, Jan. 157/1,
Magdalene V. Sachsen (+ Hedwig V,. Polen (F Eltern: Joachim

(T 1535 Kurfürst, 1569 Belehnung mit erzogtum Preußen, prokaiserliche
Politik, 1563 lutherisch. Lit. Luttenberger P Glaubenseinheit und Reichsfriede:
Konzeptionen und Wege konfessionsneutraler Reichspolitik M Kurpfalz, Jülıch,
Kurbrandenburg), Göttingen 1982; NDB 1 J 436 (J. Schultze); Stammtafeln

RANDENBURG-KULMBACH, ALKIBIADES ARKGRAF VON, 28
Maärz 19522 Jan. 1557 Lutherisch, ab 1543 1n kaiserlichem Dienst, wendet sich
spater VO' Kaiser ab, entfesselt den »Markgräfler Krieg«, ın Franken die ber-
hand bekommen, erleidet 1553 are Niederlage, mufs n der Reichsacht bıs
1556 dem Reich fernbleiben. Iat NDB 1/ 163 Frhr. Guttenberg).

BRAUNSCHWEIG-WOLFENBUTTEL, 88 VON, Nov. 1489,
11. Juni 1568 Marie Württemberg ( 541 /44), Sofie olen (+

Eltern: Heinrich Br.-W. /Katharina Pommern. 1514 alleiniger Kegent, 15472
vertrieben, 545 /47 durch schmalkaldische Iruppen gefangengenommen. En Blarer
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D3L; NDBERB 8! 357 CAMmML Stammtafeln 7U AUDTrIC| K erzogZ Heinrich
Jüngere Braunschweig-Wolfenbüttel (1489-1568) Leben und Polıtık hıs ZU Priımo-
genıturvertragz 19935; Braunschweigz 1997

BRENDEL VON HOMBURG, DANIEL, Erzbischof VO  - Mainz, 1923 März 1582
Apr. 1555 Bischof auf kaiserliche Empfehlung, entschieden katholisch uUun! Jesu1-

tenfreundlich, katholische Restauration 1 Erzstift ıIn Gang. Lit Gulık-Eubel 232;
NDB $ 507 Brück)

BUCHNER, II Abt VO  - Zwiefalten, 1500 ıIn Tübingen, Febr 1567
Eltern Matthias B/ Ratsherr Richter 1ın Tübingen. 1525 immatrikuliert ıIn Tübingen,

Aug 1536 Koadjutor In Zwiefalten (wegen Ehehändel nicht unangefochten), i®
Febr 153585 Abt, Febr. 1549 Kesignation, 1555 7zwelıte Amtsperiode. Iat Hermelink
(Hrsg.), Die Matrikeln der Unimversitä Üübingen, / E3600), Stuttgart 1906, 2572 Nr
Z IL indner P/ Profefßbuch der Benediktinerabtei Zwiefalten (ders., Fünf Profeßbücher SE
Kempten/München 1910, Nr S0 Setzler Wf Kloster Zwiefalten. Eıne schwähbhische
Benediktinerabtei zwiıischen Reichsfreiheit und Landsässigkeit. Studien iIhrer Rechts-
Verfassungsgeschichte, DI1SS., 5Sigmarıngen 1979, 1617F ulger 130—-138, 144-157

CAMPEGGIO, LORENZO KARDINAL, Päpstlicher Legat, 1474, Juli 1539 Rechts-
professor In Bologna, ab 1511 päpstl. Dienst: 1513-17 unthus Kaiserhof, ET
ardinal, 518/19 ega nach England, 1511 Feltre, 1523 Bologna, 1530
ega auf Augsburger Reichstag. Ir SES SE Kardinal Lorenzo Campez2Z10 auf dem
Reichstage (010)4) Augsburg 1530 (RQ 1 / 1903, 383—406, 15, 1904, 358-384); Gulık-Eubel
Nr. Z ONEEe. Studıien ZU Augsburger Reichstag 1530, Nıymwegen 1975 LTHK! 2/ Z
(J. Dengel); Müller G/ Um dıe Eıinheıit der Kırche Pn den Verhandlungen her den
Latienkelch während des Augsburger Reichstages 1530 (Reformata Reformanda {A
Festschrıft Hubert Jedin ZU Junı 1965, Münster/ Westf. 1965, 92—427); IRE F 604—
606 Müller).

CLES; BERNHARD VON, Bischof VO  > Iriıent un Brixen, 18 Marz 1485,
Juli 1539 Geheimrat Maximilians E oberster Kanzler, Präsident Geheimen

Rates un: Vertrauter Ferdinands I/ 1514—39 rient, 1530 ardınal, 1539
Brixen, 1534 Kandidat Ferdinands für die Papstwahl; humanistisch gesinnt, unst-
mazen, ilt als bedeutendster Fürstbischof Irients Lıit Gulık-Eubel P Nr 20, 141, 318;
NDB 2! E1Sf. uter,

CONTARINI, GASPARO KARDINAL, Okt. 1483, Aug. 1542 152125 C
andter Venedigs kaiserlichen Hof, galt 1n Rom als Kenner der deutschen Ver-
hältnisse, 1535 als Laie ZU Kardinal ernannt, Mitglied der Reformkommission und
Beteiligung Vorbereitung des Konzils, 1536 Belluno, ernsthaft Einigung
Religionsparteien interessiert, 15472 päpstlicher Sta  er 1n Bologna, bedeutende
literarische Hinterlassenschaft, »Begründer einer Generation VO  a} Kardinälen«,
AUsSs der sich die Reformpäpste spater rekrutierten. Lit. Gulık-Eubel I1 24 Nr 8; LTHK:
3/ 39 Hünermann); LTHK* S Jedin); IRE S, 2027206 Ganzer)

DELPHINO, ZACCARIA KARDINAL, Päpstlicher untius, Maı S27 Dez
1583 1553—/4. Lesina/ Pharus; Nuntius bei Ferdinand Maximilian I4 wich-
tige Rolle bei Irienter Konzil, zugänglich bei rage Laienkelch und Priesterehe;

März 1565 Kardinal. Lıit. Gulık-Eubel 4() Nr SO LThK: S 194 Kramer); untı1a-
turberichte Il E 3—5; Pieper Dıie päpstlichen Legaten UN: Nuntıen In Deutschland, Frank-
reich und 5Spanıen se1it der des Jh Teıl, üÜünster 1897
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ECHBLEGG, Jan. 1569, Katharina Betz Eltern Wilhelm Aus Überlingen,
1514 Studium 1n Freiburg, Mitglied 1mM Löwen, Elfer (mit kurzen
Unterbrechungen), Kat 1521  /42-48/6'  8I Bürgermeister 1550/52-58, Vogt
Ochsenhausen 1563; »nachgesetzter legsrat des Kreises«. Lait. Blarer II
501 Eitel, Reichsstädte LO Enderle 477 Nr 14; Harzendorf FN 73 Nr. 7! Kindler 276

QB, Weihbischof VO.  - Konstanz /Bischof VO  > Askalon, 151 7I Apr.
1574 Aus Bregenz, Studium In Freiburg, 1546 Pfarrer In Bregenz, 1551 Weihbischof,
1561 /62 Domherr, 1567 madisgeblich der Diözesansynode beteiligt. Lıit Gulık-Eubel
119; Hatd W., I Iıe Constanzer Weihbischöfe Uon (FDA 9, 1875, 1—31), 1er
Helvetia Sacra B 517 Tüchle); Maıer, Zum Amt des Weihbischofs (Die Bischöfe UoN

Konstanz /9; Nıederstätter, Domherren UAUÜUS Vorarlberg (dto 269-276) 21

FABRI,N/Bischof VO  . Wien, 1478 als Schneidersohn, BB Mai 1541 Studium
In Tübingen Freiburg, 1515 (Generalvikar VO:  z} Konstanz, 1523 In Öösterreichischen
Diensten, 1524 Koadjutor VO:  } Wiener Neustadt, 1530 1n kaiser|]. Theologenkommis-
S10N, 1530 VO  - Wien (Weihe 1538 Propst exilierten Domkapitels Basel,
einer der theologischen Hauptgegner der Reformatoren. EsE Gulık-Eubel S3 Fr. Loidl,
Geschichte des Erzbistums Wıen, Wiıen/München 1983, 43ff.; Maıer, Generalvikare S55—69

FARNESLE, KARDINAL, Päpstlicher ‚egat, (Okt. 1520, März 1589
1534 Kardinal, VO  - Parma (15347/35),; vignon Tours (1553 / 54) st1ia
1580-—89), mehrfach GOouverneur ım Kirchenstaat, abh 1535 Vizekanzler, wiederholt als
ega In Deutschland, 1566 un! 1585 Papstkandidat. Kıf Gulık-Eubel Nr 1: 126, Z7U,
EL LTHK! 3/ 96() Kramer); LTHK? 4, (J. Wodka)

Weihbischof VON Konstanz/ Bischof VO':  } Askalon, 149()

'I_‘rochtelfingen, Okt. 1548 Studium In reiburg, 1518 Weihbischof, ab 1528 ıIn
Überlingen seishaft. Tf Gulık-Eubel 119; Haıd W/ Die Constanzer Weihbischöfe /76—

(FDA 7/ 1873, 99-229) Zff.; Helvetia Sacra E 515 Tüchle)

WOLF. erzog TeC N Bayern scheint Felbers Wesen Gefallen gefunden
haben, da ih: mehrmals nach München kommen läfst; leidet 1567 Wasser-

SUC Hofschneider Abt erwigs Lit. Blarer IT 497 Anm A 493 Anm

FERDINAND Il Römisch-deutscher Ön1g un Kaiser, Maärz 1503, Juli 1564,
1521 Anna (T Wladislaw Böhmen (F Eltern: Ehzg Philipp
Schöne a 1506) /Johanna Wahnsinnige (t 1522 Regierungsantritt In den Erb-
landen, entscheidende Mitwirkung 1n Reichspolitik als ertreter arls V/ Dez
1526 Önig Ungarn, Febr. 1527 Önig Böhmen, Jan 1531 rom. König,
Maärz 1558 Kaiser. (Fa Hamann 102105 (Chr. Thomas); NDRB 5/ l Wandruszka);
Sıcken BI Ferdinand ( Schindling/Zieglerj, Kaıser 55—  's Sutter-Fichtner PI Ferdinand I/
Graz/Wıien/Köln 1986

FRANKREICH, AN. ONIG VON, Sept. 1494, 31 Maäarz 1547 Klaudia
(+ Ludwig AIL., Eleonore 5Spanien (+ Eltern: arl raf
Angoule&me + 1496) / Luise Savoyen (+ Önig ab 1515, gilt als der Renais-
sancefürst Frankreichs, Wegbereiter des Absolutismus, humanistisch gebildet,
Bekämpfer der habsburgischen Hegemonie. Lit. Bord L.-J. Genealogıe commentee des
YolLS de France, Vouille 1980, 231-2534; Castelot A/ Franco1s I / Parıs 1983; Jaquart
Francot1s F Parıs 1981; Meyer Frankreich IM Zeıtalter Absolutismus T
(Geschichte Frankreichs, hrsg. Favıer 33 dt Übersetzung, Stuttgart 1990; Stammtafeln I
J  N
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FRANKREICH HEINRICH I1 VON 31 März 1519 Juli 1559
Katharina v edic1 (t+ Eltern Franz I (T 1547) /Claudia v (+ etiz
Kampf des Vaters arl un! die Bündnispolitik mit den deutschen Pro-
testanten fort L4 Bord -] Genealogıe commentee des rols de France Vouille 1980 747 an
237 Lemonnter France SOUS Henrı1 II Iutte Contre la Maison uUutrıche 1519 1559
Parıs 1983 Stammtafeln IT

FEBERHARD VON Abt VOoO  - Weingarten, Juni 1462 Erw Apr 1437/
Tes O Juni 145 VOT der Wahl Praefectus cellae V1iNaTrlae uUun! Propst Hofen Lıit
Hejß 164-167 Lindner, Weingarten Nr

FURSTENBERG OCHRISTOPH I1 VON Aug 1534 Aug 1559 &_ O Barbara
ONLIOT (t De7z Haug (+ 1564) Eltern Friedrich
(tT 1559) / Anna Werdenberg-Heiligenberg (t FE Kındler 404 UÜUNC! ES
Geschichte des Hauses und Landes Fürstenberg, 1 Aachen/Leipzig/Karlsruhe 1829—4/, 1er
II HOS Stammtafeln 127

FREIHERR VO  Z BUCHENBERG Abt VO.  - Petershausen,
Sept 15835 Profe{ß 1552 Primiz 1555 ETW Juli 1556 165 1580 Lit elvetıia Sacra

(red Gilomen-Schenkel Bern 9/7/ Krebs) Lindner, Petershausen Nr

GALDRICH VONSIG 1565 Protestantischer Bürger Kavens-
burg, der Gesellschaft A Esel Ratsmitglied 539/41 /43 Bürgermeister 155264
Konstanzer Lehensträger 155365 Besitz der Herrschaft 5Sigmarshoten (Grün-
kraut/RV) Lıt Dreher, Patrıizıat II 289 1fe: Reichsstädte 2517 Nr NaujJoks Obrig-
keitsgedanke 203 Schütze 125

GIENGER Landvogt chwaben, Reichsvizekanzler, 500/01 Jan
1578 Magdalena IUsung, Schwester Georg Ilsung aus ugsburg Eltern Damian

Kaufmann m/ Ursula Schutz Kat un! Kanzler des Konstanzer 1SCNOTS 1525—
österreichischen Diensten, kaiser] Rat 154551 Landvogt Schwaben Lıt

NDR 147 Blendinger) Ottnad Kanzleramt und Kanzler (Die Bischöfe Uon

Konstanz 179 Rıeber Das Patrızıat UonNn Ulm, vensburg, Memmingen und Bıberach
(Deutsches Patrızıat5 hrsg Rössler, Limburg/Lahn 1968 299-351) 33/Anm
r WegelınE

GRUNENSTEIN VON Fürstabt VO)  z Kempten 1557 Aus em thur-
gauischem Geschlecht Marz 1534 Koadjutor VO  - Abt Sebastian Breitenstein

CT  s Juni 1535 konfessionspolitisch gemäßigt Konsolidierung des
nach Bauernkrieg, gutes Verhältnis ZUI Kempten Lit Haggenmüller II
Immenkötter und Stıft der Reformationszeit Dotterweic: (Hrsg.)
Geschichte der Kempten empten 1989 67-183) 180 Rottenkolber

GUNDELFING CH  ARD VO  Z 1547 Elisabeth VO  }
Montfort ern eorg /Walburg Kirchberg egen Kinderlosigkeit Adop-
on VO  - Maria de Bowart-Gomigniers S mıiıt Schw erlosch das Geschlecht der
Besitz wurde 1536 dem Schwiegersohn eorg Helfenstein vermacht mıiıt
Haug Montfort häufig kaiser]l] Diensten; CHNSC Freundschaft Gerwig Blarer
Lıt Blarer 1 504 643 Kindler 1491 OAB Münsıngen 163 /ımmerısche Chronik II 141

HAS HKEINRICH Kaiserlicher Kat 1562 Elisabeth Hallwagen Aus Lauffen
bei ase 1516 Studium Heidelberg, 1534 Kanzler ‚weibrücken, 1539 kurpfälz
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Kanzleiverwalter, 1541 itter, 1543 Kanzler der Kurpfalz, 1545 kaiserl Rat Lat
Kındler 542 Press Vf Calvınısmus und Terrıtorialstaat Regierung und Zentralbehörden
der Kurpfalz LEL Kieler Hıstorische Studien [} Stuttgart 19668, LEFL Anm

HLLD, ATITIHIAS, Reichsvizekanzler, 1563 1527 Assessor Reichskammer-
gericht, 1531 Reichsvizekanzler Karls VI offensive antiıprotestant. Politik, betrieb
Gründung des Nürnberger Bundes 1538, VO  > den Gegnern AuUs dem Amt gedrängt
un! Juni 1541 VO  z Johann Naves abgelöst. Laf NDBR S, 4653 (J. Höß)

HELFENSTEIN, (ZRA VON, Freiherr P undelfingen, 193318 Nov. 1573,
Marla Freıin Boward, Schweikhard Gundelfingen, Apollonia Grätin

/Zimmern (t Eltern Ulrich XVI (T 1548) / Katharina Sonnenberg (+
1544 1M militär. | henst des Kalsers, Kammerrichter und für 1er re

Präsident des Gerichts, 1553 ‚andvogt In Ensisheim, 1555 kaiserl Statthalter
Osterreichischen anı Uun! andvogt Nellenburg, 572/73 Hofrichter ın Rottweil;
freundschaftliches Verhältnis Gerwig Blarer. 1 Albert 296; Blarer 450; Kerler
FI Geschichte der Grafen (0/0)4) Helfenstein, UIlIm 1840, 138 Kindler I

LESSEN, PHILLPP GROSSMUTIGE) LANDGRAF VON, Nov. 1504, 31
Maäarz 1567, Christine Sachsen (T Margarete Saale (T Eltern:
Wilhelm IL (? 1509) / Anna Mecklenburg (t 1509 Landgraf, 1518 selb-
ständige Regierung, 154757 1ın kaiserl! and gefangen. Lit. ADB 25 765—7/783 (Frıe-
densburgz); Dueck 1E elig1i0n and polıtics In the reformatıon. Philıpp of Hesse and the CON-

solidation and expansıon of German Protestantism Durham Dıiss. 197/1;
Philıppi F, as Haus Hessen. Fın europätsches Fürstengeschlecht, Kassel 1983, hesond. 585—
FE 179° Stammtafeln

HILLENSON, ALEXIUS, 1551 (ER), C Orothea IThomanin ER) Aus Ravensburger
Bürgerfamilie (Schneiderzunft), Ratsmitglied itelfigur 1n dem Roman
» Der jJunge Herr Alexius« Rombach (Stuttgart/ Berlin, LIEU aufgelegt Eaf
reher, Patrızıat IT 354 II Eitel, Reichsstädte 2572 Nr

HITZLER, ZIMPRECHT, Statthalter der Landvogtei, Mai 1527 (ER), 1523 Agnes
Blarer, Schwester Gerwig Blarers, 1n erster Ehe er des es Melchior Königs-
bronn; 1499 Wappen Urc Maximilan II Verweser der Pflege VO'  a} Heltenstein un!
Forstmeister Heidenheim, ab Maı 1522 Statthalter der Landvogtei (Nachfolger VO  _

udwig Zöck) Lit. Blarer Anm { Anm 2I Kındler 101, II 65; Wegelın KT

MA SITTICH KARDINAL VON, Bischof VO  > Konstanz, 1533,
Febr. 1595 Eltern: Sohn VO  - Pius' chwester Klara Medicli. 156(0) assano

Jon1o, 1561 ardinal, (Ikt.Hres Konstanz, ega auf Iridentinum,
residierte LLUT selten In der iÖOzese (1562/66/67), ausgepragter Mazen, Sohn Roberto
(i(- 1566, 1585 Hzg Gallese). Lit. Gulık-Eubel 38 Nr _” 1+F6; Helvetia Sacra E 401—412

Reinhardt); LTAK: I, 446 Maıer); Maıer, Domkapıtel 97 NDB 9/ 480 (L Welti);
Strnad A., Markus Sıttiıch Hohenems und Andreas Österreich (Die Bischöfe UÜoN
Konstanz 396—403)

OHENL.  DENBER! SEBASTIAN VON, Magdalena Blarer, Christoph Blarer
ern Haug Dietrich auf Herdern (+ 155871 auf erdern, 1562
österreichischer Vogt Chachen, 15/3 Berbastein. - Kindler O 436 .J Knoepfli
A/ Die Kunstdenkmäler des Kantons T’hurgau 1 Basel 1950—-89, 1er 350, 397; Pupikofer

AG; Geschichte der Landgrafschaft Thurgzau (018)  3 Übergang dıe E1genossen hıs ZUT

Befreiung IM re 1798 (ders., Geschichte des hurgzaus 2 “ Frauenfeld 1889, 1er IT 426
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HOHENL.  DENBER' AI VON, ofherr Hagnau, Elisabeth
Heidenheim. Eltern Haug Dietrich auf Herdern ( 1545)/Euphemia Egli A Stein-
bach, 1540 erdern Lat. Kındler IT 436 ‘ Knoepflı A., Die Kunstdenkmäler des Kan-
fONS Thurgau, 394

HOHLENLANDENBLEKG, HAUG GERWIG VON, Fürstlich-Baselischer Obervogt
Zwingern, Jan. 1588, Anna Maria Stuertzel VO  - Buchheim. Eltern Hans
Sebastian H./Magdalena Blarer. 1579 Obervogt Zwingern, 158() Verkauf
Herdern TeC Breitenlandenberg un: Erwerb VO)  > Ehingen Schinberg.
144 Kındler E1 436

OHENL.  ENBER! HUCGO VON, Bischof VO  - Konstanz, 1457 auf Schlo{fs
Hegi/ Winterthur, Jan. 1532 1476 Domherr ıIn Konstanz, Familiaris des Papstes,
14585() Pfarrer In Ehingen, Canonicus, Omdekan 1ın Konstanz un! Propst In rfurt,
1482 1ın päpstl. Mission In Basel (Verhaftung des Krainer amometic), Maı 1496
Bischofswahl, Jan. 1530 esignation, Juni 1531 Wiederwahl; versuchte Weg der
Verständigung, Reform der Öster, Sanierung der Finanzen, Verständnis, doch
letztlich Gegner der Reformation. Lait. Gulık-Eubel 17/6; Helvetia Sacra E 3/7/6-—385
Reinhardt); Kindler IT 437; Reinhardt K, Hug0 (0/0)4) Hohenlandenberg (Die Bischöfe (0/0)4

Konstanz 392—-395); ders., erklin 251—-254; Schulthatfs /6;Willburger T

HO  ERN, IEDRICH RAF VON, Sept. 1545, Jan. 1605,
Veronika enburg (} Sibylle /immern (F Eltern: arl

ß 1576) / Anna Baden-Durlach (T nach FErhielt bei der Teilung des väterlichen
es die Herrschaft echingen. Lit Baur F Geschichte der Hohenzollernschen Staaten
echingen und Sigmarıngen 1 5Sigmarıngen 1834—-36, 1er 4—14; Stammtafeln 153f.

HORNSTEIN, SIGMUND VON, andkomtur des Dt. Ordens, 1373 Dez LT
Eltern: Bruno (F 1521)/ Magdalena Ehingen (} 1539 Dt.-Ordens-Komtur
In Rufach, 154() Mainau, 1551—77 Altshausen, 1564 Omtur Ballei Elsais-Burgund,
565/69 Landkomtur. Lit Kındler IT 128

VON, Landvogt In Schwaben, 1510, Okt.
1580, ca Anna Loeble VO]  a} Greinburg E: Aus Augsburger Patrizierfamilie;
Osterreichischer Finanzagent, 1544 Burgvogtel Enns, die 1551 mit Georg Gienger

die Landvogtei Schwaben eintauschte, Reichspfennigmeister, 1568 eichsritter
ratzberg, Titel des Hofpfalzgrafen und Geheimrats Lit Alberti 374f.; Kındler L

F95: NDB 10, 147 Blendinger); Stetten 466; Wegelın P

Hofkanzler Ferdinands Il 1500, Dez. 1558 Stammte aus

Bauernfamilie, Studium 1n Leipzig un! Wittenberg, Lehrauftrag der Universität
Tübingen auf Empfehlung Ferdinands I/ 1532 Dr. 1Ur., 1533 Kanzler des
Konstanz, ab 1538 Assessor des fraänk. Kreises beim Kammergericht, kurmainz.
Kanzler, 1543 Hofvizekanzler Ferdinands, Mitglied der Jurist Fakultät 1n Wien, Jesul1-
tenfreundlich, entschiedener Gegner der Protestanten. Lıit. NDEB 10, 593
Burmeister).

JULICH-KLEVE-BERG, ILHELM VON, Juli 1516, Jan. 1592,
Marie (+ König Ferdinand. Eltern: Johann 111 Kleve (+ 1539) /Marie

Jülich-Berg (} Fır Brandı 45/; Stammtafeln 190

KARL V., Römisch-deutscher Kaiser, Febr. 1500, AA Sept. 1558 Isabella
Portugal ©n Eltern: Ehzg. Philipp Schöne (+ 1506) /Johanna Wahnsinnige
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Aragon (T Jan. 1516 König Spanien, Juni 1519 Kaiserwahl, Okt.
1520 Onig, Febr. 1530 Kalser, Jan. 1556 Abdankung als On1g Spanien, BL,
Sept. 1556 Abdankung als Kaiser. Lit Hamann 200203 Kohler); NDEB LE 1947217117

Kohler); Kohler A/ Karl (Schindling/ Ziegler, Kaıser SE

KESSENRING, Kaiser]|. Rat, Advokat Weingartens, Febr. 1567
(ER), Katharina Bbesserer, Veronika Besserer, Martha Betz Eltern vermutlich

Kl Überlinger Burgermeister (alle re 1514—40) Aus Überlingen, Elfer 1MmM
LOöwen, 1539 Dr JUr., ahb 1561 zusätzlich österreichischer Advokat RKeichskammer-
gericht, begraben 1ın Weingarten das Todesjahr bei Harzendorf ist offensichtlich
zutreffend) kin welıiterer (wohl eın Sohn) wird 1561 In Dillingen immatrikulier
(Specht, Matrikel Nr. 58) An zwelıter Stelle hinter dem Prior Lat
Blarer IT 527 Anm 1/ Eitel, Reichsstädte DF Nr S7; Harzendorf FN Nr Qg: Kındler HI 275

KLOCKLER, CASPAR, Landrichter, Elisabeth Burgau (T Burger In ar.  Orf,
1526—29 Landschreiber der Landvogtei ıIn Schwaben, 1532472 Stadtschreiber In
Überlingen, Mitglied 1Im LOöwen, 1542-58 Landrichter ber- Niederschwaben,
nach Absetzung Laubenbergs vorübergehend der Spitze der Landvogtel. Lit.
Blarer I/I passım; Eitel, Ravensburgz 265; Kındler IT /: Wegelın 290

KLOCKLER, Landschreiber, Kanzler 1irol, Judith Bemler VO  -

Stepperg. ern! Landrichter Caspar K./Elisabeth Burgau (t 1539 mmatrı-
ulatıon 1ın Bologna, 1543 [Dr UT 1570 vorderösterreichisches en Thann/Elsads.
Lat Kındler II 30/

KLOCKLER Landrichter, Barbara Grimmer, Kosina Neithart
Baustetten, Ursula Schultheiß. Eltern: Landrichter Caspar K./Elisabeth Burgau
(+ 1565 Landrichter 1n Schwaben, Kat Ehzg., Ferdinands; Kinder aus

istoph (+ 138£; Katharina eiıchlın Meldegg), Katharina (oo Raimund Walch);
A UusSs Caspar, Barbara. It ER; Kindler II 3077 Wegelın 2790

KONIGSEGG, ANS DION YS1IOS VON, Kaiserl. Kat un:! Vogt Feldkirch, Jan.
1545, Agathe C Ursula Neidegg. Eltern eorg (+ 1489) / Margaretha
Swehlher (F Zum Königseggerberg, VOT 1514 Freiherrn erhoben, 1532 beim
Reichstag ıIn Regensburg. Lit Kındler JF

KÖNIGSEGG, VON, Sept. 1544, Dorothea Waldburg-Wolfegg
(+ Eltern: arquar! Aulendorf (+ 1507 Blutbann der ererbten
Gerichte Aulendorf, Marstetten un! Ebenweiler VO)  - Maxıimilian erhalten, itglie:
des Reichstags Regensburg 15372 Lit. Kindler IT 339

KONIGSEGG, JOHANN GRA VON, Kaiser|. königl. Hof- Geheimrat,
Juli 1567, Flisabeth Montfort- Tettnang. Eltern: Johann (T 1544) / Dorothea
Waldburg-Wolfegg (F keichskammergerichtspräsident, zuletzt alleiniger Be-
sitzer der Herrschaft KI 1563 auf der Reichsgrafschaft Rothenfels der Allodial-
herrschaft Staufen. Lat Kındler II 339

KÖNIGSEGG, JOHANN VON, Landvogt 1m Oberelsads, März 1553,
Elisabeth Fürstenberg. ern Johann (t 1544) / Dorothea Waldburg-Wolf-

CB8 T Zu Aulendorf, kaiser|. Kat, Kammergerichtspräsident 1n Enzisheim, Mit-
rbe der Herrschaft Lit Kındler ITI 339
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KROL, OSWALD), 1534 Eltern: Melchior Aus altem oberschwäbischem Geschlecht,
se1t 1503 1ın Lindau, Wal UV! für die Kavensburger Handelsgesellschaft In Nürnberg
tatıg, Angehöriger der Sünfzenzunft, Stadtammann 1512/45/18/21/29 Büurgermel-
ster 1511 /23/26/31, Befüurworter der Reformation; VO  - Albrecht Dürer
porträtiert. Lit. Bachmann K/ Lindauer Chronologte (NeujJahrsblatt des Museumsvereins
Lindau 19), Lindau 1969, a B 38 Dobras W., Lindauer Persönlichkeiten (Neujahrsblatt des
Museumsvereins Lindau 26), Lindau 19651, 1ıtLel, Reichsstädte UEn Nr 3 Schulze AI
Bekenntnisbildung und Polıtik Lindaus Im Zeıtalter der Reformatıon 3 Diss., Ell-
wangen-Nürnberg 1971 134

KROTTLIN, GABRIEL, 1552 ern Ulrich (} 1522/23)/ Appolonia Schädin. Aus
der Ravensburger Schneiderzunft, Studium in Freiburg un:! Heidelberg (Lic jur.),
Zun:  elster 152/-36 mit Unterbr.), Stadtschreiber 1537-47, Bürgermeister 154 /-50,
eın Hauptförderer der lutherisch gesinnten Pfarrhelfer Konstanzer un:! Kromer. Lit.
Dreher, Geschichte IT 268 ders., Patrızıat II 351 Eitel, Reichsstädte 249 Nr T Müller D
Schütze 159

LANDAU,el VON, Landvogt, Mai 1537 Sophia Schenk chen-
kenstein (T Eltern: Jakob * 1519) / Ritgard Rietheim. 1515 Landvogt ın
Schwaben, 1517 Vogt Nellenburg, 1524 Landvogt Nellenburg, 1524 andvogt
Stockach, 1527 Herr Waal, 1529 ehzgl. Kat, 1552 OUObervogt iın Tuttlingen/Gräfl.-
Fürstenberg. Lehensmann; CNSC Beziehungen Blarer. 1T Alberti: 433 Blarer

44 / Kındler II 42/; Stammtafeln

LANG, MATTHAUS KARDINAL, Erzbischof alzburg, 468 /69, 3(0).März 1540
Aus Augsburger Patrizierfamilie, Studium 1n Ingolstadt, übingen und Wien, gepragt
V. Humanismus rom. ecC 1494 Sekretär Maximilians Za Kontaktperson den
Fuggern, 1505—19 Gurk, 1521—40 Cartagena-Murcia, 1512 ardinal, 1514 Ko-
adjutor Salzburg, 1519 Salzburg, 1535—40 suburbik. istum Albano, iner der
etzten nichtadeligen ischofe der Reichskirche, entschiedener Antilutheraner, Weg-
bereiter katholischer Reformen. Lat. Gulık-Eubel Nr B 154, 20/7, 291; NDBRB 1 / 39  >1;
39/ Schindling).

LAÜBENBERG-WAGEGG‚ HANS ILHELM VON, Landvogt, o Ursula Schurtft VE

Schoenenwerd. Eltern: Johann Caspar V, (} Feldhptm. Tirols/Sophia Man-
dach 1541—45 Öösterreichischer Landvogt In Schwaben, wurde sCcH selner 5Sympa-
thie für die Reformation nicht zuletzt auf Inıitiatıve Blarers abgesetzt. Lit. Blarer
417 521 526; Dreher, Patrızıat IT 268; Eitel, Ravensburg 265; Kindler II 469; Wegelın
DF

LUPFEN, JOHANN VON, Bischof von Konstanz, Febr 14587/, Maı 1551 Eltern:
Heinrich Lupfen/ Helena Rappoltstein Hoheneck. 1503 Kanonikat 1n Konstanz,
1521 bischöfl. KRat, Febr. 1532 Bischofswahl, Dez 1533 aps! bestätigt,
März 1537 Resign.; humanist. Gesinnung. [ 1E elvet1a Sacra E 389—392)2 Reinhardt);
Wıllburger 1741208

MAXIMILIAN L Römisch-deutscher Kaiser, März 1459, Jan. 1519, Marıia
Burgund (+ Bianca Maria Sforza (} Eltern: Friedrich 1IL (+ 1493) /

Fleonore Portugal (T 1486 rOom. König, 1490 Tirol orlande, 1493 Kaiser,
Begründer der habsburgischen Universalherrscha un! Donaumonarchie. Lit
Hamann A 7 AT Yaz); 6, 4586-17/1 Wiesflecker).
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MAXIMILIAN 1L., Römisch-deutscher Kalser, 31 Juli O27 (Ikt 157/6; Maria
(T arl Eltern: Ferdinand 1./Anna Böhmen (T 1552 Verwaltung

österreichischen ande, 1562 OÖöhmischer König, römischer Önig, 1563 Onig
Ungarn, 1564 Kaiser, humanistisch-erasmianisch gepräagt mıiıt I1 Neigungen, kon-
fessionelle Ausgleichspolitik un! Toleranz, Konflikt mıiıt spanischer Politik Philipps
I: gilt als »eigentlicher Herr des Augsburger Religionsfriedens«. E Hamann S01
364 Press); Holtzmann N Kaıser Maxımıilıan FE hıs SeINeEr Thronbesteizung /-
64), Berlin 1903; NDB 1 Va 4/1 Press); Rudersdorf M., Maxımuilıan IL. (Schindling/
Ziegler, KaıserE

ME  RG, VIL VON, Juli 1486, Jan. 1547 Eltern
Magnus IL (+ 1503) /Anna Brandenburg (T 1503 Herzog, forderte 1531
nach dem Sturz Christians {l die dänische Krone, die N1IC. behaupten konnte;
versuchte erfolglos, die Reformation In Mecklenburg uch aufgrund der Differenzen
mıit selinen Brüdern verhindern. Lit. (0)  nn Ef Die polıtische Rolle Hzg Albrechts
VIIL. Mecklenburg während der »Grafenfehde«, Ratzeburg 1983; NDBR 1/ 167 May-
aum); Schader FI Mecklenburg (Schindling/Ziegler, Terrıtorien 2/ 66—-181); Stammtafeln
E

VON ALDKIRCH, BALIHASAR, Bischof Konstanz, Mai 1531
152730 postulierter Hildesheim, a  a, 15285 Koadjutor 1n Konstanz, 9./13
Juli 1530—-31 Konstanz. Lit Gulık-Eubel 1790° Hasenclever A., Balthasar Merklin
(1529-1531 Bischof Konstanz), Propst Waldkirch, Reichsvizekanzler UNnter Kaıser Karl

1INe biographische Skizze (ZGO 3 / 1919, 485—-502, 3 y 1920, Helvetia Sacra E
3855—36869 Reinhardt); Reinhardt, Merklin; Schulthatfß

METZLER VON ANDELBERG, OHRISTIOPH, Bischof Konstanz, DE Sept. 1561 Aus
Fe  iIrcher Bürgertum, 1518 Dr. theol 1Ur In Bologna, 1519-—7)4. Generalvikar 1n Chur,
1525 Domscholastikus In Chur, 1538 Domherr In Konstanz, danach Offizial
Generalvikar, Juli 1548 Bischof CIW.;, Maäarz 1549 confirmiert. Lat
Gulık-Eubel 176, 210, 243; Helvetia Sacra I/ 398407 Reinhardt); Nıederstätter A.,
DDomherren UÜUS Vorarlberg (Die ischöfe 0N Konstanz 69-276) 270f® Schulthaifß 97

EINRICH VIIL C:RA: VON, 31 Aug 1561 Barbara Fürstenberg
(T Eltern Hugo VL (t 1564)/ Magdalena Schwarzenberg. Lit. Grafen Uon

Montfort; Vanott:ı I2 Stammtafel IT.

HUG XVI. (KA} VON, Keichsrat Ferdinands II 21 Nov 1564,
Magdalena Freiin Schwarzenberg. ern Hugo Rothenfels-Wasser-
burg (t 1519) / Anna Zweibrücken. Landhofmeister In München, 15572 kaiser|.
Gesandter Irienter Konzil, kaiser|]. Kommissar Oberst, stark antilutherisch,
entschiedener Befürworter von katholischen Bündnissen, führte faktisch allein die
Geschäfte der Gratenherrschaf der drei Brüder (Wolfgang L., Johann HL} CNSC
Freundschaft Blarer. Iat Grafen UoN Montfort; Kindler IT 114; OAB ettnang 22
Vanotti: 146 Stammtafel

MONTFORT, RN VON, Landeshauptmann VO:  z} Tirol/Oberöster-
reich, 21 März 1540 Eltern: Hugo (T 1519) /Anna weibrücken. Kaiserl

könig]l. Rat, 1532 Heerführer 1mM Türkenfeldzug, Träger des Ordens goldenen
Vließ LEF rafen (0/0)4) Montfort; Vanottı 150, Stamnttafel 5

ORONEKE, JOHANNES IERONYMU! KARDINAL, Päapstlicher Legat, De7z 1580
15472 Kardinal, 1555 ega auf Reichstag VON ugsburg, den un! Kardinal tto VO
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ugsburg aufgrund des es us 1L un! der anstehenden Papstwa. verlassen
mukßfsten. Lit Grisar II Die Sendung des Kardıinals Morone als EQZU ZU Reichstag (010)4)

Augsburg 15535 CEHVS 61 1955, 41—-387); Gulık-Eubel Nr 40; Pıeper A., Die päpstlı-
chen Legaten und Nuntıen In Deutschland, Frankreich UN) Spanıen se1t Mıiıtte des
Jahrhunderts 1, Münster 1897,

MULLER, Abt VO  > Ochsenhausen, 11 (OOkt 1556 Aus JTettnang, VOT seiner
Wahl Jahre lang Prior Uun! Syndikus bzw Prokurator des Benediktinerordens In
Deutschland, EeEIW. Aug 1541 (ER, bei Lindner 1mM resi1gn. 154 / LAr Geisenhof
RR Gruber 214 Lindner, Ochsenhausen

MUNSINGER VON FRUNDECK, JOSEPH, Württembergischer Kanzler Habsburgs,
Sept. 1560, Agnes Breuning. Eltern: Dr Johann Munsinger (T nach Aus

schwäbischer Gelehrtenfamilie, vermutlich 1538 geadelt. FAr Kindler IT 164

OSTERREICH, VL ERZHERZOG ON, * 1415, Dez 1463, Mathilde
'alz. Eltern: TNS FEiserne Konnte 1446 die Herrschaft über die Vorlande

seinem Bruder, Kaiser Friedrich 1L., abringen, 1458 UOberösterreich, 1461 /62 Nieder-
österreich un! Wien auf acht Jahre DAr Hamann Mraz); NDERB E 170
Brunner).

OSTERREICH, VON, Bischof VO  - Brixen, 1504, Mai 1557 Eltern: natürli-
cher Sohn Maximilians un! einer Augsburgerin. 1525—39 Brixen,
Valencia, 44.-57/ Lüttich, oftmals ın politischer Mission unterwegs, 1541 VO.:
franz. Oönig Franz für fast wel Jahre gefangengehalten, betrieb Kirchen-
Außenpolitik ıIn kaiser!]. 1nn. Lit. Gelmi Die Brixener Bischöfe In der Geschichte Tiırols,
Bozen 1984; Gulık-Eubel 141, 22 325° Hamann 156 Strnad); NDB 6, 210 Wan-
druszka).

OSTERREICH, JOHANNES VON (Juan d’Austria), Sleger VON Lepanto, Febr. 1547,
Okt 15758 ern natürlicher Sohn Karls un! der Offizierstochter Barbara

omberg (T Lit Beeching Don Juan d’Austr1ia Steger UoN anto, München
1983; Hamann 196—-198 Pıeper); Stammtafeln III, 205

GRANVELLA, NICOLAS, Kanzler Karls VI 1486, Aug. 1550,
Nicole Bonvalot T 1513 Önig) Advokat Urnans, 1518 Rat 1m Parlament
Döle, 1519 kaiserl Finanzrat, 1527 Seigneur de Granvelle/ Franche-Comte, 1530
eichsritter, 1530500 kaiser|. Staatssekretär Kanzler VO  - Neapel-Sizilien. K Durme

0., Cardenal Granvela (1517-1586) Imper10 Revolucion bajo Carlos Felıpe I,
Barcelona 1997° Jonnekin G/ Le Aardına de Granvelle. Un destin europeen AVT-“ sıecle,
öle 1989; LThK? 4, 1165 Dierickx); Stammtafeln Tr 432

OTT! EINRICH GRA VON DER, APpT. 1502, Febr. 1559, Susanne
Bayern (T Eltern Ruprecht Pf. &3 1504) / Elisabeth Bayern-Landshut

(+ FE Schaab M., Geschichte der Kurpfalz 2/ Stuttgart/Berlin/ Wien 1992, 29-35,
259f.; Stammtafeln 37

N,; ELISABETH KONIGIN VON, Juni 1526, Juni 1545, Sigismund Il
ugus (+ Eltern Ferdinand (t 1564) / Anna Böhmen (+ E3
Stammtafeln IT

Nf KONIG VON, Jan. 146/, Apr 1548, Barbara Zapolya
(+ Bona Sforza Mailand (T Eltern: asımir (t 1492) /Elisabeth
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ÖOsterreich (T Bı Hoensch K/ Geschichte Oolens, Stuttgart 1990, 9—109;
Rhode G., Geschichte Polens Fın Iberblick, Darmstadt 1980, 180-206; Stammtafeln IT
85} Zıvier E/ Neuere Geschichte Polens 1I 1915

POMMERN, VON, Dez 1501, Nov. IOFS, Anna
Braunschweig-Lüneburg (T ern Bogislaw (T /Anna Polen (+
Bruder Georgs (+ 1541 Herzog Stettin, verzichtet 1569 f NDR i
595 f: Scheil); Schmidt R., Pommern, Cammin (Schindling/Ziegler, Terrıitorien 2/ Ün
205); Stammtafeln 127 Stammtafeln III, C Lexıkon dt Geschichte, Stuttgart
19/7/, 86 Taddey).

POMMERN, PHILLPP ERZOG VON, Juli 1915 Febr. 1560, Marıa Sach-
S11 (T Eltern: eorg (+ 1541 Herzog Wolgast. Lit ADRB 26 Neu-
YUC| Berlın 1970, 4134 (D. Bülow); NDRB 1/ 595 Scheil: Art Barnım IX Schmidt N
Pommern, Cammin (Schindling/Ziegler, Terrıtorien 2/ 82-205): Stammtafeln 127;
Stammtafeln III,

IINAU, ANS ‚ AUDENTIUS VON, Kaiserl! Kat un Oberhofmeister, 1608,
Agnes Vogt Castell-Wartentels. 1562 I1urm oien als väterliches Erbe, 584 /85
Kat Obrist Augsburg, DA Vogt Bregenz Hoheneck, 1592 tirol Obrist,
1600 kaiserl Rat 1551 Hans Kaitnow (wohl kaum identisch?) als Amtmann des
osters. Lit Kındler IT 456

REICHLIN VO  Z MELDEGG,( E Landvogt 1n Schwaben, 11 Aug T73
Katharina Neidegg, Dorothea Neidegg (T Eltern: Kilian MI

bischöfl Vogt Meersburg £ Aus Konstanz, 1549 Ravensburger Bürgerrecht,
Mitglied 1mM Esel, Bürgermeister, 559/60 Landvogteiverwalter, 1563
andvogt, 155366 Lehensträger VO  - Konstanz, 155559 VO)  - Weingarten, 156/—-/4 VO:  }

Österreich, ab 1563 wieder Ravensburger Bürger. Lıit. Becke-Klüchtzner 339; Dreher,
Patrızıat II 361, II 917 ıtel, Reichsstädte 255 Nr 159; Kındler IIl 401, 403; Naujoks,
Obrigkeitsgedanke 203; Schütze 192 Wegelın 278

REISCHACH, VON, Landkomtur VO  - Altshausen. Eltern Bilgri
(T 1533) / Afra \ e Helmstortff (+ 1537 Komtur Freiburg, 1540 andkomtur.

La+ Kiındler IIl 478

RENNER VO  Z ALL!  GE HANS, Kaiserl|. Sekretär. Werdenau,
Dorothea Wolkenstein F Anna aın er kaufte Hornstein, das

spatestens 1516 VO  - Renbold Wemding das österreichische en Allmendin-
Cn eintauscht. L4A£ er Alb-Donau-Kreis (Kreisbeschreibungen des Landes Baden- Würt-
temberg), 1/ Sıgmaringen 1989, 38} Alberti II 630; Kındler II 497

SACHSEN, H. BESTANDIGE, URFURST VON, Juni
1468, Aug. T93Z; Sofie Mecklenburg (t Margarete Anhalt
(T Eltern TNS (+ Anfangs kaiserfreundlich, spater antikaiserliche
Politik, frühes ekenntnis ZUT ehre, nach den Packschen Händeln 1528
ausgleichende Haltung un! gemäßigte Position 1 Schmalkaldischen Bund T4
Junghans 49—-57; NDBERB 10, 5272 (Th Klein); Stammtafeln 46

SACHSEN, FRIEDRICH VON, Juni 1503, Maäarz 1554, Sibylle
Jülich-Kleve-Berg (+ Eltern: Johann Beständige (t+ Sofie Mecklenburg
(T 1532 UuUrfIurst, 154752 kaiserl Gefangenschaft nach der aC Mühl-
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berg un:! Verlust der urwürde, entschiedener Anhänger Luthers, gemäfßsigte Hal-
tung 1im Schmalkaldischen Bund (Bıs Junghans 56-—6/7; NDB 10, 5724 (Ih Klein);
Stammtafeln

SACHSEN, ORIT. KURFURST VON, DA Maärz 1521, IT Juli 1553,
Agnes Hessen (+ ern Heinrich (+ 1541) /Katharina Mecklen-

burg. 1541 erZ0og, 1547 urfürst, aup' der Fürstenverschwörung 1032 STar'! den
Folgen einer Verletzung der aCc bei S1ievershausen (Markgräfler Krieg). Eat:
ADB Z 293—305 Maurenbrecher); Blaschke K! orıtz Sachsen e1INn Reformations-
fürst zweıten Generation, Göttingen 1983; Smolinsky HI Albertinisches Sachsen Schind-
ling/Ziegler, Terrıtorien Z 8—33); Stammtafeln 34; Wartenberg G., Landesherrschaft und
Reformation: orıtz Sachsen und dıe albertinısche Kirchenpolitik hıs 1546, Gütersloh 1988;
ders., Die Polıitik Kurfürsten orıtz Sachsen gegenüber Frankreich zwıschen 1548 und
1550) UCı H./Schmidt (Hrsg.), Deutschland und Frankreich In der frühen Neuzeit,
München 198/, K02)

SCHAUMBURG, DOLF 1IL VON, Erzbischof VO  e Köln, I1T Sept. 1556 1529
Domherr Öln Mainz, 1533 Koadjutor, 1546 Administrator nach der Absetzung
Hermanns Wied, 1547 Lait Gulık-Eubel I2 NDB 15 83f. (717)

SCHELLANG, HIERONYMUS, 1511 Maäarz 1549 (ER), Agnes Blarer, Schwester
Abt erwig, 1n zwelıter Ehe. 1528 Schüler In Pfullendorf, 1529 Hof 1n Würzburg /
Regensburg, 1533 Meersburg, 1546 Vogt UOchsenhausen, SeINer Strenge und
arte Cn ungern gesehen wurde, Blarer ber gute Dienste leistete. Lit Blarer I
193, 203 f.; den Schellang: Alberti IT 682; Dreher, Patrızıat II 364 1ıtel, Reıichsstädte
256

SCHELLENBERG, HANS VON, 1487, 1558 Eltern: Heılnrich Sch. /
Ursula Besserer. ura-Studium in Pavia/ Bologna, 1501 Ritter, bedeutender Heer-
führer. F : ADB 30, 767 Beck); Beck P! Hans Ulrich Schellenberg, Heerführer UÜS

Kıssleg hıs (DA Schw 18, 1900, 145

H.  sPropst Waldsee, 1492, Nov 1556 Aus Haister-
kirch, entschiedener Gegner Reformation, 1523-50) 'opst, 1550 res1gn. 1553 Weih-
bischof Brixen, Konzilsteilnehmer. Lit Balluff G., Pferba Geschichte der katholischen
Stadtpfarreı Waldsee 2! Waldsee 1936, Barczyk
pLAZARUS VON, Kaiserlicher Hofrat un! Heerführer, 1520 In Mittelbi-

berach, Maı 1583, Anna Böcklin Böcklinsau, Eleonora immern
(+ Eltern: Baron Ruland Schw./ Apollonia Wenken, 1524 legitimiert, Freiherr

Hohenlandsberg, Herr Kirchhofen, Pfandherr Burkheim, Triberg alsers-
berg, Kientzheim, Ritter, leistete für den Kailiser hervorragende diplomatische
militärische Dienste, Oberbefehl Johann Zapolya, dessen Sohn 5Sigmund un:!
die Tuürken 1564-67) Eat ADB O 382407 Kluckhohn); ÖNLZ Lazarus UoN
Schwendı 2-1 Schwendi:i 1933; 'öhrle K/ Lazarus Schwendi, Bıberach
1957 Zum NEUETEN Forschungsstand: Schnur K Lazarus ChwWendı (1522—1583) Eın
unerledigtes Thema hıstorıschen Forschung (ZiF 1 / 1987, D Tl 46)

SONNTAG, ANDREAS, Abt VO  a} Ochsenhausen, (Ikt 15587 Aus Hüfingen, 1547 (?)
ININM: 1Ns Kloster, 1563 Koadjutor Blarers, 1567 Abt, 1580 Visitator schwäbischen
Benediktinerkongregation, resign. 1580 Lit. Geisenhof S/; Lindner, Ochsenhausen Nr
134
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SPANIEN, DON CARLOS VON, Juli 1545, Juli 1568 Eltern: Philipp IL Spa-
nıen (+ 1598) /Maria Portugal (+ Erblich elastet; 1560 als Thronfolger asti-
liens anerkannt; Jan. 1568 VO ater 1n Madrid internilert. Tat Hamann 206
Pietschmann); Stammtafeln IT

SPANIEN, JOHANNA WAKONIGIN VON, Nov. 1479, Apr
1553 Philipp Schöne as  jien, Sohn Maximilians ern Ferdinand
Aragon (+ 1516) /Isabella Kastilien (t er arls un! Ferdinands I/
verftiel 1n TIrübsinn. Laf Brouwer Johanna dıe Wahnsinnige, München 197/68; Hamann
180183 Pıeper); Stammtafeln 1 / Pfandl E Johanna Wahnsinnige, Freiburg Br
1930

SPANIEN, PHILLIPP I1 KONIG VON, 274 Maı 1525 Sept. 1598, Marıe
Portugal (t Marie England a sa Frankreich (t

Anna Osterreich (T Tochter Maximilians IL Eltern: arl (+ 1556) / Isa-
bella Portugal (T 1556 Onig Spanien, 1580 König Portugal, seline Nach-
olge als Kaiser wurde VO  z Ferdinand un! den dt. Fürsten verhindert. Lat Hamann
385—390 Pieper); Heıine HI Geschichte Spanıens In der frühen Neuzeıt 0—-1 Mün-
chen 1984, 91—-129; Parker G/ Philip I J London 1979; Pıerson P., Philipp Vom Scheitern
der ACı Graz 1985; Stammtafeln IT

SURGENSTEIN WIES, ANS VON, 1545 Eltern: Heinrich (IV.)
Kr (gen. 1491-1533) / Amalia Humpi1ss (t Erziehung Hof König Ferdi-

nands iın Prag, dort gesundheitliche Schädigung durch eın enta mıit Gift, 1531
rom.-ungar. böhm. Hauptmann, Teilnahme Feldzügen Karls Frank-
reich 1n talien; Streitigkeiten mit der Stadt Augsburg In München durch se1ine
gewalttätige Lebensführung, Star' den Folgen einer Auseinandersetzung mit dem
Knecht eines Gläubigers. Lit Zenett1 31 68—/0; Zimmerısche Chronıik I17 508—-514

SURGENSTEIN AMIZELL, JOACHIM VON, 1588, Eleonore Glöss (+
FEltern Hans (gen. 1500-1569) / Brigitta Ratzenried (t+ Hzgl. bayer.
Kat, Truchse$%, Konservator Lindau, begraben iın der Pfarrkirche VO  - Amtzell.
Lit OQAB Wangen 2Zenett1 3 7

TASCHLER, (I1L.), VOT {90%, Benedikta Hinderotfin (t VOT Eltern:
Hans ı 1488 /89) /Rosa Frigin. Aus wohlhabender Patriziertamilie Ravensburgs,
gibt 1546 das Bürgerrecht auf wohl gCcn der Benachteiligung der Protestanten
un! geht nach ürnberg, 1556 Rückkehr un! Hinwendung ZUT kath Konfession. [ ıt
Dreher, Patrızıat II 337 II 63f.; 1tel, Reichsstädte 250 Nr.

TÄSCHLER, JOACHIM, 1591 Eltern: Konrad T./Benedikta HinderöSfin. Aus
Ravensburger Patrizierfamilie, Protestant, ab 156() katholisch, 1551 bzw.
Ratsmitglied, 1567 Öösterreichischer Lehensträger, 155883 Büurgermeister,
155965 Spitalpfleger, 155981 Weingartener Lehensträger. Fat Dreher, Patrızıat IT1
337 II Eıtel, Reichsstädte 250) Nr Z Schütze 240)

RDINAND I1 ERZHERZOG VON, Juni 1529, Jan 1595, Philip-
pıne Welser aus Augsburg (+ Anna Katharina antua (T Eltern Fer-
dinand (t 1564) / Anna Böhmen (+ Kampf Luther- Wiedertäutfer-
{um, ber uch Mitfsstände 1mM Klerus. La# Hamann 105—109 Hye); Hırn Ir
Erzherzog Ferdinand IT Tirol Geschichte SeINeEr Regierung und Länder 1—2, Innsbruck
1885/88; NDBERB 5I 97 SteinezgZer); Stammtafeln
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1OB4;H, Abt VO  - Isny, Da Apr. 1557 Aus Pfullendorf, Groxdskeller, Juli
1548 YAWS Nachfolger Elias Frey erwählt. Laf Blarer 106 Lindner, Isny Nr 530,
Reinhardt, Isny 328

ALVAREZ DE, Herzog VO  z Alba, Okt 1507, TE Dez
1582 Teilnehmer der Feldzüge arls TITunis (1535), Algier (1541); Frankreich
(1552), Oberbefehl 1mM Schmalkaldischen rieg Uun:! bei der Eroberung ortugals
(1580), Vizekönig Mailand Neapel, Generalkapitän Statthalter der Niederlan-
de, Gouverneur VO  - ortugal. E Kırchner W., Iba Spanıens eiserner erzog Persön-
iıchkeıt und Geschichte 29), Göttingen 1963; Maltby o Iba Biography of Fernando
Alvarez de Toledo, IN uke of Iha Berkely/Los Angeles/London 1983

7 111 TITRUCHSESS VON, der Bauernjörg, Statthalter 1n Württem-
berg, Landvogt 1n Schwaben, Jan. 1488, Maı 1955 Apollonia Sonnen-
berg (+ Maria Öttingen (+ Eltern: Johannes (T 1511) /Hele-

Zollern (+ 1508 1m Dienst Hzg Ulrichs, 1515 bayer. Rat un: Landes-
hauptmann, 1520 Öösterreichischer Rat, 15723 Befehlshaber der Bundestruppen 1m Feld-
ZUS fränk. Raubritter 1MmM Bauernkrieg, 1525 Feldzug Ulrich Würt-
temberg, »Erbtruchse{fs Hl Röm Reichs«, 1525 österreichischer Statthalter 1ın Wurt-
temberg, 1530 Landvogt In Schwaben. Lit ADBRB 4(), 660-6653 (J. Oochezer); Vochezer 176
DASSIM; Wıillburger AI eOrZ IIL. Truchsefß Waldburg, der BauernJjörg (Aus Schwabens
Vergangenheıit 28), Stuttgart 1934

VON, 1523 15937 Johanna Kappoltstein. Eltern:
Georg 1il (T 1531) /Maria Öttingen (} 1LIt Vochezer IT 514, 8587

ALDBURG, HEINRICH TITRUCHSESS VON, 527 Sept. O02 Katharina
Freundsberg. Eltern: eorg 1908 (t 1531) /Maria Öttingen (+ Früuh 1n kÖö-
nigl. Diensten, kaiser]. Hauptmann 1m Schmalkaldischen rieg, begleitete Ehzg.
Maximilian auf Spanienreise, 1551 /52 kaiserl Obrist. Iat Vochezer IT 799 887

HEINRICH IRUCHSESS VON, Maärz 1568, Aug 1637, Maria
Jakobe Zollern (+ Eltern Jakob (T 1589) /Johanna immern E
T ı$ Vochezer II 457

WALDBURG, TRUCHSESS VON, der »goldene Ritter«, Juni 1460,
Magdalena Hohenberg (+ Ursula Hackberg-Kötteln (t Eltern:
ohannes IT (1362-1424) Lat Vochezer II 56 585

IRUCHSESS VON, Dez 1546, Mai 1589, Johanna
immern Ea Eltern: eorg (F 1556/57) /Johanna Rappoltstein. Brief aıtt-
NeIs V. »lieber Herr, gueter Nachbar un! gevatter n (Hefs 290) Lit. Vochezer
II 587, IIl 44/ ff.
yCF KARDINAL ITRUCHSESS VON, Bischof VO  — Augsburg, Febr

1514, Apr 1573 Eltern: ilhelm (+ 1557) /Sibylla Sonnenberg (T
1541 /42 Domkapitel VOoO  - Augsburg, 1543 Bischof, 1544 Kardinal, 1552 Fürstpropst
Ellwangen, konsequenter Förderer der tridentinischen een uUun! Bestimmungen,
CeNgE Freundschaft muiıt Blarer se1lt er Jugend. AF Blarer I; Gulık-Eubel 29 Nr
5 / 123 Miıldner EI Das Ellwanger Stiftskapitel, wangen 1969, 211 Schwarz B, Kardı-
nal tto Truchseß (010)4) Waldburg, Fürstbischof Augsburg. e1in eben und Wırken hıs ZUT
Wahl als Fürstbischof Augsburg (1514—-1543) (Geschichtl. Darstellungen und Quellen 5).
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Hıldesheim 1923; Sıebert P, 7wischen Kaıser und 'aps Kardıinal Truchseß (910)1) a  urgz
und die Anfänge der Gegenreformation In Deutschland, Berlin 1943; Specht, Geschichte < ®
Zoepfl, Augsburg 173463

ULRICH TRUCHSESS VON, Jan. 151 9I Mai 15  S Eltern eorg H*
(+ 1531) /Maria Ottingen (+ War seiner frühen Jugend Heidelberg

schwer erkrankt, onnte sich zunächst erholen; durch seine unmäßige Lebensführung
kamen die Folgen der Krankheit wieder ZU) Ausbruch, da{fs »wegen Blödigkeit
un! Schwachheit des Leihbs« zitiert bei Vochezer I1 786) nicht 1ın der Lage WAarl, den
ererbten Besitz verwalten. br Star' durch einen ihm verabreichten »Arzneitrunk«
Eat Vochezer L7 786 887

WALDBURG, WILHELM TRUCHSESS VON, 1469, 17.März 190 Sibylla
Sonnenberg (T Eltern: Johannes (+ 1504) / Anna Öttingen (+
Lit. Vochezer IT S8635

ALDBURG, ILHELM IL TRUCHSESS VON, Kaiser! Kat un! Kämmerer,
Maärz 1518, Jan. 1566, Johanna Fürstenberg (T Eltern ilhelm

(T 1557) /Sibylla Sonnenberg (+ König]. Rat un! Mundschenk (bis
546 /47 eutnan! unter hwiegervater Reichsfähnrich Friedrich Fürstenberg,

kaiser|. Rat, 1559 Käaämmerer. (1S Vochezer II 307, 310 S23 885

JOHANNES VON, Bischof VO  m- Konstanz, 1490 1n Zevenaar (Kleve),
Juni 1548 1513 Orator der Kurie, frühe Pfründenhäufung, 1522 Lund (ab
1523 1mM Exil), kaiser|]. KRat, 1530 Roskilde, 1537 Administrator des Klosters Wald-
SaSScN, Apr 1538 Konstanz; humanistisch gepragt, freundschaftliche Beziehun-
gCch Blarer, diplomatisch sehr 1V. Lıit. Allmacher B Zur Herkunft des Erzbischofs
Johannes 0Üon Weeze (RoJKG S, 1989, 146 Gulık-Eubel 176, Z 286; Helvetia Sacra T
392—398 Reinhardt); Maıer, Domkapıitel; Reinhardt R., Fın Kardınalshut für den
Konstanzer Bischof Johannes 0on Weeze? (RoJKG 4/ 1985, 239-241); ders., Weeze.

WERDENBERG, GRA VON, Kaiser|. Rat, 1491, Julı 1530, Elisabeth
Neufchätel T Eltern: eorg 1908 Trochtelfingen (F 1500) / Katharina
en r VOT 1484) Bewährte sich In [ hensten Maximilians I/ der ih: ZU kaiserl Kat
un! er Öösterreichischen Georgenordens machte; 1511 raächte 1ne Ehrenbelei-
digung mıit der Ermordung raf Andreas Sonnenberg, mıiıt dem schon länger 1m
Streit lag, wurde ber VO Kaiser begnadet, 1530 als kaiser|]. Rat auf dem Augsburger
Reichstag. Lit ADBRB 41, 758 Wartmann); Vanottı 451—463, Stammtafel

WÜRTTEMBERG, VON, Maı 19515 Dez 1568, Anna
Marıa 1526—89), Markgraf eorg Brandenburg-Ansbäch (T ern UIl-
rich (1487-1550) /Sabine Bayern (1492-1564) Stellte Ansprüche auf das Her-
Z  tum während der Öösterreichischen Statthalterschaft, Nov. 1550 erZ0og, 1553
Vertrag Passau. Enge Anlehnung den Kaiser önig Ferdinand, Politik der
bewaffneten Neutralität, konsequenter Förderer Protestantismus, doch auf Aus-
gleich bedacht, Verankerung Stände einer Landesverfassung. 8 OFS Of Würt-
emberg und SEINE Herren. Landesgeschichte In Bildern, Esslingen/München 1988, 1er / G—
9Ü; Maurer H.-M., erzogQ Christoph (1550—-1568) (900 re Haus Württemberg, 136—162,
miıt Lait. 739); NDB 3: 248 Uhland)

WURTTEMBERG, ERZOGIN VON, Apr 1492, Aug 1564, TIC
(+ ern Albrecht Bayern (+ 1508) / Kunigunde ÖOsterreich

(+ Tochter Friedrichs 538 1515 Flucht aus dem erzogtum nach Spannungen 1n
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der Ehe, 1519 KRückkehr nach Hzg Ulrichs Entmachtung, 1534 erneute Flucht nach
dessen Restitution. Eat Sauter 298—-355; Stammtafeln

WURTTEMBERG, VON, Febr. 1487, Nov 1550 Sabine
(1492-1564), Albrecht Bayern (T Eltern Heinrich (1448-1519) /
Elisabeth S Zweibrücken 1498 erZ0g, 1515 rmordung Ludwigs Hutten AUSs

Eifersucht, 516/18 Reichsacht, 1519 Belagerung / Einnahme Reutlingens, Bundesteld-
ZUS Ulrich, Statthalterschaft Österreichs, 1534 RKestitution mıiıt Hilfe Landgraf
Philipps Hessen, Kaadener Frieden, 154 / Vertrag Heilbronn nach Schmalkaldi-
schem Krieg. Lit ADB 39, 23743 Schneider); OYS (3 Württemberg Un SEINE
Herren. Landesgeschichte In Bıldern, Esslingen/München 1988, 1er 33—/6; Frasch W., Eın
Mann NUMeENS Ulrich. Württembergs verehrter und gehaßter Herzog In seiner Zeıt, E1IN-
felden-Echterdingen 1991; Press V erzogZ Ulrich (1498—-1550) (900 re Haus Württem-
berg, 110-135, mit E

JOHANNES, Konventual iın Ochsenhausen, Z Aug 1575 Erwirbt als
erster den rad des aglsters der Philosophie In Dillingen unter Leitung der esuiten
(1563), 1569—7/b Prior, reformfreudige Haltung. Lat Lindner, Ochsenhausen 100; Specht,
Matrıkel 317 Nr 41

ZIEGLER, MA Priester, Kaplan un:! Schulmeister ıIn Weingarten, der als einer der
Obereinnehmer Blarers bei der Erhebung des Gemeinen Pfennigs mitwirkte
wird namentlich nicht erwähnt, 1st ber wohl mit dem unter den Kaplänen aufge-
führten »Schulmeister« identisch (NZ. 1546-—65) Pa Blarer 495 Anm
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«{} Stammtafel Blarer A1Ltiner

Johann arer atharına hiılter
1505 1538

Loneta Agnes Christoph Gerwig agdalena }ichael
1535 T 1540 14'  E 1532 1495 1567 1567 1500 — 46

Zimprecht Hıtzler Barbara Mangold
Hieronymus Schellang

Hans Raıttner KatharınaThomas Hölz  454  2.0 Stammtafel Blarer — Raittner  Johann Blarer © Katharina Schilter  1460 — 1505  + 1538  Loneta  Agnes  Christoph  Gerwig  Magdalena  Michael  1353  t 1540  1494 — 1532  1495 — 1567  + 1567  1500 — 46  ® 1. Zimprecht Hitzler  ® Barbara Mangold  2. Hieronymus Schellang  1.Hans Raittner w Katharina @ 2. ... Walch  Magdalena  Johann Christoph  1517 —32  7 ASET  + 1555  ® Sebastian von  A  Hohenlandenberg  Raimund  Hans ?  Johann Christoph Hans Jakob  Martha  Barbara Maria Salome Gerwig  Haug Gerwig  Haug David  1545 — 90  *1549  * vor 1556  t 1588  ® Hans Baldung  E  Martha  Maurus  1576  1582 — 1651'alcı MagdalenaJohann Christoph
1517 15271555

Sebastian von

Hohenlandenberg

Raımund Hans

ann Christoph Hans Jakob Martha Barbara Marıa Salome Gerwig Haug Gerwig Haug Davıd
154' Vor 1556 1588

Hans ung

Martha aurus
1576 1582 — 1651
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5 .() Abbildunge (Bucelin)

F

Ite Klosteung ranlage S  Weingarten VOT genml‘)aulichen Veränderun-
sCcH des ahres 1578 (Bucelin), au:  N WLBB 4a fol L7

Abbildung ohmbrechts, 1637 (Bucelin), aul  N WLBB fol 6137


